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2. Die gegenwärtigen Beftimmungen fowie bie wegen Beurlaubung 
von Offizieren nad) Frankreich ergangenen Erlajje Nr 3908/00 
— Y. Bl. ©. 200 — und Nr 8420/01 — B. BI. ©. 218 — finden 
aud) auf das außereuropäiſche Frankreich Anwendung. 


Sch. v. Mid). 
St.M. b. J. Nr. 28161. 
Sr... Nr. 18406. 
An fümtlide Erfagbehörden des Königreichs. 


$. 3laaisminiflerium des Innern 
und 
8. Rriegsminifterium. 

Unter Bezugnahme auf die Entichliegung vom 7. April 1902 
(Min.⸗Amtsbl. ©. 161, VBerordn.-BI. des Kriegsminiſteriums ©. 146) 
folgt nadjjtehend Abdrud einer im Bentralblatt fir das Deutiche 
Reid) 1903 Nr. 54 ©. 694 enthaltenen Bekanntmachung des Reichs- 
fanzler3 bom 30. v. MtS. 

Münden, den 12. Dezember 1903. 


Dr. ¿rh. von £rilibfdj. fth. von Afd. 


Ermächtigung zur Ausjtellung ärztlicher 
Zeugniſſe für militärpflichtige Deutſche 
in den ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen betr. 


Mit Bezug auf bie Befanntmadung vom 24. März 1902 
Zentralblatt ©. 68) wird hiedurd zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß dem praftijdjen Arzte Dr. med. Felix Pilger in Riga für den 
Fall der Erkrankung oder fonftigen Behinderung des Unterſuchungs— 
argte8 Dr. Wolfram dafelbft auf Grund des § 42 Ziff. 2 der Wehr: 
ordnung die Grmüdjtiqung erteilt worden ijt, die im § 42 unter 
Ziff. 1a unb b bezeichneten Seugnijje über die Untauglichfeit ober be: 
bingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuftellen, 
welche ihren dauernden Aufenthalt im den ruffifden Dftjee- Provinzen 
haben. 

Berlin, den 30. November 1903. 

Der Reichskanzler. 


Jm Nuftrage: 
Dr. -Bister. 


WBbrud. 


Verlegung des Stabes ber 86. Infanterie-Brigade. 


Auf ben Mir gehaltenen Vortrag beftimme Td), dak ber Stab der 
86. Infanterie-Brigade zum 1. April 1904 von Meg nad) St. Abold 
verlegt wird. 

Das Srieg8minifterium Hat hiernach das Erforderliche zu ber: 
anlajjen. 


Neues Palais den 10. Dezember 1903. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. v. Einem. 
Kriegsminiſterium. Berlin den 15. Dezember 1903. 
Nr. 503/12. 03. A. 1. ' 


Boritehende Allerhöchſte Sabinett$-$Orbre wird hierdurch zur 
Kenntnis der Armee gebradt. 


v. Einen. 


Nr 19013. Münden 31. Dezentber 1908. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Einteilung der Königlich 
Preubiichen Armee. 


Borftehender Abdrud wird zur Kenntnis der Arntee gebrad)t. 
Frh. v. Aſch. 


Aborud. 


Kriegsminiitertum. Berlin den 15. Dezember 1903. 
Str. 28/12. 03, B. 3. 


Sommeranzüge für bie Citajiatiidje Befakungs-Brigade. 
Seine Majeftät ber Staijer und König haben zu beſtimmen gerubt, 
bab bie Sommmeranzüge für die SOftajtatijdje Bejafgungs - Brigade 
fünftig aus felbgrauent Wollſtoff bergejtellt werden. 
Während des Sommers 1904 jind jedoch nod) - - aud) von den 
Offizieren — ausjchlieglih die Sommeranzüge aus braunem Baum: 
wollftoff zu tragen. 


p. Einem. 
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Nr 19014. Münden 31. Dezember 1903. 
Kriegsminiiteriumt. 
Betreff: Sommeranzüge für die Cit 

aſiatiſche Belagungs-Brigabde. 


Vorſtehender Abdrud wird der Armee zur Stenntni8. gebradjt. 
Sub. v. Aſch. 


Nr 6940 JM... Minden 31. Dezember 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Militärſtiftungen des Oberſten 

Ritter von Zehrer. 

Bei ben Militärſtiftungen des Oberſten Ritter von Zehrer ers 
ledigt fic) ein Stipendium im Betrage von ungefähr 50 jährlich für 
Waiſen — unter 18 Jahren — von Unteroffizieren, Spielleuten und 
Soldaten des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig. 

Geſuche um Verleihung desſelben find, belegt mit den Aus⸗ 
weijen über Anjpruchsberedhtigung, bem Geburtsfchein und den amts 
[iden Seugnijjen über Fähigkeiten, Fleiß und fittliches Betragen fowie 
über bie Bermögensverhältniffe des Berverber3, big fpdteftend 1. April 
1904 an ba8 Kommando des 10. (Enfanterie-Regiment3 einzufenden. 


Sch. v. Wich. 
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St.M. b. Y. Nr. 29102. 


— M —— 


Kr.M. Nr. 18831. 
An die Erfagbehdrden. 


8. Itanteminiferinm des Innern 
und 
8. Ariegsminifterinm. 
9tadjitebenb folgt Abdrud einer im Zentralblatt fiir das Deutiche 
Reid) 1903 Nr. 55 ©. 697 enthaltenen Bekanntmachung des Neid)s- 
fangler8 bom 2. 03. Mts. 
Minden, den 23. Dezember 1903. 


Dr. £rl. von £rilibfdy. Eth. ven Aſch. 


Ermächtigung zur Ausitellung ärzt- 
licher Seugnille für militärpflichtige 
Deutiche in Transvaal betr. 


Den praftijdjen Arzte und Oberarzte der Referve Dr. Sthamer 
zu Yohannesburg (Südafrika) ijt auf Grund des S 42 Biff. 2 der 
Wehrordnung die Ermächtigung erteilt worden, bie im 8 42 Biff. la 
unb b ebenbajelb|t bezeichneten 3eugnijje über die Untauglichfeit ober 
bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuftellen, 
welche ihren dauernden Aufenthalt in Transvaal haben. 


Berlin, den 2. Dezember 1903. 


Der Retdhsfangler. 


Im Wuftrage: 
Dr. Ridter. 


Nr 19097/03, Minden 7. Januar 1904. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Berechnung der Einnahmen und 
Ausgaben für Zeiträume, die nicht einen 
vollen Monat ausmachen. 


Bom 1. Januar 1904 ab kommen im Bereiche der Militär: 
bermaltung folgende Grundjáge in Anwendung: 

1. Bei Einnahmen und Ausgaben, die für Zeile eines Monats 
nad) Maßgabe des Monatsbetrages zu berechnen find, gilt als 
Negel, daß für jeden einzelnen Tag je nad) der Zahl der Tage 
im Monat Ly, Mog, Vag oder 1/,, des Monatsbetrages gewährt 
wird. 





Die Vergiitungspreije für Stationen (SS 41,2 und 49, a der 
Friedens-Verpflegungsvorſchrift) follen vom 1. Januar 1904 ab 
nad) Tagesſätzen ermittelt und befannt gemacht werden. 


Frh. v. Mid). 


Beifpiele. 


1. Leut. N. am 17. 2. vom Regt. ausgefdhieden und bom 18. 2. 
ab bei der Schußtruppe für Gitdweftafrifa angeftellt. 


Gehalt oom 1. bi8 17. 2. . . . . . .— 17 Tage. 
17.75 _ 
oe, . — 45 4. DA Vf. 
28 ) br 
(SBemeinjabr.) 


2. Qeut. M. feit 5. 8. in Unterfuhungshaft, durch friegSgerid)t- 
lihe8 Urteil bom 13. 12., rechtskräftig geworden am 21. 12., init 
Dienstentlaffung beftraft. 


Fur Augujt: 


Gehalt vom 1. bi8 31. . . . . . . .= BL Tage. 

31.75 - 
MSS... =D M 

3i ° 
Abzug bom 5. 8. bid 31. 8. = 27 Tage, je 1 m . = 27 „ 
bleiben zu zahlen . . . 48 A, 

für September, SOftober und November: 

Monatsgehalt. . . 20. . 70 M 
Abzug in jedem Monat gleichmäßig für 20 Tage j ie 14= 30 , 
bleiben zu gablen . . . 4D A 


(fiv jeden dieſer Monate), 


für Dezember: | 
Gehalt vom 1. bis 20. 12. . . . . . = 20 Tage, 


20.75 
— = 48 .« 39 Pf. 
31 Pf 
Abzug auf 20 Tage jel mM. . . . . —20, -- 
bleiben gu aahlen . . 28.4 39 Pf. 


Anmerfung zu 2. Als Zagesjab des Abzuges gelten bie im 8 6,1 bet Fr. Bei. Y. feltgefebten 
Beträge. Grftredt fid) ber Abzug auf einen vollen Monat, fo tvirb ber Tagesſatz des abzu- 
ziehenden Betrages ohne Rückſicht auf die Zahl ber Mtonatstage ftet3 mit 30 vervielfältigt 
unb von bem Monatsbetrage des Gehalts abgezogen. 


3. Die Berednung des Wohnungsgeldzuſchuſſes erfolgt in gleicher 
Weiſe wie das Öehalt, alfo bei Nr 2 (Servistlajje IT, Monatsbetrag 20.4). 


Sm Auguft: 
Monatsbetrag . . . — 20. — Pi. 
Abzuziehen auf 97 Sage bie Hälfte, 
27 .2U 
LE AL s.s o... s. s. s. s s. mz RAT. 
31.2 
bleiben zu zahlen . . . 11.4 29 Y. 
im September bis November 
zu zahlen die Hälfte von 20 .v, alo . . . . 10.« 


im Dezember 
zu zahlen auf 20 Tage bie Hälfte, aljo 


20-20 —.— olo . . . OMA pj. 


4. Zulage für Salfmeijter bei der Befleidungsfommiffion eines 
yeldartillerie-Regiment3 jährlich 240 .«, aljo monatlid) . . 20 .* 
Davon beziehen: 








Bahlmftr. A. für 1.6i8 5. 10. = zu ENT 
. & , 6, 1010=%2 |. — 35, 
3l — 615 A 
Oberzahlmitr. E. , 11. , 31. 10. =Dden Reit mit ..... 13,9 M. 
(Rat: E a 13,55 «). 


5. Der Kaufmann M., bent für Hergabe von Räumen eine 
Jahresmiete von 1200.” (monatfid) 100 .) gewährt ijt, hat, 
wenn bie Zahlung am 20. Februar beginnt, 
für Februar zu empfangen 11”, von 100.” == 36 4. 67 Br, 
wenn bie Zahlung am 20. Dezember beginnt, 
für Dezember gleidfalls !!,, von 100.1 = 36 , 67 „. 
Die bem Kaufmann Me. sujtefenbe Miete erhöht fid) vom 28. Of: 
tober ab infolge Hergabe weiterer Baume von jährlid 1200 .« 
imonatlid) 100 .«) auf jährlid 1500 .£ (monatfid) 125 .). ¿ir 
Oktober ijt zu zahlen: 


bie frühere Vergütung von . . . . . 100.1 — BE. 
außerdem ?/4 vom 25. . . . . . 2 , Ww 


102.” 50 Pf. 
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Mr 19 HA. Miinchen 7. Januar 1904. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Stiftung des verlebten Haupt 
manns a. D. Adolf Zink. 


Aus der Stiftung Des verlebten Hauptmanns a. D. Adolf 
Zink werden für das Rechnungsjahr 1903 vier Unterjtitgungen zu 
je 200 .« an arme, bilfsbediirftige Witwen und IBaifen im Striege 
gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen find bia 1. März 1904 mit den Nachweiſen iiber Hilfe: 
beditrftigfeit und Wiirdigfeit durch Vermittlung der einfchlägigen Diftritts: 
polizeibehörden bei der $t. Militärfondsfommillion dahier einzureichen. 

Bewerbungsberedtigt find aud) Witwen und Waiſen folder int 
Striege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, weldje nicht nad) 
militärischen, jondern nad) bürgerlihen Normen verheiratet waren. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 168, | Münden 7. Januar 1904. 
Krieg sminiftertam. 
Militär-VerwaltungsAbteilung. 


Deren teft: agg uartieroerpilegungs. Vergütung 
ür 


Die Neanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Dezember 1903 
(Zentralblatt für das Deutſche Reid) vom 25. Dezember 1905 Nr 57 
Seite 727) wird nachftehend zur Kenntnis gebradyt. 

Köppel. 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der Vorſchriften in 8 4, 8 9 Ziffer 2 des Geſetzes 
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
(Reichs-Geſetzblatt 1898 S. 361) ijt der Betrag der [itv die Natural: 
verpflegung marfdjierender 2c. Truppen au gewährenden Bergütung 
für Das Jahr 1904 dahin feftgeftellt worden, daß an Vergütung für 


Mann und Zag zu gewähren ijt: mit Brot ohne Brot 
a) für bie volle Tagesfoft. . . . . . . . 803 65 .5 
b) , , Mittagfoft . . . . . . . . . Weg 35 , 
c , , Abendkoſt.. .... 354 20 5, 
d) , , Morgenlolt . . . . co. LW 10 .. 


Berlin, den 17. Dezember 1903. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf 9. Pofadowsfy. 


Ar 1916/03. 
Sriegaminiiterium. 
Milttär-Berwaltungs-Abteilung. 

Bapt; Niedriges Beloftigungsgelo und 


Vergütung sore für Sutter für das 
1. Salbjage 1904, 


Münden 7. 


A. Niedriges Beköſtigungsgeld. 
1. Das für das J. Halbjahr des Kalenderjahres 


niedrige Beköſtigungsgeld beträgt für b den n Tag: 


it 


Januar 1904. 


1904 feftgefegte 
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2. Für Orte, die vorstehend nicht aufgeführt find, ift das niedrige 
3Befüitigungagelb des Standortes des Generalkommandos zuftändig, in 
bejjen Bezirk der betreffende Ort liegt ($ 7, der Fr. Y. 8). 
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B. Vergittungspreife für Futter. 
1. Sm Il Halbjahre des Stalenderjahres 1904 gelten als Ver: 
gütungspreiſe: 
für Futter: 


a. fir Die Tagesration nah Gag IV. . -—.4« 98 3 8541 19, 30,6 
b. , , „ na MEI. €. 1408 3 ar 
c. on „ » » M. . 14088 Str10097/02 af 
d. , » " " ” I. . 148 5 $8 33119017 2. 8.) 
e. für die Tagesration nicht vorhandener 
etatsmäßiger Offizierspferde. . . . — AM G $8494a.a. 9. 
f. für einzelne Futterteile: 
für 100kg Hafer . . . . . . . . . 14.410 £, 
rn WO, Seu. . . . . . . . 6M 30 5, 
, WO, Stroh. . . . . . . . . 4.« 92 5. 


2. Yu ben Vergiitungsfdgen fir da3 I. Halbjahr 1904 Tiegen 
an Wirtichaftsfojten: 


a) bei Brot und Brotgeld . . . . 2... 20%, 
b) bei Rativnen, Rationsteilen und Rationsvergütungs: 
gelderm we eee 10%. 
Köppel. 
Nr 167, Minden 7. Yanuar 1904. 


Kriegsminifterium. 

Militar Verwaltungs-Wbtetlung. 

Betreff: „Niedriges Betottigung 8qcld 
und Vergiitungeprette für Futter 
für das 1. Halbjahr 1904 in der 
$. Preuß. Armee. 

Sn nadhitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des $. Preuß. Kriegsminifteriums vom 24. Dezember 1903 tiber Die 
filv die $. Preuß. Armee für Das I. Halbjahr 1904 feftgejegten niedrigen 
Beföftigungsgelder und PVergütungspreije für Futter mit der Be- 
ſtimmung befanntgegeben, daß diefe Feſtſetzungen aud) für bie in den 
genannten Standorten ftehenden bayerijden Truppen jorvie für 
die dahin abfommtandierten Angehörigen der baperiidjen Armee zu 
gelten haben. 
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A. Es Deträgt das niedrige Beröftigungsgeld für den en Log: 











Der in dem 
niedrigen 
Veröftigungs: 
gelbe liegende 
Betrag für 
cine elfo 
portion ftellt 
fid auf 






Ju den Standorten 


e. | Unteroffiziere 


Berlin 
Spandau 
Jiterbog 
Tieuze 
Saargemünd 
Me. 








_ 42, 50, 
Lu » geras "wá Sag mE : es | A e, 
und 70 
eu ^ 20. We. . 1403 (2233. 
d. ^ nicht vorhandener 
etatsmäßiger Cifigierspferde . . . . — M875 85044. a. O. 
e. bei einzelnen Sutterteilen: 
für 100 kg Hofer. . . . . . . . .14.«21 3, 
» 10, 9u ......... 54989534, 
» 100, Zt. .. .. . . . . 34873 
In den Vergütungsjägen liegen an Birtidajt8toften: 
a) bei Brot und Brotgeld . . . .-. + 20%, 
bi bei Rationen, Rationsteifen und Rationsver- 
gütungsgeldern 2 2 2 22 nn nenn 109. 


Köppel. 
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Generale als Ynbaber ac. eines Truppenteil3 tragen die hoch— 
roten Vorſtöße am Mantel aud) zur Regimentsuniform. 

Militärintendanten mit dem Range der I. Klaſſe der Beamten 
der Militarvermaltung, dann die ber bezeichneten Rangklaffe ange: 
hirenden Wirklichen Geheimen Kriegsrate und Geheimen Oberbauräte 
tragen bieje Vorſtöße von farmoifinvotem Tud). 

4) Die Beftimirungen der Ziffern 1 und 3 finden auf die nod) 
zum Auftragen ¿ugelaffenen dunfelgrauen Mäntel feine Anwendung. 


Borftehende Allerhöchſte Entfhliegung wird mit dem Beifügen 
zur Senntni der Armee gebradjt, dak die Proben der neuen ge: 
flodjtenen Achjelftüde den Generalfommandos demnächſt zugehen 
werden. 

Lieferanten fónnen Nachproben beim Belleidungsamt I. Armee: 
Korps käuflich beziehen. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 441. Münden 13. Yanuar 1904. 
Kriegsminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Schenfungen an das S8. Armee 
Mufeum. 
Dem $. Armee: Mujeum wurden im 2. Halbjahre 1903 nad): 
jtehende Zuwendungen gemadt: 

1. Bon Seiner Erzellenz dem $. General der Kavallerie 

à. D. Heinrid von Nagel zu Widberg: 
ein Yeldzugsfäbel, geführt im Sabre 1870,71. 

2. Bon dem $8. Major unb Adjutanten beim $. General: 
Kommando I Armee: Korps, Wilhelm Walther von 
Walderititten: 

ein Generalleutnants-Qnterimsrod, 

ein Generalahut mit Federbufch, getragen von Seiner Erzellenz 
bem General der Infanterie 4. D. Wilhelm Walther 
bon Walderitötten. 

3. Von der Frau von Hoffmann, Witwe Seiner Erzellenz 
des Generals der Ynfanterie 3. D. Karl Ritter von 
Hoffmann: 

ein Offizierd-Revolver aus dem Feldzuge 1870/71, 
ein Baar Generalsepauletten. 





"X 
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A ug 
I über den Hermégensfiand uagfehender Milifir. 


Witwen⸗ und 






[esetees, 








Bortrag c Anna | Prinz Carl 
Hauptfonds Soria a Saal. dégat 
ifta 









Am Sdluffe des Rechnungs: 
jahres 1901 betrug das Dermögen I laut 





vorigen AuSweifes . Im" 4486 37| 237257 15 
| | 
t bie wirfligen Einnahmen | | 
pro jon mit Beivedrumng der be: | 
jtehenden und nach Abzug der Ende 
1901 beftandenen Aktiven . 1204197; 76] 176 -— 9382 34 


Summe 


Hievon die rwirflidjen Ausgaben 
pro 1902 mit Beirecjnung ber be: 
jtehenden und nad) Abzug der Ende 


7328633 


| 


774662 37 


246639 49 


1901 beftandenen Paffiven . . | 1510729; 80 11890 32 
Bleibt Ende 1902 reines Ber | | 
mögen . . 5817903 9714486 371 234749 17 


Diejes Vermögen beftebt i üt: 


Mehrausgabe 





a) barem Gelbe. . . . .| 42614 92 20 59 
b) 8. 3Baper. Staatspapieren . [1820000 - en 
e) Sb. $. Delterr. Schuldoerſchrei⸗ | 
bungen . 234400 us — | Ä 
d) Pfandbriefen . —  —|4400 --| 24000 . 


e) jonjtigen Wertpapieren 
f) Ewiggeld-Kapitalien 
g) Oypothef-Stapitalien 


Summe 
Hiezu die Aktiven . 


Hievon ab die Pajfiven . 


Bleibt VBermögensitand wie oben. 


Summe | 


779428 58 


13199771 43 





15817903 97] 4486 





210728 5 
231749 17 
234749 17 


234749 17 
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Ausweis 
IL über die Anzahl der Perfonen, welge im Rechnungejahre 1902 Penfisnen an 
Mutecftiigungen erhielten. 


Mus dem Invalidenfonds erhielten 















Aus dem Witwen und Waifen- 
fonds erhielten 








Aus dem Mild, 
































|E| monatliche Averjal- Stiftungsfondt 
Pens | Unterbalts- | be (2 erhielten Averfa 
fionen beiträge fm (El — 1] Unterftügungen 
gungen E 
- —{ Unterftiigungen 
E/E] s El: £ els s|s = = 
Ss z ilii B/ele|e]2/e] E E 
2 E 
EE E EJE ss E|É S] $ E 
á|i|ààilà see pls) 5 | $ 
> | ojij$ 2/0/24] eo E 
Waifen |nerü | e 












337 47 






Auswärtige 


10:34:10] 





— 
ftehen im Genuſſe einer 
gejetslichen Beihilfe, von 
Diejen find jedoch im 

obigen Stande 

7| 19 31, 6 
Witwen und Baijen 

inbegriffen, weldje 
neben der Beihilfe noch 
Penfion beziehen. 


Die Richtigfeit beftätigt. 














Münden, 15. September 1903. 
&. General 3Hilitúr-Rafe als Militir-Fouds-Raffe. 
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c) beim Unterbrechen des Urlaubs durd) eine Dienjtreile die 
Entfernung vom Urlaubsorte zum Gejdaftsort*) und von 
Diefem gu bem Orte, an welchen der Beamte feinen weiteren 
Urlaub verbringt, bie leßtere Entfernung jebod) nur injotveit, 
alg jie nicht größer ijt als die erftere; 

d) in den Fällen b und c, fofern der Auftrag zu dem Dienft- 
gejchäfte Schon dor Antritt der Urlaubsreiſe erteilt und Die 
Urlaubgreife mit Rüdlicht hieranf eingerichtet ijt, bie Ent: 
fernung vom Wohnorte zum Geſchäftsort und zurüd. 

Erfordert die Erledigung des Dienftauftrags fir den beurlaubten 
Beannten überhaupt feine Reife, wie zum Beijpiel bei Vornahme des 
Dienſtgeſchäfts am Urlaub3orte jelbjt oder in einer geringeren Ent: 
fernung als 2 Kilometer von ihm, fo hat der Beamte nur Anjprud) 
auf Tagegelder für bie zur Erledigung des Auftrags erforderliche Beit. 


B. Zahl ber Reijetage. 


1. Dienft: und Verſetzungsreiſen müfjen, fofern die Zahl der 
Reijetage Daburd) beeinflußt werden jollte unb nicht bejondere dient 
[ide — bei jpdterem Antritte der Reife in dem Forderungsnachweiſe 
fur, zu erläuternde — Umftände ein anderes bedingen, in ben Mo: 
naten April bis September von 6 Uhr und in den Monaten Oftober 
bis März von 7 Uhr morgen? ab angetreten werden. 

2. Bei Reifen, welche mit dev Eiſenbahn, der *Boft ober dem 
Schiffe begonnen ober beendigt werden, ijt, vorbehaltlid) der Beitim- 
mung unter Ziffer 3 Abf. 2, für die Berechnung dev Zahl der Reife: 
tage die fahrplanmäßige Abgangs: und Antunjt3zeit an den Eifenbahı: 
und Boltjtationen oder Anlegeplágen maßgebend. Verſpätungen 
fommen nur injoteit in Betracht, als fie beſonders nad)gewiejen werden. 

3. Bei Reifen, welde nicht mit der Eifenbahn, der Poft oder 
dem Schiffe ausgeführt werden, gilt alg Zeitpunft für ben Beginn 
ober bie Beendigung die Stunde des Perlajjend oder des Wiederbe- 
tretens der Wohnung. 

Das Gleiche gilt, wenn die Entfernung zwiſchen der SOvtegrenge 
des Wohnort3 und der zugehörigen Eijenbahnftation oder dem Anlege: 
plage 2 Silometer oder mehr beträgt. 

4. Soweit die vorhandenen Verfehrsmittel es ermöglichen, find 
Dienftreijen ohne andere alg die zur Erledigung der Dienftgeichäfte 
erforderlichen Unterbrechungen zurückzulegen. 

*) Auch wenn dies der bienitlide Wohnort ijt. Tagegelder find über die 
Reiletage hinaus am Wohnorte nicht zu gewähren. 
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Die gleiche Berpflichtung haben auch bie übrigen Beamten, jofern 
jene Züge die dritte Wagenklajje führen. 

7. Die Weiter: oder Rückreiſe, namentlich bei kürzeren Reiſewegen, 
ijt nad) beendetem Dienftgeichäfte müglidjjt nod) an demfelben Tage 
anzutreten, und amar bon Den Beamten, welche für Reijen auf Land: 
wegen 60 Pfennig für das Kilometer an Fubrfoften erbalten, erfor: 
Derlidjenjall8 unter Benugung von Ertrapoft ober Lohnfubrwert. 

Hat das Dienſtgeſchäft oder die Hinveife nebft bem Dienftge: 
Ihäfte 7 Stunden und darüber in Anſpruch genommen, fo werden 
unter kürzeren Reiſewegen jolche verftanden, welche in hödjitens 
2 Stunden zurüdgelegt werden fünnen. 

Abweichungen von der Hegel iind in dem Forderungsnachmeiie 
aut begritnden. 


C. Benugung von Kleinbahnen. 

1. Als Stleinbahnen gelten die im Reichskursbuch als folche be: 
zeichneten Verkehrsmittel. Sie werden in nebenbahnähnliche Klein— 
bahnen und in Straßenbahnen wnterjdjieben. Ob eine Kleinbahn im 
Sinne der nachjtehenden Beftimmungen als nebenbahnähnliche ober 
als Straßenbahn angujehen ijt, entjcheidet im Zweifelsfalle bie Angabe 
int Sturébudje, nütigenjallé das Rriegsminifterium. 

2. Die Beamten find verpflichtet, bei ihrem Dienftreijen Klein: 
bahnen gu benußent. 

3. Sie erhalten bei Benugung von nebenbahnähnlichen Klein: 
bahnen diefelben Fubrtojten einjchlieglich Zus und Abgangsgebühr wie 
bei Benugung der Eifenbalin.*) Bei Benugung von Straßenbahnen 
werden ihnen dagegen mur Die wirflid) verauslagten Beträge für die 
Fahrt jowie bis zur Höhe der verordnungsmäßigen Gebühr aud) für 
Zu: und Abgang erftattet. Eine Belegung ijt nicht erforderlich. 

4. Dit für eine Reije, die mit einer Kleinbahn hätte zurückgelegt 
werden fónnen, ein Fuhrwerk, eine Cijenbahn oder ein Schiff benupt, 
jo ijt bie etwa höhere verordnungsinäßige Entjcehädigung hierfür dann 
zu gewähren, wenn die Benugung der Sleinbafu im Fntereffe einer 
angemefjenen Erledigung der Reife ungeeignet gemwejen rjt. 

Als ¿alle diefer Art gelten: 

a) wenn durch bie Benußung eines anderen Befürderungsmittels 
al3 ber Stleinbahn eine erhebliche, im dienstlichen Fnterejje 
liegende Zeiterjparnis erzielt wird; 


*) Wo dieje Ausführungsbeſtimmungen von Eifenbabnen oder Eiſenbahn⸗ 
itattonen Äprechen, find bie nebenbahnähnlichen Sleinbabnen oder deren An: 
balteftellen mit inbegriffen, ſoweit fid) nicht etwa cin anderes aus der 
betreffenden Borichrift ergibt. 
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eingefriedigten Grundſtücken eingenommene laden gelten 
aud) dann al3 ein einziger Ort, wenn eta für einzelne 
Zeile befondere Ortsbezeichnungen üblich ſind. 
Sind in einem Gemeindebezirfe mehrere getrennt bon einander 
liegende geſchloſſene Ortſchaften vorhanden, fo ijt jede Ort— 
Ihaft für fid) alg ein Ort anzujehen. Die durd) öffentliche 
Anlagen, Gewajfer, Feſtungswerke und Rayonbeſchränkungen 
bedingten Unterbrehungen des baulichen Zuſammenhanges 
mehrerer Ortsteile bewirken fiir fid) allein feine Trennung des 
Ortes in mehrere Ortidjaften im Sinne diefer Vorſchrift. 
Hat der Beamte feinen dienftlihen Wohnſitz außerhalb eines 
Ortes (a und b), fei es, daß in dem Gemeindebesirf, in 
welchem der Wohnſitz fid) befindet, ein Durch die gejchloffene 
Lage der Rohnftätten fenntlider Ortsbering überhaupt nicht 
vorhanden ijt, fet e$, daß bie dem Beamten angerviejene 
Wohnftätte auperhalb der Grenze des gejchloffenen Ortsbe- 
ringed liegt, fo gilt das Wohnhang des Beamten als Anfangs- 
punft der Dienftreife. 
Handelt es fid) um die Erledigung eines Dienjtgefhäfts an 
einer bejtimmten Stelle außerhalb eines Ortes (a und b), 
jo gilt diefer Punkt al3 Endpunkt der Dienftreife. 

e) Sn den Fallen zu c und d findet die Beftinimung unter 1 

jinngemage Amvendung. 

3. Bur Feitftellung der Diernad) mapgebenden Entfernungen find, 
falls bieje Feftftellung nicht unter Benupung der zu F 4 angegebenen 
Hilfsmittel erfolgen fann,. bie Beicheinigungen jachfundiger Behörden 
und hinfichtlich ber im Auslande gemachten Dienftreijen Beicheinigungen 
der Gefandtidaften ober Konfulate beizubringen. Soweit für einen 
Bezirk durd) die zuftändigen Behörden amtliche Entfernungsfarten 
aufgeftellt find, treten bieje binfid)tlid) ber aus ihnen hervorgehenden 
Entfernungen an die Stelle vorftehender Beſcheinigungen. 


b 


— 


— 


C 


d 


— 


E. Berechnung der Tagegelder. 

1. Der Tag der Abreiſe ſowie der Tag der Ankunft werden als 
Reiſetage gerechnet, unbeſchadet der Verpflichtung des Beamten, die 
Reiſetage tunlichſt auch zur Erledigung der Dienſtgeſchäfte zu benutzen. 

2. Tagegelder können für ein und denſelben Tag auch bei mehreren 
Reiſen nur einmal gewährt werden und zwar, wenn mehrere Reiſen 
an einem und demſelben Tage oder an zwei Tagen innerhalb 24 Stun: 
den angetreten und beendet find, nach den Dafür borgejebenen er: 
mäßigten Sätzen. | 
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3. Bei Reifen, bie teil8 auf ber Cifenbahn oder zu Schiff, teils 
auf dem Landwege zurüdzulegen find, werden die Entfernungen für 
die auf Eifenbahn ober Schiff zurüdzulegenden Streden einerjeits 
und bie Landwegſtrecken anberjeit$ befonders berechnet und fiir jid) 
abgerundet, ſoweit nicht bie Vorjdriften zu H 1 und 2 entgegen: 
jtehen. 

4. Für bie Feititellung der Entfernungen find bei Reifen auf 
Eijenbahnen die Angaben des Reichskursbuchs magebend. Bei Klein: 
bahnftreden, für welche die Entfernungen aus dem Reichskursbuche 
nicht erfichtlich find, enticheiden bie von den Kleinbahnunternehmungen 
befaunt gemachten Fahrpläne ober Entfernungstafeln, in deren Er— 
mangelung die amtlichen Entfernungsfarten (D 3) oder die Auskunft 
der Genehmigungd- und Aufſichtsbehörde. 

Bei Reifen auf Schiffen werden der Entfermimgsberechnung Die 
Angaben der Poſt- unb Eifenbahnfarte des Deutſchen Reichs, unb 
wenn die Entfernungen Darauf nicht verzeichnet find, Diejenigen Des 
Reihhskfursbuchs, bei Reifen auf Yandwegen die Angaben der Bolt: und 
Eifenbahnfarte zugrunde gelegt. 

Fehlen foldje Angaben, fo findet bie Vorſchrift zu 3 Anwendung. 

5. Soweit Dienftreifen mit unentgeltlich geftellten Berfehrsinitteln 
ausgeführt werden, find an Fuhrkoſten, vorbehaltlich der Vorjdjrifter 
zu G 8, nur die beſtimmungsmäßigen Entidádigungen für Bue und 
Abgang zu gewähren (S 5 der Verordnung vom 20. März 1902). 

Unter unentgeltlid) geftellten Verkehrsmitteln find folche zu ver: 
Stehen, Deren often aus öffentlihen Saffen beftritten werden, bei 
Reifen auf der Eijenbahn, Kleinbahn oder zu Schiff auch ſolche, welche 
dem Beamten mit Rücklicht auf den med der Dienjtreije von dritter 
Seite zur unentgeltlidjen Benutzung geftellt worden find. Freie Be- 
förderung auf Grund befonderer perjönlicher Beziehungen zwiſchen 
dem Beamten und einem Dritten fommen nicht in Letradt. 

Allerhöchite Anordnungen über bie Vergütung für Neijen mit 
den aus der 8. 3ivillifte bezahlten Verfehrsmitteln werden hierdurch 
nid)t berührt. 


G. Bejondere Bejtimmungen über Zu: und Abgang. 

1. Ein Bue und Abgang im Ginne des § 4 | der Verordnung 
vom 20. März 1902 fann nur bei Dienjtreijen entjtehen, weld)e auf 
Eifenbahnen oder Schiffen gemacht werden. 

2. Auch für Die Zus und Abgangsgebühr gelten die Hine und 
bie Riidreife alg bejondere Reifen. 
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ber Cifenbahnitation, bem Anlege- ober Ciegeplage burd) unentgelt: 
fidje (vergleiche F 5) Geftellung eines Befórderung3mittel3 erfolgt. 
Sie ijt überhaupt nicht zahlbar, wenn eine derartige Beförderung fo: 
wohl nad) wie von der Eifenbahnftation, bem Anlege: ober Liegeplage 
ftattfinbet. 


H. Strabenbahn- unb Landwegftreden in Verbindung mit 
Zu: und Abgang. 


1. Die Gebühr für Bue und Abgang fchließt bie Entjchädigung 
für bie Benugung der Straßenbahn und bie Fubrfoften für Yandiveg 
in fid, fofern Die auf der Straßenbahn oder dem Landwege zurüd- 
gulegende Entfernung weniger alg 2 Kilometer beträgt. 

2. Neben ber Gebühr oder der Eritattung der baren Auslagen 
(C 3) fiir Su- und Abgang werden die Fubrfoften für Landweg nur 
gewährt, fofern die auf dieſem guriicgulegende Entfernung mindeftens 
2 Kilometer beträgt. 


3. Die Gnt|djeibung darüber, ob bie Voransfegung von 1 und 2 
vorliegt, erfolgt nad) den Grundfdagen zu D. Zutreffendenfall3 erfolgt 
die Berechnung der für die Höhe der Fubrfoften maßgebenden Ent: 
fernung nad den Vorfchriften zu F. Bei diefen Berechnungen tritt 
an bie Stelle des Anfangs- unb Endpunkt3 der Dienftreife der An- 
fangs: und Endpuntt ber Landwegſtrecke oder (Ziffer 1) ber Straßen: 
babnfabrt. 

4. Wenn nad) Verlajjen ber Cijenbahn, der Kleinbahn oder des 
Schiffes die Dienftreije Dienftgefchäfte halber oder zum Zwecke des 
Übernachtens unterbrochen und bemnüdjt auf dem Landwege fort: 
gelegt wird, jo wird bie auf [e&terem zurücgelegte Entfernung jelbft 
dann vergütet, wenn fie weniger alg 2 Kilometer beträgt. 


J. Paufdvergiitungen für Dienftreijen. 

1. Die Feitfegung von Paufchvergütungen fiir bejtimmte einzelne 
Fälle bleibt vorbehalten. Bereits erfolgte Feſtſetzungen bleiben in 
Kraft. 

2. Die Paufchvergütungen enthalten die Gutjdjübigung für Die 
Hine und Rüdreife und die während des Aufenthalts am Beftimmungs: 
ort entjtehenden Ausgaben. Sie bleiben, fofern e8 jid) nicht um 
Paufchentichädigungen handelt, welche zur Abgeltung fürntlicher in 
einem gewiljen Zeitraume gemachter Dienftreifen beftimmt find, auf 
diejenigen Dienftreifen bejdrantt, bei denen die Rückkehr noch an dems 





L. Schlußbeftimmungen. 


1. Diefer Erlaß findet auf bie Dienftreifen Anmwendung, welche 
nad) dem 31. Januar 1904 angetreten werden. 

2. Bei Reifen im AuSlande bleiben feine Beitimmungen infoweit 
außer Aumendung, als dies durch bie befonderen Berhältnilfe des 
Auslandes jeweilig geboten ift. Inwieweit Dies zutrifft, ent|djeibet 
das Kriegäminifterium. . 

3. Die finngemäße Anwendung einzelner Paragraphen der Reife: 
orbuung für die Perfonen des Soldatenftandes aud) auf die Beamten 
der Militdrverwaltung (8. M. E. vom 18. April 1891 Nr 7200, V. Bl. 
©. 175) erleidet burd) diefen Erlaß eine ent|prechende Einfchränfung. 


Sch. v. Mid. 
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Bereduung der Gagegefoer und SubrRoffen. 


Geldbetrag 
Mart | Be. 
A. Tagegelber, volle, fiir... Tage, je... Mart 
P ermäßigte, für. . Tue je at 
" Lis fache {ir mal 24 Stunden, 
B. Fubrtoften fir . MEM “Qilsmeter Gifenbabn, neben- 
bahnähnliche Kleinbahn oder Schiff, für 
jedes Kilometer .. .....Pf. . 
" für... Kilometer ganbmeg, für jebes 
Stilometer .......... Pf... 
" für bie nicht zu den Sägen bes Militär 


tarifs auf eigene Koſten erfolgte Mit: 
nahme eines Dieners (Burfden)!) auf 
.. Kilometer, für jedes Kilometer 5 Pf. 


Sue und Abgänge zum Gage von ............. Mart . 
C. Auslagen bei Benubung.- ber Strabenbabn: 
a) für Fabrt . 


b) beim Bue und Abgange . 

c) für die nicht zu ben Sáben des Militartarifs auf 
eigene Rotten erfolgte Mitnahme eines Dieners 
(Burfchen) 2 auf ow. ftilometer, für jedes 
Kilometer b Pf. . 

D. Auslagen für Su: und Abgang beim Bahnhotswedfel 
Win beim Ülbergange zwifchen Eiſenbahn und Straßen⸗ 
abt . . 





E. Auslagen für das nicht gleichzeitig sur Fahrt nad) ober 
von bem Sabnbot SAnlegeplas) Denuste Subrioect in 
F. ben 28. 3 
Summe 
F. Tavon ab: für bemubtes Cuartier: . . . 
Bleiben 
Auf obigen Betrag habe ich einen Vorfdhubvon........ ...Mart Geprüft. 
AUS bet eese erhalten. (Name, Dienftgrad.) 
2) 
5) 
M., den eost 
(Name und Dienftftelung de3 Fordernden.) 
Die Richtigkeit beicheinigt: 
N den 2.22.02... nenn nn 


(Rame, Dienftgrad und Dienfiftellung.) 
j 1) Die gu ben Gruppen I und II ded as der Berordnung vom 20. 3. 1902 gehörigen Veanmten 
bei Reifen auf Eifenbahnen, Schiffen oder Mleinbahnen. 
2) Begründung der 9tidjtbenu&ung ber Kleinbahn. 
3) Amtliche Berficherung, daß ein Diener (Burjche) mitgenommen ijt. 
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Berednung der Gagegefoer und Fuhrkoſten fowi 
Amzugskoſten. 


A. Tagegelder, volle, für ......3age, je ......... Mark 
" ermábigte, für.......... done ie......... Mark 
„ s tado für ......mal 24 Stunden, 
Mart... 
B. Fubrfoften fr. ‚Kilometer Gifenbabn. neben- 
bahnähnliche Kleinbahn oder Schiff, für 
jedes Kilometer ........ Rf. . 

" für .......... Kilometer Lande, für jedes 
Kilometer ....... mE. 

u fiir bie nicht zu ben Cüben bes Militär 
tarifs auf eigene Stoften erfolgte Mit- 
nahme eines Diener CBurfden)!) auf 

„Kilometer, für jedes Kilometer 5 Pf. 
Zu und Abgänge zum Sabe von .......... Mark. 
C. psy mn bei Benutzung der Straßenbahn: 


b) — p und Abgang e. 
C) für bie nicht zu ben Sähen des Militártarifs aut 
eigene Roften erfolgte Mitnahme eines Dieners 
(Buren) ) auf. .. Kilometer, für jedes 
lonis oT. .. 
D. Auslagen Für Yu: und Abgang beim Bahnhofswechſei 
ſowie beim Übergange zwiſchen Eiſenbahn und  Straben: 





bahn 
E. Umzugstoften: 
a) allgemeine Stoften . Mart 
b) Transporttoften für je 10 Stilometer j ic 
o Mark, mithin auf... Milos 
meter NE " 
Mart 
Summe 
Auf obigen Betrag habe ich ei einen Borihuß von. ....... Mart Geprüft. 
aus der .. .. ... erhalten. (Name, Dienftgrad.) 
2) 
3) 
M., den P“. . . . . . ......... eee eet nee 
(Name und Dienſtſtellung des Fordernden.) 
Die Richtigkeit beſcheinigt: 
N., Ben . . . . . . . . . . eee 


(Name, Dienſtgrad unb Dienſtſtellung.) 


) Die zu ben Gruppen I unb II des ? 1 der Verordnung vom 20. 3. 1902 gehörigen Beamt: 
bei Reifen auf Eifenbabnen, Schiffen ober Kleinbahnen. 

2) Vearhindung der Nichtbenugung ber Rleinbahn. 

3) Amtliche Verfiderung, dak ein Diener (Buriche) mitgenommen iit. 
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Eisenbahn Landweg 


. A B C 


Der Anfang8puntt der Yandwegitrede (Bahnhof B) liegt 
innerhalb, der Gnbpunft C außerhalb eines Ortes. 

Subrtojten für die Yandiwegitrede werden gewährt, wenn 
die Entfernung von ber Grenze ded Ortes B nad dem 
Punkte C 2 Kilometer beträgt (D2d, e). 

Die für bie Höhe der Fubrfoften maßgebende Entfernung 
wird gutreffendenfalls von Mitte B nad) C berechnet (F 1 
Abi. 1 und 3). 


e . ' 

A Eisenbahn B C 
Q————————Ó——OÓ 
ee, AR 


Bahnhof B Landweg 

Der Anfangspunft der Landwegſtrecke (Bahnhof B) liegt 
außerhalb eines Ortes, der Endpunkt C innerhalb eines 
ſolchen. 

Fuhrkoſten fiir die Landwegſtrecke werden gewährt, wenn 
bie Entfernung vor Bahnhof B nad) der Grenze von C 
2 Kilometer beträgt, ohne daß es auf die Entfernung zwiſchen 
Bahııhof und Ort B anfommt (D1, 2c, e). 

Butreffendenfalls wird die für bie Höhe der Fubrtoften 
maßgebende Entfernung von Bahnhof B. bis zur Ortsmitte C 
berechnet (F 1 Ab}. 1 und 5). 


Eisenbahn Landweg 


— — 
4 Bahnhof ? B e 


Der Anfangspuntt der Qanbivegitrete (Bahnhof B) und 
die Stelle des Dienſtgeſchäfts (C) fiegen außerhalb von Orten. 

Fuhrkoſten fir Die Yandmegftrede werden gewährt, wenn 
die Entfernung arwijden Bahnhof B unb Punkt C 2 Kilo: 
meter beträgt. Dieje Entfernung wird aud) ber Roftenbe: 
rechnung zugrunde gelegt (D1, 2c, d, e, F1 Abf. 3). 

Jn gleicher Weiſe geitaltet fid) die Anwendung der Grund: 
fite, wenn die Landwegitrede der Eijenbahn- u. f. w. Fahrt 
vorhergeht, aljo ¿mijden dem Abgangs- und demjenigen 
Puntte liegt, an meldjem der Übergang auf die Bahn u. f. m. 
ftattfindet. Das Gleiche gilt aud), wenn die Landwegſtrecke 
meber am Anfange mod) am Ende einer Dienftreife liegt, 
fondern das Zwiſchenglied zweier Cifenbahn: u. f. w. Reifen 
bildet. 


41 


Il. 3u H4. ' 


Eisenbahn Landweg 
9 2 , 


Der Beamte erledigt nad) Verlafjen ber Eijenbahn in B 
Dienftgeihäfte oder nächtigt dafelbft. Sodann begibt er fid) zur 
Erledigung von Dienftgejchäften auf dem Landwege nad) C. 

Gelbft menn bie Strede B C unter 2 Kilometer beträgt, 
fat er Anfprud auf Fubrfoften. 

IV. Die unter II und III angegebene Berechnungsart findet aud) An— 
wendung, wenn in den Beijpielen bajelo[t bie Reifeftrede A B 
ftatt mit der Eijenbahn mit der Straßenbahn zurückgelegt wird. 
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Notizen. 


Durh die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiterium 
werden verteilt werden: 


Dedblátter Nr 1 und 2 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Korps-Tel 
graphen- Abteilung (P. V. 141); 

Dedblatter Nr 38—47 zur Anleitung zu den «Inftandlegungen an den Shu 
waffen 88 und 91 (2. Y. 197); 

Dedblatt Nr 1 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine Divifions- oder Refer 
Divifions-Telegraphen-Abteilung in Form eines Zuges einer Korps-TZe 
graphen-Abteilung (D. Y, 264) und 

Tedblátter Nr 80—100 zu den Grundiägen für die Belegung ber Subalter 
und Unterbeamtenftellen bei den Reichs und Staatsbehörden mit Milit: 
anmártern (D. V. 450), 


Das neue Befamtverzeichnis der ben Militäranmärtern in den Bund: 
itanten vorbehaltenen Stellen fowie 

das neue Befamtverzeichnis der Privateifenbahnen und burd) Priv: 
betriebenen Eifenbahnen, melden die Verpflichtung auferlegt tft, bei Befegu 
von Beamtenitellen Militäranmärter vorzugsmweile zu berüdlichtigen, 
find im Zentralblatt für das Deutiche Reid 1903 Nr 36 und im Gel 
und Verordnungsblatt für das Königreich Bayern 1903 Nr 49 veröffentlic 


Tas ‚nhaltsverzeihnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminifteriums | 
das „Jahr 1903 gelangt bemnádjit zur Ausgabe. 
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Sinfen aus dem laut Urkunde vom 1. Wovember 1864 den 
K. 3. 1. Seld- Artillerie: Regimente zugewiefenen Kapitale vo: 
2000 fl. verwendet werden. 

Die K. Hoffaffe wurde angewiefen, die bezeichneten Kapitals 
beträge der K. Generalmilitärfaffe (Militär-Sondskaffe) zur Aus 
hándigung an die beiden genannten Regimenter zu verabfolgen.’ 


München, den 26. Januar 1904. 


Suifpofó, 
Prim; von Bayern. 


An 
das &. Kriegsminiſterium. 


Dieje Allergnädigiten Survenbungen werden hiemit zur Senntnis 
der Armee aebradjt. 


Frh. t. Mid). 





Die Offizier-Bekleidungsvorſchrift erhält im Druckvorſchriften-Etat 
Die Nummer 365, die Zuſammenſtellung der Beamten-Uniformen die 
Nummer 260a. Die bisherige Drudvorichrift 365 (Entwurf) tritt 
auper Nraft. 

Die neuen Borjd)riften gelangen durd) bie Zentral-Abteilung des 
Kriegsminiſteriums demnächſt sur Verteilung und fónnen fáuflid burd) 
Die Yithographiiche Crain des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 


Frh. b. Aſch. 


Nr 1147, München 28. Januar 1904. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Neudruck der Bekleidungsord- 
nung 1. Teil. 


3m Uamen Seiner Wajefat des Königs. 


Zeine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
veihs Bavern Verweſer, haben bird) Allerhöcdjfte Entichliegung 
bon 2]. de. Mts. den Neudruck des zweiten Teiles der Befleidungs: 
ordnung Allergnódigit zu genehmigen und gleichzeitig das Siriegs: 
minifterion zu ermächtigen gerubt, Grgänzungen und Abänderungen 
desjelben, jomeit fe nicht von grumdjägßlicher Bedeutung find, eintreten 
zu lajjen. 

Der Neudrud - - Crucyorjehritt Mv 45 -— wird durd) bie Bens 
tralabteilung Des Kriegsminiſteriums demnächſt verteilt und fann bei der 
Vithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums Fäuflic) bezogen werden. 

Die bisherige Drudvorichrift 455 tritt außer Kraft. 


isch. v. Aid). 


Nr 328, München 30. Januar 1904. 
Kriegsminiitertum. 
Betreff: Cinttellung von Ginjáfirig: 

Freiwilligen in bte Maſchinengewehr— 

Abteilungen. 

Yom 1. Tftober 1904 ab fünnen die Truppenteile, denen 
Maichinengewehr:Abteilungen angegliedert find, bei biejer Waffe Ein» 
jährig-Freiwillige eiujtellen. Eme Verpflichtung zur Annahme von 
mehr als 4 Einjábrig: sreivilligen jährlicd) bei einer Maſchinengewehr⸗ 
Abteilung bejteht jedod) nicht. Die Nemontierungsbejtimmungen 
erfeiden hiedurd) feine Änderung. 
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| Für bie Maichinengewehr-Abteilungen wird ein bejonderer Beur: 

; lubtenftand an Offizieren gebildet. * Bur Verfegung hiezu können am 
Raſchinengewehr ausgebildete Offiziere anderer Waffen von den Gene: 
al:fommandos beantragt werden. 

Bleichzeitig wird unter Vorbehalt der burd) vorjtehendes veran: 
lopten Abänderung der Heerordnung befannt gegeben, daß die bei 
Maldhinengewehrtruppen eintretenden Einjährig-Freiwilligen durd) 
ihren Truppenteil beritten gemacht werden und fiir Benugung Der 
Dienitpferde den gleichen Betrag zu zahlen haben wie die Einjährig— 
griwilligen der fahrenden Feldartillerie und de3 Trains. 


rh. v. Mid). 


Rr 407. Münden 30. Januar 1904. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Anderung üt der Einteilung 
des ftónigreidjà in Garniſonbaukreiſe. 


Das Bezirtstommando Vilshofen wird vom 1. April 1904 ab 
in bautechnijcher Beziehung dem Baufreis Nürnberg IL in Bezug auf 
die fonitigen Unterfunftsangelegenheiter der Garnijonverwaltung 
Regensburg zugeteilt. 

Megen der hienad) gebotenen Uberweifung der einfchlägigen Aften, 
Rechnungen zc. haben bie Intendanturen I. und III. Wrmeeforps das 
Grforderliche im gegenfeitigen Benehmen zu veranlafjen. 


Srh. v. Mid). 


Rr 470, München 30. Januar 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Gas und elektriſche Anlagen 

in Dienſtwohnungen. 

Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens in allen 
Steigen der Heeresverwaltung wird nachitehendes beftimmt: 

1. Die Einführung von Gasrohrleitungen in Dienſtwohnungen 
bon Offizieren und oberen Beamten unterliegt in jedem einzelnen 
ule der Genehmigung des Kriegsminiiteriume. 
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2. Die Stojtet des Gasverbraudjs und der Gasmeffer — in 
Dienftmohnungen ohne Gerdteausftattung aud) die Koften der Bes 
leudjtungéfürper einfchliegli der von der Dede frei herabjiihrenden 
oder aus den GSeitenmänden herbortretenden Gasarme fowie der 
®Wasfodapparate — tragen bie Dienftwohnungsinhaber. 

3. Dieje Beltimmungen treten, jomeit nicht bisher ſchon danach 
verfahren ijt, mit dem 1. April 1904 in Kraft und finden für elet: 
trifche Beleuchtungsanlagen in Dienitwohnungen ſinngemäße Anwendung. 


Sch. v. Mid). 


Nr 1040, München 30. Januar 1904. 
ftrieg&miniiterti nt. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs⸗ 
Nachweilung. 
Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für Majchinengewehr-Abteilungen 
wird alg D.B. 528 den beteiligten Dienftesitellen zugehen. 


Sch. v. Mid). 


Nr 3603. München 30. Januar 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung der Privatiere 

Katharina Karl. 

Aug Der Stiftung dev Privatiere Katharina Karl gelangen 
für das Rechnungsjahr 1905 vier Prábenden im Vindeftbetrage bon 
100 Mart nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmäßigen Beltimmungen 
¿ur Berteilung. 

Bewerbungsberechtigt lind ausjd)fienfid) mittellofe, verivaifte und 
[ebige Töchter vom bayerifchen Militärbeamten und Zivilbeanten der 
Militärverwaltung, welhe aus einer nad) militäriihen Normen 
geichlofjenen Ehe jtanmen. Gejude um Verleihung einer folden 
Präbende find, mit den amtlichen Nachweilen über Dürftigfeit und 
Wiirdigfeit der Bewerberinnen verjehen, bis 1. März de. 38. bei ber 
St. Militärfondskommiſſion dahier einzureichen 


Frh. v. Aſch. 
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Nr 114. Münden 30. Januar 1904. 
Rriegsminijterium. 
Abteilung für Artillerie- und Waffenweſen. 
Betreff: Neueinitellung bezm. Aus⸗ 
fdjeibung von Zeichnungen. 

1. Durch bie Infpeftion dev Techniſchen Fuftitute werden verteilt 
die als Titel B. XII. der A. Sp. V. 63 neu einzuftellenden Zeichnungen 
er Gejdiigaufnahme-Gerdte Blatt 1—12, 12a-—12d, 13—93.: 

2. (3 fcheiden aus und find zu vernichten bie zur D. V. 54 
jehörenden Zeichnungen der Gejdiigaufnahme-Gerate. 

3. Im Drudvoridriften-(Stat ijt unter Nr Dd zu ftreidhen: 

Nebit Zeichnungen. 

4. Die in der Ausstattung der Waffenmeijter-Werfftätten für das 
Material 96 und 98 vorhandenen vorläufigen Zeichnungen A. II. 1896 
Blatt 55 bis 65, 90, 91 und 93 bis 130a find aus den Beftánden 
auszuſcheiden und zu vernichten. 


Dent. 


Str 1075 a. Münden 30. Januar 1904. 
Kriegsminiſterium. 
¡ Abieilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Anderung der Preife für Zeiß'ſche 
Brivat-Armee-Tooppelfernrohre. 
1. Nad) Angabe der Firma Zeit in Jena fojtet ein Doppelfernrohr 
mit 8jadjer Bergrößerung . . . . . . . . 100 A, 
Das Doppelfernrohr mit 6 fader Vergrößerung ijt das früher 
jogenannte „Offizier: Doppelfernrohr”, aber mit vergrößerten: 
Geſichtskreis und vermehrter Helligfeit. 
2. Der Fernrohrbehdlter erhält neuerdings einen geänderten Riemen. 
3. Obige Preiſe erhöhen jid) bei Cieferung: 
eines Kompafjes, am Behälter angebracht, um 5.4 00 Bf, 
einer ¿adenplatte zum Meſſen von ſeitlichen 
Zwiſchenräumen um. . . . Don 5» 
von aufftekbaren Blendglájern um. . . . 3,50 ,. 
4. Früher von Zei bezogene Doppelfernrohre fünnen nachträglich 
mit Rompak, Fadenplatte, aufitetbaren Blendglajern und neuer 
Riemenbefeltigung verjehen werden. 


50 
Die Preije betragen für die nadjtrüglide Anbringung 


be8 Sompaffez . . . 2... 6M — Br, 
der ¿yadenplatte . . 0... Oy, — wy 
bet aufſteckbaren Blendaláfer . 2... 9.50 ,, 
ber Umänderung des Riemens . . . . 2» — awe 


D. Die Bejtellung neuer Doppelfernrohre fann unmittelbar oder 
durch den Truppenteil erfolgen. 

Jn legterem alle ijt ratenweife Bezahlung innerhalb 12 Mos 
naten ¿uláffig. Der bolle Betrag für bie Doppelfernrobre ijt 
nad) Ablauf diefer Beit in einer Summe durd) den Truppenteil 
an die Firma abzuführen. 


Dent. 


Notiz. 
Durch bie Sentral-Abteilung des Rriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 115—193 zur Übungsmunitiong-VBorfhrift (D. B. 494). 
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Infanterie⸗ T Verwaltungs (beziehungsweiſe 
brigade Landwehrbezirke Anshebungs-) bezirke 
65. Forbach 
— jo AH In der Einteilung der Verwaltung 
besirfe tritt eine Anderung nicht 
66 Mer | ein. 
' Diedenhofen 


Die Berichtigung der Anlage 1 der Wehrordnung bleibt borbe: 
Halten. 


Dr Frh. v. Feilitzſch. Sch. v. Aſch. 


Nr 1140, München 13. Februar 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Sanitätsbericht über Die 


$. Y. Armee vom 1. Cftober 1898 
bis 30. September 1899. 


Durch bie Zeutral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt 
der Sanitätsbericht über die K. B. Armee für die Zeit vom 1. Oktober 
1898 bis 30. September 1809 zur Verteilung. 


rh. v. Aſch. 


Nr 1610. München 13. Februar 1904. 


Kriegsminiſterium. 


Betreff: Ausgabe einer nene Var: 
rüſtungs Nachweiſung. 


Die Ausrüſtungs-Nachweiſnung für cine Erſatz-Maſchinengewehr⸗ 
Abteilung wird als D. Y. 529 Den beteiligten Dienſtesſtellen zugehen. 


Sch. Y. Aſch. 
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Abdrud. 
Kriegsminiſterium. Berlin den 22. Januar 1904. 


Allgemeines Kriegs⸗-⸗Departement. 
Jtr. 192/11, 03. A. 10. 


Berechnung der Sriegsdienftzeit für bie Angehörigen der Oſtaſiatiſchen 
Bejagung3-Brigade (Ablöſung 1903). 
Der Armee: Ablöjungsdampfer „Silvia“ hat bie heimijdjen Ge: 
ivdjjer auf der AuSreife am 3. Auguyt 1903 verlajjen und ijt am 
10. November 1905 in den heimatlidyen Hafen guriicégefelrt. 


Girt v. Armin. 


Mr 2051, München 13. Februar 1904. 
Rriegsmimiitert um. 
Betreft: Berechnung der Kriegsdienit- 
zeit für Angehörige der Oſtaſiatiſchen 
Belagungsbrigade. 
Vorftehender Abdruck wird unter Beziehung auf den S. M. E. 
Kr 13500.01 VB. Bl. S. 347 zur Senntnig der Armee gebradht. 


Sch. v. Mid). 


Nr 2119. München 13. Februar 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Fortfall des Vifuma auf 

Cuittungen über Zahlungen ait 

Korporationen, nititute, cti 

tungen u. f. m. 

Zu Uuittungen über Zahlungen aus Mititärkaffen an julde 
Korporationen, Quftitute, Stiftungen u. j. w., für die ordnungsmäßig 
eingerichtete Rajjen beitehen, ift fiimftig außer dex Unterſchrift der 
Stajjenbeamten das Bilum des Dagijtrats, Gemeindevoritandes, Bor: 
jigenden der Inſtitutsverwaltung u. j. 1o. nicht mehr zu fordern, da 
joldje Kaſſen al$ Organe der betreffenden Verwaltung ¿u gelten haben, 
und deshalb letztere die Nechtsverbindlichfeit der Quittungen ihrer 
Sajjen anzuerfennen verbunden jmd. 

Den zahlenden Militärfajjen wird jedod) zur Pflicht gemacht, 
bei Zahlungen an derartige Anstalten nichtbehördlichen Charakters 
fid vor der Zahlung durch Einſichtnahme der Sakungen u. $. 1. 
oder in ſonſt geeigneter Weile von der Berechtigung der die Quittung 
vollziehenden Perfonen zur Tuittungsleiftung und zur Empfangnahme 
der Zahlung zu überzeugen. 


Sch. v. Aid). 
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Abdrud. 
Wr. 3013, 
seldpostverfehr mit Deutſch-Südweſtafrika betr. 

AntáBlid der Unruhen in Deutſch-Südweſtafrika treten 
file ben Poftverfehr mit den in Deutſch-Südweſtafrika befindlichen und 
dahin zu entjenbenben Truppen des Heeres, ber Gdjubtruppe 
und der Marine fomie mit Den Bejagungen der in Den deutid): 
ſüdweſtafrikaniſchen Gewäſſern befindlichen und dahin zu entiendenden 
Kriegsſchiffe, und amar 

fiir die in Deutſch-Südweſtafrika befindlidjen oder auf der 
Ausreije begriffenen Truppen ujm. jofort, | 
für Die Dabit zu entfendenden Truppen ujw. mit dem 
Tage der Einſchiffung 
folgende Beſtimmungen in Kraft: 

Su Privatangelegenheiten der Angehörigen Diejer 

Truppen u[m. werden als Gegenjtdude der ¿yeldpojt befördert: 
gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 250 e einſchließlich, 
gewöhnliche Poſtkarten und 
Poſtanweiſungen. 

Die Beförderung der Briefe bis zum Gewichte von DY y 
und der Poftfarten erfolgt portofrei. Für Briefe von mehr als 
20 g beträgt das Porto, das vom Abjender zu entrichten ijt, 20 39f.; 
werden folche Briefe in Deutjchland unfrantiert oder unzureichend 
franfiert zur Poft gegeben, jo gelangen fie nicht zur Abjendung. Bot: 
anweijungen werden in Der Richtung nad) der Heimat bis zum 
Betrage von XO.” portofrei befördert, Poſtanweiſungen an Die 
Truppen um. find bis zum Betrage von 100. zuläſſig und unter: 
liegen einer von Abſender zu entrichtenden Gebühr von 10 Pf. 

Die Briefe müſſen in Der Auffchrift mit dem Vermerk „Feldpoſt— 
brief” verjehen jein. Su den ¿yeldpoftfarten und Feldpoſtanweiſungen 
ait die Truppen uf. find gewöhnliche ungejtempelte Formulare (bei den 
Poftanjtalten zum Preije von 1 Bf. fiir 2 Stück Fäuflich) zu beutigen; bod) 
it Die Bezeichnung „Poſtkarte“ oder „Poſtanweiſung“ in „Feldpoſt— 
farte" oder ,geldpoftanweijung’ abzuändern. Die Aufichrift jántt- 
licher Feldpoitfendungen mug Name, Dienftgrad oder Dienjtitels 
lung des Empfängers jowie die genaue Bezeichnung des Trup— 
penteils oder Kriegsſchiffs, bem der Empfänger angehört, enthalten. 

Die Nachſendung von im Poſtwege bezogenen Zeitungen erfolgt 
gegen Entrichtung einer Umſchlaggebühr, Die vierteljährlid 30 Br. 
für nur einmal wöchentlicd) oder jeltener ericheinende, 60 Pf. fitv zwei— 
ober dreimal wöchentlid) ericjeinende und 1.” 20 Pf. für üfter als 
dreimal wöchentlich evjdeinende Zeitungen beträgt. 
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Nr 760 BA. Miinchen 13. Februar 1904. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Dauptmanns 

Königsacker. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns Königsacker iſt 
ber Betrag von 346 .« 40 3 als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Leutnant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Of— 
fiziers des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig verfügbar. (Vergl. 
$3. Bl. Nr 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis gum 1. April If0. Bs. auf dem Dienjt- 
wege beim Kriegsminiſterium eingereicht werden. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 986. | Minden 15. Februar 1904. 
Kriegsmintiterium. 
MilitärVBerwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Giroverfehr mit der 8. Bant. 


Die Zruppenfaffen der Standorte Miinchen, Nürnberg und 
Wiirgburg find vom Rechnungsjahre 1904 an an den Giroverfehr 
mit ber 8. Bank anzufchliegen. 

Dedblätter zur Vorſchrift über die Decking Des Geldbedarfes der 
Militdrfayjen im Frieden it. f. w. werden ausgegeben werden. 


v. Köppel. 


Nr 1807. München 13. Februar 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Militär⸗Verwaltungs-⸗Abteiluug. 
Betreff: Beſchwerden über bie Beichaffen- 

heit der an die Truppen int „Jahre 1903 

verabreichten Verpflegungsgegenſtände. 

Sin Kalenderjahre 1903 find int ganzen zwei Beldhwerden iiber 

die Beichaffenheit der an die Truppen veraus3gabten Naturalien 
vorgefommen. 


ad 


Davon war die eine Beichwerde im Bezirfe des II. Armeeforps 
über bon einem Stontraftsbdder gelieferte® Brot unbegründet, die 
andere im Begirfe des III. Armeeforps iiber Heu wurde alg begründet 
eradjtet. Dag bemängelte Heu ift von bem mit Der Lieferung be: 
trauten Genoſſenſchafts-Lagerhauſe durd) ſolches von tadellojer 
Beichaffenheit erfegt worden. 


v. Köppel. 


Nr 1960, München 13. Februar 1904. 
Kriegsminmiiterium. 

Abteilung für Perfönliche Angelegenheiten. 

Betreff: Rangliften der aktiven Offiziere. 


Sin Monat April D. $3. wird eine Ranglifte der aktiven Offiziere 
ericheinen. | 

Bejtellungen auf diefe Ranglifte, deren Preis 1 .m beträgt, jinb 
bis 1. März [. Ys. der Lithographijden Offizin des Kriegsiminifteriums 
einzureichen. 

Die Zahlungen jind nad) erfolgter Lieferung an die genannte 
Offizin zu leiften. | 


° v. Frommel. 


Nr 2058, Minden 13. Februar 1904. 
Kriegsminiſterium. 

Milttär-Verwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Ferngláfer und Entfernungsmeter. 


Die jährlich bei den Intendanturen zur Critattung anzufordernden 
Stojten für die Ynftandhaltung der Ferngldfer und Entfernungsineffer 
ind von den Truppen und Anftalten fortan im Vorſchußbuche nad): 
zuweiſen. 

Entgegenſtehende Beſtimmungen gelten als aufgehoben. 


v. Köppel. 
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Nr 2104. München 13. Februar 1904. 
Kriegsminifterium. 

MiltärVerwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Bivilanitellung. 


Lite 
der beim Kriegsminifterium vorgemerkten und in den legten 3 Jahren 
angejtellten Militäranwärter nad) dem Stande vom 1. Februar 1904. 
e M. E. v. 24. II. 99 Nr 1221, Y. Bl. Seite 115/116.) 
















Bezeichnung 
ber 
Stellen 
Kaltulatoren 

2 | Buchhalter . 3 | 1896 
3] Proviantamts-Affiftenten 3 | 18% 
A} Uififtenten bei den mne 

dungsämtern 3 | 1900 
5] Kaſernen · und — 

toren . 11 [1895 
6 | Sagarettinfpeftoren 8 [1894 
7 | Garnijonbauidreiber . 3 | 1897 
8 | Nemontedepot- Pusotanet 

aſſiſtenten — = 
9 | Remontedepot-Setretiive . 1 | 1897 
10 | Bureandiätarien für den 

Sefretariatsbienft . . 3 | 1901 









de Nr 


u 


Bezeihnung 
der 


Stellen 
Stellen 


Intendantur-Regijtratoren . 


Sanslcifunttionáre 


Stuufeibiener im  Sriegs- 
minifterium . . o. 


Druderim Kriegsminiſterium 


Ranglci:, Bureau · und Kafer 
Diener bei den äußeren Be: 
börden, dann Wtärge 
richtsboten 


Syuttermeifter bei den de 
montedepots . 


Miühlenmeiiter . 





Badmeifter . 
Magazinsauijeber . 
jten und Deer . 


Vadmeiſter ) hei den Bee 


Heidungs- 
ámtern 


Lagerdiener | 


Kafernenmwärter 


Lazaretthausdiener 


v. Köppel. 
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Bemerhingen 


*) Außerbem find 
37 Rilitäranmär« 
tee für Bulaffung 
gue Ausbilbung 
vorgemertt. 
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Nr 2163. Minden 13. Februar 1904. 
fricgsminifterium.. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreti: Zylinder-Schniedegebläfe. 

ALS 3Bejtanbteil des großen Handwerkszeuges ber Beichlagichmieden 
— 8 51, der ©. O. — tritt bei Neu: und Crjagbefdaffungen an 
Stelle des bisher iiblid) gemejenen Blajebalge3 aus Holz mit Leder- 
bezug ein eijernes Buylinder-Gchmiedegeblaje. 

Die Wahl der Bezug3quellen ijt dem Ermejjen der Yntendanturen 
iiberlaffen. 


v. Köppel. 


Notizen. 
Durch bie Zentral-Abteilung des Kriegsminiftertums 
werden verteilt werden: 
Tedblatt Mr 5 zur Worichrift über bie beionderen Dienitverhältniile ber In⸗ 
ipettion der Technischen Ynititute (D. V. 506); 
Dedblätter Nr 13 u. 14 zur Schußtafel Nr 7 


" n *ub, 5 , Ta 
3— 5 13c [ Des Sanmelhefts 

" " 1— 3 " "n " 16a 

" " 1— 3 " " "n 2 

"00^ qe "07 "40. des Sammelbefts umd b 
_ es Cammelbefts und bet 

7 " M u » " " " a Gebrauchsſchußtafeln. 
2— 4 12c 


Durch bie voritehend zur Ausgabe gelangenden Dedblátter zu Schuß- 
tafelır erhalten bie bisherigen Schußtafeln 
Nr 12b die Nr 12 
12c 11 
, Be, , 13 
, 160a , , 15 


Die Schußtafehummern auf Dedblättern, welche nicht gleich cingeflebt 
werden, find hiernach handichriftlich zu ändern. 


" " " 
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bezeichneten Seugnijje über bie Untauglidfeit oder bedingte Tauglid 
feit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszujtellen, welche fi 
franfheitöhalber in Davos aufhalten. 

Berlin, den 20. Yanuar 1904. 


Der Reichskanzler. 
Jm Auftrage: 
Dr. Rider. 


Nr 2520, Münden 25. Februar 190: 

Kriegsminiiterium. 

Betreff: Mufter für Urlaubsbeicheinigungen 
als Ausweiſe zur Schnellzugsbenugung. 

1. Nach dem Grlaffe Nr 3679/88 Y. BI. Seite 119 find die Urlaubs 
beicheinigungen neben der Unterfchrift des betreffenden 9Diilitürb 
febí25aberà mit bem Dienftitempel oder in Ermangelung eine 
jolden mit dem Privatfiegel (unter Angabe: „in (Ermangelun 
eines Dienſtſiegels“) zu verfeben. | 

2. Zu Urlaubsbefdeinigungen, bie gemäß ber militdvifden Ausfül 
rung8beftimmung 103,2 auf Seite 198/199 der Militär-Eifen 
babn-Ordnung I. Zeil bie Benugung von Schnellzügen zulafeı 
find fünftig in der Hegel Mufter zu verwenden, bie auf rote 
Papier gebrudt find und neben dem gebráudliden Vordrud obe 
linfá in fettem ſchwarzem ‘Druck den Vermerk ,Benugung vo 
Schnellziigen“ enthalten. 

Ein weiterer Vermert ijt in gewöhnlicher ſchwarzer Druc 

(drift auf Dem unteren Rande des Mufter3 wie folgt anzubringer 

„Wegen der Zuläjligfeit der Benutzung von Schnellzüge 

durch beurlaubte Maunſchaften auf Militärfahrfarte fiel 

M. A. B. 103,2 auf Seite 198/199 der Militär-Eifenbahı 
Ordnung I. Teil.” 

3. In Ausnahmefällen, wenn das zu 2 vorgefdriebene Muſter mid 
zur Stelle und die Ausfertigung eilig ift, muß auf der Urlaub: 
beicheinigung (Ziffer 1) — aufer ber VBollziehung und Unterftemp 
lung oder Unterfiegelung nad) Ziffer 1 — aud) ber oben lint 
handichriitlih anzubringende Vermert ,Benugung bon Schnel 
aligen” mit der Unterjchrift und mit bem Dienftftempel ode 
Privatfiegel verjehen werden. 


Irh. v. Aſch. 
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Tedblátter Rr 21—45 zur 2. Abt., der Borfhrift: 
" " a il " : " ' (Das ¡eldhaubig Material 98." 
n " ” . o: ($5. E. 495); 


n " 59 " 5. " 
Tedblátter Ar 182 und 183 zur Unterfuchungsvorichrift für gebrauchte Ge 
iiigrobre ber Yußartillerie (D. V. 504); 
Dedblätter Nr 1 u. 2 zum Titelblatt u. Inbalt8verzeibnis, 
, Nr 2— 14 „ 1. Abichnitt, 


. 95:258—276 , 2. , 

, Mr 173—188 , 3, a 
Nr 1—9 , 5, hoy zur 
Nr 242—273 , 6. " Kriegsfeuer- 
Nr 31-50 , 7. " unb werterei 

zum Sonderabdrud diefes Abſchn., für 
» Me 44—48 „ 8. Abfchnitt, lan 
, ^ Mr 698—745 , 9. — , — unb | eere. 


zum Sonderabdrud diejes Abſchn., 
» Nr 48-62 , 10, Abichnitt, 
» Me 12-27 , 11. , 
(Jm Stopfe Diefer Dedblátter fomie tm Dedblatt 1 zum Titelblatt iit 
„Nr 63" Banbidyriftfid) in „Nr 481" abzuändern). 


Auf die im Verlage von E. ©. Mittler & Sohn in Berlin erfcdheinende, 
von dem 8. Preuß. Hauptmann Kraufe, Mitglied der Gemehrprüfungs-Kom- 
miíiion, verfaßte Broschüre „Die Beftaltung der Gefchoßgarbe der Infanterie 
beim gefechtsmäßigen Schießen” wird hierdurch aufmertfam gemadt. 
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Nr 3864, Münden 5. März 1904. 


Kriegsminiiterium. 
Betreff: Größere Truppenitbungen 1904. 


Im Mamen Seiner Majefiat beo Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reih8 Bayern Verwefer, haben durd Allerhöchſte Entſchließung 
vom 4. bà. Mts. wegen der größeren Truppenübungen diejes Yahres 
zu beftimmen gerubt: 

1. Die Armee-storps halten größere Truppenitbungen nad) Ziffer 502 
ber $. O. unter möglichiter Berüdjichtigung der Ernteverhältnifje ab. 

2. Bein III. Armee-Sorp3 finden bejonbere Savallerie-Üübungen 
nad) Ziffer 565—067 der F. SO. unter Leitung des Inſpekteurs der 
Ravallerie ftatt. 

Dazu wird aus der 1., 4. unb 5. Kavallerie: Brigade und ber 
veitenden Abteilung des 5. ¿eld-Artillerie-Regiment3 eine Kavallerie⸗ 
Divifion gebildet, zu der bie Regimenter der 1. und 4. Kavallerie⸗ 
Brigade mit je 5, die Der 5. Kavallerie-Brigade mit je 4 Esfadronen 
treten. 

Dieje Truppenteile nehmen, abweichend von Ziffer 560 Abi. 2 
Der F. SO., an ben Brigade: und Divifiond:Manövern ihrer Armee 
Rorps nicht teil, Dagegen ijt Die Savallerie-Divifion zu den vom 
II. Armee-Korps in Ausficht genommenen Korps-Mandvern heranzıs 
ziehen und ald gefchlojfener Körper zu verwenden. 

Für die 2 lebten Tage der bejonderen Navallerie-tibuugen und für 
die Dauer der Korpsmanöver wird ber Kavallerie-Divifion die 1. Mas 
ihinengewehr : Abteilung zugeteilt; außerdem tritt mit Beginn der 
Korpsmanöver Die Pionier-Abteilung des II. Armee-Sorp3 zur Kavallerie: 
Divitton. 

Die Dibifiong-Savallerie für die D. und 6. Divifion ijt aus je 
1 Gsfadron des 1. und 6. Chevaulegers-Regiments und den beiden 
Esfadronen Yager zu ‘Pferde zu bilden; die Csfadron Jäger zu Pferde 
des I. Armee-Korps bleibt auch während der Sorpsmaniver zur Ver: 
fügung des III. 9(rmee-Storps. 

3. Größere pionierted)nijd)e Übungen finden bei Neubreijad im 
Anſchluſſe an ebenjolche Übungen preußiicher Pioniertruppen ftatt. 

4. Die Fußtruppen mitjjen am 30. September 1904, dem jpätejten 
(Entlaffungstage, in ihre Standorte guriicégefelrt jein. 


Im Anſchluſſe an vorjtehende Allerhöchſte Entichliegung beftimmt 
das Striegsminifterium: 
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Die Unteroffiziere und Mannichaften, die bei der $t. Preuß 
Feld⸗ oder FußartilleriesSchiegjchule gedient haben, werden mit Aus: 
nahme der zur Fußartillerie-Schießſchule verfegten Fahrer ber Feld: 
artillerie zur Rejerve diejer Schierfchulen beurlaubt. 

II. 

S 29,5. Der erjte Zak biejer Ziffer erhält folgenden Wortlaut: 

Die Unteroffiziere und Manuſchaften, die bem VBeurlaubtenjtande 
ber $. Preuß. Held» ober FupartilleriesSdiebjdule angehören, werden 
am 1. Oftober des Jahres, in toeldjem fie fünf Jahre zum ftehenden 
Heere gehören (98. O. $ 5,9, zur Referve ihrer Waffe (Provinzial: 
Teldartillerie, Provinzial-Fubartillerie) oder, wenn fie bei einem 
Garde⸗Feld- oder dem Garde-FupartilleriesRegiment gedient haben, 
zu deren Reſerve libergeführt. 

II. 

Jn Veujter 6, Anmerkung 1, Buchſt. b), legte Seife, ift Hinter 
„Barde-Fußartillerie” einzufügen: 

einjchlieglich Fußartillerie-Schießſchule. 

IV. 
Ju Mujter 15 it für die Spalten der Offer i zu legen: 


BuBartillerie 


Garde: Fußartillerie— Regiment Schießſchule 


— 


Bedienungs— u. j. m. Mannschaften ber Bedienungs- u. j. m. 
Mannſchaften Beſpannungsabteilung Mannſchaften 


Aufſichts⸗ 
perſonal 


Batterieſchloſſer 


Unteroffiziere 
Mannſchaften 
Unteroffiziere 
Mannſchaften 
Unteroffiziere 
Mannſchaften 


Fahrer 





Batterieſchloſſer 


| 


V. 

Borftehende Änderungen find handjchriftlic auszuführen; Ded: 
blätter werden nicht ausgegeben. 

Dies wird mit dem Beifügen befanntgegeben, dap bie im Herbjt 1903 
entlaffenen Unteroffiziere und Mannjchaften, bie bei ber $. Preuß. 
Fußartillerie-Schießſchule gedient haben, in deren SBeurlaubtenjtanb 
überzuführen find. 


Sch. v. Mid). 
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Nr 2981. München >. März 1904. 
Rriegsminifteriuim. 
Betreff: Lebrturie und Informationsturs 

bei der Militär⸗Schießſchule im ‚Jahre 1904. 

Jm Jahre 1904 wird bei der Militär-Schiegichule auf dem 
Truppenübungsplage Lechfeld ein Infanterie-Lehrkurs nebft Mn: 
formationsfurs fiir Stabsoffiziere nad) Margabe der nachjtehenden 
Bejtimmungen abgehalten. 


Sch. v. Aſch. 


Veftimmungen 
für die Kommandos zur WMilitar-Sdhieh(Gule*) im Jahre 1904. 
I 


Achrkurs für Muleroffoiere der Infanterie und Sager, bann der Pioniere, 
des Eifenbahn-Satailens und der Gelegraphrn.Rompagnir. 


1. Dauer des Lehrkurſes. 
Der Nurs beginnt am 9. April und endet am 20. Mai. 
($3 haben auf bem Truppenübungsplage Lechfeld eingutreffen: 
a) bie ald Hilfslehrer fommandierten Offiziere fuwie die zur Ver: 
ftärfung der Stammabteilung abzujtellenden Unteroffiziere und 
Mannichaften im Laufe des 5. April, **) 
b) bie al8 Schiller fommandierten Unteroffiziere im Yaufe des $. April. 
Die unter a) Aufgeführten haben bis einjchlieglih 27. Mat, bie 
unter b) bid einjd)fieplid) 20. Wai zu verbleiben; Niüdreijetag fiir erjtere 
28. Mai, für legtere 21. Mai. 


2. Jufammenfegung des Lehrfurfes. 
G3 find zu fommandieren: 
von jedem Infanterie und Jáger-Bataillon 2 Sergeanten oder Unter: 
offiziere (SOberjáger), 

vom 1. und 2. Pionier: Batatllon je 2 
vom 3. Pionier: und dem Eiſenbahn— 

Bataillon jowie von der Telegra: 

phen-stompagnie je 1 


*) Tie Milttär-Schießichule befindet fid) in der eit vom >. April bis 
28, Mai auf bem Truppenübungsplage Yechfeld; Post: und ‚srachtiendungen 
iind an bie Boft- und Babnitation Kloſter Ledfeld zu richten. 

**) Tie zur Veritärtung fommanbierten Unterofñiziere und Mannichaften 
aus den Standorten Augsburg. Jngolitadt. Rempten, Landsberg, München, 
Neu⸗Ulm. Neuburg a. D. find fo rechtzeitig abzuienden. dab fie am 5. April 
im Laufe des Vormittags auf dem llbungsplage eintreffen können. 


Sergeanten ober Unteroffiziere. 
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3. Berftarfung der Stammabteilnng. 

Zur Berftärfung ber Stammabteilung find für die Dauer 
des Lebrturfes aus den Infanterie - Regimentern und ager : Bas 
taillonen abauftellen: 

a) 9 Leutnants ala Hilfglehrer, bie durd die Militär-Schießſchule 
beim Krieg8minifterium nambaft zu madjen find, 
b) vom I. unb IIl Armee-Sorp3 nad) Anordnung der General: 
Kommandos je: 
5 Sergeanten oder Unteroffiziere, 
7 Gefreite (mit guter Handidrift), 
1 Horniſt, 
50 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Bimmerleute, 
2 Schloffer, 2 Maler, 1 Steindruder, 2 Gärtner, 2 Metger, 
1 Bubbinder, ald Handwerker, 

1 Sanitätsunteroffizier, 

c) vom Il. Armee:Korps nad) Anordnung des Geneval-Stonmanbos: 

2 Sergeanten oder Unteroffigiere, nur aus redjté 

4 Gefreite (darunter 2 mit guter Handfdjrift) | rheinijden Syn. 

12 Gemeine, worunter 1 Schneider und 1 Schuh= ((Jager=) Truppen 
mader, : teilen. 


4. Auswahl der zu fommandierenden Unteroffiziere unb Mannfchaften. 

Die zum Lehrkurs fommandierten Unteroffiziere müſſen zum 
mindejten in diefem Jahre alle Bedingungen ber 1. Schießklaſſe zum 
zweitenmal erfüllt haben. 

Zur Berftärfung der Stammabteilung find tunlichft nur Serge: 
anten oder Unteroffiziere (Stapitulanten) zu fomntandieren, bie bereits 
einen Lehrkurs bei ber Militär-Schiepfchule mitgemacht haben und zu 
Funftionsunteroffizieren geeignet. find. 

Die zur Verjtdrfung der Stanmabteilung abzuftellenden Ge: 
meinen find lediglid zur Ausführung von Arbeiten beftimmt. 

Die als Handwerfer von Beruf abzuftellenden Gemeinen müſſen 
ihrem Handwerk vollftändig gewadjen, jämtlihe Mannjdaften von 
guter Führung fein. 

($8 dürfen nur fráftige und völlig gejunde Leute überwieſen werden. 

Alle Unteroffiziere und Mannfchaften ſind unmittelbar vor dem 
Abmarfd)e zur Militär-Schießſchule nad) S 62 der D. 35. 319 ärztlich 
zu unterjuden. 

Etwa erforderliche Stapitulationsernenerungen find vor Antritt 
des Kommandos zu erledigen, aud) find nur Unteroffiziere und Mann: 
ihaften abaujtellen, für die während bes Lehrkurſes andermeitige 
Kommandos nicht in Frage kommen. 














6. Befoldung u. f. w. . 


Die zu den Lehrfurjen fommandierten Offiziere (aud) Hilfslehrer) 
empfangen die fámtlidjen Gebühren, ausidlieglid der nachjtehend 
unter a und b bezeichneten Zulagen und des Mehrbetrages auf 
die Höhe ber Sommandozulage, von ihrem Truppenteile. . 

(fà beziehen von der Milttär-Schießjchule für die Stommanbo: 
dauer (audjd)(ieBlid) Reife: und Eintrefftage): 

a. Die Hauptleute eine monatlide Zulage von 75 M, die Ceutnants 
eine folde von 45.4 aus dem Gtat&fapite[ 22 fowie die Differenz 

zur Höhe der Stommandogulage aus Stapitel 11; 

b. bie für Rechnung des Ctatsfapitels 11 bejolbeten Leutnant 

auperdem die Tijdgelder aus dem (tatéfapitel 22. 

Sämtliche Offiziere (aud) Hilfslehrer) werden auf dem Truppens 
übungsplage Lechfeld in Baradengquartieren untergebracht. 

Die während des Kommandos zuftändigen Gebühren an Servis 
und gegebenenfalla an Wohnungsgeldzuſchuß ſowohl für den Stands 
ort alg event. aud) für den Truppeniibingsplas Yechfeld zahlen und 
fiquidieren bie Truppenteile. (Siehe $. 9X. ($. Nr 1045/00.) 


7. Waffen. 


Die zu den Lehrfurjen fommandierten Offiziere einfchlieglid 
Silfslehrer «II. und UL Armee-Storps), deren Truppenteile nod) nicht 
mit Gewehr OX ausgerüftet find, erhalten die Gewehre von der 
Militär-Schießſchule; ihre Burjchen rüden ohne Obergewehr ein. 
Die übrigen Offiziere (I. Arntec-Sturps) benügen die Schußmaffen 
ihrer Diener. (RBergl. Anm. zu 1,5.) 


III. 
3uformationshnre für Stabsoffisiere der Infanterie und Sager. 


1) Der Informationskurs dauert vom 9. mit 20. Mai. 


Die fommandierten Stabsoffiziere Haben im Yaufe des 8. Mai auf 
Dem Truppenübungsplage Yechfeld einzutreffen; 21. Mai Rückreiſetag. 
2) Zu diefem Surje find zu fommandieren: 
von jeder Divifion 1 Oberſtleutnant Der Infanterie ober 1 Jäger: 
Bataillons-Rommandeur, dann 
vom Generalftabe und von der Quipeftion des Ingenieur-Korps unb 
ber Feſtungen je 1 Ttabsoffizier. ! 
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Die Namen diejer Offiziere find durch bie General-Kommandos, 
den Chef des Generaljtabe8 der Armee und bie Fnipeftion des In— 
genieur-Rorps und der Feftungen zum 20. April bem Rriegsminifterium 


anzuzeigen. Ä 

3) Für bie Dauer des Kurjes und die Reifetage werden den 
Teilnehmern die Tagegelder des Dienftgrades — unter Abzug der 
gemäß § 40, Biff. 5 ber D. Y. 174 für bie Beniigung von Baraden- 
quartier zu leiltenden Entjchädigung — gewährt. 

Diefe Tagegelder find von den Truppenteilen zu zahlen und zu 
fiquidieren. 

4) Die 3Buvjdjen der Stabsoffiziere werden während des Kurſes 
in Bezug auf Unterfunft unb Disziplin ber Militär-Schießichule gu- 
geteilt. Ihre Überweifung, Befoldung und Verpflegung vegelt fid) 
nad ben Beitimmungen unter I, Ziffer 5, 8 unb 9; ihre Befleidung 
und Ausrüftung bleibt den Truppenteilen iiberlaffen. 

5) Mitnahme von Pferden auf Koften der Militarverivaltung ijt 


ausgeſchloſſen. 
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Nr 3680. Münden 5. Mir, 


Rriegsminifterium. 


Betreff: Zeiteinteilung für bie Schieh- 
übungen der Artillerie im Jahre 1904. 








Zeit einſchließlich 
Einmarſch | Abmarſch · 
Tag 







Suppe 
Tlbungsplat 






Truppenteile u. |. m 


Beurlaubtenftand der Fuße | 18. April | 30. April 


artillerie 
2 FubartillerieRegiment 
6. Felbartillerie Brigade 
1. Feldartillerie Regiment 











30. April | 11. Juni 
17, Mai | 14. Juni 
7. Juni | 14. Quit 





























Beurlaubtenitand der Feld 8. Juni 21. Juni | Siew ı. 
artillerie 1. N. St. ‘Ret. 
7. Feldartillerie Regiment 32. uni 19. Auguit 
Seit | Schieptehrkurs der Gee | 13. Quíi | 19. Auguft | seni 
artillerie Rat. 
1. Fubartillerie- Regiment 16, Qui 11. Auguſt 
4, Feldartillerie · Regiment 2. Uugnit | 29. Auguit 
1.9. Feldartillerie-Regiments 3. Auguſt 2. Auguſt 
11.9. Heldartillerie Regiments . Muguit | 24. Muguit po 
.B. 


Schießlehrturs der Fuß ⸗ 
artillerie 





29. September 





24. Auguit 


2. Felbdartillerie Regiment 







April 4. Juni 































Aena 
ma: 
11, Feldartillerie Regiment 14. Mai 20. Juni 
Beurlaubtenftand der Feld: 6. Juni 18. Juni | Sic 
5 artillerie 11. W. St. und der — 
Hammelburg F Batterien 
Beurlaubtenftand der Wels | 23. Juni 6. Juli Diez 
artillerie JIL A. K. ges 
5. Feldartillerie Brigade 7, Qui*) | 27 Juli VE 





3. Feldartillerie Brigade 30, Juli | 19. Auguſt 


Feb. v. Aſch. 






















gulajfen. : 
ge 
Kommandos, jowie die. — Bafenbehbrden nad) Y 

@ s. iei — : 


ber einge; unjchaften find | 
viidenden Truppen, nicht bei Wachfommandos 1, j. 10, 
4. Die Übungen finden in der Zeit vom 1. A 


5. Übungs: Formationen: fiehe Anlage 2. 
6. Abgaben des Friedensftandes 1 
+ Wormationen: fiehe Anlage 3. Dieje Abgaben find zur Vermu 
der Reife- und Transportkojten möglichjt am übungsorte 
lichen Truppenteilen zu entnehmen. 

Es ijt nicht ftatthaft, fitr bie zu den Übungen des 
Ttanbes abtommandierten Offiziere u. j. w. Vertreter aus at 
orten heranzuziehen. 

7. Zur Befichtigung der Übungen des Beurlaul 
werden feine Reifegeblihrniffe bewilligt. 

Wegen Befid)tigung der auf dem Truppentibungs 
übenden Formationen des Beurlaubtenjtandes ber Fußartillerie 
den Kommandeur 1. FuBartillerie-Regiments wird jei 
NR. O. verwiejen. 





— Y 





Y O I U 
mad d 


awe DU 


— 6 — 


Beurlaubtenjtandes z¿ujammengejegten Sanonen- Batterie, die eine 
Sciegübung abhält, an Geihüg- Munition gewährt: 

24 Teldgranatihug 96 und 

MFeldſchrapnelſchuß 96, 
augerdem zur Herjtellung bon etiva 75 rauchſchwachen Jieljeuern: 

1 kg Man. Bl. P. f. Felda., 

0,15 kg pulverifierte3 Aluminium, 

38 m raudihtwacde Zündſchnur und 

25 Schlagröhren. 

Das 11. Armee-Sorp3 fann außerdem für 4 Ererziergruppen 
Munition 98 empfangen und zwar für jede Gruppe: 

24 Schuß mit Feldhaubitzſchrapnels und 

42 Schuß mit Feldhaubiz-Übungsgranaten. 

Die Munition wird durch bie Artilleries und Trains Depots 
Direktion auf Anfordern der General-Kommandos bereitgeſtellt. 

Die Munition für bie übungs-Kompagnien der Fuß,-Artillerie 
tft burd) $. Di. E. Nr 19369/05 feitgejeßt. 

9a. Die libungsmannidaften der Yußtruppen und Die ¿ur 
Übung eingezogenen unberittenen Gemeinen der ;yeld-Artillerie find 
Darauf aujmertiam zu machen, dat fie jon bei Beginn der Übung 
Marichitiefel aus Truppenbeftánden zum &elbitfojtenpreije beziehen 
fünmen. ud) find fte liber Die ihnen baburd) erwadfenden Vorteile 
M belehren. (Vergl. st. M. (E. Nr 2694. 1898.) 

10. Dem Srieggminiftecion find zum 1. November 1904 folgende 
Eingaben zu machen: 

Bon jeden General-Wonunando und von den übrigen oberiten 
Warjenbehörden: 
eine Zahlen: Kachweilinig nad) Anlage 6 und 7 

Ber Vorlage Diefer Zahlen: Nachweifungen find, wenn nötig, 
ein kurzgefaßter Bericht über bejondere Vorkommniſſe, allgenteine Be: 
merfinigen (3. DB. fiber Die bejonderen libimgsformationen) und 
Wünſche für bie Übungen des nächſten Jahres, *) einzureichen. 

Neuer haben die Geneval-Nouunanbos Die Sejanttzahl der im 
storpsbereich übungspflichtigen Iufanteriften, Maſchinengewehrmann— 
haften, Feldartillerijten und Trainmannſchaften anzugeben, ebenjo wie: 
viel Mannſchaften zur Bildung von Train-Ubungs-Kompagnien und als 
Train-Aufſichtsperſonal Qhulage 1, Spalte Mund 10) und wieviel Arbeit 
juldaten des Beurlaubtenſiandes (Anlage 2) fie für das nächite Jahr 
einzuziehen winnchen.”) Dabei it anzugeben, an welden Urten und 

*; Änderungen au diejen Anträgen, bie fid) auf Grund ber Mobilmachungs- Bor 


arbeiten 1905-00 wunſcheuswert ermeifen, können zum 15. 1 05 beim Krieqéminifterium be 
antragt werden. 
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Wegen des Schießlehrkurſes für Offiziere des Beurlaubten: 
Itandes ber ¿yeld-Artillerie ergehen bejondere Beitimmungen, für Offi- 
ziere des Beurlaubtenſtandes der Fu Artillerie vergl. Crlak 9014139/99. 

Wegen Herangichung von iwmaftiven Offizieren u. |. m. zu 
Übungen bei den Befleidungsamtern wird auf § 70,8 der BE. D. 
Dingemiejen. Offiziere des Beurlaubtenjtandes, die für ben Mobil: 
machungsfall zur Verwendung bei einem Befleidungsamt in Ausiidt 
genonmen find und bei einem foldjen bereits geübt haben, find zu 
Truppeniibungen nicht heranzuziehen. 

13. Die General-Rommandos werden ermächtigt, inaftive oder 
dem Benrlaubtenftande angehörige Offiziere, fowie Bezirt3offiziere, die 
für den Mobilmadungsfall als Adjutanten der ftellvertretenden General: 
Kommandos, der jtellvertretenden Ynfanterie-Brigaden oder der 
Inſpektionen der Erjag-Abteilungen der Feld-Artillerie bezeichnet find 
oder für den Dienft als Y(bjutanten von 3Begirfs - Sommandos aitége: 
bildet werden follen, -- jebod), joweit fie nicht Rejerveoffiziere umd 
alg jolde noch übungspflichtig find, nur im ¿valle ihres Einverjtänd: 
nijes -— zu einer jedjé- bid achtwöchigen Dienftleiftung heranzuziehen. 
Offiziere, bie für ben Mobilmachungsfall als ftellvertretende Bezirk: 
Stommandeure bezeichnet find, dürfen zu einer jedjs- bid achtwöchigen 
Dienftleiftung herangezogen werden, wenn fie nod) nicht Gelegenheit 
hatten, den Dienft bei einem Bezirks-Kommando fermen zu lernen, oder 
wenn jeitdem 5 Sabre vergangen find. 

Auch Kavallerie: und ?yeld-Artillerie- Offiziere”) des Beurlaubten 
jtandes, die im Mobilmachungsfalle als Adjutanten fiir Rejerve- wm 
“andwebr:Infanterie-Bataillone beſtimmt find, können bei der Infanterie 
unb amar vorzugsiweije während der Manöver herangezogen werden. 
Sie haben fid) auf einem mitgebrachten Pferde beritten au machen. 
(Kav.-Offz. nad) S 55 der Remoutierungs-Ordnung.) Ein Dienft: 
pferd wird - auch zur Aushilfe - - nicht geitellt. 

14. Mad) näherer Anordnung der Meneral-Mommandos, denen 
Der 3eitpunft des Einziehens liberlajjen bleibt, finden bei der elds 
artillerie, unter Herangiehen aller erforderlichen Dilf8mittel, praftijdje 
und thevretijde Übungen von Kavallerie: (in zweiter Linie aud) bon 
Feldartillerie- Offizieren des Berrlaubtenftandes zu ihrer Ausbildung 
als Sonmandeure oder Zugführer von Munitionskolonnen (einjchl. bet 
evupbexGvtillevie) Statt. le im Mobilmachungsfalle für joldje Stellen 
bejtiminten Kavallerie Offiziere müſſen mindeltens eine derartige Übung 
mit Erfolg abgeleiftet haben. 


*) seldartillerie-Tiitziere des Beurlaubtenitandes mur dann, wenn fie für eine jnid 
Übung freiwillig fich felbit beritten machen. 
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nad) Anordnung der General-Rommandos, erforderlidenfalls einige 
Tage vor Beendigung der Manöver. 

Überall, wo es jonft bei einzelnen Mannſchaften zu ihrer Aug: 
bildung wünfchenswert ijt, fann bie auf 14 Tage feftgejeste übungs⸗ 
zeit für Referviften nad dem Crmeffen der General-Mommandos 
und oberjten Waffenbehörden bis zu 20 Tagen verlängert werden. 

In biejen beiden Fallen ijt eine geringere Zahl von Mannjchaften ein: 
zuziehen, damit bie Lóbnung3betráge für bie in der Anlage 1 aus: 
gemorfenen Mannſchaftszahlen bei den einzelnen Armee=Storps oder 
Baffengattungen nicht überfchritten werden. 

19. Bei Heranziehen der ahresklaffen zu den libunger 
(HS. O. $ 40,2) ijt anzuftreben: 

in erfter Linie, daß den im Sriege aufzurtellenden Feld⸗ und 

Nejervetruppen Leute mit mdglidjt guter Ansbildung ¿us 
geführt werden fünnen, 

in zweiter Linie, daß möglichſt alle Mannfchaften im HRejerve: 

und Yandmwehrverhältnis mindeftens einmal üben. 

Die Einberufung erfolgt daher in ber Reſerve mit Der zweit⸗ 
jüngjten, in der Yandwehr 1. Wufgebots mit der jiingjten Jahres 
flajje beginnend. Dabei find jedoch zunächſt jene Mannjchaften, die 
im Rechnungsjahre 1903 wegen häuslicher u. |. 1. SSerbüftnijje zurück⸗ 
gejtellt wurden, heranzuziehen, wenn nicht bejonders dringende Gründe 
Ausnahmen rechtfertigen. 

Bon der Einziehung der Mannſchaften älterer Jabrestlajjen, bie 
nod) nicht zu einer Übung einberufen oder in früheren Jahren zurüd: 
geftellt wurden, ijt in der gegemmvärtigen Übergangszeit Abſtand zu nehmen, 
wenn nicht bejondere Verhältniſſe Ausnahmen bedingen. 

Bon den bei der Mtajdjinengewehr - Abteilung ansgebildeten 
Maunſchaften üben 15 Anlage 1, Spalte 4). 

20. Bet der Kavallerie (einjchl. Jäger zu Pierde) können nad) 
dem Ermeſſen der General-Kommandos für die Dauer der Herbſt— 
übungen ceiniebfieisfid) einer vorausgehenden 2tügigen Neitausbildung, 
jedod) nur zu einer Geſamtdauer innerhalb der gejeglichen übungs— 
grenze) Reſerviſten — bis zu ſechs Man fiir die (Esfadron*) — zur 
Erhöhung der Ausrückeſtärke eingezogen werden. 

31. Nach näherer Anordnung dev General-Kommandos Foren 
Maunſchaften der Mejerve der Jager zu Pferde zu einer 28- bis 
30 tägigen Übung bei Savallerie-Megimentern zur Ausbildung mit 
Yanze und Harabiner einberufen werden. (s find dafiir entjprechend 


"1 Tie danach innerhalb des Stvrp3bercids einzuziehenden Referviften verteilt dad 
(Beneral:ronmando auf die einzelnen Kavallerie Stegimenter. 
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mämlid je 1 Aadjtmeifter und 1 Erjagmann für jede Fuhrparf: 
Kolonne) verfügt ober wenn Deren Abgang von der Truppe in ab: 
jehbarer Beit in Ausſicht fteht. Ebenſo fünnen Unteroffiziere der 
Rejerve der Stavallerie, bie als Sergeanten für die Train-Rolonnen 
der Telegraphen-Abteilungen verwendet werden follen, zu gleichem Swed 
zu den Train-Bataillonen eingezogen werden. 

25. Außer den in Anlage 1 Aufgeführten find zu Übungen 
heranzuziehen: 

a) bie Boltötchullehrer*) ber Heferve nad) H. O. 8 40,8, 

b) die ehemaligen CinjdhrigzFreiwilligen aller Waffen, die nicht 
Offiziers-Ajpiranten find, nad) Y. O. 8 404.,**) 

c) die Offiziers-Ajpiranten aller Baffengattungen (D- O. § 46, 
aud) S 40,10 und St. M. (€. Nr 868/04), wenn fie nicht (ebiglid) 
zu den durch Anlage 1 feltgejesten Rejerve- und Candwebr-iibingen 
einberufen werden, ***) 

d) Bäder und Schlächter der Rejerve ober Bäder der Erjatrejerve 
nad) Sijfer 26, 

e) Untervffigiere Der Rejerve ber Savallerie zur Ausbildung für 
Sergeantenftellen bei den Train-Rolunnen dev Telegraphen-Abtei- 
lungen (Ziffer 24, letter Abjar), 

f) die in bie Garnijonslagarette einzuberufenden Ganitatsmam- 
ichaften, fowie Sranfenmürter (Ziffer 28), 

g) diejenigen zum Waffendienft nicht heranaugiehenden, dem Manns 
ſchaftsſtande angehörigen Geijtlichen, die nad) Y. Di. E. Nr 74171889 
und Nr 11141/1889 in die Garnijonslagarette einzuberufen find, 

h) bie im Magazinverwaltungs- und Sanitätsdienft auszubildenden 
Unteroffiziere und Gemeiüten, 7) 

i) bie Feftungstelegraphiften nad) Anlage 4, 

k) die im Hufbeſchlag auszubildenden Mannſchaften (Ziffer 27), 

ly bie Arbeitstoldaten nad) Anlage 5. 

Zur Ausbildung tm Speditionsdienit bei den Befleidungsämtern 
ind Mannschaften des SBeurfaubtenjtanbes ſoweit heranzuziehen, als 
dies Der Bedarf (mebit angemeſſener Reſerve Für undorhergejehene 
Fälle) erfordert. 

*; Die Volfsidullebrer. bie. 1 Jabr (jebodi nicht als Cinjäbrig-sreiwillige) gedient 
haben. find in Bezug auf Heranziehnng zu Übungen wie die übrigen Mannichaften au be: 
bandein Auf beſonderen Antrag dürfen dic Heneral-Nommandos und oberſten Waffenbehörden 
bie Ableiſinng der beiden gefeslicdhen Úbuugen im unmittelbaren Anſchluß. ober innerbalb bed. 
Redmungejabres zeitlich getrennt. genchmigen. 

toe” Tic d verfügte Ubung B bleibt aud) beint VBerzieben in einen anderen Korpe 
bezirt beitehen. (0. C. S 16,4. Dritter Abias.: 

7: Wieviel Auszubildende ber unter hj genannten Slafien mit Rücſicht anf den für ba: 


reldverhältnie zu Pedeuben Wedarf zu einer erften Übung von 6 oder 8, zu citer zweiten von 
6 Wochen einzuziehen find, bleibt Des (Meneralfonimandos itberlaften. 
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rauf Bedadt zu nehmen, daß etwa je ein Fünftel der übungspflichtigen 
Canitát$mannidjaften und Srantentvárter der Referve und Landwehr 
1. Aufgebot3 eingezogen wird. Die Stranfenmürter werden im bie 
Garnifonslazarette eingezogen, Die fic unterbringen und befleiden 
fónnen. 

Um dies zu ermöglichen, füunen je in Eleineren Gruppen nad): 
einander eingezogen werden. 

Die Zeit bejtimmt das General-Stiommando nad) den örtlichen 
Berhältniffen. Wintermonate verdienen wegen des höheren Stranfen: 
ftande3 den Vorzug. 

Die Kranfenwarter des Beurlaubtenjtandes, bie 2 Fabre aktiv ge: 
dient Haben, find mur zu je einer Übung im Heferves und im Lands 
wehrverhältnis heranzuziehen. 

Die ilbenben f'ranfenmürter werden fiir Rechnung des Rap. 16 
wie die Militärkranfenwärter des aftiben Dienftitandes untergebradit, 
berleidet, gelöhnt und verpflegt. Gollte es in einzelnen Fällen nicht 
möglich jein, fie aus Beftánden der Yazarett:Berwaltungen des A. $. 
einzufleiden, jo beitimmt das General-Stommando Truppenteile, Die 
bie am wirflidjen Bedarf fehlenden Befleidungsitiide mit den Abzeichen 
für Militär-Krankenwärter abgeben und dafür von den azaretten 
bie Abnutzungsentſchädigung auf einen Monat, joroie die Celbitfojtm 
der Abzeichenänderungen erhalten. Das Zrain:Bataillon verjährt 
ſinngemäß nach 8 20,1 der Bekleidungsordnung. 

Diejenigen übenden Krankenwärter, denen das Tragen ihrer 
eigenen Klein-Bekleidungsſtücke vom Lazarett geitattet wird, erhalten 
dafür don Diejem Die tagemeite zu berechnende etatsmäßige Geld: 
vergütung. 

Sejhäftszimmer-Zervis.- 

29. Für cin Landwehr-übungs-Bataillon jreht der tarifgemäße 
Geſchäftszimmer-Servis eines Infanterie-Batatllons auf die Übungs: 
Dauer Zu. 


III. Erjat-Rejerviiten. 
30. Erjag : Nelerviiten 110 zu übungen im Sranfemvartedientt 
-- nah 8. 3. (E. Nr 5781 190]. Y, 3M. S. 118 -- einzuziehen: 
ay zur 1. (10 wödigen Übung bei jedem Armee-Norps 40, 


b) zur 2. (6 wödjigen) | alle fontvoffievten Erſatz-Reſerviſten, Die 
c) zur 5. (4,wöchigen) J die 1. bezw. 2. Übung gemadjt Haben. 


31. Wegen der Bäder der Erſatzreſerve vergl. iff. 26. 


Anlagen. 


Aulage 1. — 16 —- 





| 
a | ae | actes "A 
der | den | nieren, 
Maídinen: aus ihrem der , de 
Armee: Infan · Jä⸗ | leur lasbten. Gifenbahn 
| Gewehr: | ! Gubactifferi Bataillon 
terie ern ftande und | artilerie| unb ber QuRid 
Korps (9 j Móteituno | bem bet el . 
| | Kavallerie) | Kompagnie | Abtei 


| | 


auf 14 Tage 





1 39 i| 39 |] 49 |] sm ^C  e9 78) 8 
| | | Ä | 50 Rejews 
: | | Landwein 
I. 75701 200 | 15 |, 900 | — 
| 900 | Ema 

‘ au 
II. 6960 900 ' | 1000**) 1100 | Bank 
| ! | Ä | anderer 
"10 | | | | 31 & 

Iit. 1610; . | ' 880 Ya 
| | | | auf M 

! | | | 

Summte | 22 20 400 | 15 | 2730 | 900 | 1100 X 


T) Siehe Bemerkung 1 (5. C. 8 40,5. 
*) 2 


** Darunter je 65 Haubigfanoniere aus den Bezirk I. und HIT Armee 
die beim 11. Feld-Artillerie Regiment üben. $. M. E. Nr 18618/03. 
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- 5 Sanitáte 
Offiziere Unteroffizier u. f. m. offi 
-.[Landwehr-Infanterie-| 1 Kompagnieführer, | 1 als dienfttuender = 
Kompagnien. möglichit Haupt: |  Felbwebel, 
mam, 4-6 Unteroffigiere, 
(fiebe and SD. €. 
Re 5506/1885.) 
2 Oberleutuants oder 
Leutnants. 
Kompagnien, die bei | 1 Kompagnieführer, | 1 als dienſttuender — 
Pionieren und dem Bones Haupt Feldwebel, 
Gifenbabn-Bataillon} mann, 2—4 Unteroffigiere. 
gebildet werden. | 1 bis 2 Oberleutnants 
oder Leutnants. 
Feld-Artilleries 1 Batterieführer, 1 als dienfttuender — 
Batterie (in ber mögl. Hauptmann,; Wachtmeifter, 
Regel aus 2 Exerzier-] 1 bis 2 Oberleutnants| I—7 Unteroffiziere, 
gruppen bejtebenb). oder Leutnants. 
Landwehr Fuß · |1 Stabsoffizier. 1 Unteroffizier alg |1 Dber i 
Artillerie-Bataillon. |1 Oberleutnant oder) Schreiber. Aſſiſtenn 


Landwehr · Juß · 
Artillerie-Rompagnie. 





Fuß · Artillerie. 


Leutnant als Ad- 
jutant. 


1 Kompagnieführer, 
mogl Hauptmann, 

1 bis? 

ober Leutnants. 








—— 


‚1 als dienſttuender | 
Oberleutnants, 4—6 Unteroffigiere | 


eldwebel, 


ober Obergefreite. | 








Mr | Übungstormation | —-. ——-——-—— — —— —— — 


e" 


(. | Zrain-fompagnie. | 1 Sompa vag, 1 al8 bienfttuender 
miglidit Wadhtm 
meijter, Der nad] 1 als Quartier: 
bem Ermeſſen der] meifter, 
General Komman-| 3 Unteroffiziere. 
dos aud burd) einen 
älteren Oberleut- 
nant od. einen Offi: 
¿ter des Beurlaub- 
tenftandes —— erlebt 
werden fann, 

1 bi82 Oberleutnants 
oder Leutnants. 


— — — a — A —————————————— — — — — — 


8. | Befondere Abteilun⸗1 Oberleutnant oder | 1 als dienſttuender 
gen in einer llbungs-] Leutnant als Ab-| Feldwebel, 
ftárte von teilungsführer. 1—2 Unteroffiztere. 
20—60 Mann. 











) abpugeben: 


ätsmannfchaften emannidatten| außerdem 
| 





1 ji Trompeter. 
Der veterinärärztliche 
| Dienftift, ſoweit an: 
gánoto,. burd) einen 
eterinär desfelben 
Standortes mitzu- 
versehen. 





Bemertungen 





Die General-Rommandos iiberwetfen 
ben Srain-Bataillonen bie erforderliche 

Zahl aus ben gum Vertauf beftimmten, 
für diefe Swede aber nod) geeigneten 
Dienitpferden der ftavallerie und Ar- 
tillerie. 

Wird bei einem Tratn-Bataillon 
mehr als eine Rompagnie aufgeltellt, 
fo ift ein 3ablmeifter oder an deilen 
Stelle ein 3ablmeifter-Afpirant als 
Rechnungsführer heranzuziehen. 
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Anlage 4. 


Übungen der Sefiungs- Gelegraphiften. 


Seftung3-Telegrapbiften ber Rejerve — mit Ausichluß der bei 
Staatd- und Cijenbahn-Lelegraphie angeftellten — find einfdjlieBlid) des 
treffe unb Entlaffungstages einzuberufen: 


25 Feitungstelegraphiiten zur Übung am 
Feſtungstelegraphen in Yngolftadt. 


10 Feitungstelegraphifien zur bung am 
Feſtungstelegraphen in Germersheim. 


Rad 8 16 der Beltimm 
bie Ausbilbung von Man 


a) zur Übung in der ‘Dauer von 14 Zagen 
U für bie Telegrapben- 
( des Befagungsheeres 
b) zu einer 6 müdjigen Übung vom 24. Sep: 
tember bià 4. November 
15 Feltungstelegraphiften zur Übung am 
Feitungstelegraphen in Meß. 
($. M. E. Nr 17503/03.) 





and 


Anlage 6. 
— — 


Mnfler zur: 


Zahlen Nachweiſung 


Offaitrr und Offiziers-Afpiranten u. f. w., die bei Eruppen und Schörden des 
fehisbereicges Des u. f. w. (General Kommandos oder oberfier Wafeubchirde) im 
Redunugsjabre 1904 cingesogen wurden oder mod einziehen find. 


merfung: Für bie General-Stommainbos gelten die umfeitigen Spalten. Die 
oberiten Waftenbehörden haben die Spalten jo zu ändern, daß bie Offiziere 
und Offiziers-Wipiranten ihrer Waffe nachgewielen werden. 
Das General’ Kommando I. Armee-Korps hat die Übung bei der Mafchinen- 
gewehr-Abteilung beionders erfichtlid) zu machen. 
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Stabsoffiziere 


Hauptlente u. 
Rittmeijter 





Ober· 
leutnants 





Davon 
waren gu 
ireimiftiger| 
Dienit- 
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gezogen: 


A. aus derLand⸗ 
mer 1. Auf 
gebots 


b.anéberfanbé 
meg 2. Hufe 
gebots 


v. inaftive Djfi4 
ziere. 
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Iſt ber Offizier à la suite dem Dienftalter nad) jünger als der | 
Regiments: xc. Kommandeur, jo fteht er bei ber Paradeaufitellung links | 
(cect?) neben dieſem; beim 3Barabemarjd) reitet er eine halbe Pferdes 
länge [inf& rückwärts des Regiments: 2c. Kommandeurs. 

In Brweifelsfallen ijt die Allerhöchſte Entſcheidung auf dem 
Dienſtwege zu beantragen. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchliezßung wird mit bem Beifügen 
bekanntgegeben, daß bie Ausgabe von Deckblättern zu den Crergier: 
reglementS demnächſt erfolgen wird. 


Sch. Y. Mid). 


Nr 4093. München 9. März 1904 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Erhöhung der Ordens-Präbende 
des NK. Militär-Mar- Jofepb-Crdens. 


- 


Im Ramen Heiner Majeftát des Könige. 


| 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— | 
reidjé Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchfter Entidliegung 


nd 


vom 7. 03. Allerynädigft zu beftimmen gerubt, daß 
1. den gegenwärtig Prabendierten des K. Militär- Mar - SYojepte 
Trdens — beginnend init 1. Januar 1904 — ftatt der bisherigen 
Unterftiigung von 600 .*£ eine joídje im Betrage von 900 4 
jährlicd) aus dem Ordensvermögen ausbezahlt werde, unb 
2. nur jene Präbendierten ausgenommen fein follen, deren SSdter 
nod) [eben und fid) im Belize von Ritter- Benfionen befinden. 


ssch. v. Mid). 


Nr 3094, Münden 9. März 1904. 
Kriegsmimniiterium. 


Betreff: Önderung der Anlage B ber 
Kienbahnverfehrsordnung. 


Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1904 Nr 8 ©. 323—439 
veröffentlichte Befanntmahung Des &. Staatsminijteriums für Ver: 
fehrsangelegenheiten wird auszugSwelje zur Senntnis Der Armee 
gebrad)t. 


Frh. v. Mid. 
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Rohr, Schilf oder ähnlichem Materiale besteht, mit 
Lehm- oder Kalkmilch oder ähnlichem Stoffe unter 
Zusatz von Wasserglas getränkt sein. 

» Die Füllung von Bled)- oder anderen Metallgefäßen darf bei 
15 Grad Gelfius nicht mehr al8 neum Zehntel de8 Rauminhalts der 
Behälter ausmachen. f 

(3) Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen 
vergleiche Nr. XXXV. 

a) Die Beftimmungen in Abi. 1 Ziffer 2 und in Abf. 3 finden 
aud) auf Zinkäthyl Anwendung, jebod) dürfen brennbare Stoffe zur 
Berpadung sucht benugt werden. 

IIT. Qu der der. XI wird am Ende des erjten Abfages Hinter Nr. IX 
eingejdaltet: „Abſ. 1 Ziffer 2”. 

IV. Jn der Nr. XV wird 
a) bie Singang8bejtimmung folgendermaßen gefaßt: 

Flüssige Mineralsäuren aller Art, insbe 
sondere Schwefelsäure, Vitriolöl, Salz 
säure. Salpetersäure (Scheidewasser) mit einem 
Ipezifiihen Gewidte von weniger als lus (wegen 
hodjfongzentrierter Säure vergleide Nr. XVII), sowie 
Chlorschwefel unterliegen nachstehenden Vor- 
schriften: 

h) in der Ziffer 1 als Ab}. 3 beigefügt: 

is) Bei Salpeterjáure mug aus dem ¿¿radtbriefe bal 
jpezifiiche Gewicht bei 15 Grad au erjehen fein. Fehlt eine 
jolche Angabe im j;yraditbriefe, jo wird die Säure als 
hochkongentriert behandelt. 

V. Mr. XVII Ab}. 1 erhält folgende Faſſung: 

Auf den Transport von fonzentrierter Galpeter: 
jáure mit einem jpezifiihen Gewichte von 1,4 und 
dariiber, fowie von roter rauchender Salpeter- 
säure finden die unter Nr. XV gegebenen Vorschriften 
mit der Massgabe Anwendung, dass die Ballons und 
Flaschen in den Gefässen mit einem mindestens ihrem 
Inhalte gleichkommenden Volumen getrockneter Infu- 
sorienerde oder anderer geeigneter trockenerdiger Stoffe 
umgeben sein müssen, es jet denn, dag bie Ballons und 
Flaſchen in eljerne Vollmantelfirbe eingejett und durch gut 
jedernde, mit Aibeit belegte liegen jo gehalten werden, 
day fie fid) in den Mörben nicht bewegen fónnen. Die 
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X. Die Wr. XL erhält folgenden vierten Abſatz: 

(1) Die Verpadungsvorjdriften im Ab}. 1 jowie die Be: 
ſtimmungen im Abj. 2 finden aud) auf Kollodiummolle, 
die mit mindefteng3 35 Prozent Alfohol angefeudtet 
ift, Anwendung. 

Xl. Die Ziffer 1 ber Nr. XLVII erhält folgende Faffung: 

1. in vollfommen dichten und mit guten Verjchlüffen verfehenen 
Gefágen aus Schweißeifen, FluBeifen, Gußftahl, Blei ober 
Stupfer; 

XII. Hinter LII wird folgende Nummer eingefchaltet: 


Llla. 


Hausmüll in lofem Zuftande wird nur als Wagenladum, 
und unter den nachſtehenden Bedingungen zur Beförderung zugelaſſen: 

1. Der Verſand ijt, ſofern dazu nicht beſonders eingerichtete, dab’: 
3erjtáuben ausſchließende Wagen verwendet werden, in Dichten, - 
offen gebauten Wagen zu bewirken, bie mit dicht jchliependen, . 
das BZeritäuben verhütenden Decfen verjehen find. Für den - 
ordnungsmäßigen Dedenverjchluß hat der Abjender zu forgen. 

2. Die Beftimmingen unter LII Ziffer 1, 4, 5 und 8 finden Ane 
wendung. 

3. Für das Beladen und Entladen der Wagen find Einrichtungen 
zu treffen, die das 3erftáuben ausjcjließen. 

4. Die zur Beförderung verwendeten Wagen find burd) den Emp 
fänger troden zu reinigen. 





^ 


Sn Kraft treten: 
1. fallt aus, 
2. bie Anderungen der Nummern XV und XVII der Anlage B 
am 1. April 1905, 
3. bie Beſtimmungen der neuen Nummer Lila am 1. Oftober 1904, 
4. alle übrigen Änderungen jofort. 


Die unterm 24. Auguft v. Is. verfügte Transporterleidterung 
für Gyanfafium und Cyannatrium (Gejet: und Verordnungsblatt 
©. 466 von 1903) tritt infolge ber neuen Beftimmungen unter 
XXVla der Anlage B außer Wirfjamfeit. 

Münden, den 11. Februar 1904. 


v. £ranendorfer. 
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Ar 3902. München 9. März 1904. 
- riegsminifterium. 
‚teilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Detreff: Leitfaden betreffend den Starabiner 98 
- nd feine Munition. 


Der Leitfaden betreffend den Starabiner 98 und feine Munition 
wird als D. Y. 328a den beteiligten Dienjtesjtellen zugehen. 


Dent. 


Notiz. 
Durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminiiteriume 
werden verteilt werden: 
-Dedblátter Nr 165—200 zur Proviantamtsordnung (T. B. 416). 
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Mr 3278, Münden 21. März 1904. 
friegsminifterium. 
Betreff: Verteibiger beim Reichsmilitär- 

gericht. 

Auf Grund des 8 341 M. Str. G. O. ijt von dem Práfidenten 
des Reicdhsmilitargeridjts ber Rechtsanwalt Simong3 in Berlin zum 
Verteidiger beim Reichdmilitärgericht ernannt worden. 

Sch. v. Wid. 
Nr 4304, Münden 21. März 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Milttäretat für das Rechnungs- 
jahr 1904. 

Borbebaltlid) der geſetzlichen Feſtſtellung des Militáretat3 für das 
Redhnungsjahr 1904 wird die Ermädtigung erteilt, daß bis zur Aug: 
gabe der Befoldungs-, Sad: und Verwaltungsetats für diefes Jahr 
innerhalb der Gage der einfchlägigen Etats für 1903 Zahlung geleiftet 
merde, vorbehaltlich bejonberer Beftimmung für einzelne alle, Din: 
fichtlid) deren nútigenfall3 rechtzeitig Antrag zu ftellen ift. 

Die ben Unteroffizieren u. f. m. bei den Bejatungstruppen in 
Eljaß-Lothringen feither gemährte Zulage ijt auch für 1904 zahlbar. 


Sch. t. Mid. 


Nr 3871. München 11. März 1904. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Überfichten über Einteilung 
und Standorte der $t. BD. Armee 
am 1. 4. 04 
Die Sentvaljtelle des Generaljtabes wird 
a) bie ,liberfidjtsfarte ber Standorte der S. BD. Armee“, 
b) bie gebrudte Überfiht der „Einteilung unb Standorte ber 
$. 35. Armee“, 
beide nad) bem Stande vom 1. April 1904, neu ausgeben. 
Eritere ijt für 80, legtere für 20 5 das Stüd zu beziehen. 
Bedarfsanzeigen find an die Bentralftelle be& Generalitabes zu 
richten. 


v. Mafner. 
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Nr 4628, Minden 21. März 1904. 


Rriegsminiftertum. 
Militär⸗VerwaltungsAbteilung. 
Betreff: Vergütungspreiſe für Pferdefutter. 

Mit Bezug auf den Schlußſatz des Erlaſſes Nr 19097;03 
(B. Bl. 1904 S. 6) und auf Abſchnitt B der (Erlajje Mr 19162:03 
und 167/04 (93. BI. 1904 ©. 11 unb 12) wird erläuternd bemertt, 
daß bei Crinittelung der Vergütung für volle Monatsrationen eben: 
falls bie veröffentlichten Preife fiir bie Tagesration zugrunde zu legen 
ind, indem bieje Preije mit ber mwirflichern Tagedzahl des betreffenden 
Monats multipliziert werden. 

Der im $ 493 u.s Fr. 33. Y. bejtimmte Höchſtbetrag des Ber 
gütungspreije der Monatsration für nicht vorhandene etatamapige 
Dffizierspferde darf indes nicht iiberfdjritten werden. 

stünftig werden die Bekanntmachungen der Vergiitungspreie 
neben den Tagesfágen aud) die daran jid) ergebenden Monatsſätze 
enthalten. 

Sm 1. Halbjahre des Salenderjabhres 1904 berechnen jich die 
Bergütungsjäge fir bie Monatsration tie folgt: 









auf 31 Tage 
(Januar, 
März u. Mai; 






auf 30 Tage 
(Apriln. juni) 






a) nad) Sag IV 

b) „ „HM 

Oo, „N. 

d) |, 4I ..... 

e) nad) bem Cake für nicht 
vorhandene Offizierspferde 
(8 49, 1i. 5. yr. V. V.) 

für bie in Standorten der &. Preuß. 
Armee ftehenden bayerifchen 
3ruppen zc. beredynen fid) die 
Vergütungsſätze fiir bie Mo: 
natsration mie folgt: 

a) nah zat IV 

b , , Il 

Cc) |, HM ..... 

d) nah bem Sage für nidt 
vorhandene Offizierspferde 
8 OU aus Fr. V. V.) 


29 
31 | — 
32 








26 | 91 


v. ftüppel. ” 





TDedblátter Mr 59— 15 zur Ausrüſtungsnachweiſung für ein Infanterie oder Yager- 
Bataillon, auSgeriiftet mit 43¿meifpánnigen Rompagnie-Patronenwagen 
(D. B. 446); 

Dedblätter 41—56 zur Ausriijtungsnadweijung fiir ein Savallerie-Regiment 
(ber Feld-Truppen) (2. B. 472); | 

Tedblätter Nr 27—41 zur Ausrüſtungsnachweiſung für ein Reſerve⸗Kavallerie⸗ 
Regiment (2, B. 473); 

Dedblátter Nr 7a—11 ¿ut Ausrüſtungsnachweiſung für die Stabswache bei 
einem Generalkommando (D. Y, 475); ^ 

Deckblätter Nr 8—14 zur Ausrüſtungsnachweiſung für bie Wager eines Zur 
fanterie oder Kavallerie PDivifions-Kommandeurs (D. DB. 476); . 

Dedblátter Nr 1—27 zur Ausrüſtungsnachweiſung für (eite Munitionstolonnen 
- ber jyelbartillerie (D. 93. 498); 

Dedblätter Nr 16 und 17 zum (Ererzier=Reglement für bie Fußartillerie I, Zeil 
Ausbildung zu Fuß (2. Y, 249); 

Tedblatt Nr 11 zum Crerzier-Reglement für die Kavallerie (D. B. 361). 


Die nadjitehenden 8. Spaniiden Orden rc. find in den Büchern und 
Liſten wie folgt vorzutragen: 
Orden Alfons XIII. für unit umb Wiſſenſchaft: ,SpA." 
Regentichafts Medaille: , SpRM." ' 
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des Stiftungsfapitals bie jtaatfidje Genehmigung zur Entjtehung Diejer 
Stiftung unter dem Namen „Fürther Regimentöftiftung“ zu erteilen 
und zugleich) Allerhuldvollit zu geftatten gerubt, dag Diejelbe unter 
bem Ausdrude Allerhöhitwohlgefälliger Anerkennung durd) das Kriegs: 
mintiterial-Verordnungéblatt befannt gegeben merbe. 


Sch. v. Utd). 


Nr 5313, Minden 30. März 1904. 
Rricggminifterium. 
Betreff: Ilnterkunftsänderung der Armee 

im “jahre 1904 


3m Hamen Seiner Majeftát des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König 
veih8 Bayern Bermejer, haben mit Allerhodjter Entjchliegung 
vom 28. b8. Mts. nachjtehende, im Anjdjluy an Die größeren Truppen: 
übungen 1904 vorzunehmende Änderungen in der Unterkunft der 
Armee Allergnädigit zu verfügen gevubt: 

3. Esfadron 4. Ehevauleger3-Hegiments König von Neu-Ulm nad 

Augsburg, 

4. Géfabron 4. Chevaulegers-Regiments König von Augsburg nod 
Neu-Ulm, 
5. Esfadron 5. Ghevaulegers:Regiments Erzherzog Albredyt von 
Viterreid) von Zweibrüden nad) Saargemiind, 
1. Esfadron 5. Chevaulegers-Iegiments Erzherzog Albredjt von 
Siterreih von Saargemünd nad) Zweibriden, 
4. Estadron 6. Gfebaulegere-Jiegimentà Pring Albrecht von Preuken 
von Neumarft i. 9D. nad) Bayreuth, 
3. Estadron 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht von Preufen 
von Bayreuth nad) Neumarkt i. 37. 


Frh. v. Aſch. 
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Nr 4129. Minden 30. März 1904. 
Betrell: LandwebrbesirfSeintetlung des 
$8. Preupifehen IV. Armeetorps. 
8. Staatsminifiecrium des Innern 
und 
8. Brirgsminifterium. 


Mit dem 1. April 1904 tritt bie nachftehende Landivehrbezirfs- 
einteilung | des Königlich Preußiſchen IV. Armeekorps in graft: 


. Vermaltungs- 
Brigade Landwehrbezirke (bezw. Wushebungs-) bezirke 





Burg 5. M. 
Magdeburg 


Neubaldensleben 
Ctenbal 


Halberjtadt 
Aichersleben 


Sangerhauien 
Naumburg a. € 

AU In bet Verwaltungseinteilung 
Deſſau tritt eine Anderung nicht ein. 
Bernburg 


Halle a. S 


Altenburg S. / A. 

Weißenfels 
Bitterfeld 
Torgau 





) Der 1. Besirt bem Semmenberr ber 13 Julenteriebrigabe, ber 2. Bezirk bem 
Kommandeur ber 7. Revelleriebrigade im Frieden unterftellt 
"S Der 1. Seit d bem femmenbenr ber 14. Jatenteriebrigabe, ber 2. Deyirf bem 
Rommanbeur ber deibernBeriesrigabe tm unteráedit . 
+ Der 1 Sept d bem frumáxMwr ber 15 juiextrricbrigabe, ber 2. Vesirt bem 
unterürlit. 


mes ber 8. Getberti 2 ber 
L dE mandeut ber 16. Infantericórigade, 2. Be dem 
A LA ii vet 


Die Berichtigung der Anlage 1 ber Rehrordnung bleibt vor: 
behalten. 


Dr sh. ven frilikfóy. fry. vou 314. 
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Nr 2864. Münden 30. März 1904. 


Krieg3miniiterium. 


Betreff: Kranfenfüriorge für die Beamten 
der Heeresverwaltung. 


Durch Artikel I 3(bjd)nitt III und IV des Reichsgeſetzes vom 
25. Mai 1903 (9t. G. BL ©. 233) haben bie Yeiftungen aus § 6 und 
bementjpredjeub aud) bie im § 3 des Rranfenverfiderungsgefeges vor: 
gejehenen Borausfegungen eine Erweiterung erfahren. 

($8 wird deshalb der Anſpruch, welcher den unter das Sirantens 
verjicherungsgejeß fallenden Beamten burd) den Erlag Nr 225148 
(35. BL. Nr 46) für 13 Wochen eingeräumt war, Diemit vom 1. Ja: 
muar 1904 ab bis zur Dauer von 26 Wochen verlängert. 

Im übrigen bleiben bie Grundfäte des Grlajjes Nr 225148 
bejteben. 


Sch. v. Mid). 


Nr 4869. Münden 30. März 1904. 
Kriegsminiitertium. 

Betreff: Einteilung des deutichen Cien: 

bahnneges in Linien. 
Die anliegende Linien-Einteilung wird zur Kenntnis der Armee 

ebradjt. Sie tritt an Stelle der mit $. Wt (5. 4320/03 Y. BI. S. 92 
g 

ausgegebenen. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 4997. München 30. März 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Beurlaubung von Beamten. 

1. Beamte der Militärverwaltung, die wegen Krankheit zum 
Zwecke der Heilung ihren dienſtlichen Wohnſitz verlaſſen wollen, ſuchen 
Urlaub nad) „zur Wiederherſtellung der Geſundheit“. Es macht Dabei 
feinen Unterjchied, ob die Beamten infolge der Krankheit dienftuntábig 
find oder nicht. Die Stellvertretungstoften find auf Militarfond3 zu 
übernehmen. Ein Abzug vom Dienjteinfommen findet aud) bei einem 
Urlaub von mehr als 11, Monaten nicht jtatt. 
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Seite 8. $ 5,2 Statt ,Intendantur der militärischen Synjtitute^ ijt zu 
fegen: „der dem betreffenden Garnijon-Baufrets borgejerten 
Intendantur” 

Geite 11. Die Anmerfung *) am Schluß der Seite hat zu lauten: 
„Bergl. $t. Dt. S. vom 30. Marg 1904 Nr 5276, Y. Al. 
Seite 101.^ 

Seite 26. $ 23 a) ijt. nad) ,-brieftaubenjtationen^ anzufügen: „und 
das ¿yeldbabndepot Germersheim.“ 

Seite 27. Zeile 7 von oben jtatt „Dieter“ zu jegen: „Der bem be: 
treffenden Garnijon-Baubeamten vorgejetten“ 

Seite 57. S 76 in der unterften Seife ftatt „Korpsintendantur” zu 
fegen: „dem betreffenden Baubeamten vorgejeßte Yuten- 
bantur 

Seite 59. S 76, Ziffer 6 Bat zu lauten: 

„Aud bei den nicht zum VBermaltung3bereid einer 
Jutendantur gehörigen Bauten findet das gleiche Verfahren 
ftatt, ſodaß die betreffenden AufiichtSbehörden hiebei nur 
aus befonderer Veranlaffung mitwirken.“ 

Seite 154. Beilage 1 ijt in Spalte 1 nad) ,Intendantur: und Bau: 
rat” gu ftreichen: „der Intendantur der militdrijden Ju: 
jtitute” 

Ebenda ijt in Spalte 2 nad) „Militärlazarette“ zu fegen: „und Ge 
nejung8anjtalt” 
ferner zu Streichen der Vortrag „Invalidenhaus“ 
unb nad „Militärbrieftaubenftationen“ anzufügen: „und 
des Feldbahndepots Germersheim.“ 

Decblatter werden nicht ausgegeben. 


Sch. v. Mid). 


Nr 4630, Münden 30. März 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiteıt. 
Betreff: Beltimmungen für die ‚Förderung 

des Studiums nenerer Fremdſprachen. 

Su den Beitimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 

Fremdiprachen (befanutgegeben mit B. Bl. 1903 S. 242) find folgende 
änderungen handidriftlid) vorzunehmen‘ 
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Dedblätter Nr 4—12 zur Turmvorichrift für die Yufanterte (3. VB. 376); 

Dedblátter Nr 1— 28 zur Ausrüſtungs-⸗Nachweiſung für Feldhaubig-Batterien 98 
(D. BY. 491); 

Dedblätter Nr 53—64 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Feldhaubig: 
Munitions-Kolonne 88.98 (3. Y, 499). 


Jm Selbitverlage des Militar-Sceliorgers und Pfarrers Schärfl in 
Augsburg iit ein „Zaichenbüdhlein des Soldaten und Veteranen” erichienen, 
deilen Beſchaffung den Mannichaften empfohlen werden farm. 


Auf das im Verlage von R. Cldenbourg in Münden (1903) er 
fchienene Wert: 

Mörterverzeichnis ber deutihen Rehtichreibung mit Beigabe 

des amtlihen Regelbuds. | 

Nach den amtlich feitgeitellten Grundidgen verfaßt von Dr 6. Ammon, 

8. Gunuajialprofeñor, 
unter Ditmirtung von Cberitubienrat Dr 9t. Medlein, 
$8. Gumnafialreftor. 
(228 Seiten.) Preis: gebeftet 1 4 10 4$, gebunden 1 M 30 4. 
wird empfehlend aufmertiam gemadt. 

Tiejes Werf iit ein in etwas größeren Umfange als das amtliche Wörter 
verzeichnis gehaltenes Nachichlagebuch zur deutichen Rechtichreibung, in welchen 
die für Bayern bezüglich der Toppelichreibungen und der Sagzeichenlebre ge 
troffenen beionderen Beitimmungen genaue Berüdjichtigung gefunden habe 


Die Ausschreibungen auf Seite 41, Zeile 5 von unten in der Beilage 
zum Merordnungsblatt Nr 10 und auf Seite 96, Zeile 2 von unten im Ber 
ordnnungsblatt Nr 11 haben zu lauten: „Alfons NII. für Kunſt und Wiſſenſchaft“. 


(nfage zum &. DM. F. Nr 4869.04. 


Einteilung des dentídien Eifenbahunebes 
in Linien 


nad) $ 16 ber Milittär-Transport-Ordnung. 


Gültig vom 1. April 1904 ab. 


rbemerfungen. 1. Die Hugebdrigfeit der Streden zu den einzelnen Gifenbahnver- 
waltungen tit aus bem Reichs-Kursbuch zu erfeben. 

2. Tie in der Linien-Cinteilung nicht enthaltenen Haupt: und 
Nebeneilenbahnen gehören zu dem Liriengebiet, dem bie mit 
der Staatsaufſicht über dicte Gilenbabnen betrante Verwaltung 
zugeteilt ift. 

3. Kleinbahnen find in der Einteilung nicht enthalten. 

4. dm Nerfebr mit den Gitenbahnverwaltungen find Schrift- 
ititde und Telegramm, die fid) auf Militärtransporte be 
ziehen, an die ,Babnbevollmidtigten” zu richten (1. $ 15 ber 
Militär-Transport-Ordnung). 


Sib 


Linie 


A. Hannover 


B. | Müniter Weft 


falen) 


ber Linien-Stom- 


miffion (im Kriege: 
Kommandantur) 





Kgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Hanno⸗ 
ver 


er. 
Peine —Ilſeder Eiſenbahn. 
Hoyaer Eiſenbahn. 
Hildesheim — Reiner Kreiseiſenbahn. 
Rinteln—Stadthagener Eiſenbahn. 


Ral. Preuß. Cifenbahn-Direftion Münſter 
Weſtfalen). 

Kol. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Eſſen(Ruhr). 

Großherzogl. Oldenburgiſche Eiſenbahn. 

Nord-Brabant-Deutiche Eiſenbahn. 

Eiſenbahn des Georg-Marien-Bergmerks 
und Hüttenvereins. 

Meppen— Hafeliinne— Herzlafer Eifenbabn. 

Meitfäliihe Landes-Eifenbahn-Gefellichaft. 

Bentheimer Kreisbahn. 

Teutoburger Wald-Eifenbahn. 


Außerdem die Strede: 


Oberneuland -Bremenv.d. (S. ^. Hannover. 
Binde— Herford. 


C. Sranffurt (Main) | Ral. Preuß. Cifendahn-Direttion Frank 


(breile: 


furt Main). 


¿rantfuriMaid—| Ral. Preuß. und Großherzoglich Heffifche 


Sachſenhauſen 


GCifenbabn-Direttion Mainz.) 
Bröltal⸗Eiſenbahn. 
Cronberger Eiſenbahn. 
Kerkerbachbahn. 
Worms—Offiteiner Eiſenbahn Süd⸗ 
Dithofen-Weithofener&iienbahn " 


Sprenblingen — Finfelder Eiſen⸗ yo 

abn 

Reinheim— Reichelsheimer Eifen- — 
bahn ido ít 

Sebbad) — Beerfelden an. 


Wuperdem bie Strede: 
Busbah— Lid, — der Überaufficht des 
Gropherzogl. Heſſiſchen 
Finanzminiſteriums unter: 
ttehend. — 


1) Die Gtrede 
neuland — E 
gehört zur £i 


3) Die Strede 1 
beim — @reng 


dinem 
inie P. 


Wa 
gur 


Linie 


a 


F. 






Sib 
ber Linien⸗Kom⸗ 
miffion (im Rriege: 
S$tommanbantur) 





Tre3ben 
Adreffe: 
Tresden-Altitadt 


farlsrube (Baden; 






EiſenbahnVerwaltungen 





Kgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Caſſel. 
Erfurt. 


" 


Feldabahır. 
Pe nchtershaufener 
enbahn 2l 
Hobenebra—Ebelebener Mie 
Gifenbabn —— Befellichaft. 


Ilmenau— Großbreiten⸗ 
bacher Eiſenbahn 
Wutha —Rublaer Eiſenbahn Bad) 
Weimar -- Berta — Blanten- iteiniche 
batter. Gilenbabn Neben- 


Berka — Rranichfelder (ile bahnen 


abn t 
Weimar— RaftenbergerFfen- Abteiluno 


babn "e 

Greuben — Gbeleben -- Sei: 3 hüringen 
(aer Eiſenbahn 

Mühlhauſen — Ebelebener Fifenbabn (Lenz 
u.Co. Stettin, Vetriebs-MA bteilung Halle). 

Vorwohle — (*mmertbaler Eiſenbahn (Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ u. Betr.-Gefellidaft Vering 
u. Wächter. Berlin, Betriebs⸗Abteilung 
Bodenwerder). 


Sal. Sächſiſche StaatsEiſenbahnen. 


Großherzogl. Badiſche Staats-Mfenbabnen.! 
EiſenbahnBau⸗ und Betr.Geſellſchaft 
Vering u. Wächter, Berlin, Abteilun 

Baden (Betr. Verwaltung Freiburg i. Br. 

Straßburger Straßenbahn (Kehl — Lich⸗ 
tenau— Bühl). 

zübbeutidye Eiſenbahn ˖ Geſellſchaft (Tirel- 
tion in Karlsruhe). 

Badiſche Vofal-Gifenbabnen, Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft (Betr.Verwaltung Karlsruhe). 

Lahrer Straßenbahn. 

Dentſche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Geſellſchaft in 
Berlin, Aktien⸗Geſellſchaft (Betr.-Verw. 
Freiburg). 

Außerdem die Strecken: 
1. Amorbah— Miltenberg v. b. Eiſen⸗ 
baby Betriebs-Direttion Würzburg 
D. Bay. StF. 
2. <peyer -Landesgrenze bei Altluß⸗ 
heim v. b. Ban. Pfälz. E. 


in Weintar. 


Bemerkungen 


49) Die Strede Mann: 
heim — Mitte Rhein 
gehört zur Linie P. 


15 
bet Linien Rom: 


Gifenbabn Verwaltungen Bemertun 


Linie 


miffion (im Sriege: 
Stommanbantur) 





Bofen fal. Preuß. Eifenbahn-Pirektion Bofen. 


Cóln (Rhein) IKgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Cóln 
(Rhein). 
„ Elberfeld. 
(Srefelber "Cilenbabn. . 
Gilern— Siegener Eienbabn. 
Kreis Altenaer Schmalipurbabnen. 
Brohltal Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Cöln — Bonner Kreisbahnen. 


Altona (Elbe) | gl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Altona 
(zugleich für die Kr. CIbenb. Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft). 
Eutin— Lübecker Eiſenbahn. 
Lübeck— Büchener (— Hamburger) Eiſen— 


bahn. 
Großherzogl. Mecklenburgiſche Friedrich 
aran Eiſenbahn. 
Raulinenane—Neuruppiner Eiſenbahn. 
Wittenberge— Perleberger Eiſenbahn. 
Prignitzer Eiſenbahn. 
Altona — Kaltenkirchen (— Bramitedter! 
Eiſenbahn. 
Eckernförde S appeler. Schmalſpurbahn. 
Neubrandenburg — Friedländer Eiſenbahn. 
Kremmen— Neuruppin —Wittſtocker Eiſen⸗ 
bahn. 
Ruppiner Kreisbahn. 





München Von den fol. Bayeriſchen Staats-Ctier |” aie eden 
bahnen‘) temb. Gren 

eu Memmingen 

die (ei: | Ingolitadt. temb. Oren 

bahn-Be- J Kempten. Mi m "n 

triebs dot ) München. gehören zur Si 


teftionen | Regensburg. | 
Rotenbein; fowie von der 
GFifenbabn- Betriebs Direttion Nürnberg 
die Streden: 
Feucht —Nürnberg. Zbhr.. 
Fiſchbach b. Feucht — Nürnberg Hob. 
Fencht — Altdori. 
Feucht⸗Wendelſtein 
Lokalbahn Gotteszell - Viechtach 
Teggendorf- Metten. 





Sig 
ber Linien Kom⸗ 


milfion (tm Kriege: Fiienbahn-Bermwaltungen Bemerkungen 
Stommanbantur) 









— E 


Münden Fürth —Kadolzburg, 
Murnau—Oberammergan, 
Murnau Garmifd: 


ofalbabi Partentirchen. 
Aktien- I Minchen --Wolfratshauien 
geſellſchaft — Bichl (Iſartalbahn). 


in München | Martt Cberbort— Füßen, 
Sonthofen— Oberitdorf. 
Stadtamhof — Wörth a. D., 
Bad Aibling—Feilnbach. 
Lokalbahn Schattladh)—Gmund—Tegerniec. 
Röthenbach b, 9. --Weiler. 
Türkheim i. Bay.--Wörishofen. 


Außerdem die Strecke: 


Ulm — Bayer. Grenze v. b. Kgl. Württb. 
Staaté«Cifenb. 





München 





D y . 5) Tie Etrede Armor: 
on den Kgl. Bayer. Staats-Ciienbahnen [? Y fh Miltenderg 





die Ei- (Bamberg. ron ‚Nürnberg gehört aur vinie F. 
jenbahn- [Nürnberg 
Be  Jausidhl. der oidor 
trieb | =treden ſFeucht-Wendelſtein. 
Tiref- [cines Fiſchbach b. Feucht — 
tionen Würzburg.) Nürnberg Mohf., 


Ludwigsbahn in Nürnberg. 
Außerdem die Strede: 


Crailsheim — Bayer. Grenze von der Ral. 
Wiirtth. Staats⸗Eiſenb. 








fal. Preuß. Giienbahn-Tirektion Breslan. 
,- Nattomiß. 

Wire sla —Waridauer Eiſenbahn. 

Gogolin — Neuſtadter Eiſenbahn en i. Go.). 

Liegnig—Robnlin Sen u. Eo. 


Breslau 


Hansdorf — Priebufer uui 
Eiſenbahn leid e 
Rauſcha — Freiwaldauer fellidbaft. 
Giienbahn Tirettion in 
zonunertelp — Muskauer = fe 
Eiſenbahn Sommerſeld.. 
Berlin Sal. Preuß. Gitenbahn-Tireftion Berlin. 


" Militär-Eiſenbahn. 
Reinidendorf— Liebenwalde — (ir. Schöne: 
beder Eiſenbahn. 





Sib 
der Linien-Rom- 
mifftor (im Kriege : 
PRommandantur) 


Cifenbahu-Verwaltungen Bemertungen 





Magdeburg Neuhaldensleben — Filslebener Eiſenbahn. 

Citerwied — Waſſerlebener Eiſenbahn. 

Deſſau — Wörliger Gifenbabit. 

Tahme — Udroer Eiſenbahn. 

Zichipkau — Finiterwalder Cifenbabn. 

Niederlaujiger Eiſenbahn. 

Braunidweig— Schöninger Eiſenbahn 
Aktien⸗Geſellſchaft. 





fal. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Danzig. 
Außerdem die Strecke: 


Bromberg — Maximilianowo v. b. E.D. 
Bromberg. 


K. Württembergiſche Staats-Cifenbahnen. !9 |) Die Stree Ulm— 
Filderbahn. Bayer. Grenze ge: 
hört zur Linie KI, 
Ravensburg — Weingartener Eiſenbahn] die Stree Craits- 


(Lotalbabn-Mttien efellicpaftinDündhen) heim— Bayer. &ren- 
Sagittalbabn (Gifenbabnbau- und Betr. jt gehört aur £inte 
Gefellidhaft Vering u. Wächter, Berlin). 
Nürtingen —Neuffen 
Ebingen — Unitmettingen Wurttb. Gifenb 


Amitetten — Laichtn * 
lintergróningen—Gail: Gel. Stuttgart). 


orf 
Aalen— Ballmertshofen ae Lotal: 
Hönningen — Reutlingen J Ciferb. Stuttgart) 


AnBerdem die Streden: 


Nördlingen —Württb. Grenze )(von der $. 
Memmingen —Wiirtth. Grenze Is Staats 
Hergag — Württb. Grenze Gifenbabn) 


MReichs⸗Eiſenbahnen in ElfaB-Lothringen. 

Kayſersberger Talbahn. 

Straßenbahn Miilbaufen -— Enfisheim— 
Mittenheim. . 

Straßburger Straßenbahn (ausidl. Rebl— 
Lichtenau— Bühl, fiehe F). 





Uslege zum K. M. €. Rr 5276/04. 


Ginteilung der Garnijon-Bautreije. 








Bezeihnung 
ber vorgeiesten | —— Geſchäftsbereich der Baukreiſe 
er vorgeſetzten 
Intendantur ber Bautreife 





I. Wrmeeforps | Augsburg I | Wie bisher. 
Augsburg II | Wie bisher. 


Minden II I Rellort der Korpsintendantur in: 
München füdlich der Dachauer, Therefien- 
und Schönfeldftraße, 
Benedittbeuern, Paſſau, Rofenbeim, Wafer: 
urg 


München III | Refjort der Korpsintendantur in: 
München nórblid) der Dadhauer-, Therefien- 
und Veterináritrabe, 
Freiſing, Landshut, Schleißheim, Straubing. 





IT. Armeeforps | :MWie bisher | Wie bisher. 


IH. Armeetorps | Bayreuth | Wie bisher. 


Jngolftadt | | 9Rellort der Korpsintendantur in: 
Ingolítadt, Eichitätt, Gunzenhaufen, Regens- 
burg, Bilshofen. 


Nürnberg Niirnberg— Fürth, Erlangen, Neumartt. 


Militäriſche Reſſort der Intendantur der militäriſchen In 
Inſtitute ſtitute, der Inſpektion des Ingenieurkorps 
und der Feſtungen, ber Artillerie- und Train: 
Depot⸗Direktion, der Inſpektion ber Techni⸗ 

ſchen Inſtitute und der Remonte⸗Inſpektion 


München J München. Bencbiltbeuern, Fürſtenfeld, Schleiß- 
heim, Schwaiganger. 


Ingolſtadt IL | Yngolftadt, Oberhaus. 
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Drude den Stommandobehörden u. j. m. in ber erforderlichen Zahl 
von Eremplaren zugehen wird, tritt an die Stelle de3 bisherigen 
Teils VI der Kriegs-Sanitdts-Ordnung und fan als Sonderabdrud 
aud) Fäufli aus der Lithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums 
bezogen werden. 

2. Die bayerischen Sonderbeitimmungen find in diefer Vorichrift 
durch lateinische Schritt erſichtlich gemadt. 

3. Durd) die in den Beilagen Nr 51 und 52 gegebenen Beltim: 
mungen über Die Tyelduniformen der St. Georgs-Ritter und Der 
Delegierten der Bayer. Freiwilligen Krankenpflege werden entgegei: 
jtehende frühere aufgehoben. 

4. Anlage II der Kriegs-Etappen-Ordnung vont 13. Dezember 1887 
(D. Y. Nr Ma) tritt hiemit außer Kraft. , 


Frh. v. Aſch. 


Nr 5266. München 9. April 1904 
Kriegsminiſterium. | 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Preisänderung für Referve: 

Soppeíseuge für Mobilmahungs- 

pferde. 

Der im (ras vom 17. April 1901. Nr 5418. (B. Bl. ©. 153) 

für eine lederne Trenje mit Zügel und Gebiß angegebene “Preis ven 
5 .f( 20 ¿Ut zu andern md. 60 5 


Denk. 


Nr 5610. München 9. April 1904. 


Rriegsminitterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Leitfaden betr. das JJNtaidjuteie 
gewehr- Material. 


Der Ceitfaden betreffend das Majcdyinengewehr: Material wird 
alg D. 33. 533 den beteiligten Diemtesitellen zugehen. 


Tenf. 
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Rr 5151. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreit: Frerzier-Reglement fir Quftichiffer. 

Das neubearbeitete „Ererzier-Reglement für Luftichiffer“ (D. V. 516) 
wird den beteiligten DienfteSftellen zugehen. 

Der bisherige Entwurf vom Jahre 1902 tritt außer Kraft. 

Nr 516 be8 2D. 3. (E. ijt hiernad zu berichtigen. 

v. Wafner. 


München 9. April 1904. 


Wt 5762. 
friegaminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
; Betreft: Belondere Munitionsabnahıne- 
Vorſchrift LI. 
Die bejonbere Munitionsabnahme-Vorſchrift LI über Glühzünd— 
fdrauben wird den beteiligten DienfteSftellen demnächſt zugehen. 
Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ijt „64“ zu ändern in: 138. 


Dent. 


Minden 9. April 1904. 


Notizen. 
Durd bie Zentral-Mbteilung des Sriegsmintiteriume 
werden verteilt werden: 
Teblatter Nr 1 bis 16 zur Kriegsverpflegungsvorſchrift und 
Tedblátter Nr 1 bis 4 zu den Bejtimmungen zum Vollzuge der Kriegsver- 
pilegungSvoridrift für das Kónigreid Bayern (2. 9). 134); 
Tedblätter Mr 1 bis 44 3u ben Sondervorfchriften für bie Fußartillerie. D. Munition. 
«im Ropfe bieler Tedblätter ift „Nr 197" handichriftlich in „Nr 219" abzuändern); 
Tedblätter Nr 288 bis 292 zu ben PBeltimmungen über die Bezeichnung ber 


in ber &. Y. Armee cingejtellten Fahrzeuge Lausichlieblich jener ber Artillerie) 
D. V. 343), 


¿3u der den Dienſtesſtellen durch Notiz im Y. Bl. Nr 15/98 Seite 88 im 
dienitlichen Intereſſe zur Anſchaffung empfohlenen „Zuſammenſtellung der 
Milttar-Penfions-Gefege” find bie Dedblátter Nr 32 bis 101 und handichrift- 
lid) auszuführende Berichtigungen Nr 1 bis 20 feitens des $t. Preuß. Kriegsmi- 
nüteriums zur Ausgabe gelangt. 

Diefelben können von ber $. Hofbuchhandlung von (rnit Siegfried 
Mittler & Sohn in Berlin S.W., SoditraBe 68/71, bezogen werden. 
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3. Die Manufcdaften des Trains und der Begirfsfommandos, die 
Sfonomiehandwerfer und die Militärkranfenwärter find am 
30. September 1904 zu entlajfen. 


II. Ginftelung der 9tefruten. 
A. Normale Zahlen. 


Bum Dienft mit ber Waffe find einzuftellen: 
a) bei den Infanterie-Bataillonen, 
bei den Jáger-Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Fupartillerie- Bataillonen (ausfhl. Befpannung3-% 
teilung), 
bei den Pionier-Bataillonen, 
beim Eijenbahn-Bataillon, 
bei ber Telegrapben-Sompagnie, 
bei der Luftichiffer-Abteilung, 
bei den Frain-Bataillonen zu zweijähriger aktiver ‘Dienjtzeit 
die Hälfte der etatSmäßigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten 
Gemeinen und Eanitätsgefreiten — jebod) nad) Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten-, Gemeinen: und Sanitätt 
gefreiten-Stellen verpflegten Stapitulanten u. |. vo. älterer 
Jahresklaſſen (vom 3. Dienftjahre ab). — 
Außerdem find Hefruten mit der Waffe einzuftellen: 
für unbejegte Stapitulantenftellen bei den vorgenannte 
Truppenteilen in der Zahl der bezüglichen offenen Stellen, 
zur Ergänzung der Matchinengewehr: Abteilung nod) 21, 
bei dem bon bem Generalkommando zu beftimmenden 
‚seldartillerie-Regiment des 1. Armeekorps zur Ein: 
stellung bei den fahrenden Batterien nod). . . . 18, 
für die Beſpannungs-Abteilung der Hugartillerie bei bem 
Bataillon, bem dieje Abteilung angegliedert ijt, . 24, 
fiir die Etatserhöhung für Beſpannungszwecke der Luft: 
ichifferabteilung jowie Der Telegraphenfompagnie zu 
ziweijähriger aftiver Dienstzeit beim 1. Train-Ba- 


taillon . . . . . Y 
b) bei jedem Savallerie: Regiment wit hohem tat mindeftens 160, | 
bei jedem anderen Kavallerie-Regiment mindeften$ . . 150; 


c) bei jeder Gsfadron Jäger zu Wferde mindeftens ein 
Drittel der etatsmapigen Zahl an Gefreiten imb Gemeinen; 
d) bei jeder reitenden Batterie mindejtens . . . 32; 
e) bei jedem Train: Bataillon zu einjahriger aftiver Dienftgeit 
im Herbjt 1904 die etatsmäßige Zahl der Trainjoldaten. 


An Cfonomiehandwerfern jtellen ſämtliche Truppenteile u. |. m. 
die Hälfte Der etatsmäßigen Zahl ein — bei dem Xruppenteil, Dem 
die Majchinengewehr: Abteilung oder bie Befpanmings - Abteilung der 
gutartillerie angegliedert ijt, einfd)lieglid des für diefe etatsmäßigen 
Sandwerfer3. 

Die Militárfrantenmwárter find mit der Hälfte der filv dad ?[rmee- 
torp3 etatémübigen Zahl —  jebod) nad) Abzug der vorhandenen 
Ropitulanten — einzustellen. 

ir den Fall, daß eine ?inberung der vorerwahnten ablen 
Ratwendig erjdjeinen jollte, ijt dad Rriegsminifterium biezu er: 
niffigt. | 


B. Uberetatsmapige Zahlen. 


Sur Dedung von Abgängen durd) Tod, Unbraudbarteit u. f. m. 
von Mannichaften aller Sabhresflajfen, ferner von Abgaben an 
gebienten Mannſchaften an Bezirt3tommandos, alg Bäder u. j. vo. ijt 
eine von dem Siriegémini|terium feftzufegende Anzahl Refruten über 
den unter A feftgefegten Bedarf gleichzeitig mit den normalen Zahlen 
einzuftellen. 





C. Einftellungszeiten. 


Die Einjtellung zum Dienft mit der Waffe erfolgt nad) näherer 
Anordnung der Generalfommandos bei der Stavallerie, bei der reiten- 
den Artillerie und bei dem Train möglichſt bald nad) bem 1. Oftober 
1904, jebod) grundfäglid; erjt nach dem Wiedereintreffen von ben 
Herbftübungen in den Standorten. Die Refruten für die Bezirfs: 
fommandos, für die Unteroffiziersichule fotwie die alg Okonomiehand— 
werfer und Militártrantemoárter ausgehobenen Refruten find am 
1. Oktober 1904 einzujtellen. 

gir die Refruten aller übrigen Truppenteile je&t das Striegs: 
minijterium Den näheren Seitpunft der im Laufe des Monats Dftober 
1904 ‘tattfindenden Einſtellung feft. 

Das Kriegsminijterium hat das hiernad) Erforderliche zu ver: 
anlaffen. 


Ausfihrungsbeftimmungen. 


|l. Der Grjagbebarf ijt von den Truppenteilen unter Zugrimdele: 
gung Der am 1. Oftober 1904 makgebenden Friedens-Beſoldungs— 
etat3 zu ermittehn. 
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2. 


Qt 


Bejonder3 hervortretende Ungleichheiten, die bei den Truppen mit | 


zweijähriger Dienftzeit in den Stärfen der Jahresklaſſe 1903 ent; 
ftehen, find in ber Beit zmilchen bent jpütejten Entlajfungstage 
unb der Qtefruten - Einftellung innerhalb der einzelnen Waffen und 
Truppenteile durch Verſetzung ausgebildeter Mannjdaften diefer 
Jahresklaſſe Hinfichtlicd) der Ynfanterie, ber Feldartillerie und des 
Trains Sowie hinſichtlich der Okonomiehandwerker fámtlider 
Waffen u. |. m. nad) dem Crmeffen der Generallommandag, 
hinfichtlih ber Yußartillerie, der Pioniere, der Eijenbahn- und 
der Telegraphentruppen — ausgenommen Die Sfonomiebhands 
merfer — nad) dem (rmejjen ber oberiten Waffenbehörden aus 
zugleichen. 
Derjenige Tag, ber bem lebten Verpflegungstage feiteng be 
Truppenteils folgt, ijt der Entlafjungstag. | 
Bei Feſtſetzung diefes Tages ift darauf zu vüdfid)tigen, dak 
bie Mannjdaften, abgejehen von einzelnen durch bejondere Um: 
Stände begründeten Ausnahmen, fid) nicht am Sonntage auf dem 
Mariche nad) der Heimat befinden. 


Bei Beltimmung des Beitpunfted der Entlaffung der al 
Burjden u. j. w. abfommandierten Mannschaften ijt auf bie dienft- 
fide Stellung der Offiziere u. |. ro. Rüdfiht zu nehmen. 
Hnfichtlic) vereinzelter Beurlaubungen von Mannfchaften ber 
Stavallerie und reitenden Artillerie zur Dispofition ber Truppen 
teile wird auf $ 14,29.D. Bezug genommten. 

Unfichere Dienftpflichtige und jpáter aufgegriffene Refruten, die nod 
S$ 7,2 und 81,7 W. O. zur Jabrestlaffe 1904 gehören, augers 
terminlid) gemujterte und vor Der allgemeinen Stefruteneinftel- 
lung eingeftellte Refruten der Jalrestlajfe 1904, zur Einftellung 
im Augfiht genommene Zwei-, Drei: und Vierjährig-Freiwillige 
finden auf die nurmalen Refrutenzahlen Anrechnung. 
¿reimillige, denen der Annahmeſchein erteilt wird, müſſen bei 
der nächjten Rekruteneinſtellung eingeltellt werden. (Es jollen 
nicht mehr Freiwillige angenommen werden, als bei Anmel: 
dung des Refrutenbedarfs in Ausficht genommen waren. Lajfen 
befondere Verhältniſſe nadtráglid eine Weniger: oder Mehr: 
einſtellung von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt erjcheinen, 
jo muß ber Ausgleich durch die Mehr: und Minder-Erjakbedarfs- 
nachweiſung (S8 1,5 H. O.) bewirkt werden. Die Annahme von 
Freiwilligen nach Einreichung dieſer Nachweiſung iſt nur in dem 
Falle der Ziffer 14 zuläſſig. 


— ma 








a) fir 1 kg Gvbjet . . . . . . . wee Rd, 
b , » » $9»9emn.............. 2985 
c , » » Sinfn .......-....... 2135, 
d , » » @raupn . . . . . . . . . . .. . 215, 
e...» RUB. .. .. .. .. ...... 2838, 
f) , , , Maltaroni. . . . . . . . . . 45 3, 
Dd, , Robtaffee . . . S0. 1 » 16 3. 
h) für 100 g Gemijefonjerben (Grbien, Bohnen oder Sinfen 

in jeder Xerpafung. . . . . 0. . 8415 J. 

Vergiitet werden: 

100 g Gemiijefonjerven mit . . . 7 4 


bie übrigen Lebensmittel mit den vorangegebenen Selbfttoften. 
2. Die Beltimmungen unter Siffer 2 bis 4 im Erlaſſe Nr 4362/99 
— Y. Bl. S. 204 — find auch für das Rechnungsjahr 1904 maßgebend. 


v. Rippel. 


Nr 6076. München 16. April 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Baffenwejen. 
Betreff: Schußtafeln. 

Die Sduptafelr Nr 16 und 17 für jchwere Feldhaubigen 
— D. Y. 86 unb 250 -- find neu aufgeftellt und werden ben beteiligten 
Dienititellen zugehen. 

Die bisherige Schußtafel Nr 17 für den Gebraud und für das 
Sammelbeft tritt außer Kraft. 

Auf dem Titelblatt der neuaufgeftellten Schußtafeln ijt die 
Nr 116 und 119 handfchriftlic in 86 beziv. 250 zu ändern. 


Dent. 


Notizen. 


Durch bie Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
merden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 7--14 zur Verordnung fiber die Ergänzung der Offiziere des 
Trriedensitandes (D. B. 53); 
Tedblatter Nr 1 bis 3 zur Kriegsetappen-Ordnung (D. Y. 91); 
Tedblátter Nr 1—16 zur Dienftordnung der Rriegs-Afademie (D. VW. 175). 


Die Armee-Bibliothef bleibt für bie Beit vom 25. April bis 25. ¿Juni ds. Ys. 
für die allgemeine Benügung geichloflen. 
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Mit Bezug auf bie Befanntmadung vom 2. Dezember 1908. 
(3entralblatt S. 697) wird hiedurch zur öffentlichen Kenntnis gebradkt,, 
daß dem praftijdjen Arzte und Oberargte der Referve Dr. Sthame 
zu Jobanne3burg (Südafrika) auf Grund des 8 42 Biff. 2 der 
ordnung bie Ermächtigung erteilt worden ijt, bie im § 42 unter Bik 
la unb b ebendafelbjt bezeichneten Zeugniffe über bie Untauglichkeit 
oder bedingte Tauglichfeit aud) für diejenigen militdrpflidtigen Deutſchen 
ausguftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in Rhodeſia, 
oder in ber Drange-Fluß-Solonie haben. 


Berlin, ben 24. März 1904. 
Der Reichskanzler: 


atm Auftrage: 
Dr. Rigter. 
Nr 6589, Münden 28. April 1 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Ergänzung der Marichgebührnis- 
vorichrift. 


1. Falls ein Mann zur Erlangung einer nicht zuftändigen Marth 
gebühr die Gnt(ajjung nad) einem Orte beantragt, nad) bem er 
nicht zu reifen beabfichtigt, fo fam er nad 8 263 des Stra 
budes für Das Deutiche Reich wegen Betruges unb ii 
gewöhnlih aud) nad) $$ 90 und 139 des Militäritrafgejeß 
wegen Belügend eines Vorgejesten und falfdher Meldung 
Itraft werden. 

2. Sofern bei Annahme der Marfchgebühr u. f. ro. bie Abficht, dex 
Fußmarſch beam. bie Eijenbahnfahrt nad) bem angegebenen Ent 
laffunggorte auszuführen, amar nod) beftand, fpáter aber nidi 
bermirflid)t wird, jo muß ber empfangene Betrag unb gegebenen 
falls auch ber Militärfahrichein bezw. die Fahrkarte an ben 
Zruppenteil umgehend zurückgegeben werden. 


Hierauf find bie zur Entlaſſung fommenden Mannfdafter 
jedesmal rechtzeitig aufmerfjam zu machen. Den die Eifenbahn auf 
Militärfahrichein benugenben Mannjchaften ijt bei diefer Ges 
legenheit aud) zu eröffnen, daß fie mit dem Kontrollzettel genau 
nad) der auf bemjelben enthaltenen Gorjdrift zu verfahren unb 
bei Binviderhandlung Beftrafung wegen Ungehorjams (88 92 und 
113 des Miliärftrafgejebuches) zu gerártigen haben. 


Sch. v. Utd). 
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Rr 5427. Münden 28. April 1904. 


Rriegsminifterium. 

Bibkeilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Lehrordmung ber Königlichen 

¿  SriegSafademie. 


Die neubearbeitete Qebrorbnung der K. Kriegsafademie (D. V. 176), 
an Stelle jener des Jahres 1889 tritt, wird Den beteiligten 
ienftesitellen zugehen. 
Die Vorfdhrift ift in der Lithographifden Offizin des Kriegs⸗ 
iſteriums käuflich. 
Nr 176 des D. V. E. iſt entſprechend zu berichtigen. 
v. Wafuer. 











6620. Münden 28. April 1904. 
egsminiſterium. 
g für Artillerie- und Waffenweſen. 


Betreff: Neuausgabe des 4. Abſchnitts 
der Feicgefeuerwerlerei für Artillerie 
(D. Y. 431). 


Der 4. Abjchnitt der K. f. A. (D. Y. 431) nebft bayer. „Änderungen 
und Bufdgen” gelangt zur Neuausgabe und wird den beteiligten 
| esjtellen zugehen. 

Auf dem Titelblatt ijt die Nr 63 handichriftlich zu ändern in: 431. 

Der bisherige 4. Abſchnitt der K. f. A. bleibt den damit beteilten 
Dienftesitellen bid zur Ausgabe der „Verwaltungs-Vorſchrift für die 
Nubartillerie-Munition” belajfen. 


Dent. 


Rr 6872. Münden 28. April 1904. 
Rriegaminifterium. 

Kbteilung für Artillerie- und Waffenweſen. 

Betreff: Dienit- und Lehrordnung der 

Milttärtechniichen Alademie. 

Die Dienftordnung der Militärtechniichen Akademie wird den be: 
tiligten Dienftezjtellen als D. 95. 530, die Lehrordnung als D. VB. 531 
geben. 

Dent. 
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St. M.d. J. Hr 9931, 
KM. Nr 6797, 


An bie Erjagbehirden. 


&. Staalsminiſterium des Innern 
und 
K. Kriegsminiſterinm. 


Unter Bezugnahme auf die Entſchließung vom 2. Juli 198 
(9t. A. BL S. 269, Verordn. BI. des Sriegéminifteriuma ©. 206,207) 
folgt nachſtehend Abdruc einer im Zentralblatt für das Deutjde 
Reid) 1904 Nr 16 ©. 113 enthaltenen Befanntmadjung des Reichs: 
fanalers vom 9. ds. Mts. 


München, beu 25. April 1004. 
Dr £rb. von £rilibídj. Eth. von Afdy. 


Ermächtigung zur Ausſtellung ärztlicher 
Zeugniſſe für militärpflichtige Deutiche in 
den Britiichen Beſitzungen in „Indien betr. 


Nachdem der praftijde Arzt und Oberarzt der Rejerve Dr. med. 
G. Beyer, jeither zu Rangoon, jeinen Wohnfig an biejem Orte auf: 
gegeben Hat, ijt bie ihm zufolge Befanntmahung vom 17. Juni 1903 
(Zentralblatt S. 180) erteilte Srmächtigung zur Augftellung der im 
S 42 Ziff. la und b der Wehrordnung bezeichneten Reugnifje über 
Die Untauglichfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen 
Deutiden, weldje ihren dauernden Aufenthalt in den Britijden Be 
figungen in Indien haben, zurückgezogen worden. 


Berlin, den 9. April 10904. 
Der Reidsfangler. 


Im Anftrage: 


Dr. Ridter. 


Nr 2221 XC. Minden 6. Mat 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Metreff: Unterſtützungsverein für Die 

Hinterbliebenen der Lffisiere sc. ꝛc. 

des 8.9. Heeres. 

Nachitehend wird der Ausweis über den Vermigensjtand des 
Unterftügungsvereins für bie Hinterbliebenen der Offiziere, Sanitäts— 
offiziere und oberen Beamten des St. B. Heeres für das Rechnungs: 
jahr 1902 (5 29 der Tagungen) im Abdruck befanntgegeben. 


Sch. v. Mid). 
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Abdrud. 


Ausmeis 
über den Bermögensjtand des Unterjtügungspereins für bie Hinter: 


bliebenen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des 
8. 5. Deeres « am n Schluſſe des Rednungsjahres 1902. 


— —- => 





(Selbbetra 
SNMortrag 8 Bemerfungen 


Ho | A 


l. Ginnabmen. | 
Bermógensitand am 31. März 1902 | 1128097, 53 
darunter als | 
Stammtapital 1504519 44. 70 A) | 
3infenertrágnis 
des ‘Pring Sarl: 
Legats . . . 118904. 32 43 11890; 32 
Summe des 
Stammtayitals 1 516410 A. 02 A} 


Rinienertragnis aus dem Bereinsver: 

mógen . . . . . 60946, 21 
Beiträge ber Vereinsmitglieder eine 

ſchließlich ber überwielenen Boten- 

gebiibren . . . 16200 | 78 


Zummte 1 1877 134; 84 


I. Ausgaben. 

Bezahlte Unterftiigungen, Präbenden 
unb Atbiertinungen auf den Mer: 
einszweck 

Unterſtützungen an Feldzugsteil- 
nehmer im Gimme von YUrtifel 2 
des (Selebe8 vom 12. Mai 1898 

Rursverlifte 

Rerwaltungstoften auf ben Vereins. 
zweck einſchließlich für verſiche⸗ 
rungstechniſche Prüfung der iyi 
nanzlage des Vereins 2 





Summe Il 
Abgeglicen bleibt os mögensftand 
am 31. März 1903 , . 1818 160 | 86 | Die Mehrung des Ver- 
einsvermögend im 
acid Wertpapieren an: berüpt 30063 902 
gelegt . . 1813500 4 — 38 p 


bar vorhanden 4 660 A 86 5 
wie vorftehend 1818 160 M 86 A) 


München, 14. April 1904. 
Der VBorftand des Verwaltungsrates. 








An die Erjaßbehörden. 


8. Sinatsminiferinm des Innern 
und 
f. frirgeminilterinm. 


Unter Bezugnahme auf die Entichliegung vom 2. Juli 198: 
(M. A. Bl. ©. 269, Verordn. BI. des Kriegsminiſteriums S. 206.907) 
folgt nachſtehend Abdrudt einer im Zentralblatt für das Deutide 
Reid) 1904 Nr 16 ©. 113 enthaltenen Bekanntmachung des Reihe 
fangler3 vom 9. bà. Mts. 


München, den 22. April 1904. 
Dr §rh. von £rilibídj. Ich. von Ald. 


Ermábtigung zur Ausstellung ärztlicher 
gn niſſe für militärpflichtige Deutiche in 
den Britiichen Beſitzungen in Indien betr. 











Nachdem der praftijdje Arzt und Oberarzt der Rejerve Dr. med. 
G. Beyer, jeither zu Rangoon, feinen Wohnfig an Diejem Orte ai 
gegeben Dat, ijt bie ihm zufolge Befauntmadung vom 17. Juni 19% 
(Zentralblatt S. 189) erteilte Ermächtigung zur Ausitellung der | 
S 42 Biff. la unb b ber Wehrordnung bezeichneten Seugnijje i 
bie Untauglichfeit ober bedingte Tauglichkeit derjenigen militüvpffidjti 
Deutichen, welche ihren dauernden Aufenthalt in den Britifchen 
figungen in Indien haben, zurückgezogen worden. 


Berlin, den 9. April 1904. 
Der Reihsfanzler. 


Im Auftrage: 


Dr. Rigter. 


Nr 2221 FA. Münden 6. Mat 1904 
Rrieggminifterium. 


Betreff: Unterftüßungsverein fiir bie 
Hinterbliebenen der Cifüiere 2c. ıc. 
des $. B. Heeres. 


Nachitehend wird der Musweis über den Vermögensitand ded 
Unterftüßungsvereins für die Hinterbliebenen der Offiziere, Sanitátge 
offiziere und oberen Beamten des $. B. Heeres für das Rednungss 
jahr 1902 (S 29 ber Sagungen) im Abdruck befanntgegeben. 


Sch. v. Mid). 
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Nr 7173. Minden 3. Mai 1904. 
Rriegsminijterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweten. 
Betreff: Selonbere, Munitionsabnahn 
Vorſchrift XX 

Die befondere Munitionsabuahme-Borjchrift XXXV über Unter: 
fuhung und Abnahme neugefertigter Granaten Der Feldartillerie 
(D. Y. 138) ijt neu aufgeftellt und wird den beteiligten ‘Dienjtesjtellen 
zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter VGorjdhrift ijt „64 zu ändern 
in: 138. 

Die bisherige, nur nod) für Granaten der $yelbartillerie gültige 
BVorjdhrift XXXVI tritt hiermit außer Kraft. 


Dent. 
Abdrud. 
Kriegsminiiterium. Berlin den 23. April 1904. 
Armee Bermaltungs-Tepartemtent. 
Nr. 65/4. 04. B. 3. 


Commeranjüge für Offiziere ufw. ber Oſtaſiatiſchen Bejagung8s Brigade. 


Der Erlaß vom 15. Dezember 1903 Nr. 28/12. 03. B. 3 A. Y. BL. 
€. 298) wird dahin erläutert, daß die Offiziere, Canitatsoffiziere 
und Beamten des diesjährigen Ablöfungstransports jid) nicht mehr 
mit Fhafifarbigen, jondern mit felbgrauen Sommeranzügen, einſchließ— 
lid) Tropenhelmen, auszuftatten haben. 
In Vertretung. 
$rauie. 


Nr 7477, Münden 6. Mai 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Sommeranzüge für Offiziere ut. |. m. 
der Ditafiatiihen Belagungs Brigade. 

Borjtehender Abdrud wird unter Beziehung auf bie Ausschreibung 
mit $. M. E. Nr 1901/03 — B. BI. 1904 S. 3/4 — zur Kenntnis 
der Armee gebradht. 

v. MBafner. 
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Nr 6948, Münden 6. Mai 1904. 
RKriegsminifteritum. 
Betreff: Preis des alten Bleies. 


Unter Bezugnahme auf $ 16,4 der Übungs-Munitiong-Vorfchrift | 
— D. V. 491 — wird der vom Hauptlaboratorium im Rechnungs 
jahr 1904 für Blei aus verjchofjener Handwaffenmunition zu zahlende 
Preis auf 19 .« für 100 kg feftgejebt. 


Sch. b. Alch. 


B3ekannfmadung. 


Die Il. ordentliche Generalverjammlung des Unterſtützungsvereis 
für die Hinterbliebenen der Dffiziere, Sanität2offiziere und obera 
Beamten des $t. B. Heeres findet nad) Maßgabe der 88 30 und 3l 
ber Gagungen am 

Freitag ben 20. Mai 1904 nadjmittag8 4 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr 233 ber Inſpektion des Jrgenieur-orps ” 
(Marburg) ftatt. , 

Anträge von Bereingmitgliedern, welche fid) zur Beratung wm, 
Beihlupfaffung der Generalverfammlung eignen, wollen dem Ser: 
maltungérat (Poftablage bei der Ynjpeftion des Yngenieur-Ko 
ipütejtenà bis zum 10. Mai 1904 mitgeteilt werden. | 

Die Vereinsrednungen für bie Rechnungsjahre 1901 und 1 
ſowie das Verzeichnis der in München wohnenden, jonad) pajjip m 
fähigen VereinSmitglieder für die Erneuerung be8 Verwaltungsrat, : 
liegen vom 10. Mai 1904 an im Gefehaftszimmer Nr 235 vorge 
nannter Ynjpeftion zur Einficht der Vereinsmitglieder auf. 







Der Voritand des Veriwaltungsrats. 


Jr 2547 IN. Münden 6. Mai 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für das Invalidenweſen. 


Betreff: Unteritügungsverein für bie 
Hinterbliebenen der Cffiziere 2c. ıc. 
des 8.9. Heeres. 


Borftehende Bekanntmachung wird zur Kenntnis gebradjt. 


Schenf. 
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Ar 7173. Minden 3. Mai 1904. 
Rriegsminifterium. 
Mbteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Bereit: Befondere, Munitionsabnahme— 

Vorſchrift XXX 

Die beſondere Munitionsabnahme-Vorſchrift XXXV über Unter: 

fudung und Abnahme neugefertigter Granaten der Feldartillerie 
A3. V. 138) ijt neu aufgeſtellt und wird den beteiligten Dienſtesſtellen 
eben. 
- uf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ijt ,64* zu ändern 

; 138. 
Die bisherige, nur nod) für Granaten der Feldartillerie gültige 
-üerórt XXXVI tritt hiermit außer Kraft. 





E Dent. 
v. 
i Mrd. 
Kriegsminiiterium. Berlin den 23. April 1904. 
| Wee Berwaltungs-Departement. 
- Wr. 65/4. 04. B. 3. 







anzüge für Offiziere ufw. ber Oftafiatijden Bejagung3s Brigade. 


Erlag bom 15. Dezember 1903 Nr. 28/12. 03. B. 3 (A. Y. BL. 
298) wird dahin erläutert, daß die Offiziere, SanitatSoffiziere 
Beamten des diesjährigen Ablöfungstransports fic) nicht mehr 
atifarbigen, jonbern mit feldgrauen Sommeranziigen, einjchliey: 
F bb Tropenbelmen, auszuftatten haben. 
Jn Vertretung. 

fraufe. 


$ 1477. Münden 6. Mat 1904. 
Rtiegsmintiterium. | 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Sommeranzüge für Offiziere u. f. m. 
der Ditaftatiichen Belagungs- Brigade. 

VBorftehender Abdrud wird unter Beziehung auf die Ausschreibung 
hit $ M. E. Mr 1901903 — Y. Bl. 1904 S. 3/4 — zur Kenntnis 
ler Armee gebradit. 

v. Warner. 
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Nr 1666. Münden 6. Mai 1904. 


friegsminifterium. 
Militar Verwaltungs-Wbtetlung. 
Betreff: Rationsangelegenheit. 

Für die zur Berittenmachung der Einjährig-Freimilligen bei 
Mafchinengewehrabteilung verwendeten Dienftpferde dürfen Nationen 
gegen Bezahlung ohne befondere Genehmigung empfangen wer 
Biffer la des § 65 ber Friedens-Verpflegungsvorſchrift erfährt bi 
durch eine Erweiterung. 













J. V. 
v. Veckenbauer. 


— — — — 


Notizen. 
Durch bie 3entral-Abteilung des Kriegsmintfteriz 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 59—85 zur Bekleidungsordnung J. Teil (D. V. 232); 
Deckblatt Nr 33 zur Dienſtanweiſung zur Beurteilung der Militárdienftf 
und zur Ausftellung von milttärärztlihen Zeugnillen (2. VB. 319). 


Tie Ranglijten der aktiven Offiziere find zur Ausgabe gelangt und fb 
zum Preife von 1 A für das Gremplar fäuflich bei der Lithograp 
Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 
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Bayern vom 19. Januar 1889, außerdem der Einfügung des — 
des Mufters 24 und ber Anlage 5 in Dieje Wehrordnung U. 
Genehmigung erteilt. 


Gegeben zu München ben 15. Mai 1904. 


Wuitpolo, 
Prins von Bayern, 
des Konigreids Bayern Verwefer. 


Dr £r. ven Feilitzſch. Sry. von Ala. 


Auf Allerhödften Befel 


Ter Chef der Zentral-Abteilung 
vd. Bedenbauer, Generalmajn 


Anderungen 


ber Wehrordnung für das Stowigreid Bayern 
bom 19. Januar 1889. 


§ 23. 
An Stelle der Ziffer 2 und 3 tritt: 
„2. Zur ſeemänniſchen Bevölferung des Reichs gehören: 

a) Seeleute von Beruf, D. D. Leute, welche mindeftens ein 3 
auf Sees, Küſten- oder Haffahrzeugen gefahren find; 

b) Geez, Küſten- und Haffifcher, welche die Filcherei mindef 
ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; 

c) Schiffszimmerleute und Segelmadjer, weldje zur See 
fahren jind; 

d) Majdiniften, Dafdiniftengebilfen und Heiger von Gee: 
Flußdampfern; 

e) Schiffsköche unb Kellner (Stewards). 

3. Zur halbſeemänniſchen Bevölkerung gehören: 

a) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder außerdeutj 
Fahrzeugen mindejtens zwölf Wochen gefahren find. Hi 
rechnen ſämtliche Mannschaften, welche jid) haben 
muftern lajjen und mindejtens zwölf Wochen gefa! 
find (Matrojen, Leichtmatrojen, Jungen, Majdiniftenaffi 
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Blödſinn, allgemeine Körperverfrüppelung, Verluft größerer 
Gliedmagen, Berluft der Augen, ber 9taje ober auffalendes 
Mindermaß.*) 

An den Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 

,") Das Mindeſtmaß für die Armee beträgt 1.51 m. ‚Fir Mannſchaften 
der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung iſt ein Mindeſtmaß nicht 
vorgeſchrieben.“ 

Jn Ziffer 2 000 3 iit für „Ziffer la und b)^ zu ſetzen: 
„(Ziffer la bis c)." 
S 46. 
In Biffer 6 wird folgender Dritter Abſatz eingefügt: 

„Es ift Schon bei Aufitellung der Refrutierungsftammrollen feft- 
zuſtellen, ob der Militärpflichtige zur ſeemänniſchen ober halbſeemän— 
nifden Bevölkerung (S 23) gehört oder früher gehört hat und fomit 
zum Dienfte in der Marine verpflichtet tjt." 

Das Anmerfungszeichen im erjten Abjat und bie zugehörige An— 
merfung find zu jtreichen. 


S 49. 


Su Ziffer 1 unb 6 ijt für „1. Oktober“ au fever: 
,l. September". 


8 ol. 

In Ziffer 3 und 4 ijt für ,15. April” zu jegen: 
wl. Mai“. 

$ 63. 

In Ziffer 6 wird folgender zweiter Abſatz angefügt: 
ferner ijt feftauitellen, ob der Diilitárpilidtige zur ſeemänniſchen 

oder halbjeemännijchen Bevölferung ($ 23) gehört ober früher gehört 
hat und fomit zum Dienjte in der Marine verpflichtet ijt." 


Das Anmerkungszeichen im erften Abjaß und die zugehörige Anmer: 
fung find zu ſtreichen. 


S 64. 
Der Ziffer 2 ift alg neuer Abjag anzufügen: 

„Der Liltenführer hat zur Vermeidung bon Yrrtiimern beim 
Mufterungsgeichäft in jedem ¿alle das Ergebnis der Mefjung, des 
Wiegens und Der Sehichärfe forvie bie etra gefundenen fürperlichen 
Fehler [aut zu wiederholen. Beridjtigungen ſind bon ihm zu be: 
Iheinigen.“ 
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Sm erften 9(6jage der Ziffer 10 ijt für 

„bi zu bem in ihrem dritten Militärpflichtjahre ftattfindende 
Aushebungsgejchäfte” zu jegen: 

„bis gum 25. September des dritten Miilitarpflidjtjabrs-. 

An Stelle des 2. und 3. Abjates der Ziffer 10 ijt zu jeßen: 
„Sie darf erfolgen: 

für bie in ben beutjd)en Schußgebieten lebenden Militärpflichtige 

durch den Gouverneur oder Landeshauptmann, 

für die im Auslande lebenden Meilitärpflichtigen: 

durch bie Berufsfonjuln und, fomeit die Militärpflidti 

nicht im Amtsbezirk eines jolchen leben, durch bie Gejani 

des Neichd. Der Reichskanzler fann dieſe Befugnis a 

einem Bablfonjul ober einer bejonderen Kommiſſion, 

auf feine Anordnung am AmtSfig eines Konſuls oder d 

Wefandten des Reichs gebildet ijt, übertragen.*) 

Von jeder Zurückſtellung ijt die heimatlide Erſatzkommiſſ 

(8 25,4) zu benachrichtigen.“ 


An den Schluß ber Seite tritt nachjtehende Anmerkung: 


Anlage 5. 49) Jn Anlage 5 tit ein Verzeichnis ber zur Seit. zuitändigen Bebdd 
Verteichnis nachrichtlich beigefügt.“ 

ber fir Die 

et § 37. 

im Jutlande Die Ziffer 2 erhält folgende Faſſung: 

via su: „Militärpflichtige, auf welche aud) nod) in ihrem fünften MM 


gingen plichtjahre die Beltimmungen des $ 30, 1 und 3 Anmendung fir 
aiferlichen : 
Behörden. find bom Dienjte im Heere und üt ber Marine auszuſchließen, jon 

ihre Einftellung bis zum 1. Februar des náditfolgenden Kalende 


jahrs nicht mehr erjolgen kann.“ 
S 42. 
In Biffer 1 ijt hinter b einzufügen: 
,C) wenn jie römiſch-katholiſcher Konfeſſion find, Die Subdiaterd 
natsweihe empfangen haben imb Durd) glaubbatte ärztlihe 
Zeugniſſe nachweiſen, daß jie tauglich find (§ 40, 3a).* 
Buchſtabe c wird d. 
Mls Buchſtabe e ift aufzunehmen: 
ve) wenn fie durch ein bon dem zuſtändigen Konſul, im den: 
deutjchen Schußgebieten von dent Gouverneur oder Canbeis? 
hauptmann ausgeitelltes oder hinjichtlid) Der Richtigkeit be 
Idjeinigtes Zeugnis nachweilen, daß fie an einem ber nad» 
Htehenden ?ychler oder Gebrechen leiden: Gemütskrankheit, 
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Refruten, welche zur Geftellung bei den Besirfsfommandos 
verpflichtet und amijden ihrer Aushebung und dem Seitpuntte 
ber Gejtellung in einen anderen andmebrbezirt verzogen find 
(8 80,2), werden von dem Stommando des letteren dem Truppen: 
(Marine-)tetle, fiir welchen fie ausgehoben find, unmittelbar liber: 
jandt. Bezügliche Anweiſung ijt dem Hefruten bei der Ab» bezw. 
Anmeldung zu erteilen. Von der tatiád)lid) erfolgten Abſendung 
ijt bem Bezirt3fommando, in deſſen Bereiche bie Refruten aus: 
gehoben find, jofort Mitteilung zu machen. 

Bei unmittelbarer Einberufung zur Truppe teilt bieje ben 
Bezirkskommandos am Tage nad) der Refruteneinftellung Die 
Namen der nicht eingetroffenen Refruten mit.“ 


In Ziffer 2c lautet bb: 


„bb) menn vor ober nad) der Cinftellung von einem Bidilgerichte 
vechtsfräftig auf eine höhere ald ſechswöchige Freiheitsitrafe 
oder auf entipredjende, in Freiheitsſtrafe umzuwandelnde 
Geldſtrafe erfannt iit". 


S 34. 
Die Ziffer 4 erhält folgenden zweiten Abjat: 


„Der Genehmigung der Ober-Crjasfommiffion bedarf es ferner, 
wenn ein Truppen:Marines)teil in der Zeit bom 1. Februar bis 
31. März eines ‘Jahres einen Militärpflichtigen annehmen will, der 
im Belit eines gültigen Dieldefcheins fid) befindet, aber in der ange- 
gebenen Zeit desfelben Jahres als tauglid) vorgemuftert worden ift." 


S 89. 
Die Ziffer dc erhält folgende Faffung: 


„c) e8 ijt in der Meldung das Gejud) um 3ulajjung zur Prü— 
fung ausgufpreden. Jn diefem ¿falle ijt anzugeben, üt 
welchen zwei fremden Sprachen der fid) Meldende geprüft 
jein will (Anlage 2 $ 1), und ferner ob, wie oft und wo 
er jid) ber Prüfung vor einer Priifungsfommiffion bereits 
unterzogen Dat. ud) hat der jtd) Meldende einen felbft: 
geichriebenen Vebenslauf beizufiigen”. 
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& 103. 
Der 4. Abiar der Ziffer 7 in zu jtreichen. 
an dem 4. Abiage der Sitter 10 it Hinter „Fabriken“ ein Anmer: 
fungszeihen zu legen.” ) 
An den Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 
„* Sierzu rechnen aud) die Belleidungaämter.“ 


s 121. 
iter 1b erhält folgende Faſſung: 
br In gleiher Weile melden tid) bie von dem Aufrufe zwar 
nicht betrottenen, aber zum freiwilligen Eintritt m den Land: 
tturm bereiten ehemaligen Timziere, Ärzte und oberen Mi: 
litárbeamten des Friedens- und Beurlaubtenttandes des 
Peres und der Marine. 
ehemaligen Sisebedoitiiere und Deckoiñziere bes Tyrie: 
bere: und Reurlaubreniandez der Marne, 
ehemaligen. Unteroinziere des eres, welche mindetiens 
^ Sabre oftro gedient haben und th mit einer etmaigen 
Rervendung als Cinaiertellvercreter einvertzanbe:: erflären.” 
Vie Zier Lb erbälr folgende atung: 
obs Der Wenne "teen zur Verfägung: 
tame Xuuebedotnuere und Ledotniere. weiche vu der 
Werne setter: biben oder aus der Zeewebr vom Yand: 
mur Zierzgearae Unb. 
ternero un! ier nur zus den Resten des Noms Erestı: 
ther IX. X. uns XV Amelsips ce ine: zus 
serie: vinaza. welbe ber Zeemetr 2738: 
flirt Ban. 
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tn Ziffer 2a tritt hinter „der zweiten Slafje” ein Anmerturgis 
3eichen+) und au ben Schluß der Seite Folgende Anmerkung; 


,T) b. b. der einjährige erfolgreiche Beſuch ber Unter-Setunda (nad 
verbreiteter Bezeichnung) bei Bollanitalten. Jn Bayern gehören bieber 
humaniftiichen Gymmajien und Realgymnaſien, bei denen der einjährige 
reiche Befuch der jechiten Klaſſe zur Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befibig 
gefordert wird.“ 
Yu Biffer 2b tritt Hinter „der erjten Slajje^ ein Anmertun 

zeichen TT) unb an den Schluß der Seite folgende Anmerkung 

„Tr b. 5. der einjährige erfolgreiche Befud der oberiten Klaſſe bei ſieben 
ftufigen Nichte ollanitalten.“ 
tn Ziffer 2c wird hinter „Reifeprüfung“: „(Schlußprüfung)“ el 

gefiigt. 
Sn Ziffer 4 Abſatz 1 werden bie Worte „Reifezeugniffe fiir Die 
Klaſſe“ erjegt durch: „Zeugniſſe ber Reife für die erjte lajje’. 
Yn Biffer 4 Abſ. 2 wird hinter „Neijezeugnijjen” eingeldjaltet: 
„(Zeugnijjen über die beftandene Schlußprüfung)“. 
Ziffer 8 ift zu Streichen. 


s 91. 

Ar Stelle dev Ziffer 3 treten die folgenden Ziffern 3 und 4: 

„3. Bejteht ein Bewerber die Prüfung nicht, fo tft eine einmalige : 
Wiederholung ¿uláffig. Iſt aud) dieje erfolglos, jo darf der Be 
werber nur in ganz befonderen Ausnahntefällen von der Erjap 
bebürbe dritter Inftanz zum dritten Male zur Ablegung der: 
Prüfung augelajjen werden. 

Die wiederholte 3ulajjung ijt nur jtatthaft, wenn bie Prü- 
fung vor dem 1. April des Kalenderjahrs, in bent ber Bewerber 
das 20. Lebensjahr vollendet, abgehalten werden fann. Aus⸗ 
nahmen hiervon fünnen durch die Grjatbelürbe dritter Inſtanz 
bewilligt werden (S 89,7). 

4. Über bie Prüfung jelbft jtehe Anlage 2.“ 


S 94. 
Abſatz 3 der Ziffer 1 tft zu ftreichen. 
Der erfte Abfag der Ziffer 2 erhält folgenden Bujag: 
„In begründeten Ausnahmefällen darf Dieje Friſt im Intereſſe 
der Bewerber bis zu einem halben Jahre vor dem Einftellungsternine 
durd) Die Generallommandos verlängert werden.“ 


8 103. 
4. Abſatz ber Ziffer 7 ijt zu jtreichen. 
bem 4. Ablage der Ziffer 10 ijt Hinter „Fabriken“ ein Anmer: 
fungszeichen zu jeken.*) 
den Schluß der Seite tritt folgende Anmerfung: 
„B Hierzu rechnen auch die Bekleidungsämter.“ 


s 121. 

rt 1b erhält folgende Faſſung: 

„b) In gleidjer Weije melden fid) die von dem Aufrufe amar 
nicht betroffenen, aber zum freiwilligen Eintritt in den Land: 
fturm bereiten ehemaligen Offiziere, ürzte und oberen Mi: 
litárbeamten des Friedens- und Beurlaubtenftandes Des 
Heeres und der Marine, 

ebemaligen Vizededoffiziere und Dedoffiziere des Frie— 
bend: unb Beurlaubtenftandes der Marine, 
ehemaligen Unteroffiziere ded Heeres, welche mindeftens 
8 Jahre aftiv gedient haben und jid) mit einer etwaigen 
Berwendung als Offizierjtellvertreter einverjtanden erflären.“ 
Ziffer 2b erhält folgende Faſſung: 
„b) Der Marine jtehen zur Verfügung: 
jamtliche Bizededoffiziere und Dedoffiziere, welche in der 
Marine gedient haben oder aus der Zeewehr gum Land: 
jturm übergetreten find; 
ferner und gwar nur aus den Bezirken des Königlich Preupi- 
iden IL, IX., X. und XVII. Armeetorp3 alle übrigen aus: 
gebildeten Yandjturnipflichtigen, welche ber &eemefr ange: 
hört haben.“ 


§ 125. 
Ziffer 2a ift für „einzeln ftehende Geiftlide und Volksſchullehrer, 
Grengauffidjtsbeamte, Votien^ zu fegen: 
zeln ſtehende Geiftliche, bie an den öffentlichen Volks- und Veittel: 
en angejtellten Lehrer, Grenzaufjichtsbeamte, Lotjen.” 


er 3 lautet: 
Vom Waffendienjte werden zurückgeſtellt: 
a) dauernd Die au einem geordneten und gelicherten Betriebe 
ber Eijenbahnen unbedingt notwendigen Beamten und ftán: 
digen Arbeiter; 
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b) vorläufig (S 128,8) bie ‚übrigen im Eijenbahndienft ang 
{tellten Beamten und ftándigen Arbeiter ; 

c) dauernd bie im Frieden bei den Befleidungsämtern befdai 
tigten 3ivilhandwerter. 

über das Verfahren fiehe SS 128 und 129. 

Auf Beamte und ftändige Arbeiter mit Dampf betriebener Schma! 
ſpurbahnen bezieht jid) bie Beftimmung a und b im allgemeinen nid 
Diejelben werden zur Sicherftellung des Betrieb3 während der erjte 
7 Tage nad) Ausſpruch der Mobilmadjung auf Antrag der Babnve: 
waltungen bei den Bezirföfommandod von der Einberufung befrei 
bemnüdjt aber zum Waffendienfte herangezogen. Unter befondere 
Verhältniffen darf jebod) in betreff Zurüdftellung vom Waffendienit 
bie Gleidjtellung diefer Beamten ujm. mit denen der normaljpuriga 
Eijenbahnen erfolgen. Bezügliche Anträge werden in Bayern an di 
Generaldireftion der Königlichen Staatseiſenbahnen gerichtet und val 
bieler im Einvernehmen mit bem Chef des Ingenieurkorps entichieden: 


S 126. 
Sn Ziffer 1 wird zwiſchen dem erften und zweiten Abjage folgender 
Abſatz eingefügt: 
„Die Liften find nad) Bezirkskommandos getrennt aufzustellen‘ 


S 127. 
Jm letter Abjage der Ziffer 3 ijt zu ftreichen: 
„an den Chef des Generalitabs ber Armee oder zutreffendenfalld” 


s 129. 
inter 8 128 ijt einzufügen: 


P 129. 


Zurüdftellung der im Frieden bei den Befleidungsamter 
beidjüftigten dienjtpflichtigen fowie Der alg ausgebilde 
dem Vanbjturme ameiten Aufgebots angehörigen Zivil 
Handwerfer bom Waffendienite. 
1. Zu den nad) $ 125, 3c vom Waffendienjte zurückzuſtellenden Pe 
fonen gehören famtlide bei den Befleidungsámtern befchäftig? 
Zivilhandwerker. 
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. Die Zurüditellung Diefer Handwerker ijt im Januar jedes Jahres 
unter überjendung einer nad) Mujter 24 aufgeftellten Lifte von Mufter 24. 
den Befleidungsämtern bei den Bezirt3tommandos für Das nächfte £ife ber vom 
Mobilmadungsjahr zu beantragen. eet ti 
3. Veränderungen zu diefer Lifte find den Bezirkkskommandos von d'ftelenden 
den Belleidungsämtern unter Benugung des Mufterd 24 am ¿inten 
1. eines jeden Monats mitzuteilen. —E 
4. liber bie Verwendung der nad) Eintritt einer Mobilmachung etwa — ánter. 
entbehrlich werdenden Zivilhandmwerfer trifft das zuftändige ftell: 


vertretende Generalfommando Beftimmung.” 


( Mufter 6. 
Epalte 13 lautet: 


-.,; 


„Körperliche Fehler nad) Angabe des Arztes.“ 
Y ber Anmerkung 3 ijt für „bezeichnet” zu fegen: 
„bezeichnet und find fämtlich für jedes Mufterungsjahr aufzuführen.” 
Ju der Anmerkung 5 ijt zu ftreidjen: 
„m den Küften-Aushebungsbezirfen” 
und dafür au jegen: 
,Ga". 


Mujter 7. 
Sn ber Anmerkung 1 ijt für „bezeichnet“ au fepen: 


„bezeichnet und find jämtliche aud) fiir bie Vorjahre, getrennt nach „Jahren, 
arfuführen.“ 


Muſter 11. 
gu der 5. Spalte find ber Unterabſchnitt „Körperliche Fehler“ und 
die bezüglichen Querlinien der Spalte zu ſtreichen. 
Anmerkung 1 lautet: 
„1. Die vorläufige Entideidung der Criagfommiljion wird nur unter 


flempelt. “ 


Mufter 14 erhält folgende Faſſung: 
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Mutter 18. 
Sn Zeile 11 ijt ftatt „Entlaffungsprüfung“: „Reifeprüfung (Schluß: 
prüfung)“ zu jeben. 


Mujter 20. 


In der Überjchrift ber „Lifte“ und der ,9tadjtragélifte"^ wird für „im 
Bezirke bed ............ . Armeetorp3” gelegt: 
„im Sanbmefrbegivfe 1s “ 
Die 8. Spalte „Bezirkskommando“ fommt in Wegfall. 


Mutter 21. 


Unter „Erläuterungen“ iit al3 Ziffer 4 aufzunehmen: 
„4. Bei Erfagvoridlágen ijt in jedem ¿alle der Name des Mannes 
anzugeben, für welchen Grjae geftellt wird.“ 


Mujter 24. 
Hinter Mufter 23 it einzufügen Mufter 24 zu § 129: 
„Mufter 24 zu $ 129. 


Life 
der bei dem Belleidungsamte Des .......................... forps beichäftigten Zivil: 


fanbmerfer, welche von bem Bezirklsfommando s 
fontrolliert werden und vom Waffendienjte fiir das Mobilmadhungs- 











jahr 19............ zurückzuſtellen find. 
AN - Bann und bei o 
Yamilien- welchem Wohnung Ber 


Dienft: | Waffen] Truppenteil 


Laufende Nr. 





namen und mer 
rad [gattung | it das stehende 
Bornamen | 9 TE Seer ein | pu Bei c tungen 
getreten | 
| 
Tie Richtigkeit beicheinigt 
NENNEN den een LQ. 
Der Vorftand des Befleidung3amt3 des fors. 


Bemerkung: Veränderungen (S 129, 3) find nad) Ab- und Zugängen zu trennen.“ 


Arlage 2. 


S 16 lautet: 


¿3 16. 
Auch im ¿alle der Bicderhilang evimedt nd Me Pritung rad 


blog aut Diejenigen Gegentiande. 12 weihen ber Prüfling bei der norher: 
gehenden Früfung binter den Antorderingen zurüdgeblieben it. innbern 
auf ſämtliche Prüfungsgegeninande ber zi 1 und 2. 


Anlage 4 


erhält folgende Fañung: 


„Unlage 4 in 5 106. 


Jufammenieliuna 


derjenigen Berimmungen. welde in Bezug aut bie Wilttärnerbälrnine 
Anzumutternder (dal. ss Y und LX) ber Seemannsordnung vom 


2. Aun: 139021 zu beaditen tind. 


Die Militärprlict beginnt mit dem 1. Januar des Ralenderjahrs, 
tn weldem ber Zehrprlidtige bas 2X. Yebensjahr vollendet unb 
Dauert to lange, bis über bie Tientwrlidbt der Wehrpflichtigen 
endgültig entidjieden 11. (5 22, 2 der Wehrordnung.ı 

Junge Yeute. welde tud nod nid im militürpilidotiqen Alter 
bennben, diirten rür eine über den Yeitpunft des Cintrittä in 
dieſes Alter hinaushegende Zeit nur Dann angemuttert werden. 
menn tie eine Bereinigung des Zinilnortigenden der Erſatz⸗ 
fomimnijtion ihres @eitellungsorts darüher beibringen, dat ihrer 
Abweſenheit tür bie beabſichtigte Dauer getegliche Hinderniſſe nicht 
entgegenttehen. (x 107 der 3Sebrorbiumg. 

„Junge f'eute, melde das militárpilidtige Alter bereits erreicht 
oder überidyritten haben, Düren nur für die Bauer der ibnen 
beivilligten Zurüdtiellung angemuttert werden. (x 148, 4 beim. 
SS 20 und 35,1 der Wehrordnung. 

Teer Anmutterung von Mannichaiten, melde id im Reig eines 
Austchliegungs:, Nusmutterungsicheins. Grjagreiervepaties. Marine: 
Griagreierveraties oder Yandinurmiceins bennben, oder welche 


Anlage 2. 
l6 lautet: 


„S 16. 

Aud im Falle der Wiederholung erſtreckt jid) die Prüfung nicht 
B auf Diejenigen Gegenjtánbe, in welchen der Prüfling bei der vorher: 
enden Prüfung hinter den Anforderungen zurücgeblieben ijt, jondern 
: jämtliche Prüfungsgegenjtände ber SS 1 und 2." 


Anlage 4 
alt folgende Faſſung: 


„Anlage 4 us 106. 


sufammentellung 


mjenigen. Beftimmungen, meldje in Bezug auf die Pilitärverhältniffe 
naumufternder (vgl. SS 7 und 133 ber Seemannsordnung bom 
2. Juni 1902) zu beachten fino. 


|. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahrs, 
in meldjem der Wehrpjlichtige Das 20. Lebensjahr vollendet und 
dauert jo lange, bis liber die Dienftpflicht der Wehrpflichtigen 
endgültig entjdjieben iit. (8 22,2 ber Wehrordnung.) 

2 Junge Leute, weldje fid) noch nicht im militärpflichtigen Alter 
befinden, dürfen für eine über den Zeitpunft des Cintritts in 
diejes Alter hinausliegende Zeit nur Dann angemujtert werden, 
wenn fie eine Beſcheinigung des Bivilvorfigenden der Grjat- 
tommijjion ihres Gejtellung3orts darüber beibringen, dab ihrer 
Abweſenheit für bie beablichtigte Dauer gejegliche Hindernijfe nicht 
entgegenstehen. (8 107 ber Wehrordiung.) 

. Bunge Leute, melde das militärpflichtige Alter bereits erreicht 
oder überjchritten haben, dürfen mur für die Dauer der ihnen 
beiwilligten Zurüditellung angemuftert werden. (S 108, 4 bezw. 
$$ 29 und 33, 9 der Wehrordnung.) 

. Der Anmujterung von Mannjchaiten, welche fid) im 3Bejit eines 
Ausſchließungs-, Ausmufterungsicheins, Crjagrejervepaffes, Marine: 
Grjatrejerbepajje8 ober Landiturmidjeine befinden, oder iweldje 
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6. 



























burd) Entlajjungspapiere nachweiſen fónnen, Dag fie ihrer ali 
Dienitpflicht genügt haben oder aus allen Militärverhält 
ausgejchieden find, jteht aus militárijden Rückſichten fein Si 
nis entgegen. 
Mannſchaften der Rejerve, Marinerejerve, Landwehr, Sex 
Erfagreferve und Marine-Erjagreferve find bei Anmurterg 
vor den Seemannsämtern von der Abmeldung bei der Ko 
itelle (S 113, 1 der Wehrordnung) entbunben. 
Diefelben müjjen fid) jebod) |päteltens innerhalb 14: 
für den Fall einer Mobilmachung innerhalb 48 Stunden 3 
im Inland erfolgter Abmufterung, bei meldjer bie Manr 
hierüiber Durd) bie Geemannsamter zu belehren find, unter 
zeigung der erhaltenen Abmufterungsbeicheinigung (Ziffer 1 
Der zuſtändigen Stuntrollftelle zurückmelden. Befindet 
Abmujterungóorte nicht bie zujtändige, wohl aber eine 
Kontrollſtelle ($ 113, 1 der Webhrordiumg), jo fanum die 
falls jedoch ſtets perjónlid) zu exftattende Rückmeldung auf 
biejer Stelle erfolgen ımd wird bon derjelben unmittelbar off 
eigentlich zuftändige Sontrolljtelle weitergegeben. 
Erfolgt nad) der Abmufterung bie fofortige Wiebe 
mujterung für Dasjelbe Schiff, jo kann bie Meldung gang t 
bleiben. 
Bon jeder An: und Abmujterung der vorgenannten 3 
Ihaften haben die Seemannsänter demjenigen Bezirkskor 
bon welchem die Betretfenden fontvolfiert werden, nad) bem 
gefiigten Muſter a fofort Mitteilung zu machen. (8 111,14 
Wehrordnnung.) Die Bezirfsfonmandos bringen die Mitteilung 
welche die dem Beurlaubtenftande der Marine angehören 
Napitdne, Zteuerleute mit der Befähigung als Schiffer auf groß 
Fahrt oder als Steuerleute oder Seedampfſchiffsmaſchmiſt 
I. bis III. Klaſſe betreffen, jofort zur Senntnis desjenigen Mari 
Stationsfommandos, welchen Die Mannschaften im Mobihinachunge 
falle ¿ugemiejen werden. 
Die vorläufig in die Heimat beurlaubten Refruten und só 
willigen und die bis aur Entjcheidung über ihr ferneres Militar 
verhältnis zur Dispofition Der Erſatzbehörden entlajjenen Manr 
ſchaften (5 109, 4h und e der Wehrordnung) müſſen fid) ſowohl 
bei der Anmuſterung als auch nach erfolgter Abmuſterung be 
Der Koutrollſtelle ab: bezw. zurückmelden. 
Mannſchaften, welche zur Dispoſition der Truppen« oder Marixte 
teile beurlaubt find, dürfen ohne beſondere Genehmigung De 
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Betreffenden Fabrgelegenbeit ober (Heldmittel zur Rückreiſe fehle 
das Weitere veranlaffen. Bei dem bezüglichen Antrage (inb 
Geefabrt3: und etwaige Militärpapiere vorzulegen. 

Wer an Der piinttliden Rückkehr verhindert fein jollte, Y 
fid) hierüber durch Stonfulats= ober fonftige guberlaffige Beſche 
gungen auszumeifen, widrigenfalls er Strafe nach der Str 
der Gefeke zu gewärtigen Dat. 

10. Da fid) wehrpflichtige Deutfche über den Beitpunkt des (intri 
in das militdrpflidjtige Alter hinaus auf fremben Schiffen 
dann anmujtern laffen dürfen, wenn fie Durd) eine Befcheinigg 
der zujtändigen Deut|djen Behörde (Erfagtommijfion oder E 
mannsamt) dartun fónnen, daß ber Übernahme des be 
Sciffsdienftes bon deutfcher Seite fein Hindernis entgegen 
jo haben Die Seemannsámter vor Ausftellung einer Derar 
Beicheinigung ftets die Militarverhaltnijje ber Betreffenden € 
jorgjamen Prüfung zu unterziehen; ingleichen ijt die erway 
Beicheinigung ftets mit einer genauen Perjonalbejchreibung 
Inhabers zu berjeben. 

























Die vorftehenden Beftimmungen find von den Mufterungsbehit 
bei den Anmufterungen auf das genaueíte zu beachten, und qe 
Diejelben bei Ausfertigung der Mujterrollen dafür Sorge zu 
da Perjonen iiber die Zeit hinaus, zu welcher fie geftellungspfli 
find, oder für welche fie Ausstandsbewilligung haben, zur Anmuſter 
nicht zugelajfen werden. u 

Sofern der Schiffer, welcher die Mufterung (Anmufterung Y 
mujterung) der Schiffsmannjchaft vornimmt, felbft dem Beurlauble 
ftande angehört, finden Die Feſtſetzungen der Ziffern 3, 5 —10 ( 
denjelben finngemäße Anwendung. Im bejonderen ijt burd M 
Seemanngamt von der vorgenommenen Anmufterung dem Bez 
kommando, welches den Schiffer kontrolliert, Mitteilung zu mod 
(Ziffer 5) bezw. dem Schiffer nad) vorgenommener Abmufterung eM 
Beicheinigung und Belehrung im Sinne dev Ziffer 7 bezw. 5 zu erteilen 
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„Anlage 4. 
Mufter a. 


l. Seite. 


Doitfarte. (Tienftitempel.) 


An 


das Königliche Bezirkskommando 
qu 


Marinefacde. 


Bor: unb Familiens | Militar: Ammuferunn, 


name. verhält. — . 
— nis. Rame des au X ffegicté. 


Datum ımd Ort ber — Pes i oder |fommanbo. 


Geburt. Tag dee jelben. Heimat Mufte: 
(Kreis, Brovinz.) | Cintritts. Reifesiel. beéfelben | geugnis. 


Gifred Miler Boots: b. 10. 1903 Stettin 
_ manne. _ 


15. 12. 1868 ‘Ger der | Giezrg Adolph, 
Eteglig — Stettin 
Teltow, Brandenburg ae boté — 
Stralfund 


1. 10. 1858 


Tatum Has Seemannéamt. 





*) Es ift hier zu untericheiden zwiſchen: 
tyabrt A Nah: unb ftüjtenfabrt, 
~ B tleine Yahrt, 
. € mittlere und große Fahrt.“ 
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„Anlage 4. 


Minfter b. 


Abmufterungs-Beldetniquag. 


Borgeiger bieje&, der... sss esse c 
geboren amt.. ....... ten zu , iit 
LLL an en SE II «AL 
ten A 1933= VOM o cc 


abgemujtert tworden. 


Das Seemannsamt. 


Inhaber iſt verpflichtet, ich inmerbalb .. 
unter Borzeigung beziv. Vorlage biejer Bejcheinigung bei keiner Kontre 
ſtelle zurückzumelden. 


Anmerkung. 


In der Größe eines Viertelbogens anzulegen.“ 
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Anlage 5. 
Hinter Mutter b der Anlage 4 ift einzufügen: 


Anlage 5 zu 8 33. 


Verzeichnis 
der für die Zurückſtellung der im Auslande lebenden Militärpflichtigen 
zuſtändigen Kaiſerlichen Behörden. 


A. Deutf de Schutzgebiete. 






Behörde Sitz der Behörde 








1. Deutſch⸗Oſtafrika. Das Kaiſerliche Gouverne⸗Daresſalam. 
ment 
2. Kamerun. Das Kaiſerliche Gouverne⸗ Buea (Kamerun). 
ment 
3. Togo Tas &aiferlide (Bouverne | Lome. 
ment 
4. Qeutidy Zübmeftafrifa. Das Kaiſerliche Glouverne- Windhuf. 
ment 
5. Die Marthall-, Brown Vie Kaiſerliche Landeshaupft⸗ Jaluit. m 
und Providence-3nfeln. mannichaft 


— — — — — — — ee — —— — e — — — 








6. 6. Teutídy teu Guinea eit: | Tas Kaiſerliche Gouverne⸗ Herbertshöhe. 
ſchließl. des Inſelgebietes/ ment 
der Karolinen, Palau und 





Marianen. 
7. Samoa. Tas Kaiſerliche Gouverne⸗JApia. 
ment 
8. Kiautſchou. Das Kaiſerliche Gouverne⸗ Tſingtau. 
ment 
B. Ausland. 











Sig ber 
Behörde 





Land Behörde Ortliche Suitünbigteit 










Das Kaiferliche 
Generaltouf ulat 


a) Das Staiferliche Antwerpen — Belgien, foweit nicht tb zuftändig. 
Generaltoníulat 


1. Argentinien. Buenos Aires | Argentinien. 





2. Belgien. 











b) Das Staiferliche Brüſſel die Provinzen Brabant, Namur und 
Konsulat Hennegau mit Ausichluß des 
Tiitrifts von Löwen. 

















Sig Der 


Behörde Behörde 





(18. Brittiche Jo: Tie Natierliche | London 
iIBeitgungen.:| Botichaft 


19. Haiti. 






niiterreiibentur 





20. Jtalien. - 
Generalfoniulat 





Roniulat 


€ Tas Kaiſerliche | Neapel 
@eneralfoniulat 


d; Tas Raiierliche Rom. 
Konſulat 


Botſchaft 


21. Japan. 
Generalkonſulat 


Konſulat 





Konſulat 


Konſulat tutia 


Die Kaiſerliche Mi: Soul: 
nijterrefidentur 


22, Rorea. 


a Tas Kaiſerliche | Genua 


bj Tas Staiierfiche Mailand; 





e) Tie Raiferliche Rom 
a) Das Staiferliche Notohama 


bt Tas Raifertide Kobe 


c) Tas Stailerliche | Nagafafi 


d) Das Kaiſerliche Tamſui⸗Twa—⸗ 


Ortliche Zuitändigfeit 


ſoweit a—n nicht zuftändig. 


Die Kaiſerliche Mi⸗Port au Prince die. Inſel Haiti. 


die Provinzen Genua und Porto 
Maurizio. (Engerer Bezirt: Stüite 
óttlid von Cervo bis Gbiavart aus: 
ſchließlich und unter Ausſchluß von 
Savona. y 


bie Provinzen Mailand. Como, Son: 
brio. Bergamo, Brescia, Mantua, 
Gremona, Riacenza und Pavia. 


bie Rrovinzen Gampobaiio, Caferta, 
Neapel. Benevent. Avellino. Salerno, 
Potenza. Coienza. Foggia. Bari und 
Vecce > ite von Serracina bi3 Nap 
Suvero) fowie von Sicilien 
bie Provinzen Palermo und Trapani 
jowie die vorliegenden Inſeln und 
die Inſel Pantellaria. (Hüfte ber 
Provinz Palermo.) 


bie - Provinzen Rerugia, Aquila und 
Rom ſowie ber Amtsbezirk des Non: 
julat3 in Ancona. 


foweit a—d nicht zuftändig. 


Japan, foweit nicht b—d zuftändig. 





die ie Berwaltungsbeyirte Tine. Shiga, 
Batayama, Hiogo, Okayama. Shi 
manc, Hiroihima. Kioto, Otafa. 
Cchime, Ragama. Rodi, Tofulbima. 
Tottori. 


bie Verwaltungsbedirke Nagaſaki, 
Fukuoka, Cita. Kumamota. Rago 
ſhima. Okinawa, Ogaſawara. Saga. 


Miyaſaki. fi. Jamaguchi. 





Formoſa. 





Land 


23. Liberia. 


24, Yurem- 
burg. 





25. Marocco. 


. Mexico. 
27. Monaco. 


Nieder- 
lande. 








29. Nieder 
ländiiche 
Belikun- 
gen. 


30. Oſterreich · 
Ungarn. 


Konſulat 


Behörde 


Das Kaiſerliche 


Tie Kaiſerliche Mi- 
niſterreſidentur 


a) Tic Kaiſerliche 
Geſandtſchaft 


b) Tas Kaiſerliche 
Konſulat 





Die Kaiſerliche Mi: 


nijterrefidentur 


Tas Kaiferliche 
Konſulat 


a) 3) Tas $ Kaiſerliche 
Generalkonſulat 

b? Tas Kaiſerliche 
Konsulat 


a) Tas Naiferliche 


Generalfoutulat 


bt Die Staiferliche 
(Selanbtidjatt 


a) Das Ktaiferliche 
(Seneralfontulat 


wd Tas Kaiſerliche 
Soninlat 


€) Tas Raiferliche 


Roninlat 


d Tas Staiferlidye 


Konſulat 


e! Tas Kaiſerliche 
Konſulat 





f: Tie Kaiſerliche 
Botſchaft 


Cis 





der 


Behörde 


Monrovia 


Luremburg 


2 anger 


Cafablanca - 


Merico 


Nizza (Frank⸗ 


reich) 


Amſterdam 





Rotterdam 


Hatavia 


im Haag 


Budapeit 


Fiume 


Lemberg 


Prag 
Trieſt 


Wien 


Ortliche Zuſtändigkeit 


Liberia. 





Luxemburg. 
Maroceo, foweit nicht b juitünbig. 


die Hüfte von ber Mitte des Weges 
von Cafablanca uad) Rabat nördlich 
bis zur Mitte des Weges zwiſchen 
Cafablanca und Mazagan forte dic 
Beyirte des Konſulats in Rabat und 
der Vizekonſulate in Mazagan, Saffi 
und Mogador. 


Merico. 
Monaco. 


Niederlande, forocit nicht b zuftändig. 


Rotterdam, Dordrecht, die Anfenbáfen 
ber Maas und Schevaningen. 


Niederlandiſch⸗ Indien. 





die Niederländische Kolonie Curacao 
und. Miederlandifd-Guyana (Suri 
nam). 





Ungarn, jomeit nicht b zuftändig. 








Fiume und das Kroatifde Küften- 
gebiet. 





(Salizten und die Bufomina. 


Böhmen. 





bie Stadt Trieft und ihr Gebiet, Tal: 


matien, Górs, Girabisfa. Iſtrien und 
Krain. 


foweit a—e nich zuſtändig. 
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31. Banama. 
32, Baraguan. 


33. Beriien. 


34, Peru. 
35, Pormgal. 


36, Nortugieii: 
ithe Beſit⸗ 
jungen. 


37, Rumänien. 


Tie Ratierliche Hi: 
nifterteftbentur 

Tas Kaijerliche 
Rontulat 

a, Tie Raiterliche 
Geĩandtichan 

b, Tas Kaiierliche 
Hizefontulat 


| Tie Raiierliche Mi 


niſterreſidentur 
Tie Kaiſerliche Ge⸗ 
tanbtidjatt 
a, Tas Naiierliche 
Rontulat 


b, Tas Staiferliche 
Konſulat 


c; Tas Railertidhe 
Rontulat u 

d; Tie Naiterliche 
(Selanbtidjaft 


a)Tas Kaiſerliche 
Konſulat 





b) Das Kaiſerliche 
Konſulat 


€) Tas Kaiſerliche 


Konſulat 


Bogota Go 
lumbien 


Lima 

Liſſabon 

Canton 
‚China, 


Laurenco 
Marques Te- 


San Paulo be 
Loanda 


Liſſabon 








Bukareſt 


Panama. 


Paraguan. 


Reriten. fomett nidt b zuftändig. 


| die BerftichenProvinzen Belutidiitan, 


Rerman. Yarittan. Fars. Arabiitan 
mi (Cinidlup des Rarungebiets 
bis nah Schuichther und Dishil 
"Provinz Sbuiitan. ferner das zu 
Beriien gebórige Gebiet des Teri 
iden Golfes und des Golfes von 
£man fowie die gegenüberliegende 
Arabiiche Süite unter Ausichluß des 
Türttihen Gebiets. 


die Portugieitide Kolonie Macao. 





bie Portugieſiſche &olonie Mocam- 
biaue. 





lagoa-Bag: | 


die Portugieitiche Belikung Angola. 


ſoweit a—c nicht zultändig. 





die Tijtrifte Meheding. Gorjüt, Dol: 
jur. Romanas, Balcea. Clt, Teleor- 
man, Xi(aid)jfa. Argeih. Muſcheel, 
Támboviga. Brabova, Ilfov, Jalo: 








| misa, Buten, Romnic-Sarat. 


(Salas 


Jaſſy 


38. Rubland. a Zas Kaiſerliche Kiew 


Konſulat 


die Diſtrikte von Covurlui, Braila, 
Tecutſch unb Putna ſowie bie Do- 
brudſcha bis zur Türkiſchen Grenze. 
die Diſtrikte Dorohoi, Botoſchan, 
Sutidawa, Niamtz. Jaſſy, Vaslui, 
Faltſchiu Tutowa,BacauundRoman. 


die Gouvernements Kiew, Podolien, 
Volhynien, Tſchernigow. Kursk, Bol: 
tawa, Charkow und Orel. 
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Behörde Behörde Örtliche Auftänbigteit 


igte | D Tas Kaijerliche | Portland Cregon und Idaho. 





von Konsulat (Oregon 
G Ia outta bee aec. lesnt. _ Gana 
g) Das Saiferliche | St. ouis Arkanſas, Colorado, Indian⸗Terri⸗ 
Konſulat tory. Santas, Miſſouri, Neu Merico, 


Lflaboma, Tenneſſee ſowie die Coun: 
ties St. Clair, Madiſon und Mon—⸗ 
toe b des | Staates Illinois. 


h) Die Kaiſerliche Waſhington ſoweit a—g nicht zuſtändig. 





























Botſchaft 
mm la) Das Raiferlide | Manila die Philippinen, die ¿Infel Guam der 
Ver⸗J Sonfulat Ladronengruppe und die Gruppe ber 
a Sulu⸗Inſeln. 
n DO YA PERMET ' T. 
la " b) Die Raiticrliche | Waihington Die Hamaitichen Inſeln, bie Inſel 
Lover] Botichaft Porto Rico. 
sif 
Mupa- 
leben- 
beren 
ben 
n* 
ibat Pas Kaiſerliche | Zanzibar die Infeln | Zanzibar und Bemba fo: 


Konsulat wie das oitafrifaniiche Stiitengebiet 
' von bent Aden gegenüberliegenden 
Punkte bis zur Delagoa- Bay nebit 
den unmittelbar daran anichließenden 
Hinterländern, mit Ausnahme der 
unter den Schuß des Reich geitellten 
(Sebiete und der Befigungen euro: 
pátícher Mächte. 





al» a) Das Kaijerliche | San Joſe de Coſtarica. 
ifa. Soniulat Goitarica 











b) Das Staiferliche Managua Nicaragua. 
Konſulat 








ciPas Kaiſerliche [San Salvador Salvador. 
Ronfulat 


d: Die Kaiſerliche (Guatemala - Guatemala und Honduras.” 
(Seiaubtidjaft 
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Borjtehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis Der Armee gebracht, day bie neuen Beftimmungen aud) 
auf jene Manujdajten Anwendung finden, Die fdon vor ihrer Aus: 
gabe bie aftive Dienftpflicht abgeleiftet haben. 


Frh. v. Mid). 


Str 7286. Miinchen 17. Mai 1904. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Beſtimmungen über Bade 11.1. 1. 
Suren und über Genehingsanitalten. 


Durd) die Zentral:Abteilung des Kriegsminifteriums wird bie 
neu bearbeitete Beilage 4 zur y. ©. O. (D. Y. 273) demnächſt ber: 
teilt werden. 


Frh. Y. Aſch. 


Nr 7664. | Minden 17. Viai 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Vollzug des $ 20 des Perionen- 
ſtandsgeſetzes. 
Mit Bezug auf den Erlaß Nr 17125,75 — Y. Bl. ©. 635 636 -— 
wird nadjitebenb Abdrud einer Sntichliegung des $. Staat8minifteriums 
des Innern vom 18. bor. Mts. zur Darnadadtung befauntgegeben. 


Frh. Y. Mid). 
| Abaryf. 


Nr. 9502, 


An bie Y. Regierungen, Kammern des Funern, 
Bezirfsämter, Gemeindebehirden und Standesdmter. 


&. Stanisminiflerinm des Innern. 


Nad) dem in der Miniſterial-Bekanntmachung vom 12. März 1904 
(Di. A. Bl. Nr. 8 S. 99) vorgejchriebenen ¿ormulare für bie von den 
Standesbeamten an die Amtsgerichte zu erftattenden Anzeigen vor 
Geburten haben die Standesbeamten fiinftig bei außerehelichen Ge: 
burten dem Amtsgerichte aud) bie Eltern dev Sindémutter und Den 
Wohnort der Eltern mitzuteilen. 
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Demgemäß wird im Einverftändnijje mit ben $. Gtaataminifterien 
der Juitiz und des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten, 
bann bem $. Kriegsminifterium angeordnet, bag bie Vorjteher der in 
S 20 be8 Perjonenitandagefeges bezro. tm der Deinijterial-Befannt- 
mahung vom 13. Dezember 1875 (M. A. BL S. 713 und 714) bez 
zeichneten öffentlichen Anjtalten oder bie von ber zuftändigen Behörde 
ermächtigten Beamten bei auperebelidjen Geburten, die fid) in Diejen 
Anftalten ereignen, fün[tig den Standesbeamten unter einer bejonderen 
Ziffer des in der SBefanntmadjung vom 13. Dezember 1875 vorge- 
ichriebenen ¿jormulares (Beilage 1) aud) bie Namen unb den Wohn: 
ort der Eltern der Sind3mutter mitzureilen haben, fotveit hierüber 
ohne weitláufige Erhebungen, jo durch Einvernahme der Sind3mutter 
ober bon berjefben naheftehenden Perjonen oder aus Legitimations- 
papieren der Sind3mutter Aufſchluß erteilt werden fann. 


Münden, ben 18. April 1904. 


Dr. Frhr. von Feilisfd. 


Vollzug des $ 20 des Perfonen: 
ſtandsgeſetzes betr. 


Notizen. 


Turh bic Zentral-Abteilung des Kriegsminiftertums 

werden verteilt werden: 

Tedblatt Nr 4 zur Transportführer-Borichrift (2. Y, 219); 

Dedblätter Nr 47—62 zur Schulordnung des KadettenKorps (T. BW. 242); 

Dedblätter Nr 1—15 zu den Sondervorichriften für die Fußartillerie. E. Der 
leichte Artillerieryerniprecher. (Jm Kopf der Tedblätter ijt 2. Y, E. Nr 197 
banbidriftid) in D. V. 279 zu ändern); 

Tedblátter Nr 164—201 zur Marineordnung (D. Y. 333); 

Tedblatter Rr 9—11 zur Dienftoronung des SabettereRorps (T. Y, £22); 

Tedblátter Nr 438—508 zu den Zeichnungen zur Kriegsfeuermerferei für Artillerie. 
(ant Kopfe dieler Dedblátter ijt „Nr 63" handichriftlich in „Nr 431" 
abzuändern); 

Tedblätter Nr 27—38 zur Kriegsſchulordnung (D. V. 491. 
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12. 


13. 


14. 


16. 


x 


. Bei der Beförderung find in erfter Linie jene geeigneten Unter 


— 4 — 


III. Vizefeldwebel und Vizewachtmeifter. 


Uinteroffizieren des Beurlaubtenftandes fann, wenn fie zmei 
Übungen alg Unteroffiziere — Davon eine freiwillige von bier: 
wodjiger Dauer im Landwebhrverhdltnis — oder menn fie min: 
deitend 5 Jahre aftiv gedient und eine 14tágige Übung abgeleijtet 
haben, vom Xruppenteil die Dienjtlid)e Befähigung zur Befórdes 
rung zum Vizefeldwebel ober Vizervachtmeilter zuerfannt werden. 
Am 1. Dezember jedes Jahres bringen die Bezirfsfommandos 
aus der Zahl der in dienftlider unb außerdienftlicher Beziehung 
Geeigneten jene Unteroffiziere, bie das neunte Jahr ber Dienit- 
pifid)t im Heere zuridgelegt haben, bent borgejegten Generals 
fommando!), injomeit fie dem Beurlaubtenftand der Verkehrs⸗ 
truppen angehören, der Inſpektion des Ingenieurtorp3 unter 
Beifügung des Crgebnijjes Der Ermittlung nad) Ziffer 2 zur 
Beförderung in Vorjdlag. 

Dieje Stellen fpredjen daraufhin unter Berüdjichtigung des Mo 
machungsbedarfs joviel Beförderungen aus, daß ftet3 etwa 8?) Uns 
teroffiziere mit Offigierfeitengemehr (Feldwebel, Wuchtmeifter, 
Vizefeldwebel, Bizewachtmeifter) auf je 1000 Mann des Berrlaubs 
tenftandes jeder Waffengattung vorhanden find. Ehemalige Relerve 
offisier-3lipivanten, die von der Lifte bieler geitrichen find (Heerords 
nung S 46,10), werden auf Die vorgenannte Zahl nicht angeredne ; 














offiziere zu berüdlichtigen, Die eine freiwillige Übung abgeleiſtt 
haben. Auch bie bürgerliche “ebensitellung ber Anwärter ijt in 
Betracht zu ziehen. Grheblicher Ausfall oder überſchuß gegen 
über dem Bedarf im Mobilmachungsfalle fann im folgenden 
abre ausgeglichen werden. 

Unteroffiziere des Beurlanbtenjtandes Der Stavallerie formen im 
Bedarfsialle aud) zu Vizewachtmeiſtern des Trains ernannt merbett, 
wenn fte mindejtens eine vierwöchige Übung beim rain abge: 
leiftet unb dort ihre Befähigung dargetan haben. Dieye werden 
dani von der Kavallerie zum Vrain übergeführt. 


U Die Beförderungsvorichläge für Unteroffuiere des Beurlaubtenttandes 


der Kgl. Preuß. Garde werden durch den Truppentceil. deſſen Beurlaubtenttand 
die Unteroffiziere augebören, dem Generalkommando des Hardeforps vorgelegt. 


^ Dem Kriegsminijternum bleibt Anderung dieler Zahl vorbehalten. fobald 


dazu ein Bedürfnis vorliegt. 

















Bünde. JM 18. 31. Mai 1904. 


Jnbalt: D) DN pct d die Verlängerung des Git betreffend die 
eutichen Heeres, vom 25, ny 1899, Bom 

Ens Toi 1904; tate — ber Militär-Transport-Orbnung; 3) Bee 

4) puces über bie Bert ibi "p eta 
ien e Dn 'onenftandes 1b 

Bistum: 22) Überficht ber dei E Sofumg im Jahre 1903 ge- 


EIE und der Abichlufnummern; 6) eon 
POT ft XXXVa; 7) Titel-Anderung von A, £p. Y.; 
für bi iube —— 9) Eiienbahnbeförderung 
von 3Rilitárverionen und Militártransporten mit Schnelljügen; 10) Notizen. 
Nr 9070, Münden 30. Mai 1904. 
Rriegsminifterium. 
Mer Geieb. — bie es 


Hite des Deutichen Deere, vom 25, pA 

1899. Bom 22. Februar 1904. 

Das Reichsgeſet vom 22. Februar 1904, enthaltend bie Verlängerung 
bes Geſetzes, betreffend bie Friedenspräſenzſtärke des Deutjchen Heeres, 
vom 25. März 1899 wird im nadjtebenben Abdruck befanntgegeben. 


* Feb. v. Aſch. 

















Abdrud. . 

(Gee, enthaltend bie Verlängerung bes Geiehes, betreifend die Friedensprä- 

Tenzftärfe des Seutíden ‚Heeres, vom 25, März 1899. Bom 22, Februar 1904, 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Saijer, 
König von Preußen uf. 

berorbnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des 

Bundesrats und des Reichstags, was folgt: 
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Einziger Artifel. 
Die Beftimmungen des Gejeges, betreffend die Friedenspräſ 
jtarfe des Deutichen Heeres, vom 2. März 1899 (Oieidj$.G 
€. 213) bleiben mit der Maßgabe in Kraft, daß im $ 2 des Artikel 
und im Artitel II ftatt „31. März 1904” zu fegen ijt: „31. März 1 
Urfundlid) unter Unjerer Höchlteigenhändigen Unterjchrift 
beigebrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 22. Februar 1904. 


Wilhelm. 
(L. S.) Graf v. Pofadows 


Aborud. 
(Nr. 3037.) Befanntmadung, betreffend nderung der 
Transport-Ordnung. Bom 2. Mai 1904. 

Auf Grund des S 2 der Verordnung, betreffend die Militar: 
port-Ordnung für Eitenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Reichs: 
©. 15) beftimme id, daß im § 40 biejer Ordnung unter Ziffer 
hinter den Worten „Augrüftung aller Art“ einzufügen ijt: 

jorvie leere Munitiongpackgeräße. 
Berlin, den 2. Mai 1904. 
Der Reid3ftanzler. 
Graf von Bülow. 





Abdrud. 
Nr. 3712/X1. 





Bekanntmadung, 
Anderung der Militär-Transport-Crdnung für Eiſenbahnen betreffen. 


B. Slanisminifterium für Verkehrsangelegenheiten, 
dann 
f. Kiriegsminifterium. 

Die durch Bekanntmachung des Reichskanzlers nom 2. Mai 1901 
(Neich3-Gejetblatt 1904 Seite 150) verfügte Abänderung der Militär: 
Transport-Ordnung hat auch für bie bayerischen Cijenbahnen zu gelten. 

Münden, den 14. Mai 1904. 

Frh. v. Mid. b. ¿rauendorfer. 


Str 8451. Miinchen 30. Mat 1904. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Änderung der Militar: 

Transport⸗Ordnung. 


Vorſtehende Abdrücke werden zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Deckblatt zur M. Tr. O. bleibt vorbehalten. 
Frh. v. Aldh. 
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Tr 8591. Münden 30. Mai 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Beförderung von Sanitäts- 

gefreiten des Beurlaubtenitandes 

zu Sanitátsunteroffizieren. 

Dem $ 31 be$ Anhangs der Friedens-Sanitäts-Ordnung tritt als 
Ziffer 4 hinzu: 

„Sanitätögefreite des Beurlaubtenftandes, die auf Grind der 
jährlichen Beftimmungen für die Übungen des Beurlaubtenftande zur 
Einziehung in Garnifonlazarette gelangen, fünnen, fofern fie fid) bei 
guter Führung durch hervorragende Veijtungen und Senntuijje befon: 
der8 hervortun, auf Vorjchlag be8 Korpsgeneralarzte® und nad) den 
erforderlichen Teititellungen des Bezirkskommandos — fiehe frieg3: 
minifteriellen Crlag vom 17. Mat 1904 Nr 8411 (BV. Bl. Nr 17 
€. 160 unb Anl., I. Biff. 2) — durch den Brigadefommandeur nad) 
abgeleijteter Übung zu Sanitätsunteroffizieren befördert werden. Die 
Zahl der Befórderten darf jedoch nicht mehr al8 10 Prozent der von 
jedem Armeetorp3 im ganzen cingezogenen Sanitát3gefreiten betragen“. 

Der K. M. E. Nr 6182 vom 28. März 1885 (B. BI. ©. 98) tft 
hiedurc aufgehoben. 

Die Berichtigung der Friedens-Sanitäts-Ordnung wird durd) 
Nachtrag erfolgen. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 9041. Minden 30. Mai 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Vorichriften über die Beurlundung 

des Perfonenitandes und bie Cheichließung. 

Die Drucvorjdrift Nr 22 wird neu ausgegeben. Der an bie 
Stelle der bisherigen D. B. 22 tretende Neudrud wird dei beteiligten 
Dienftesftellen zugehen. 

em D. B. E. find Titel und Jahr der Drudvorjchrift zu ändern in: 

„Borichriften über bie Beurkundung des Berfonenftandes 

und die Chejdliehung. 1904.“ 

Die Drudvorihrift fann auch fauflid aus der Lithographiſchen 
Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 


ch. v. Aſch. 
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Nr 4864, Münden 30. Mai 1 
Kriegsminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Ülberficht der bei ber Lofung 
im „jahre 1903 gezogenen hödjiten 
Losnummern und ber Abichlup- 
nummern. 


Sn der im Betreff bezeichneten Überficht find nachitehende 
rungen vorzunehmen: 

Die höchſte Los- unb Abſchlußnummer des Aushebungsbezi 
Hörter I. Bezirk ijt nicht 284, fondern 291; 

bie höchfte Losnummer des Aushebungsbezirtd Langenjalza ® 
nidt 343, fondern 243; 

im Au3hebung8bezirt Oletzko ijt die LoS: und Abſchlußnummer 
des Yabrgang3 1881 nicht auf Nr 260, fondern auf Nr 249 ina 
gerüdt; 

hinter Roftof muß bie Bemerkung heißen: „die Los⸗ unb 
Ihlußnummer des Jahrgangs 1882 ijt auf Nr 576 binaufgeriidt 

hinter Saalfreis hat die Bemerkung zu lauten: „die Abſchluj⸗ 
nummer des Yahrgangs 1881 ijt auf Nr 484, diejenige Ded abr 
gangs 1882 auf Nr 459 Hinaufgerüdt.“ 


v. Mariner. 


Nr 8701. Münden 28. Mai 1901. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Deionbere Munitionsabnahme— 
Vorſchrift XX 


Die ieionbes Hanitionsahnahme · Vorſchrift XXXVa über Unter 
ſuchung und Abnahme neugefertigter Schrapnel® der Tyeldartillerie 
(D. Y. 138) ijt neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienftess 
jtellen zugehen. 

Auf bem Titelblatt genannter Vorjchrift ijt ,64° zu ändern in: 
138, auf Seite 27 „Maßſtab“ zu erfegen durd): Maßtafel. 

Die bisherige, nur nod) fir Schrapnels der Feldartillerie gültige 
Vorſchrift XXXVII tritt hiermit außer Kraft. 


' Seither. 
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Nr 8933. Münden 30. Mai 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Hetreff: Titel-Anderung von A. £p. Y. 
Auf dem äußeren und inneren Titelblatt der A. Sp. Y. 90 iit 
der Überfchrift beizufügen „und der leichten Munitionsfolonnen 96". 
Bei ben entiprechenden liberichriften der A. Sp. V. 93 ift ,C/88/96- 
zu ftreiden und nad) ,Sofonnen^ ein Punkt zu fegen. 
Der Etat an art. Spezial-Porihriftn — A. Sp. VB. 1 — iit 
dementfprehend zu ándern. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
3 Y 
Seither. 


Nr 8994. Münden 30. Mai 1904. 
Rriegsminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine WArmee-Wngelegenbeiten. 
Betreff: Tienftvorichrift für bie Pionier- 
Belagerungstrains. 
Die neuaufgeftellte „ Dienftvorfchrift für bie Pionier-Belagerungs— 
trains” (2D. Y. 318) wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 
Die bisherige „Dienftvorfchrift für einen Ingenieur-Belagerungs: 
train” vom Fabre 1894 tritt außer Graft. 
Nr 318 des D. V. (E. ijt hiernad) zu berichtigen. 


v. Wahner. 


Nr 8879. Münden 30. Mat 1904. 
Ariegsminiiterium. 
Milttär-Berwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Gilenbabnbeförderung von 
Mititárperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügent. 


Nachitehendes Verzeichnis derjenigen Scjnellzüge, mit denen 
Militärperfonen und Militärtransporte für bie Dauer des mit dem 
1. Mai bé. %8. in Kraft getretenen Sonmmerfahrpland aus dienftlidjer 
Beranlafjung nad) den Sätzen des Militärtarifd befördert werden 
fönnen, wird mit dem Bemerfen ¿ur allgemeinen Kenntnis gebradyt, 
Daß das auf Seite 252:254 des Verordnungsblattes für 1903 abge: 
drudte Derzeichnis außer Kraft tritt. 


b. ftüppel. 
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fBergeid)ni8 derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen uni 
transporte, welche bie Eifenbahn aus dienftlider Veranlaffung*) bem 
1. Mai 1904 ab nad) ben Zäten des Riutartariſs beſorder werde 
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ftimmungen der Kafjen-Ordnung ber Sommandeur zu der Kaſſen⸗ 
verwaltung des Truppenteil3. 

Demnach führt der Chefarzt bie allgemeine Dienftaufjicht über 
bie Sajjenvermaltung und wirft bei der Sicherung der Kaſſe mit. 

Er ijt befugt, jederzeit bie Kaffe zu prüfen und die Bücher, 
Belege, Rechnungen und Akten einzujehen. 

Am Tage des monatlichen Kaſſenabſchluſſes (S 312 Friedens: 
Sanitäts-Ordnung) hält er die Kaſſenprüfung ab. 

Er gibt der Kajjenverwaltung Kenntnis von allen fie be: 
rührenden Beftimmungen und Borgángen. 

Gon der Verhandlung über ba8 Ergebnis ber unvermuteten 
Kajjenpriifung ($ 313 Friedens-Ganitdts-Ordnung) nimmt der 
Chefarzt Kenutnis und verfiebt fie mit einem bezüglichen Vermert. 
. Die Najjenvermaltung beiteht bei Yazaretten mit einem oberen 
Beamten aus diejem, bei Qagarette mit mehreren oberen Be: 
amten in der Regel aus den beiden dienftälteften; Abweichungen 
unterliegen der Genehmigung des Kriegsminifteriums. 

. Für die Verteilung der Dienjtgefchäfte unter bie Kajjenvermwalter 
und ihre Verantwortlidfeit gilt das im $ 161 und 163 Friedens- 
Sanitäts-Ordnung Gejagte. 

>. Die Rajjenvermaltung führt ein bejonbere8 Dienftfiegel, einen 
Dienjtitempel und ein befonderes Schriftwechſel⸗Tagebuch. 

E£dyijtitiife in Kaſſen- und Rechiungsangelegenheiten, für 
bie bie Kaſſenverwaltung allein verantwortlich ijt, gehen unmittel: 
bar an ihre Adrejje und werden anderfeits bon ihr unter ber 
Firma „Garnijonlazarett - Saffenvermaltung” allein vollzogen. 
Ausgenommen find Anträge, bie die Bewilligung oder Bnaus- 
gabebelajjung von Gebührniſſen ober eine Gntjdjeibung über Die 
Auslegung von Bejtimmungen bezmeden, fowie Eingaben, Die 
nicht Lediglich © Rechnungsſachen betreffen und an höhere Behörden ge: 
richtet find. Derartige Schriftjtüide werden vom Chefarzt vollzogen. 

Die Kaſſenverwaltung öffnet die an fie gerichteten Briefe felbft. 
. Auf den fonjtigen Schriftivechjel finden die Beſtimmungen der Frie— 
Deus: Zanität3-Ordnung Anwendung. 

Die Rechnungs: Nachmweife über den Materialien, Geräte: 
und fonftigen Mirtichaftsverfehr, für ben der Chefarzt bie Ver: 
antiortlichfeit mitträgt, find von ihm mitzuzeichnen; a. 3B. 

Die Richtigkeit bejd)einigt. 
N. den 
Garnifonlazarett. 


Chefarzt. Kaſſenverwaltung. 
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geid)rieben und von den Stajjenvermaltern burd) MNameng3unter: 
Ihrift anerfannt; bei Yazaretten mit einem oberen Beamten voll: 
zieht der Chefarzt den Abſchluß mit. 

Der Schlüfjel des abmwejenden Mitgliedes wird in Gegen 
wart des Chefargted verfiegelt und bon biejem in Verwabr 
genomment. 

12. Bei Abwmejenbeit des erjten Mitgliedes übernimmt das zweite ben 
Vorſchuß zu fleinen Ausgaben; bei Yazaretten mit einem Beamten 
übernimmt bei dejjen Abmejenheit ber Chefarzt den Vorſchuß. 

13. Die Sajjenvermaltung unterfteht der Sorp3intendantur, deren An: 
meijungen jie Folge zu leijten hat. Die Strafgewalt [teft der 
Storp3intendantur nad) Dargabe der Beftimmungen im $ 22, 
Friedens-Sanitäts-Ordnung zu. 

Wird bie Kafjenverwaltung von einem oberen Beamten eines 
andern Zweiges Der Militärverwaltung mit militárijfem Bor- 
gejesten geführt, jo ijt eine notwendig er|djeinenbe Beftrafung 
des Beamten durch Vermittelung jeines militärischer Vorgefesten 
herbeizuführen. 

14. Qu Lagaretten ohne obere Beamte beforgt das Recnungswefen, 
wie den öfonomijchen Dienft liberhaupt, der Rechnungsführer 
unter alleiniger Verantivortlichfeit des Chefargtes. 

15. Die Regelung des Kaſſenweſens in Lazaretten ohne Chefarzt 
erfolgt nad) $ 60 Friedens-Sanitäts-⸗Ordnung unter finngemäßer 
Anwendung dev vorjtehenden Beftimmungen. 


Abdrud. 

Nr. 327211. 

Befanntmadung, die Bejegung der Subaltern: und Unterbeamten= 

jtellen bei den Reichs. und Staatsbehörden mit Militäranwärtern 
betreffend. 


$. Stantsminikerium des Königligen Gaufes und des Áufern, &. Staats: 
minifterinm für Perkehroangelegenheiten, E. Ariegsminikerinm. 


In dem BVerzeichnijfe der den Militäranmwärtern im bayerifchen 
Staatsdienjte vorbehaltenen Stellen (Gefet: und Verordnungsblatt 1885 
Nr. 49) ijt bei Abteilung A „Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Außern“ Ziffer 3 nebit den zugehörigen Vorträgen (vgl. Be: 
Fauntinadjungen bom 25. Februar 1903 und 19. September 1899, 
Geſetz- und Verordnungsblatt Nr. Y von 1903 und Nr. 48 von 1899) zu 
ſtreichen. Als Abteilung F (bisher „Kriegsminifterium“) ift vorgutragen: 

F. Staatsminifterium für Verfehrsangelegenheiten. 
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Angabe — 
bei den für pe Bereich 
. táranmárter nicht ezeichnung 
Bezeichnung der ausfchließlich be- | ber Behörden uſw., 


ſtimmten Stellen, | am. welche bie Bewer: 
Stellen?) in weldem Um» | bungen zu richten find 

fange dielelben 

vorbehalten find 


I. Sfaatsminifterinm. 


“Regiftratur- und "Kanzlei 


nftiondre - 
| Ite, Staatsminifterium für 
*Rangleifetretire und Regi- [( 4% Ha i 
ftraturgehilfen. Dertetraangelegen 
*Diener (einichl. Dausmetiter — 
und Portier). 


II. Berkedrsanftalten. 





a) StaatSeijenbabnverwaltung, Bodenſeedampfſchiffahrt, Stettenid)leppidjiitabrt au 


Main und Betrieb des Ludwig-TonawIMain RKanales. 


Abjuntten, 
*(Srpebitorer und Reviforen, 
"Dbererpebitoren und "Cher- 
revifor 
*Giienbabnictretiire unb *Gi- 
fenbabnvermalter, 
Stationsdiener im Rangier: -- 
dienit, 
" im Weichen 
ſtelldienſt. 
in ‘Pacer: -— 
dienſt. 
im gemiſch⸗ Generaldirektion 
ten Dienſt, der K. Y, Staats 
* Stationsmeiiter, cijenbabnen. 
*Oberitationsmeiiter. 
*Schafiner, 
Zugführer. 
Portiers, 


zur Hälfte. 


*Oberportiers. -- 
Bureaudiener, 

*SBureaudiener I. Kl., 

* &alfabitener, — 


Die Stel 


Borrierd 

auch in 
Sorrión 
Station# 
erreichbat 


+) Diejenigen Stellen, melde ben Militaranwartern vorbehalten, aber benjelben nur im Be 


Aufrüdens bezw. der Wefdrderung zugänglich find, find mit einen * bezeichnet. 
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bei Den tür wi » 
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Stellen ftimmten Stellen. | at meldye bie Bewer- 
~ in weldem Um: | bungen zu richten find 
fange bieielben 
vorbehalten find 
















*Rapitane, 
Schifisführer. 
*Rapitane I. Rate, 
Hafenmeiiter, 

* Gafenmetiter I. Klaſſe, 
Ranalmárter, 
*Ranalaufieher, 

* &anaímeijter. 






zu zwei Tritteln. 





Generaldireftion 
ber $. Y. Staats- 
eitenbabnen. 






| su einem Trittel, 






b) Roit- unb Telegraphenverwaltung. 


Adjuntten, 
*Grpebitoren Il. Katie, E Hälfte, 
"Lbererpebitoren, bi 
tatusmäßige Roitaehiffen, ; : 
*Erpeditoren aL Klaſſe, pau einem Trittel. 
Diätare im Crpeditionsdienit zu drei Vierteln, 
(Halle und Red 


nungsnehilien) 
„ im  Ranyleidienft 
(Kanzleigebilfen), 
„ n bautedhniichen | 
Tienit(Bauzeichner), sur Hälft 
*Statusmibige Bauzeichner, | . 
*Bautfiibrer, 
Poſtboten. Die Sten 
e (> 
Sriefträgergehilfen, Generaldireftion Eneida 
der S8. Y. Posten | im guege t 
und Telegrapben. | ‚Borrüdun 
lr 
at. 
zu zwei Britteln, T 
* Briefträger, 
»Oberbriefträger, 
»Depeſchenboten⸗Obmänner, 
"Mader, 
c berpader, 
onduktenre. ; 
* Cbertonbufteure, ju bre drei Bierteln, Die Gten 
e Ste 
Bureaudiencrgebilfen, s ute pret 
dud im 1 
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vom Boftl 
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* ureaitbieiter, — 
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táranwárter nicht Bezeichnung 
ausfchließlich ber | der Behörden ufw., 
ftimmten Stellen, | an welche bie Bewer- 
in welchem lm: ] bungen zu richten find 
fange diefelben 
vorbehalten find 


Bezeihnung ber 
~ Bemerfungen 
Stellen 


*Geldzabler und Kajfendiener, 





Generaldireftion 













Telegraphenwartergebilfen, | 
*Telegraphenmärter, zu zwei Dritteln, ver s hr sahen 
* C bertelegrapbenmárter, grapprm. 
Heizer. zur Hälfte. 


Das Stellenverzeichnis des $0. Kriegsminiſteriums erſcheint nun: 
mehr als Abteilung „G“. 
München, den 29. Mai 1904. 


Erbe. u. Podemilo. — Frhr. v. Aſch. v. Franendorfer. 


Abarnd. 

Nr. 12707. 

Befanntmadiung, die den Militäranmwärtern im Bereiche ber inneren 
Verwaltung vorbehaltenen Stellen betreffend. 


f. Siaatsminikerium des Innern. 
Unter Bezugnahme auf die Minifterial - Befanntmadung vom 
8. November 1903, Gejamtverzeichnifje der den Militáranmártern in ben 
Bundesstaaten vorbehaltenen Stellen betreffend — Gejets und Verord: 
nungéblatt ©. 513 ff. — wird der Vortrag in Ziff. II C 3 des eriten 
Gejamtverzeichniijes nachltehend in berichtigter Faſſung veröffentlicht. 
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ausichließlich be: 
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fange biefelben | welder bie Anitellung 
vorbehalten find gewünſcht wird 


Bezeihnung der 
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Bemerkungen 








3. Etat der Staatsbanverwaltung. 


tefretár bet der Oberſten 


"Regütrator unb *Nanzlei- | 
Baubehörde, | Hälfte, 


Staat8minijterium 


* Bauzeichner bei der Oberiten des ‚Innern. 


Baubehörde und dem 
bobrotedjniid)en Bureau, 


+) Diejenigen Stellen, welche den WMilitäranwärtern vorbehalten, aber denjelben nur im Wege des 
Aufrüdens bezw. der Beförderung zugänglich find, find mit einem * bezeichnet. 





9(ngabe Bezeichnung 

bei den für p —S— an 

täranwärter nicht | welche bie Bewer⸗ 
Bezeichnung der ausschließlich be- | bungen zu richten find, Bemerh 

Stellen ftimmten Stellen, | wenn es nicht bie Be 

in welchem Um | hörbe felbft iit, bet 

fange biefelben | welcher ble Anſtellung 

vorbehalten find | — gewünſcht wird 


*San3leifunttionár bei bem — 
bydrotechntichen Bureau, 
Staatsminifterium 
*Boten und Diener bei der — bes Innern. 
Oberften Banbebórbe und 
dem hydrotechniſchen Bu: 


realt. 
Bauführer, zur Hälfte, jebod) 
nur infoweit, als 

nicht vorzugsmeife 


zu —beriüdfidti 
gende geprüfte 
Bauprattifanten 
vorhanden find. 


Bauzeichner und Bauamts- zur Hälfte, 
attuare bei der äußeren 
Staatsbauvermaltung, 


Hausmeiiter bei dem Blas: 
palajte, 


Flußwärter, 

Shleufenwarter, 

Straßenmätter, 

Donaumooswegmader, 

Brunnenwarter, 

Qünbeplat: und Magazins- 
auffeber. 


Tie betreffende Re: 
gterung, 
Rammer des Funern. 


Das betreffende 
Bauamt. 


| 
eee, —— na wee, eee 


München, den 28. Mai 1904. 
Dr. Sehr. v. £rilibídj. 


— — — — — 





















Das Pferdeabnugungsgeld, das zu entrichten ijt, we 
ein Offizier ein eigenes Pferd überhaupt nicht mitbris 
oder feine Ddienftlicje 3Bevitterumadjung auf zwei Pier 
nad) Ziffer 2b Schlußfaß angeordnet werden mu W 
trägt für jede angefangene Woche (7 Tage) 40 .« 
fliegt dem Pferdeverbefjerungsfondg, Abjchnitt B, 
Truppenteils zu (vergl. 8 8,1 unb 2). 

Werden eigene Pferde ohne Verfdulden des OM 
gieré dienftunbrauchbar (worüber der Regiment3-Stommay 
deur entícheidet), fo erfolgt bie bienjtlidje Berittenmadu 
ſtets unentgeltlich. 

3. Offiziere, die zu Übungen oder Dienftleiftungen bei ande 
alg Savallerietruppenteilen einberufen werden, Türmen 
eigenes Pferd mitbringen, deſſen Seuchenfreiheit nad) Ziffer 
darzutun ijt (Übung zur Ausbildung alg Adjutant bei § 
Sufanterie vergl. jebod) Ziffer 4). Wird ein eigenes Pie 
nicht mitgebracht oder Dag mitgebradjte al3 nicht brauchbar 
funden, fo tritt unentgeltliche Berittenmacdjung auf einem Die 
pferde nad) Ziffer 2c, eriter Abfay, durch ben Eruppenteil di 

4. Die zur Ausbildung für den Adjutantendienft bei ber Infanted 
eingezogenen Kavallerieoffiziere müſſen unter Nachweis beg 
Seuchenfreiheit (Ziffer 2b) ein eigenes truppentátiges Pe 
mitbringen. Wird diefes während ber Übung dDienftunfähg 
fo tritt unentgeltliche Berittenmadung auf einem Truppe 
Dienftpferde ein.*) 


B. Offiziere der Mafchinengemwehr- Abteilungen, Der Feld 

artillerie und des Trains; Ynfanteries (Yager) Offiziere, 

Die bei den Maſchinengewehr-Abteilungen eingezogen 
merbeit. 

Dieje werden Durd) ben Zruppenteil zur Ausübung des 
Dienjteg mit Dienfipferden (A. Ziffer 2c, erjter Abſatz) umb 
unentgeltlid) beritten gemacht. 3Beabjidjtigen ſolche Offiziere, eigene 
Pierde mitzubringen, jo gelten bie Feſtſetzungen unter A. Ziffer 2b. 

I]. Der 8 8 erhält 
unter 3iffer le. folgenden Wortlaut: 
,C) aus den Ginnahmen für die Berittenmadung von Off: 
zieren des Beurlanbtenftandes (8 05,2) und von Ginjáfrig: 
Freiwilligen ($ 57) auf Dienjtpferden.”, 


2) 1. Die Beſtimmung unter 3iifer 4 gilt auch fiir Referve: ufm. Offiziere anderer Waffen. 
die zur Ausbildung im Adjutantendienjt bei ber Anianterie eingezogen werden. 
2. Den Truppenteil, ber cintretendenfalls das Zienitpferb au itellen hat, be(timmt das 
Generalfommaibo auf unmittelbaren Antrag des Infanteric-Regiment3. 
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unter Ziffer 2 nadftehenden Sujat: 

„Aus den Einnahmen an Pferdeabnugungsgeld für die 
Berittenmahung von Offizieren des Beurlaubtenftandes auf 
Dienfipferden (Ziffer 1c) fünnen bie Kavallerie-Regimenter 
im Laufe des Stalenderjahres der Einnahme aud) Futter: 
mittel beichaffen. 


III. Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 
sch. v. Mid). 


Nr 9460. Miinchen 15. Juni 1904. 
RKriegsminifterium. 
Betreff: StarfeRapporte. 


An Stelle dex Mufter 11, 12 und 14 für Stärfe-Napporte ny 
(EM. E. Nr 14 106 00 — Y. BL. ©. 428 fj. -—) treten bie anliegenden Mug 
Mufter, bie von der Vithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums 
zu beziehen find. 

Ziffer 17 des $. M. E Nr 25836 72 tritt außer Kraft. 


Fh. v. Aſch. 


Nr 9741. Miinchen 15. Juni 1904. 


Kriegsminiiterium. 
«Betreff: Berichtigung von Trudvoricriften. 

Sn Zeile 1 ber Ziff. 13b der Beftinimingen iiber bie Beichwerde: 
führung der Offiziere 2c. vom 16. Cami 1895 (D. Y. 129) ift nad) 
„Fußartillerie“ einzujchalten: joie, 

in Zeile 2 Ddajelbit find die Worte: „des Cifenbahn-Bataillons 
unb der Luftichiffer- Abteilung“ und 

in Beile 1 der Ziff. 4a ber D. VB. 282 das Wort „Beſchwerden“ 
zu [treidjen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Sch. v. Wid. 
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Nr 9813. München 15. Juni 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Tienitvorichrift für bie Korps: 

Telegraphen-Abteilungen. 

Der Einführungserlag Nr 9541/01 zur Dienftvorfchrift für bie 
Rorps-Telegraphen-Abteilung (D. V. 514) ijt wie folgt handidriftlid) 
zu berichtigen: 

1. Im Betreff unb 1. Abfag, Zeile 2 und 3 ftreihe „mit zwei⸗ 
jpdnuigen Fahrzeugen”. 
2. In Ziffer 3 zum Abjchnitt VIL, Ziffer 303 ftreihe „— aus: 
ſchließlich Telegraphen-Beamte~ bis „it“ und fepe dafür: 
„bei der Erjag-Abteilung der Telegraphen-Kompagnie an“. 
3. 9n Ziffer 5 ftreiche den 1. Abſatz (Ziff. 309). 
Yn 2. Abjag (Ziff. 310) jtreiche „desgleichen“ und fee dafür: 
„Eine bayeriiche Korps-Telegraphen-Abteilung Hat”. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


ch. v. Aſch. 


Nr 9536. München 13. Juni 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Vorichrift für den Militär-Brief- 
taubenverfehr im Kriege. 

Die neuaufgeltellte ,Gorjchrift für den Militär-Brieftaubenver: 
fehr im Kriege“ (D. Y. 112) wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 

Die bisherige „Anleitung für die Einrichtung des Militär-Brief- 
taubenverfehrs im Kriege“ vom Jahre 1888 tritt auger Kraft. 

Nr 112 des D. Y. E. iit hiernad) zu berichtigen. 

Die in der neuen Vorſchrift erwähnte Anleitung fiir den Militar: 
Brieftaubendienft im Frieden, die an Stelle der Anleitung zur Zucht. 
Pflege und Abrichtung der Militär-Brieftauben (D. VB. 1%) tritt, 
befindet fid) in 9teubearbeitung. 


J. Y. 
v. Beckenbauer. 
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Nr 9066. Münden 15. Juni 1904. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Vetreff: Pionier-Sturmanleitung. 
Die neuaufgeftellte , Pionier-=Sturmanleitung” wird als D. Y. 532 
den beteiligten DienfteSftellen zugehen. 
Die gleidnamige Vorſchrift vom Fabre 1896 (3. E. 20) tritt 
außer Kraft. 
J. V. 
v. Bedenbauer. 


Veltanuntmadung. 


Bei ber am 20. Mai 1904 ftattgefundenen 2. ordentlichen 
Generalperjammlung des Unterftiigungsvereins für bie Hinterbliebe- 
nen ber Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des $t. B. 
Heeres find als Mitglieder des Vermalting3rat3 und als (rjat. 
männer gewählt worden: 


a) Mitglieder des Verwaltungsrats. 


1. Generalmajor Graf, Kommandeur der 1. Infanteries Brigade, 
2. Oberjtleutnant a. D. Bidjerer, 


3. Oberftleutnant Waldmann, Chef der Gendarmerie: Kompagnie 
für Oberbayern, 

4. Hauptmann Steinbauer, SKompagnie»Chef im 2. Infanterie: 
Regiment, 

d. Generaloberarzt a. D. Dr Shmid, 

6. Wirklicher Geheimer Kriegsrat Heiß, vortragender Hat im Kriegs⸗ 
minijterium, 

7. Gebeimer Kriegsrat Dorner, Abteilungsvorftand der Yutendantur 
I. Armee-StorpS, und 

8. Oberfriegsgeridjtsrat Vogl, Generalfommando I. Armee⸗Korps. 


b) Erjagmánner. 


. Dberjt 3. D. Eigl, Genevalfommaibo |. Armee-Korps, 
. Oberjt Sidel, Vorjtand des Befleidungéamtes I. Armee-Storps, 


. Major Huller, Bataillons - Sunmandeur im 2. Ynfanterie- 
Regiment, 


wo (Y pa 
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4. Hauptmann bon Langlois, Stompagnie-Chef im 1. Infanterie 
Regiment, 

5. Generaloberargt Dr Hummel, Chefarzt des Garnijfonlagaretts 
Münden, 

6. Kriegsgeridt8rat Hofmann, Generaltommando I. Armee-Storps, 

. Geheimer Kriegsrat Krippner, Yutendantur der militärijchen 

eynititute, und 
. Intendanturrat Fifder im Kriegsminifterium. 


4 


Der Vorſtand des Verwaltungsrats. 


Nr 3134 A. Münden 15. Juni 1904. 
Srieg3minifterium. ' 
Abteilung für das Invalidenweſen. 


Betreff: Verwaltungsrat des Unters 
ftügungsvereins für die Hinterblie- 
benen der Offiziere 2c. 2c. des $t. B. 


Heeres. 
Borftehende Bekanntmachung wird zur Kenntnis gebradt. 
Q dent. 
9totigen. 


Durch bie BZentral-Abteilung des Rrieggminifteriums 

werden verteilt werden: 

Tedblätter Nr 10—12 zur Vorichrift über die perfinliden Verbáltnifte des 
Feuerwerksperſonals (2. Y. 52); 

Dedblätter Nr 11—47 zur Heerordnung 1902 (SD. B. 151); 

Dedblätter Nr 1—4 zu den Sondervorichriften für die yuBartillerie. D. Muni: 
tion (D. Y, 219). 


Auf das von Oberarzt Dr Georg Mayer 9. Infanterie-Regiment3 heraus⸗ 
gegebene, im Verlag von Joh. Ambr. Barth, Leipzig 1904, erichienene Wert: 
„Hygieniſche Studien in China“ 

wird bieburd) aufmerfiam gemacht. — Preis 5 AM —. 













Kr 9056, Münden 15. Juni 1904. 
Rriegsminifterium. 

Abeilung fiir Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Burt: Pionier-Sturmanleitung. 

, Die neuaufgeftellte „PBionier-Sturmanleitung“ wird als D. B. 532 
m beteiligten. SDienjte8jtellen zugehen. 

' Die gleidjnamige Vorfdrift vom Fabre 1896 (J. E. 20) tritt 
uber Kraft. 

J. B. 


v. Vedenbaner. 


BVefauuntmad ung. 


Bei der am 20. Mai 1904 ftattgefundenen 2. ordentlichen 
Mevralverfammlung des Unterftügungsvereins für bie Hinterbliebe- 
wen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des K. B. 


Edere find als Mitglieder des Berwaltungsrats und als Gríat- 
"männer gewählt worden: 


a) Mitglieder des Verwaltungsrats. 


3 Generalmajor Graf, Kommandeur der 1. Infanterie-Brigade, 
2 Oherjtleutnant a. D. Bicherer, 


F-3 Theritleutnant Waldmann, Chef der Genbarmerie- Stompagiie 

| für Oberbayern, 

¿8 Hauptnann Steinbauer, Sompaguie= Chef im 2. Synjanterie- 

. Regiment, 

A Generaloberarzt a. D. Dr Schmid, 

6. Virklicher Gebeimer Kriegsrat Heiß, vortragender Rat im Kriegs⸗ 
minifterium, 

7. Gebeimer Kriegsrat Dorner, Abteilungsvorftand der Intendantur 
I. Armee-Storp3, und 

8. $Oberfrieg8geridjtàrat Vogl, Generalfommando I. Armee-Storps. 


b) Erjagmánner. 


1. Oberjt 3. D. Eigl, Seneralfommando I. Armee-Korps, 
2. Oberit Sidel, Vorftand des Befleidinig3amtes I. Wrmee-storps, 


3. Major Huller, Bataillons - Kommandeur im 2. Gufanterie- 
Regiment, 
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4. Hauptmann von Langlois, Kompagnie-Chef im 1. Qnfa 
Regiment, 

. Generaloberargt Dr Hummel, Chefarzt des Garnijonlaz 
München, 

6. Kriegsgerichtsrat Hofmann, Generalfommando I. Armee: 


gr 


7. Geheimer Rriegsrat Krippner, Yntendantur ber militárij 
enititute, und 
8. Intendanturrat Fifder im Rriegsminifterium. 
Der Borftand des Verwaltungsrats. 
Nr 3134 IA. Münden 15. Juni 1 
Kriegsminifterium. 


Abteilung für das Invalidenweſen. 
Betreff: Verwaltungsrat des Unter- 


ftügungsvereins für die Hinterblie 
benen der Offiziere rc. ıc. des K. B. 


Heeres. 
Borjtehende Befanntmadung wird zur Kenntnis gebradt. 
Schent. 
Notizen, 


Durd bie Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteriug 
merben verteilt werden: 
Dedblätter Nr 10—12 zur Vorſchrift über die perſönlichen Verbáltnifie W--: 
Feuerwerksperſonals (D. Y. 52); 

Dedblätter Nr 11—47 zur Heerordnung 1902 (D. V. 157); 

Dedblätter Nr 1—4 zu den Sondervorichriften für bie Fußartillerie. D. Punk 
tion (2, Y, 279). 


Auf das von Cberar3t Dr Georg Mayer 9. YnfanterieRegiments heraus 
gegebene, im Verlag von Job. Ambr. Barth, Leipzig 1904, erichienene Med: 
»Oygieniide Studien in China” 

wird hiedurch aufmerfiam gemacht. — Preis 5 AM —. 
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Galage 1 zum K. M. €. Nr 9460/04. Mufler 11 (robes Format) und 
o Mufter 12 (kleines Format). 
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Vadwreifung 
ber Kommandos x. zur Gquitations-Anftalt für 1904/08. 





Es find zu tommanbieren: pons 











aus bem Storpsbereich, von den Kavallerie 
Regimentern ac.: 
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390. gründen 21. Yuni 1904. 
PQs minifterium. 
eit: Anderung ber Felddienſtordnung 

. B. 327). 
















In ber ¿elddienftordnung (D. Y. 327) find handichriftlid) folgende 
ngen aufzunehmen: 

gt. Dol Abi. 1. Von jedem Fupartillerie-Regiment nehmen 
der NRegimentsfommandeur, ferner 1 Stab3offizier und 
tleute nad) näherer Beftimmung ber GeneralsRommandos an 
Mandvern teil. 


Biff. 667 9(6j. 2. Fußartillerie ftellt ihr Feuer ſchon auf 150 m 


Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Irh. v. Aſch. 


10021. München 21. Juni 1904. 
asminiſterium. 
eff: Beftimmungen über bie An- 
nahme, Anstellung unb Entlaffung 
der Beamten der 8. Preuß. Schuß- 
mannichaften. 
Im Anſchluß an $. M. E. Nr 11637/98 — B. Bl. ©. 182 — 
b auf Grund einer Ausschreibung in Nr 16 des $. Preuß. Armee- 
bnungéblatte$ 1904 befanntgegeben, daß bei der gejamten 
Preug. Schutzmannſchaft die Annahme der Wadhtmeifter und 
männer nur unter dem Vorbebhalt eines jederzeitigen Kündi— 
‚gngörechted mit einer Friſt von einem Monat erfolgen darf. Der 
: & Preug. Minifter des Innern ijt jedoch ermächtigt, einem Teile der 
 Manníchaften bei den $t. Preuß. Schutzmannſchaften, und zwar bis 
(i einem Drittel des etat&mápigen Mannimaft3bejtandes, unter der 
orausfegung fortgefegter, eine Reihe von Kahren hindurd) im Dienfte 
it Schutzmannſchaft bewiefener vormwurfsfreier Führung die Anftel: 
lng auf Lebenszeit zu verleihen. 


Sch. v. Wid. 
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Nr 10361. München 21. Juni 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Heerordnnung. 


Die Vervolljtandigung der in den Händen der Mannſchaften 
Beurlaubtenftandes befindlichen Militär: und Erjatirejervepáre 
den Dedbláttern Nr 34 bis 36 zur Heerordning ijt gelegentfid) 
bei den Stontrollverjammlungen von den Bezirfdfommandos zu bemi 

Die Ergänzung der Päſſe für Angehörige der Landwehr IL 
gebot3 fann unterbleiben. 


isch. v. Aſch. 


Nr 979. Münden 21. Juni 
Krieg3miniiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armec-Angelegenbeiten. 


Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter topographiicher Karten. 


Es wurden veröffentlicht: 
1. vom ZopograpDijd)en Bureau des Öeneraljtabes: 
a) die Blatter Nr 1 Titelblatt 
„ 2 Überlidtsblatt mit Seidjenevflárung 
" 29 Kempten Oft 
„ Ov Mittenwald Weit, biele8 Blatt in Buntd 
Dez topographiichen Atlajjes von Bayern 1 : 50000, 


b) die Blätter Nr 11 Biſchofsheim aR. Nr 786 Oberwa 


iu 


25 Zteinac » 809 Bengberg 
50 Alzenau » 810 $eilbrunn 
81 Stahl „ 811 Tölz Sid 


785 Tölz Nord 
Jer topographiſchen Marte von Bayern 1 : 25000; 


2. von Der Y. Preußiſchen Yandesaufnahme: 


bie Seftionen Nr 209 Amelinghaujen Nr 263 Wittingen )s | 
210 Yineburg » 749 Sommer M 
354 <ultau „ 40 Sorau EE 
238 ülzen „ ofl Zprottau M 
262 Gelle , 458 Altenfirchen ] = 
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bie Sektionen Nr 173 Aurid) Xr 236 Walsrode 
„175 Brafe » 257 Haſelünne 
„ 176 Bremervörde , 298 Vechta 
„ 177 Burtehude 259 Diepholz 
„ 204 Leer , 260 Nienburg Fr 
„ 205 Oldenburg , 808 Bielefeld. |E 
„ 206 Bremen „ 377 Kaldenkirchen E 
» 207 Utter3berg , 381 Arnsberg 2 
» 208 Rotenburgi. Hann. „ 402 Grfeleng E 
„ 232 (gel , 400 Lüdenſcheid 
, 233 Cloppenburg , 428 Aachen 
„ 234 MildeShaufen , 455 Eupen 


„ 230 Verden 
ber Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches 1:100000. 
E Bon der Abteilung für Yandesaufnahme des K. Sächſiſchen Gene: 
^ ralitabes: 


bie Sektion Nr 493 Yohanngeorgenjtadt in Schwarzdrud 
die Sektionen Nr 471 Fürftenau 

„ 493 Yohanngeorgenftadt | in Buntdrud 
des ſächſiſchen Anteils an der Gradabteilungstarte des Deutſchen 
Reidjes 1: 100000. 


J. Y. 


v. Bedenbauer. 


Ar 9954. München 21. Juni 1904. 
Qriegsminifterium. 

Pılttär-Berwaltungs-Abteilung. 

Betreft: Gría& des Pferdefursbuches. 


Das Pferdefursbud) wird nicht mehr herausgegeben. 

Statt dejjen enthält fortan das im Auftrage des Reichs-Cijen- 
bahn-Amtes bearbeitete Kursbuch für bie Beförderung von Vieh 
und Pferden auf den deutſchen Eijenbahnen Die zwiſchen den 
Militär-Eijenbahnbehörden und den Cijenbahnverwaltungen verein- 
barten Sugberbinbungen für bie Beförderung einzelner Militärpferde, 
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Diefes Kursbuch, auf das im übrigen ber Erlaß bom 28. März 1 
Nr 4420 (8. BI. S. 93) Anwendung findet, erfcheint Mitte Mai 
Mitte Oftober jeden Yahres und wird bon ber $. Hofbuchband 
bon E. S. Mittler & Sohn, Berlin SW. 12, Kochſtraße 68—71, 
unmittelbare Beftellungen aus der Armee zum Preife von 1 .« 50 
für das gebeftete Eremplar vorrätig gehalten. 


v. ftüppel. 





-— 


9totis. 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterium 
werden verteilt werden: 
Dedblátter Nr 50—54 zum Erxerzier-Reglement für die Feldartillerie (D. V. 
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Dieje3 Kursbuch, auf Das im übrigen ber Erlaß vom 28. Dlärz 1903 
Nr 4420 (Y. BL S. 93) Anwendung findet, erjcheint Mitte Mai und 
Mitte Oftober jeden Jahres und wird von der $. Hofbudbandlung 
bon E. S. Mittler & Sohn, Berlin SW. 12, Kochſtraße 68—71, für 
unmittelbare Beftellungen aus der Armee zum Preife von 1 M 50 3 
für ba$ gebeftete Eremplar vorrätig gehalten. 


b. ftüppel. 


— — — — — 


Notiz. 
Durch bie Zentral-Abteilung bes Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 50—54 zum Crerzier-Reglement für bie Feldartillerie (D. V. 485). 
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demnachingen Karyttesune Bez jahr: mut Der Nette gegen Mid 
oan Mews Zmemes mieder ansachandit. 
Ser Bes 2 Rum: 1a 


=~ 


Ser Woerrdeions.cy 
Mra nar Cows 


Yard. 
Ma. Sede MX 





Sclernzmamung Anderunc de: Militar Iranánor Ordnung Fir Hien 
haben hetretrent 


amr dura VRetanntmamung des Meihsfanalers tom 7. uni 19604 
GReiheanteghlat: Wea  215- nera Whänderung da Wilitär 
Srananan Trdmma haz and Tim Die baneriichen Givenbahnen au 
qclten. 


Mimmen der 15. Jum 14. 


31d. y. Mid. *. Rrancnwdache. 


gr 1034 Mimchen 30. Num 1904 
$rica&minitcrium. 


Rerrett: Anderung Der Militar 
3ranennr irm. 


SSoruebenhe Mbdrite werden zur Nenntms Dev Nemec gebvadıt 


Sedblar qur W. Ir X. bleibt vorbehalten 
are. Y. Wd. 
Nr 10615, München 30 Jum 104 


Kricasminiſtetium 
Betreft: Ausgabe einer neuen Aus 
rüffungsnachwenung. 
Die Ausrüſtungsnachweijung fir das Reſerve Maſchinengewehr 
einer 3X. G. Abteilung ma? ale DY 84 den beteiligten Dienſted 
ſtellen zugehen. 


Sch. v. id. 
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Notizen. 


Hurd bie Bentral-Abteilung des Kriegsmintfteriums 
¡den verteilt werden: 


fblátter Nr 1—13 zur Pferde-Anshebungs-BVorfdrift 1902 (D. B. 79); 
dblátter Nr 23—62 zum Ererzier-Reglement für die FuBartillerie, II. Teil. 
A. Die {dwere Artillerie bes Feldheeres (D. Y. 502) 


—— — —M— 


Durch bie Infpeftion des Yngenicucforps und ber Feftungen 
pben verteilt werden: 


k 


latter Nr 17—27 zu ben Borfchriften fiir den Betricb ber Gaserzeugungs⸗ 
und SKompreilionsanlage der Luftichiffer Abteilung nebft Beftimmungen 
über die Verwaltung und Prüfung der Gasbehälter (3. E. 27). 
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Nr 10742. Münden 9. Yuli 1 
SriegSminifterium. 
Betreff: Neuausgabe der D. W. 186, 

Bon der D. Y. 186 gelangt demnächſt Durch Die Zen 
abteilung des Kriegsminiſteriums eine — fiinftig allein mafgebende ME 
Neuausgabe zur Verteilung. " 

Auf bie gegenwärtig in Ausbildung begriffenen Anwärter fin 
bie neuen Beitimmungen für den Reft ihrer Ausbildung ſinngem 
Anwendung. 

Solange beim II. Armeetorys ein Befleidungsamt nicht beiteht, 
find die Anwärter bieje$ Korps zur Beichäftigung dem Bekleidung 
amt des II. Armectorps zu itberweijen. 


Sch. v. Aldh. 


Nr 10843, Münden 9. Juli 1904 
frieggminijfterium. 
Betreff: Qebrfurs für die Kriegsſchüler 
an ber Militär⸗Schießſchule. 
Unter Bezugnahme auf § 22 Biff. 6 Abf. 2 u. $ 24 Ziff 8 
der D. Y. 491 werden nadftehend die Beftimmungen fiir den bie 
jährigen Schießlehrfurg der Kriegsſchüler bekanntgegeben. 


Beginn und Dauer des Sturfes. 

1. Der Schießlehrkurs findet in der Beit vom 8. mit 20. Se | 
tember ftatt. 

Das Ouartiermaderfomimandy der Ktriegsfchule trijft am 
5. September, bie Kriegsſchüler unter Führung eines Inſpektions⸗ 
offiziers treffen am 7. September auf dem Truppenübungsplat 
Ved)felb — Station Klofter Lechfeld — ein umd fehren am 
20. September nad) Miinchen zurück. 
Lehrplan. 

2. Der Lehrplan des Kurjes umfaßt Schulſchießen, einige Übungen 
im gefehtsmäßigen Sciegen, Entfernungsfchägen und Entfer— 
nungsmeſſen; bei allen Übungen ift die Erziehung der Kriegsſchüler 
fir ihre jpáteve Verwendung in ber Schiegausbildung und Feuer 
leitung befonders im Auge zu behalten. 

Verjtártung der Stammabteilung. 

3. Sur Berftärfung dev Stammabteilung der Militär-Schießſchule 

find abzuftellen: 
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I. von der Kriegsſchule: 
2 InfpeftionSoffiziere -— bievon 1 als Hilfslehrer —, 
1 Sanitatsunteroffigier unb 
25 Mannfchaften (Ordonmangzen) ; 


Il. aus ben Fufanterie-Regimentern und Jáger-Bataillonen : 
a) 6 Oberleutnants oder Leutnants als Hilfslehrer. 

Der Antrag auf Stommandierung geeigneter Offiziere 
ijt bon ber Militär-Schießſchule am 15. Juli beim Sriegs- 
minifterium zu ftellen. 
vom L inb III. Wrmeeforps nad) Anordnung der General: 
fommandos je 

4 Gergeanten oder Unteroffiziere, 
5 Gefreite (darunter 3 mit guter Handidrift), 
1 Sornift und 
33 Infanteriften; 
vom II. Armeeforps nad) Anordnung des Generalfomman- 
dos (nur von den vechtsrheinifchen Truppenteilem): 
1 Sergeant ober Unteroffizier, 
1 Sanitátgunteroffizier, 
1 Gefreiter und 
11 Infanteriſten; 
außerdem bom I. und III. Armeeforps je: 
1 Unteroffizier und 
5 Infanteriften 
zur Neinigung der verſchoſſenen Munition 2c. 
Sämtlihe Hilfslehrer und die zur Verftarfung der Stamm: 
abteilung unter II b u. c bezeichneten Unteroffiziere und Stam 
icaften haben im Laufe bes 5. September”) auf dem Truppen: 
ibungsplage Lechfeld — und gwar Unteroffiziere und Mann: 
Ihaften auf Station Slofter Lechfeld — einzutreffen und bis 
eutjdjlieslid) 20. September (21. September reta) dort: 
jelbft au verbleiben. 


b 


— 


— 


C 


iereijung, Belleidung, Ausrüftung, Marfchangelegenheiten, Vefoldung 
| unb Berpflegung. 

L In Bezug auf Überweiſung, Bekleidung, Ausrüſtung, Marſch— 

angelegenheiten, Beſoldung und Verpflegung der Hilfslehrer und 

2) Die Unteroffiziere und Mannſchaften aus den Standorten Augsburg, 


golſtadt, Kempten, München, Neu⸗Ulm, Neuburg haben ſchon am 5. Sep— 
iber vormittags einzutreffen. 
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Berftärfungsmannfchaften find im allgemeinen Die Jeltiegunges 
dez K. M. E. Nr 2981/04 (33. Bl. ©. 71 ff) maßgebend, jedodí 
mit folgenden Ánderungen: 

Die Koften für bie Hin- und Rückreiſe der Offiziere werded 
von ber Militär-Schießfchule gezahlt; es find deshalb die Reify 
rechnungen für bie Hin: und Rüdfahrt der Offiziere von den be 
treffenden Eruppenteilen zu erftellen und an die Militär-Schieß 
{cule fogleid) bei Kursbeginn einzujenden. 

Die Verpfleguugsgebiihrnijje werden für die Hin- und Sti 
marjdjtage von den Truppenteilen, bom 1. mit legten Sommandes 
tage nad dem Sage für ben Truppenübungsplat Lechfeld vow; 
ber Militär-Schießfchule für Rechnung des Sapitela 12 gezahlt 
unb fiquibiert. 

Die Militärfahrfarten vom Standort nad) Klofter Led 
haben die Zruppenteile vorfchüßlich zu zahlen und auf Gru 
eines über die jäntlichen innerhalb eines Regiments zc. erwachſene 
Koften erftellten und auf bie Kaffe ber Militär-Schiekfchule ab» 
quittierten Forderungs-Nachweiſes [ogleid) bei Beginn des Rurid 
von ber Militär-Schießjchule jid) riicfvergiiten zu laffen; für de 
Jüidfabvt werden die Fahrkarten bon der Militär-Schießfdule 
gezahlt. 

Eta benötigte Fahrideine find mit dem Vermerk zu vers | 
leben: E 
„Die Koften find bei Der Adminiftration der Militär-Bildungs 
anjtalten anzufordern“. ; 

Die Infpeftionsoffiziere fowie die Fähnriche, der Sanitátk — 
unteroffizier und die Mannjchaften der Kriegsſchule verbleiben. . 
aud) während des Schieplehrfurjes in Befolding und Verpflegung — 
der Striegsfchule, auch wird von biejer die Quartierbeſcheinigung 
für Diefelben erjtellt. 

Das in Bezug auf Bekleidung und Ausrüſtung u. f. m. der 
Kriegsſchüler Erforderliche wird die Kriegsſchule im Einver⸗ 
nehmen mit der Militär-Schießſchule regeln. 

Nad) Beendigung des Kurſes werden durch bie Militär 
Schießſchule alle aus Anlaß des Schießlehrkurſes von ihr ge— 
zahlten Mehrkoſten bei der Adminiſtration der Militär-Bildungs— 
anſtalten angefordert. 


Unterkunft und Beköſtigung. 


5. Die Unterkunft der Angehörigen der Kriegsſchule regelt dieſe im 
Benehmen mit der Kommandantur des Truppen-Übungsplatzes 
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Lechfeld; fiir bie Unterkunft der übrigen zur Berftärfung der Stamm: 
abteilung Kommandierten trägt die Militär: Schießjchyule Sorge; 
bie Betóftigung erfolgt durch bie Militär-Schießſchule. 

; Munition. 

k Für die Fähnriche wird die in ber D.B. 494 Seite 57 unter 
9Runition$jdge XV Ziff. 1 feitgelette Anzahl Patronen von Der 
Militär-Schießſchule angefordert; dafür unterbleibt feitens Der 
Kriegsichule ber Mumitionsempfang nad) beu vorbezeichneten 
Munitionsſätzen. 


Frh. v. Aſch. 


b: 11030. Münden 9. Juli 1904. 
eggminifterium. 

eff: Beſchaffung amtlidjer Entfer- 

aumgstarten zur Feſtſtellung der Land: 

wegentfernungen bei Dienftreifen ufi. 

Someit für einen Bezirk durd) die zuftändigen Behörden amtliche 
"Entfernungsfarten aufgeftellt find — D. 3 ber Ausführungsbeftim: 
mungen von 23. Januar 1904 Nr 632 zur Aller. Verordnung über 
die Tagegelder uf. der Beamten der Militárvermaltung (B. Bl. 1904 
8.23) —, können fie zur Feftftellung der Landiwegentfermungen aud) 
bi den Dienftreifen der Perjonen des Soldatenjtandes benubt werden. 

Die Truppen ac. dürfen Die zum Dienjtgebrauche unbedingt er- 
rderlichen Entfernungsfarten aus den allgemeinen Untoften bejchaffen. 

tm übrigen erfolgt die Befdaffiung aus den Bureaugeldern baw. 
Bureaufoftenfonda. 


Sch. v. Aid). 


t 10316a. München Y. Yuli 1904. 
riegSminiftertum. 
bteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


etreff: Anberungen üt den Preisver- 
zeichniflen iiber Fertigungsgegenſtände 
der Artillerie Werkitätten. 


Nachitehende Änderungen find handichriftlich vorzunehmen: 
a) D. Y. 335. 
. 9, Ny 33 ijt zu ändern „80“ in: 03 und der Preis 2,20" 
3,40, zu jtreidje „A. TIT 11.7 
Nr 34 ift hinter „Holzplatte” anzufügen: a:A. 
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b) D. V. 415. 
S. 17, Mr 63 ift hinter ,Holzplatte” anzufügen: a/A.; 
der Bortrag in Spalte „Bemerkungen“ ift zu ftreidjen. 
€. 74 nad) Ifd. Nr 9 ijt einzufügen: 
9a. $tarbdtide OB . . . . 00... BA 






Ob. Stardätiche mit Holzplatte a/A. 20... s. . 229 
— Dedblátter werden nicht ausgegeben. 
Denk. 
Nr 10700. Minden 9. Jult 1 
Kriegsminiſterium. 


Abteilung für Allgemeine ArmeeAngelegenheiten. 
Betreff: Berichtigung der Offizier 
Bekleidungsvorſchrift. 

In der Druckvorſchrift 365, Ziffer 48c, ift ſtatt „Ablegen der 
Hoftrauer“ zu ſetzen: „Ablegen der Familientrauer“. 

Ju Ziffer 96 A (Sábelfoppel) ijt unter b ftatt „Doppelſchnalla 
aus poliertem oder vernickeltem Stahl“ zu fegen: „Doppelſchnallen 
aus verjilbertem, bei der Artillerie aus vergoldeten Metall ; 
ebenda unter c ftatt „Stettchen aus poliertem oder vernideltent Stall" - 
zu jeßen: ,Stettd)et aus verjilbertem (vergoldetem) Metall.“ 1 

In Siffer 127 A (Sanitätsoffiziere) ift unter h am Schluſſe ' 
zufügen: „und ntit vergoldeten Metaflteilen.“ 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


ym 


v. Bedenbaner. 


Jir 11010. Miinchen 9. Juli 1904 
Nriegsmintiterium. 
Wilttär-Verwaltungs-Abtetlung. 


Betreff: Niedriges Belöftigungsgeld 
und Vergütungspreile für Futter 
für das Il. Halbjahr 1904 in ber 
$. Prenß. Armee. 
In nachſtehendem wird em Auszug ams der Befanntmachung 
des Y. Preuß. Sriegeminiftecions vom 23. Bunt 1904 über Die für 
die $t. Preuß. Armee für das II. Halbjahr 1904 feſtgeſetzten niedrigen 
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Költigiugsgelder und Bergiitungspreife für Sutter mit der 3Be- 
mung bekanntgegeben, bap dicje Feſtſetzungen aud) für die in den 
ennten Standorten ftehenden bayeriihen Truppen ſowie fir 
dahin abfommandierten Wngehdrigen der bayerifchen Armee zu 
lim babeit. 


A. Gs beträgt dad niedrige Befóftigungegeld für den Tag: 





— für — Der in dem 
e niedrigen 
o | 8 Bekoſtigungs 
: i E [aun 
Jn den Standorten E EN aa fr 
EN = portion ftcilt 
= fidi auf 
$19] 4 
| 
Min ALL Ur 18,72% 
PO 3 I a 18.094 
MN > | 45 19,310 
Meme ww ee ee ee 36 : 46 19,53 
Gatpemiind > 2 0... 0... s. 3b , 4 18,910 
925 o. o. 38 49 22 240 
B. Als Bergütungspreije für Sutter gelten: 
a. für die Tagesration nad Gag IV . . —.«95 4 | SS 4L, 49, 
b Ill 1 K 01 e 505, 65, 66, 
* o» , » ” ” . . [2 €) | 68 md 69 
c. e ” " ” ” II . . 1 M. UL <j Der ryt. 9t. 9. 
qd, , " nid)t vorhandener 
etatsmäßiger Offizieröpferde . . . . — M895 Á8494aa.a. 9. 
> bei einzelnen Futterteilen: 
für 100 kg Safer. . . . . 20. 13.91 5, 
» 100, Qa .......... 6.«16 $ 
» 100, Stroh. . . . . . . . EM 3. 
In den Vergütungsſätzen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotgeld . . . . . . . . . 20%, 
b) bei Kationen, Hativnsteilen und Hationg$ver: 
gütungsoelden. . . . 2 2 100. 


6. Köppel. 
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Nr 11238. Miinchen Y. Juli 1 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Arnee-Angelegenbeitent. 


Betreff: Schenfungen an das K. Armee— 
Muſeum. 


Dem K. Armee-Muſeum wurden im I. Halbjahre 1904 nachſtehend 
Zumwendimgen gemad)t: 


rt 


FT oe. 


1. Bon ben Hinterbliebenen des verftorbenen Oberite 
Ritter von Meyer: 
ein Feldzugsfäbel und 
ein OffizierSrevolver von dem verftorbenen Oberften a. D. 
Ritter des Max-Joſeph-Ordens Alfred Ritter von 3Jtegt 


2. Bon dem Sunjtmaler Ludwig Pug: 


eine Photographie ſeines Gemaldes: „Szene aus dem 
zuge 1812". 


3. Bon bem Geheimen Hat und Direktor des Berlin 
BZeughaufes, Major a. D. Dr Edgar von llbijd: 
ein pfalzbayerifches Führungszeugnis. 


4. Bon dem $. Hauptmann a. 2. Wilhelm von Lüneſchloß: 
ein Feldzugsſäbel und 
ein Ringfragen M/1838, getragen vom Vater des Schenters, 1 
dem veritorbenen Generalmajor a. D. und Nitter b8 
Mar: Kofeph: Ordens Friedrid) Ritter von Lüneſchloß 
>. Von Fräulein Weiß: 
ein Waffenrod 6. Infanterie-Regiments, 
cin Feldzugsſäbel, 
eine Miige für Kadetten, 
eine Weite , „ und 
eine Ordonnanztaſche des am 7. Oktober 1870 vor Paris 
gefallenen Unterleutnants Joſeph Wei des 6. Infanterie⸗ 
Regiments. 
6. Von dem Koſtümfabrikanten Auguſt Diringer: 
eine franzöſiſche Huſarenjacke 1870/71, 
ein Paar Chevaulegers-Epauletten M;48, 
eine Helmparte, 
ein toits | 16. Jahrhundert. 
ein Morgenſtern 
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Beköftigungsgelder und Bergütungspreije für Futter mit der 3Be- 
jtimmung befanntgegeben, daß Diele Feſtſetzungen aud) für die in den 
genannten Standorten ftehenden bayerijchen Zruppen jowwie fir 
die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen Armee zu 
gelten haben. 


A. Es beträgt das niedrige Beköſtigungsgeld für 


für 


den Tug: 








Der in dem 
nicbrigen 
Beröftigunge: 
gelde liegende 
Betrag für 
eine Fleiſch⸗ 
portion ftellt 
fidi auf 





| 
| 
) 








In den Standorten 


(Hemeine 





à Unteroffiziere ' 


Berlin 15,795 
Spandau 18,04 
Jüterbog 19 310 
Dieuze 19,53 
Saargemünd 18,910 
Mek . 22,20 
B. Als Bergütungspreije für Futter gelten: 
a. für die Tagesration nah Sap IV. . -- ADS | Ss 41, 49, 
b. » , , » on MD. . 14005 5 Os. 69, 66, 
33 und 69 
Con on " " „ MW. . 14065 | Der Fr. V. V. 
d. , , " nidjt vorhandener 
etatsmäßiger Offiziergpferde . . . . —.«89 3  8494a.a.Q. 
e. bei einzelnen ¿Yutterteilen: 
fr 100 kg afer. . . . . 2. 18.4 91 5 
» WO, Seu. .......... 6K 16 3, 
, 100, Et... . . . . . AM — 3. 
In den Vergütungsſätzen liegen an Wirtichajtgkoften: 
a) bei Brot und Brotgeld . . > 2 2 22022 20%, 
b) bet Nationen, Hattongteilen und Rationsver- 
gütungsgeldern ew. 10%, 


d. Kippel. 
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15. Bon bem 8. Referveleutnant a. D. €. Hartmann: 
dreizehn Photographien und Depefchen aus dem $e 
auge 1870/71, | 
eine Turkomütze. 
Den Spendern wird hiemit im hödjften Muftrage der Danf 1 
Kriegsminifteriums ausgeſprochen. 


3 B. 


v. Bedenbauer. | 







Notizen. 


Durch bie Zentral-Abteilung des Kriegsminifter 
werden verteilt werden: 


Dedblatt Nr 32 zur Vorfehrift für die Handhabung und Verwendung 
vallerie-Telegraphen (©. Y. 137); 

Dedblätter Nr 1—8 zur Vorfdrift für bie Verwaltung der Pionier 
gelder (D. $8. 277); 

Dedblátter Nr 1—12 zu den Sondervorichriften für die tyuBartillerie. A. 
ſchützrohre. 

(Jm Kopfe dieſer Deckblätter iſt „Nr 197" handſchriftlich in Ax m 

abzuändern); 

Nachtrag IX zur Garniion-Verwaltungs-Ordnung (D. B. 423); 

Dedblatt Nr 24 zur Schiekvorfchrift für bie Feldartillerie (D. 93. 487). 


Durd die Infpeftion des Ingenieurforps unb ber iyeitungt 
werden verteilt werden: 


Tedblätter Nr 55—80 zur Sprengvorfdjrift (y. E, 23). 


Der 2. Band der im Auftrag des Krieggminifteriums vom Rriegsard 
herausgegebenen „Geſchichte des Bayerifben Heeres” ift bier in | 
3. Lindaueriden Buchhandlung (Schöpping) erfchienen. 

Ser Band foftet ungebunden 15 Mart, elegant gebunden 17 Mart. 

Allen aktiven und inaftiven Angehörigen der KR. B. Armee (einfchliefl 
fämtlicher bay. Milttärbibliothefen, denen die Beichaffung empfohlen mird,) 
ein Vorzugspreis jugeftanden, wenn fid) eine genügend große Zahl von 1 
nehmern in der Armee findet. Die Beitellungen find an das Kriegsarchiv 
richten. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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Bon Seiner Kinigliden Hoheit bem Prinzen Ruppredt 
von Bayern: 
ein Dorgenftern mit eiferner Stange, aus der Sendlinger 
Bauernichlacht, 
ein Schwert mit dadfirmiger Klinge; Anfang des 16. Jabr: 
hunderts. 


Bon bem $. Rittmeifter a. D. Karl von Bieber: 
ein Ghevaulegers-Offisiers-Raskett M/1828 und 
ein Ebrenfábel, getragen vom Vater des Schenfers, dem 
veritorbenen Generalmajor Sigmund von Bieber. 
Bon Seiner Königlihen Hoheit dem Prinzen Ruppredt 
von Bayern: 
ein Baar Artillerie-Offizierd-Epauletten, getragen von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Qeopolb von Bayern 
während des Feldzuges 1870/71. 


Bon ber Magiftratsbudbhaltersgattin Frau Denning: 
ein Baar Perfufiionspiftolen, geführt vom Vater der Stifterin, 
bem verftorbenen Hauptmann Yaco bi. 


Bon ber Oberitenswitwe Hilbert in Burghaufen: 
ein Offiziers-Mantelfragen M/48, 
eine Jäger-Offiziers-Mütze, 
eine Signaltrompete älteren Mujtera, 
ein Curfomantel 1870, 
ein franzöfiicher Artillerie-Mantelfat 1870, 
ein " Küraſſier-Pallaſch 1870 und 
ein Offiziersdegen M/1818. 
Bon Seiner Erzellenz dem General der Kavallerie a. D. 
Heinrih von Nagel zu Widberg: 
ein Album: „Skizzen für Neiterei 1862“, gegeid)et von Dem 
verjtorbenen Major a. D. Ludwig von Nagel. 
Bom Norpsjtabspeterinär Ludwig von Wolf: 
ein Uluterveterindrgrod mit Epauletten M:48 und 
ein Militärbeamtenhut mit Wachstuchüberzug, getragen vom 
Cdjenfer im Feldzuge 1870/71. — 
Bon dem Softimfabrifanten Auguft Diringer: 
eine mejlingene Pulverflajde 
ein Baar Piſtolenſäcke 17. Jahrhundert, 
ein , Epauletten M/48, 
eine Streitart. 16. Jahrhundert. 
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SU) vom Hundert ber nad) Abjchnitt IV des Anhanges 

Warnijonsverwaltungsordnung gültigen Mengen — 
werden bei den mit Zeltausrüjtung verjehenen Truppen, ausjhli 
der Berfehrstruppen, endgültig cingefitbrt. 

Die das Biwakieren anordnenden Befehlshaber find indes b 
ausnahmsweiſe bei naffer Witterung, ungiünftigen Bodenverhältnt 
oder unter fonftigen bejonderen Umſtänden (inSbejondere aud) für 
poſten-Biwaks) bie Verabreichung von Holz und Lagerftroh nad) 
vollen Ságen zu genehmigen. In diefem Balle bleibt die Beſchaff 
des erhöhten Bedarfes den einzelnen Truppenteilen im Wege 
Anfaufs zu ortsüblichen Preiſen überlafjen. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 11615, . München 21. Jul 190 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Refruteneinftellung 1904, 
Im Berfolg der Ziffer TIC, zweiter Abjag, der Allerhöchiten Gub 
Ihliegung vom 13. April d8. Ys. und der Ziffer 13 der hierzu ergangents 
Ausführungsbeftinumungen — Y. Bl. Seite 111 und 114 — wird 
ſtimmt, bap die Refruteneinjtellung, foweit deren Feſtſetzung 
vorbehalten ijt, nach näherer Anordnung der Generalfommanbos ii 
der Zeit vom 24. bis einſchlüſſig 26. SOftober Ijb. Is. zu erfolgen bei 


Frh. v. Aſch. 


Nr 11746. München 21. Juli 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Beſtimmungen über den Geſchäfts— 


verkehr in Angelegenheiten der Militar: 
Telegraphic. 


$. M. €. Nr 11283-01, Ziff. B, 2 erfter Abjag —- Y. Bl. ©. 333 — 
hat gu lauten: 

Ein um das andere Jahr findet eine technifche Prüfung der 
Ktriegs-Telegraphenaugrüftungen der Stavallerie-Regimenter bei der 
Telegraphen-Rompagnie nad) D. Y, 137, Ziff. 327 ftatt. 


Seh. v. Aid). 
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1754, Münden 21. Jult 1904. 
'g85 mimnifterium. 
tetr: Pferdeausrüſtung. 

Die Artillerie-Mertitátten haben folgende Pferdeausrüftungsftücde, 
er in ben bisherigen Nummern, auf Bejtellung nod in den 
hbenannten größeren Nummern zu fertigen: 

. Obergurte Nr 3, 

. Halftern Nr 3 und 4, 

. Hauptgeitelle Nr 3 und 4, 

. Kandaren Wr 4, 

. Xrenjengebijje Nr 4, 

. Unterfumte (zu Stellfumt) Nr 4, 
. Stellfumte Nr 2. 

Die Abmejjungen der neuen Größennummern der Gejdirrftiice 
(8 5 nehmen in demjelben Verhaltnis zu, wie dies für die big- 
bergen Größennummern feftgejest ijt, 3. B. 

Länge des Obergurtes Nr 1 = 1700 mm, 

" " " , 9 — 1900 mm, 
„on " „ 9 = 2100 mm. 

Die Lange des Unterfumts Nr 4 (zu Stellfumt) wird {pater 
Kennt gegeben. 
| Die Stelltumte Nr 2 find in Höhe und Breite um je 5 cm 
Weiter zu fertigen al bie bisherigen normalen Stellkumte; lebtere 
flbren fortan die Bezeichnung ,Stellfumt Nr 1”. Die Beichnung be? 
Etlltumts Nr 2 gelangt demnächſt zur Ausgabe. 


Sch. v. Aid. 


% 11359, Münden 21. Yuli 1904. 
fritgaminiiterium. 
Weilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Ausscheiden von art. Spezial. 
Borichriften. 

Die art. Gpezial-Vorfd)riften 811— 11 — 22 — 23 —21—25—30—31— 
1-45 — 46 — 47 — 48 — 49 — 509 — 52 — 53 — 54 — 61 —61 —66, 10153 und 1082 
ttt auger Kraft. 

Die art. Spezial-VBorjchrift 835 jdeidet bei Sammlung 83 aus 
md tritt zur Sammlung 81 unter Ifd. Nr 12. 

Dedblätter zum art. Spezial-Etat werden ausgegeben. 

Denk. 


«Jl Ci O 00 0) = 


FLA. d4h'4 2. €. 
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Nr 11633. Minden 21. Juli 1904. 
KRriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armec-Angelegenheitan. 
Betreff: Ülberficht der bei ber Lofung 
im „jahre 1903 gezogenen höchſten 
£o8nummern und der Abichluß- 
nunmern. 
n der im Betreff bezeichneten überſicht ijt nod) nachitehende 
Sinderung vorzunehmen: 
„Hinter Konftang muß e$ unter Bemerfungen heigen: 
Die LoS: und Abjchlupnummer des Yahrganges 1882 ift auf 
588 (nicht 634) hinaufgerüdt.“ 


3. 8. 
Fiſcher. 


Nr 11636. Minden 21. Juli 1904. 
Kriegsminiiterium. 

Militar Verwaltungs-Wbteilung. 

Betreff: Sigbraufen in Badeanjtalten. 


Yn jeder Kafernen-Badeanftalt darf eine der nad) 8 15 der Bar- 
nijon-Gebdudeordnung zuftändigen Braujen al8 Sitzbrauſe eingerichtet 
werden. | 

Diefe Genehmigung gilt zunächft für Neus und Umbanten. Für 
bereits beftehende Anstalten darf eine entipredende Anderung von den 
Sorp3intendanturen — vorzugsweiſe für die Anftalten berittener 
Truppen — mad) Maßgabe der Verfügbarkeit von Mitteln bei ihrem 
Baumirtichaftsfonds augeltanben werden. 


v. Htöppel. 


Nr 11690. Münden 21. Yuli 1904. 
Kriegsminijterium. 
Militar Verwaltungs-Wbtetlung. 
Betreff: Bergiitungspreife für Pferdefutter 
in der $t. Preuß. Armee. 
em Anjchluffe an bie Ausfchreibung vom 9. Yuli Ipb. Ys. Nr 11010 
(Berordnnungsblatt S. 206) werden zu Abfchnitt B nachſtehend die 
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im Il. Halbjahr des Stalenderjahres 1904 geltenden Vergütungsſätze 
für die Monatsration befannt gemadjt: 






auf 31 Tage 

(uiti, Auguft, 
ttober, 

Desember) 


Mo 4 


auf 30 Tage 
(September, 
November) 












a) nad) Sat IV . 
b , , Il. 
C) , , Ad. 
d) , dem Tag für nicht vorhandene 


Offigierspferde (S 49,4u.8 ber Frie— 
densverpflegungsvorſchrift). .. 


v». Köppel. 


Nr 12031, München 21. Juli 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Abnahme von ArmeeToppel- 
fernrobren für den Privatgebraudı. 

Eine Abnahme der bei der „Optiihen Anftalt E. PB. Gorg 
A. ©. in ¿riedenau” oder bei ber ,Optifden Werfitatt Karl Sei 
in Jena” unmittelbar oder durch Vermittelung eines Truppenteil3 u. |. o. 
in Bejtellung fommenden WPrivat-Armee-Doppelfernrohre durch bie 
Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion findet fiinftig nicht mehr ftatt. 


Sent. 


Notizen. 


Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
merden verteilt merben: 
Tedblatt Nr + zur Schußtafel Nr 15 des Cammelbefts, 
, Jir5 , " Nr 11 des Sammelbefts und der Gebraudjs- 
ſchußtafeln. 
«nt Sopfe ber Deckblätter ändere die D. V. Nr 116 und 119 in 86 und 250); 
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Dedblätter Nr 105—128 zur Belleidungs- und Ausrüſtungs⸗Nachw 
(D. V. 457); 

Dedblätter Nr 1—3 zur Dienftordiung der Militärtechniichen Ati 
(D. Y. 530). 


Der 8. Generalitab bat bie Turchficht bes Bejtandes ber Armee? 
thef, deren Schließung vom 15. Augujt mit 15. September ds. Is. fom 
Ginlieferung der ausgeliehenen Bücher und Karten zum 10. 3(uguit ve 





rem -Blatt. 


AG 34. 6. Anguit 1904, 

It: 1) Betanntm die Ausführung ber Amts» 
* 7 ym 
re A Tape — —— 9 — enn die 
ut aui en ten int H 

y Anna e Beftimmungen umb ber eor lage i3 ber Eiienhahner 


























tebrsorbmung; 6) Berichtig ber Befleidungs: IL Zeil; y 
Ber ffitafelm ; 3) Renauspabe pue d seul. 





Nr 24062, 
Bekanntmachung, die Ausführung der Zuftellungen von Amtswegen 
in Strafjaden betr. 


Königlihes Stantominiferium der Iufiz. 
Büniglides firirgsminiflerium. 


Auf Zuftellungen, die in einer bei einem bürgerlichen Gericht 
anhängigen Strafjade an einen Unteroffizier oder einen Gemeinen 
des aftiben Heeres erfolgen follen, der fid) als Gefangener in einent 
Gefängniije ber Militirvermaltung befindet, find bie Vorſchriften in 
den 88 57, 69, 70, 72 der SBefanntmadjung vom 16. Dezember 1899, 
die Ausführung der Zuftellungen von Amtswegen betreffend (IMBL 
©, 475), entjpredjenb anjuwenden. Der Gerichtsichreiber oder der 
don ihm beauftragte Gerichtsdiener darf die Zuftellung nur nad) Be- 
nachrichtigung des Vorjtandes des Militärgefängnifies oder des mit 
ber Aufficht über bie Arreitanftalt beauftragten Dffiziers und unter 
Beadjtung der Hausordnung des Militärgefängniifes oder der Arrejt- 
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anftalt ausführen. Handelt es fid) um die Buftellung einer Ladung 
jo Bat der Geridjte|d)reiber ober der Staat8anmalt, der für bie Be 
wirfung der Zuftellung zu forgen hat (S 55 Abi. 1, 2 ber Betas 
madjung vom 16. Dezember 1899), den Chef der bem Unteroffizie 
oder Gemeinen zunächſt borgejegten StommanboBebürbe (S 172 M 
GPO.) von bem Bwede ber Ladung und bem Termine, zu dem ff 
erfolgt, rechtzeitig zu benachrichtigen. 
Münden, den 27. Juni 1904. ' 


Ich. v. Aff. y. Miltner. 


Anmerkung. 
Die Vorſchriften in den 88 57. 69, 70, 72 ber ‘Betonntmadung 

16. Dezember 1899 [auten: 

8 57, 


Bei Zujtellungen an Gefangene (Unteriudungs- oder Strafgefangene) 
Strafſachen find folgende beiondere Vorſchriften zu beachten: 
1. Das zuzuitellende Schriftftüd ift bem Gefangenen auf Verlangen ve 
lefen ($ 35 Abi. 3 der StPO.). 

2. Bei Zuftellung eines Haftbefehls. durch den bie Unterſuchungshaſt e 

geordnet wird, ijt dem Beichuldigten die Eröffnung zu machen, MÍ 
ihm das Rechtsmittel der Beſchwerde zuftehe, fofern diefe Eröffuung 
nicht Schon in dem Haftbefehl enthalten ijt (8 114 Abf. 3 ber StPO) 

3. Bei der Suitellung einer Ladung zur Hauptverhandlung ijt ber mí 

auf freiem Fuße befindliche Angeklagte zu befragen. ob und welde Ar 
träge er in Bezug auf feine Verteidigung für die Hauptverhandlung pi 
ftellen babe (S 215 Abi. 2 ber StPLC.). 

In der Quftellungsurfiunde oder in einem befonderen Protokoll ijt zu be 
merken, ob bie Vorfchriften des Abf. 1 Nr. 2, 3 beobachtet worden find und 
welche Erklärung von dem WVeichuldigten abgegeben worden iit. Die geftellten 
Anträge in Bezug auf die Verteidigung find, falls nicht bie Aufnahme zum 
Protokolle des Gerichtsichreibers verlangt wird, in einem befonderen Protofoll 
aufzunehmen. | 

Diele Vorichriften finden Anwendung, aud) wenn der Empfänger in eine 
anderen Angelegenheit, ala in der Strafíade, auf welche die Zuftellung iid 
bezieht, verhaftet iit. 

S 69, 

Die Poft darf um die Bewirtung der 3ultellung an einen Gefangenen 

(Unterfuchungs- oder Strafgefangenen) nicht erfucht werben. 


S 70, 
Soll einem Gefangenen, ber ftd) in einen: Gerichts oder Strafuolljtret: 


fungSgefdngnifie befindet. zugeftellt werden. fo ijt mit der Zuftellung der Ge 
TidhtSdiener zu beauftragen. Iſt die B3uftellung außerhalb des Amtsgericdts 
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bezirfes zu bewirken, üt bem der Sig ber Behörde. welcher die Yuftellung ob. 
liegt. jid) befindet. to iit der (Serichtsichreiber des Amtsgerichts, in deilen 
Bezirke der Zujtellungsort liegt, um die Bewirkung der Zuſtellung zu erfuchen. 


4 72, 

Die Zustellung an einen Gefangenen kann auch von bent Geridtsichreiber 
bewirkt werden. Tas (Bericht oder der Staatsanwalt, welchem die Veranlaf- 
fung der Zuitellung obliegt, fanıı anordnen, dab der Serichtsichreiber bie Zu⸗ 
itellung an den Gefangenen git bewirken bat. Aud ohne eine foldje Anordnung 
foll die Zuftellung von bem Berichtsichreiber bewirkt werden, wenn anzunehmen 
tit, daß der Gefangene beiondere Anträge ($ 57 Abi. 1 Nr. 3) ftellen wird, und 
der Gefangene jich in einem Gerichts- oder Strafvollitredungsgefangniite be 
findet. 

Erklärungen, bie mad) den geleglihen Borichriften zum Protofolle des 
(Serichtsichreibers erfolgen miiffen. in Straflahen 3. Y. die Cinlegung der 
Revifion, bie Begründung der Hevifion, fónnen nicht zum Protokolle des int 
$ 11 bezeichneten Strafanitaltebeamten oder Strafanitaltsbedieniteten geichehen. 


Mr 10777. Minden 6. Auguſt 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Neuabdrud der Mebr: . 

ordnung. 


Von der Wehrordnung für das Königreich) Bayern ijt unter Be- 
ridfidtigung ber bid jet eingetretenen Änderungen ein Neuabdrud 
Dergeite[t, der den beteiligten Dienftesfteflen demnächſt zugehen wird. 
Er behält im Drudvorjchriften-Etat die Nr 156 bei. 

Die bisherigen Abdrüde treten außer Kraft. 


Frh. v. Aſch. 


Abdrud. 
Jir. 13638, 


BeKanntmadung. 
Die Zahlungen aus Reidhsfonds im Spoflanmeifungsverfefr betr. 
8. Slaalominifieriom der Finansen. 


Jm Einverjtändniffe mit bem 8. Staatsminifterium für Ver: 
fehrsangelegenheiten und dem K. Kriegsminiſterium wird nadjitebenb 
Die an die 9ieidjéfauptfajje ergangene Verfiigung des Reichsſchatzamts 
vom 28. April 1. 38. zur Kenntnisnahme und gleihmähigen Darnach— 
adjtung bei Sendungen aus Reichsfonds mitgeteilt. 

Minden, den 3. Juni 1904. 


Dr. Ether, ven Riedel. 
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Abdrud. 
I. 2614, 











Keihsihakamt. 

Nad 8 39 XIII*) ber Poftordnung fünnen Boftfendungen, § 
an inzwijchen verftorbene 9Berjonen gerichtet find, den Erben af 
händigt werden, wenn bieje jid) durch Vorlegung des Teftaments 
der gerichtlichen Erbbejcheinigung ausgewiejen haben. Damit hieraus xi 
Unzutráglidteiten bei der im Poftanweifungsverfehr ohne Einzelqu 
tung erfolgenden Bahlung**) von Dienfteinkünften, Penfionen, Hu 
bliebenenbezügen und anderen fortdauernden Bezügen entftehen, wi 
die Reichshauptkaſſe angemiejen, derartige Pojtanweijungen auj à 
Borderjeite über dem Vordrucde „Poſtanweiſung“ in hervortrete 
Weife Banbjdjriftfid) oder durch Stempelabdrud ober Drud mit # 
Dermerfe 

Bezüge aus der Reichskaſſe 
zu verjehen. Die fo gekennzeichneten Poftanmweijungen werden, fal 
der Empfänger ingwifden verftorben ijt, von den Poſtanſtalten MÉ 
abjendenden Stajje mit bem Vermerf „Empfänger verftorben” als m 
beitellbar zurüdgejandt -werden. 


Berlin W. 66, den 28. April 1904. 


Der Staatsfefretar. 
3. 9L: gez. Neumann. 


An 
bie Reichshauptkaſſe. 


*) 8 39 XIII bet Poftordnung für das Deutliche Reich vom 20. Mág 
1900 (Gef. u. VO. BI. 1900 S. 349) ftimmt materiell mit $ 39 XII der Row } 
ordnung für das Rinigreid) Bayern vom 27. März 1900 (Gel. u. BO. A 
1900 ©. 268) überein. 

**) Vergl. hiezu die Entidliebung des $. Staat8minifteriums der » 
nanzen vom 31. Dezember 1900 Nr. 29389, Erleichterung des Zahlung 
vertebrs bei Zahlungen für Rechnung des Reichs betreffend. 


Nr 11957. Mtiinden 6. August 1904. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Bablungen ans Feichefonds 
im Poſtanweiſungsverkehr. 


Vorſtehender Abdruck wird unter Bezug auf den K. M. E. vom 
1. Januar 1902 Nr 13483,01 — V. BI. 1902 Seite 1 ff. — für 
gleichmäßige Darnachachtung zur Kenntnis der Armee gebracht. 


Sch. v. Aſch. 





eit ber Viehzüge ($ 4 Abſ. 2) 
, bei bes 
achung zu geftatten — nicht weniger 
der Stunde betragen. "Soweit Beftimmungen 
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der Betriebsordiuung für die Haupteifenbahnen oder ber Babhnordm 
für bie Nebeneifenbahnen diefer Geſchwindigkeit entgegenftehen, ift 
in dem dadurch bedingten Umfange zu ermagigen. 

(2 Die für die Tränfftationen vorzufehenden Wufenthalte ($: 
Abi. 2) bleiben bei Berechnung der durchjdhnittliden Geſchwindig 
außer Betradt. 

. (s) Auf die Viehzüge der Militärverwaltung findet bie Belt 
mung im 9(bj. 1 über bie Gefchmindigfeit feine Anwendung. 

| 86 

(1) Alle Tiere; deren Beförderung von der Wbgangs- bid g 
Beitimmungsftation 24 Stunden oder länger in Anfprud nim 
follen bor ber Verladung vom Abjender gefüttert und getrántt ver 
Bei den mehr als 36 Stunden dauernden Trangporten in Bieh 
hat jpäteftend nad) je 36 Stunden eine Fütterung und Tri 
der Tiere ftattzufinden, wobei unverpadte Tiere ausguladen 
Das 9lu$- unb Wiedereinladen der Tiere obliegt bem Abfender; we 
dieje Geſchäfte auf Antrag des Abfender3 durch bie Cijenbahn berg 
werden ober deren Arbeit3tráfte dabei mitwirken, fann hierfür GEM 
im Tarife feftgujebenbe Gebühr erhoben werden. Der Weite 
port der Tiere darf erft nad) Ablauf von mindefteng 6 Stunden t 
folgen. Für militärische Pferdetransporte in Viehgiigen gelten vet 
ftehende Beftimmungen nicht. 

(2) Für bie Fütterung unb Tränfung diefer Tiere find nad WH 
darf bejonbere Stationen mit Ginrichtungen zu verfehen. Di 
Stationen (jogenannte Tränfjtationen) werden vom Reids-Cifenbay 4 
amte nad) Anhörung der beteiligten Bundesregierungen beftimmt ud 
find in den Tarifen bekannt zu machen. 


2. 
Whdrud: 
Die Cifenbahn-Verfehraorduung (Gef. u. B. BI. 1899 ©. 1075 T) 
wird mie folgt geändert: 


3. In der Anlage B wird 
A. hinter VI folgende Nummer eingejchaltet: 
VIa. | 
Mifhungen von amorphem Phosphor mit argen 
oder ¿yetten, deren Chmelapuntt über 55 Grad liegt, werden 
zur Beförderung augefajjen, wenn fie burd) Zufammenfchmelzen 
ihrer Bejtandteile bergejtellt find. Sie find entweder in Kiiten, 
Die fein Ausſtreuen geftatten, zu verpaden, oder miljjen in unge: 
ladene Gejdjojje eingegojjen fein. 
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Nr 12164, Münden 6. Wuguft 1 
Rriegsminifterium. 
Militér- Verwaltungs-Wbtetlung. 


Betreff: Serichtigung ber Belleidungs- 
ordnung Il. 


Yn 8 102, Ziffer 2 ber Bell. O. II. (5. B. 455) iit ftatt ,arabij 
zu fegen: 







,tümi|djen^. 
Dedblátter merben nidjt ausgegeben. 
v. ftüppel. 
Nr 12394, o Münden 6. Auguft 


Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie- und Waffenweſen. 
Betreff: Schußbrillen. 


Als Muster für Neubefchaffung und für Erſatz vorhan 
Schutzbrillen (2. Mt. E. Nr 7539/92) gilt die jogenannte Goldfinger ili 
Fahrrabdbrifle mit Siemens'ſchen Planbartgláfern. Bezug duró 
Artiflerie-Werkftätten zum Preife von 2,70 A für das Stiid. 


3. 82. 
Seither. 


Mr 12394a, München 6. Auguft 1908 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Schußtafeln. 


1. Aus bem Schußtafelſammelheft (D. V. 250) unb aus den Ge : 
brauchsſchußtafeln für bie Fufartillerie (D. 9. 86) fdjeiben aus: 
Schußtafel Nr 5 für bie 9 cm Stahlfanone, 

" , 8 unb 8a für bie 12 cm Kanone, 

" , 10 für die kz. 15 cm Sanone mit 15 cm Gr. 69 und 

15 em Schr., 
" „ 18 für den 15 cm Mörfer, 
" , 18a für den lg. 15 cm Mörder. 


2 ARE 2— 


229 


j 2. Das Beiheft und bie Schußtafeln zum Sanmelbeft find auf 
mm Tittelblatte, oben lint3, hHandichriftlich mit bem VermerE „D.B. 250^ 
| verjehen, foweit biejer fehlt; in gleicher Weije find die äußeren und 
meren Titelblátter der Gebrauchsſchußtafeln für Fupartillerie mit 
m Vermert ,D. YB. 86^ zu verjehen. 


3. 9. 
Scither. 


p 12830. Minden 6. Auguft 1904. 
viegS miniftertum. 
Bkeilung für Artillerie und Waffenweſen. 
betreff: Neuausgabe einer Ausrüſtungs⸗ 
Rad) rocifung. o 

Die neuaufgejtellte Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Batterie 
der ſchweren Artillerie des Feldheeres (ſchwerer Feldhaubigen 02) 
(D.8. 535) wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 


3. 9. 
Seither. 


Notizen. 

Durch bie Zentral-Abteilung Des Kriegsminiiteriums 

werden verteilt werden: 

Vedblatter Nr 2—6 zum Entwurf „Ter Heine Entfernungsmeiler 99", 
(am Sopfe iit „D.B.E. Nr 369" zu ftreichen); 

Tedslätter Mtr 51-53 zum Waffen Initandfegungs-Preis-Verzeichnis für bie 
Q Artillerie Tepot3 (D. B. 241); 

Anderungen Nr 1—4 zu „Bemerkungen und Zuſätze“ (7. VD. 279 A); 

Dedblátter Nr 197—199 zur Vorichrift fiir die Yritandhaltung der Waffen 
bei den Truppen (2.95, 337%), — 

defblatt Ne 9 zur Vorschrift fiir bie Inſtandhaltung der Waffen bei den 
Truppen mit Gemwehren und Geitengemebren 98 (2. Y. 3874); 

Tedblátter Nr 143-—175 zur Beioldungsvorichrift fir das Banerifde Heer 
im Frieden (2. B. 454); 

Tedblätter Nr 49—54b zur Militár-Fiienbabn:Cromung I. Teil (2. V. 464; 

Tedblätter Nr 12—17 zu dem Entwurf , Der große Entfernungsmeiier” (Bahn) 
D. 9. 511); 

Tedblätter Nr 5—9 zu dem Entwurf „Der große Entfernungsmeſſer“ (BidcD 
(T. 93. 512). 
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Von Herru Sar Böpdifer in Bremerhaven iit der Familten-Telegr 
fchlüfiel (93. BL 1908 S. 5) in einer neuen wefentlid veränderte 
Auflage herausgegeben worden. 

Herr Bödiker ftellt auch von dieler Auflage jedem Angehörigen ber 
afiatiihen Befagungs-Arigade und der Stailerfiden Schußtruppen, ber 
unmittelbar am ihn wendet, 1 oder 2 Eremplare Eoitenfrei zur Verfüg 









die im Reichs-Eiſenbahn-Amte neubearbeitete Ülberfichtsfarte der 
bahnen Teutichlands in 6 Blättern nebft Verzeichnis ber deutichen Cif 
ftationen und ihrer Verwaltungen fann zum Breije von 9 A, bie e 
neubearbeitete Sanunlung von Überfichtsplänen wichtiger Abzweigungs 
der Gifenbahnen Deutihlands zum Mreife von 1 M durd ben Bu 
(Verlag von Mar qaid. Sóniglidem Hofbuchdruder, Berlin SW., 
ftraße 50) bezogen werden. 





Derordnungs- Blaͤtt. 











AG 25. 17. Auguft 1904. 


alt: 1) Beitim des Shilitáretats für bas Rech 
m pinos Be 2) ans über d: it Máriden; 5 M 














Nr 13602, Münden 17. Auguft 1904. 
Rriegsminiiterium. 


— — m Dex olla 
T 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Sünig- 
reihs Bayern Verwejer, haben durd) Allerhöchſte Entſchließung 
bom 13. DS. Mts. ben Graf und die Ausſchreibung nachftehender 
Veftimmungen flix ben Vollzug des Militäretats für das Stedjmungs: 
jahr 1904 Allergnädigft zu genehmigen gerubt: 


1. Etatserhöhungen an Offizieren, Sanitätsoffizieren und 
Beamten. 
a) Bom 1, April 1904 an: 
Rapitel 1 Titel 5, 6 und 7: 
1 Sanitätsoffizier aus dem Penfionsftande zur Leitung der 
fanitútsftatiftijojen Arbeiten im StriegSminifterium ; 
2 Rangleifetvetiive; 
3 Druder; 
Abgang: 2 Kangleifunttiontire. 
Kapitel 3 Titel 2, 4: 
2 Syntenbantuxtüte; 
1 Stanglift. 


A. 


Kapitel 8 Titel 2: 
1 Leutnant; 
Abgang: 1 Rittmeilter. 
Kapitel 9 Titel 1, 13 und 14: 
: —2 beim Armeemuſeum; 
] Werkmeiſter (mittlerer Beamter), 
u beimTopog 
upferftecher, 
Abgang: 1 Techniſcher Infpeltor, Iden Bureau 
1 Werfführer, 
1 Photograph 
Sapitel 11 Titel 1: 
Zugang: 1 Oberleutnant der Yußartillerie für bie 
jpannungs-Ubteilung ; 
Abgang: 1 Oberleutnant des Trains. 
Kapitel 11 Titel 5: 
Abgang: 1 Kontrolloffizier beim Bezirkskommande 
1 Münden. 





Kapitel 12 Titel 1: 
2 Afftitenten beim Proviantamt München ; 
1 etatémüpiger Miibhlenmeifter beim Proviantamt Germerk | 
heim; 
Abgang: 1 Mühlenmeifter auf Dienftvertrag. 
Kapitel 14 Titel 1: 
4 Verwaltungsfontrolleure bei den Garnijonbermaltungm 
Bamberg, Bayreuth, Erlangen und Neu-Ulm; 
Abgang: 4 Sajemeninjpeftoven ; 
2 Kaſernenwärter bei der Garnijonbermaltung Yngolftadt; 
1 Hausmeijter für das Armeemujeumigebáude; 
Abgang: 1 Kajernenwarter bei der Garnifonvermal: 
tung München. 
Kapitel 16 Titel 3: 
3 Verwaltungsinfpeftoren bei den Garnifonlazaretten Lands: 
hut, Bajjau und Amberg; 
Abgang: 3 Inſpektoren. 
Kapitel 24 Titel 3: 
1 Seughauptmann bei der Artilleriez und Train-Depot: 
Direktion; 
Abgang: 1 Zeugleutnant. 











erhält eine monatliche Zulage von 4,50 4 aus 
Kapitel 16 Titel 17. 


lage von monatli 5. aus Rapitel 26 Titel 3 Auffändi. 
8. Sergeanten alg etatámipige Schreiber und Zeichner fowie 
die zum Sangleidienft im Striegsminifterium fommanbierten 


Sergeanten, 
Mens Tr trem, des Generaljtabs fomman- 


Dierten — 
Sergeanten als Regiments- und Bataillonstambours ſowie 
Leiter ber Muſit von Infanterie-Bataillonen, 
Sergeanten als Lazarett ⸗Rechnungsführer, 
Sergeanten als Schirrmeiſter der Traindepots 
hl de udin Deiat au Vigefeldwebeln ober Vize: 
mit deven Gebiihrnifjen, je nad) bem Truppen- 
tal dem fie angehören, befördert werden; auf die Etatsſtärlen 
ber Bigefeldwebel und Vizewachtmeifter werden fie nicht an- 
geredmet. Die höheren Gebiihrnijfe find aud) ben zu über 
Aigen Vizefeldwebeln ober Vizewachtmeiftern bereits beförder⸗ 
ten etatsmäßigen uf. zu gewähren. Iſt für die 
Dienftftelle des Betreffenden bereits früher der Feldwebel- ober 
Bachtmeifterfervis gewährt, jo wird er weiter gezahlt. 
Weiteres enthalten bie aus der Anlage 3 erfichtlichen Ing, 
Sinberimgen. der Unteroffizier-Beförderungsbeftinmungen. 
Der vierte Teil der Sergeantenlöhnung begiehenden Unter- 
offiziere erhält einen Löhnungszuſchuß bon je 72 .« jährlich). 
Den Zuſchuß erhalten zunächſt die liberzähligen Vizefeldrebel 
und Bizewachtmeifter, bie Sergeantengebiihrniffe beziehen, ſodann 
bie dem Dienftalter nad) älteften Sergeanten. 
Die den linteroffigierert ujm. ber Bejagurigótruppen in Elſaß⸗ 
Lothringen bisher gewährte Zulage ijt aud) für 1904 zahlbar. 


. Die fajernierten Biidhjenmacher, Waffenmeijter und Sattler ev. 


halten Erleudjtungsmaterial nad) Tarif A I der Beilage 11 zur 
Garniſonverwaltungs · Ordnuug. 
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12. Durch 9teidjágeleb vom 6. Juli 1904 (Reichsgeſetzblatt Seite 2 
ijt mit Wirkung vom 1. April 1904 ab ein neuer SGervistal 
zu dem Quartierleijtungsgejeg vom 25. Juni 1868 fowie € 
neue Slaffeneinteilung der Orte feftgeftellt worden. 

Durd) legtere wurden folgende Standorte in höhere Gert 
flaffen verjegt: Bamberg, Ingolftadt und Landau in die Maf 
Zweibrücken in die Klaffe II, Sigingen, Sulzbad, Traunf 
und Weiden in bie Kaffe IIT. 

13. Yn 9(bja& 3 des $ 11 ber proviforijden Beftimmungen 
die Verpflegung der Militärgefangenen (fiehe aud) Y. Bl 1 
Geite 225) ijt Zeile 4 Hinter „Dienftzeit” einzufchalten: 

„außer den alg Wertmeifter beichäftigten Gergeanten’. 

14. Die bei Kapitel 11 Titel 15 und 16 angejegten Entichädigeg 
für allgemeine Untoften und Waffeninftandhaltung werde | 
Truppenteilen nicht mehr nad) feften Monatsjägen für ben 
jondern nad) foldjen für den Truppenteil (Bataillon 













3 


gewährt. Änderungen biejer MonatSbetrage bei Gtath 
höhungen oder Verminderungen werden bom Sriegäminifte 
angeordnet. 


Die im Erl. vom 31. 5. 1900 Nr 4167 angeordnete Xe 
rechnung an allgemeinen Unfoften unb Waffeninftandhaltung 
geld für bie nad) Erl. vom 28. 3. 03 Nr 2813 durch itis 
Beurlaubung offen zu haltenden Gemeinenftellen entfällt 
Ende März 1904. | 

Näheres enthalten die zur Ausgabe gelangenben 298 
blätter zur Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift und die Frieden 
Befoldungs-Ctats für 1904. 

15. Für die Verwendung und Verrechnung der Mittel für Gefech 
und Schiegübungen im Gelände ujw. find die in der Anlage 
beigefügten Beitimmungen maßgebend; diejenigen bom 18. M 
1900 (Y. Bl. Seite 273) treten außer Kraft. 

16. Gà werden neue Friedens-Beſoldungs-Etats ausgegeben; b 
auger Kraft tretenden find, fobald fie entbehrlich, zu verbrennen 

17. Diefe Beftimmungen treten, wenn vorjtehend nicht anders an 
geordnet ift, mit Gültigkeit vom 1. April 1904 an in Rrafl 
Dieſes gilt insbefondere aud) — in Abweid)ung vom $ 3 der Aller 
höchſten Verordnung vom 24. Auguft 1873 (93. Bl. S. 249) - 
bezliglid) der fich aus der neuen Slaffeneinteilung der Or 
— Biffer 12 — ergebenden höheren Gebührnis an Bob:uung: 
geldzuichuß. 

rh. v. Mid). 








Anlage 1. 


 YHadjweifung 


des 


Insfähigen Dienfteinfommens für patentierte Oberftleutuants 
und der hiernach zufländigen Penftoushetrage. 


Gültig vom 1. April 1904 an. 
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den Etat für 1904 eingetretenen Andernugen in dem Eins 
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13. $ 9 — 1. Abjag, fünfte Zeile ijt hinter „ulm.“ einzuj 
und die al3 etatSmäkige Schreiber ober Zeichner 
jonderen Stellen außerhalb der Truppenteile 
14. $ 9 — 1. Abjag jechite Zeile ift ftatt „Letztere“ au jet 
Diefe 
15. $ 9 — am Schluß des 1. Abſatzes ijt folgender Zu 
madjen: 

Auf Balbinvalide Sergeanten, telde bie Gebührnifſ 
Dienftgrades beziehen und in ben im $ 2,4 aufgeführten | 
verwendet werden, findet bie Beftimmung des $ 2,4 (nmt 

16. $ 10 — in der vorlegten Zeile des 1. Abjages it 
„Sanitütsjergeanten“ einzufchalten: 
GanitátSvizefeldwebeln 
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10. 

















itbermiejen. Sodann teilen Die Generalfommandos unter 
fichtigung der örtlichen unb ſonſtigen Berhältniffe den Divifionen 
Die erforderlichen Beträge zu, wobei etwaige Erjparnifje aus I 
Vorjahr angerechnet werden fünnen. 
Bei der weiteren Verteilung empfiehlt es fid), bon vornherein 
Bataillonen ufo. Kleinere Summen zur Verfügung zu ftellen, 
Flurſchäden zu bezahlen, Die bei den regelmäßigen Übungen 
dem Gelände bei den Standorten entftehen. 
Die Übertragbarkeit des Fonds gibt den Generallommandos 
Möglichkeit, ausnahmsweije die Übungen in dem einen Redn 
jahre ¿ugunjten der Übungen des folgenden Jahres einauid) 
Ym allgemeinen würde eS aber nicht dem Zwecke des 
entiprechen, wenn er fiir wenige, unverhältnismäßig Toltiy 
Übungen größtenteild zurlcgehalten und fomit ohne wei 
Förderung der Ausbildung des einzelnen Zruppenteils 
gabt würde. 


Mehrjähriges Anhäufen von Geldern ijt daher un 


As den Mitteln find alle Mehrausgaben zu bejtreiten, die 
Anlaß der Übungen in Siffer IT notwendig werden. 


ıı ee Mm 


Im bejonderen gilt folgendes: 

a) Zur Erfundung des Geländes fiir größere Gefedtss 
Sciegübungen darf in jedem ¿alle eine höchſtens aei 
Reije Durd) Den mit Der Leitung beauftragten oder d 
anderen Offizier ausgeführt werden, wenn dies Der nili 
höhere Borgefette des Leitenden ober der die übung ane 
nende Befehlshaber fiir erforderlid) halt. Wegen der Retjer 
zur Vorbereitung der Gefedjtsiibungen mit gemijd)ten Waften 
unter Beteiligung der jchiweren Mrtillerie des Tyeldheerel 
(Übungen B der Bejt. Dr. Y. Nr. 522) gelten die Felt 
jegungen Der Reiſeordnung S 28, Ziff. 3, Dedbl. 25. 


Die Gijenbahn darf bei den Hine unb Rückmärſchen zu den 
Gefecht3-, Schieß- und fonjtigen übungen mit Genehmigung 
der Generalfommandos beniigt werden, wenn feine Mehr 
foften gegen den Fußmarſch entjtehen oder ein zum Belte 
ber Ausbildung verwendeter erheblicher Zeitgewinn erziel 
wird. Hiebei fommt in Betracht, day der Berbraud) große 
Summen für Eijenbahntransporte der eigentlichen Bejtim 
mung Des Fonds zumider und daher nad) Möglichkeit ein 
zuſchränken üt. 


b 


— 

















299 


Nr 13381. München 17. Auguſt 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Anderung der 2. V. 241. 

Der auf Nadjtrag I, II und II zur 2. Y. 241 befinbfidje Ver- 
mert „Nur für den 2Nenitgebraud) bejtimmt“ ift zu ſtreichen. 


SX 
Zcither. 
Nr 13000. Münden 17. Auguft 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Medizinal-Abteilung. 
Betreff: Belehrung über Higidlag auf 
Märichen. 


Die neu aufgeitellte „Belehrung über Hitzſchlag auf Märſchen 
vom 2. Juni 1904", D. Y. 5, wird demnächſt durch die Zentralabtei: 
[ung de3 Siriegsminifteriums zur Verteilung gelangen und ijt bei der 
Yithographiicdhen Offizin des Kriegsminiſteriums füujlid). 

Die bisherige Drudvorichrift Nr 5 „Der Sonnenſtich und Hig: 
idíag auf Märjchen“ tritt außer Kraft. 


Dr y. Veftelmeyer. 


Notiz. 

Am Selbitverlage des Negierungs-Setretärs Luge zu Straßburg i. E. ift 
eine „Berechnung der Zervisentichädigung für Cuartierletftung an die Truppen 
im Frieden” zum reis von 2 «A 40 48 erichienen. 

Tie Trupven. die dieſes Hilfsbuch beichaften wollen, dürfen bte Koſten 
aus ihren Unkoſtenfonds beftreiten. 








Berorduungs- Blatt, 








Minden. A 26. 30. Auguſt 1904. 


set 1) m—— für "ez uſw. 
ig em ; 2) Verhütung von Baunnfällen; 3) Einteiuny ud 


Iden 3G Sondervori bie 
perm digas tn ri ——— — 
ture ing; 6) Siberungen am Welbgerüte; 7) D. Y. 











15 
Nr 12641, Minden 27. Auguft 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: jolbungs-Etats 


die " 
— — 


Die vom 1. April bezw. 1. Oftober 1904 an gültigen Friedens- 
Bejoldungs-Gtats für bie Truppen uſw. werden durch bie Zentral⸗ 
abteilung des Kriegsminiſteriums verteilt werben. 

Für das 1. unb 2. Train-Bataillon ändern ſich hienach die durch 
Erlaß Nr 6209/04 vom 1. Oltober 1904 am feſtgeſetzten Monatsſätze 
zur Inſtandhaltung des übungsmaterials. Die Bemerkung 2 in der 
Anlage zu vorjtehendent Grlajje tritt gemäß Vorbemerkung 11 zu den 
Befoldungsetats außer Wirkjamkeit. 


Frh. v. Aſch. 








239 
Widrud. 


Rrieg3minifterium. Berlin ben 27. Juli 1904. 
Mr. 191/7, 04, A. 1. 
Standortswedfel. 
pan ber Allerhiditen Stabinettà-SOrbre vom 30. Dezember 1897 
Weber am 17. September 1904 verlegt: 
die 2. Estadron des Ulanen-Regiments Graf zu"Dohna (Oft: 
preugijden) Nr. 8 bon Gtallupünen nad) Gumbinnen und 
die 4. ESfadron desjelben Regiments von, Gumbinnen nad) 
Stallupönen. 


v. Einen. 


— 8 13540. Münden 30. Auguft 1904. 
RriegSminiftertum. 
Betreff: Einteilung der Königlich 
Preupifchen Arınee. 


Vorftehender 9(bbrud wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Frh. v. Aſch. 


(O98 13872, München 27. Auguft 1904. 

Kriegsminijterium. 
Bette Sondervoridriften für bie iyu: 

artillerte. H. Ter Lautiprecher. 

Die ,Gondervorjdjriften für bie Fupartillerie. H. Der Lautipreder“ 
find aufgeftellt. 

Cie werden als D. Y. 279 H. nad) bejonderer Verteilungstabelie 
durch bie Zentralabteilung des Nriegsminijteriums an die in Betradht 
lommenben Dienftesjtellen verteilt werden. 


Sch. o. Wich. 


Jr 14070, München 30. August 1904. 
Rtiegsmintitertum. 
Ctreff: Ausgabe des neuen Servis: 
tarif8 und der neuen Urtöflajlenein- 
teilung. 
Im Anſchluß an die Ausschreibung vom 17. Auguſt 1904 Nr 13602 
bſchn. III Ziff. 12 und 17 — B. Bl. ©. 232 - - wird befanntgegeben, — 
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bie A. Sp. V. 751 
find neu aufgeftellt worden unb werden ben beteiligten ‘Dienftesitellen 
— die A. Sp. V. 75! dur) bie Infpeftion ber Technifchen Inſtitute — 
zugehen. 

Die bisherigen „Anderungen unb 3ufápe” zur D. Y. 330 uj. 
treten hiermit außer Kraft. 


Dent. 


Notizen. 


Durch bie Kentral- Abteilung bes Rrieggminifteriuma 
werden verteilt werden: 


Dedblátter Nr 172 und 173 zur Vorschrift für die Verwaltung ber Königlichen 
technifchen Inſtitute der Artillerie ausſchließlich Bulverfabrit (D. V. 39); 

Dedblätter Nr 1—13 zur Belagerungsanleitung (D. V. 257); 

Dedblátter Nr 1—7 zur Verteidigungsanleitung (D. BV. 310); 

Dedblátter Nr 5— zur Patronen-Verwaltungs-Vorihrift (D. B. 331); 

Dedblátter Nr 55--60 zur Vermaltung3vorichrift für das Felbartillerie Material 
(D. Y, 398); 

Dedblátter Nr 87—101 zur 3. Abteilung der Vorſchrift: „Das Feldartillerie- 
Material 96" (D.B. 447); 

Dedblätter Nr 12—33 zur Anleitung für bie Fütterung rc. der Pferde ſchweren 
Schlages (D. Y, 456); 

Dedblätter Nr 3—6 zur Ausrüftungs-Nachmeiiung für bte Kriegskaſſe eines 
Armectorps (D. V. 124); 

Dedblátter Nr TI—83 zur Ausrüftungs-Nachweifung für eine Proviantfolonne 
mit vierjpännigen Yahrzeugen (D. B. 364); 
Dedblätter Nr 81—86 zur Ausrüftungs-Nachmeilung für Landwehr unb 
Landfturm-Batterien 73 (D. V. 384); 
Dedblátter Nr 39—46 zur Ausrüftungs-Nachmweifung für eine Fubrparttolonne 
(7. Y. 386); 

Dedblátter Nr 39 —49 zurAusrüftungs-Nachmeifung für Batterien 96 (D. VB. 435); 

Dedblátter Nr 13—16 zur AusrüſtungsNachweiſung für Artillerie- oder Referve: 
Artillerie Munitionskolonnen 88.96 und 73,96 (D. Y. 438); 

Dedblátter Nr 47—55 zur UAusritftungs Nachweifung für eine Etappen- Muni: 
tionstolonne CD. B. 439); 

Dedblátter Nr 12—16 zur Ausritftungs Nadweifung für eine Munitionsver- 
verwaltung (D. Y, 440); 

Dedblátter Nr 76—87 zur Ausrüftungs Nachmweifung für ein Infanterie oder 
Yäger-Bataillon, ausgerititet mit 4 zmeifpännigen Kompagnie-Batronen. 
wagen (2.94. 446); 
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Dedblátter Nr 13—15 zur Ausrüftungs-Nachweilung für Infanterie oder Ne- 
jeroe--InfanterieMunitionstolonnen mit fechsipännigen Patronenwagen 
(D. B. 467); 

Dedblátter Nr 42—49 zur Ausrüftungs-Nachweifung für ein Referve-Ravallerie- 
Regiment (D, B. 473); 

Dedblätter Nr 29—34 zur Ausrüftungs Nachmeifung für Felbhaubip-VBatterien 98. 
(D. VD. 497); 

Dedblátter Nr 28—31 zur Ausriftungs-Nadweifung für leichte Munitions. 
folonnen ber Tyeldartillerie (D. B. 498); 

Dedblátter Nr 65—68 zur Ausrüftungs-Nachmeifung für eine Felbhaubige 
Munitions-Rolonne 88,98 (D. V. 499). 


Auf das im Verlage von E. ©. Mittler & Sohn, Berlin, neuere 
ichienene Buch: „Militärärztlicher Dienftunterricht für einjährig-freiwillige Ärzte 
und Unterärzte fowie für Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenftandes von Dr fo walt. 
Generaloberarzt und Garnifonarzt in Yüterbog, 7. Auflage, 1904" wird bie» 
mit aufmerffam gemadt. 











N NS P 
Verordnungs-Rlatt. 
Minden, JN 27. 12. September 1904. 











Inhalt: 1) Königlich Allerhöchſte Berordnung, bie Abänderung ber Jue 
uttion ¿ue Susfühnung, "n Befeses über bie Maturallciftungen für bie 
bewaffnete Stadt im syrieden fr ber Faffung des Gefetes vom 24, Mai 1898 
betreffend; 2) Nechmungsrelultate ber Unterftühungsfonds für bas Red)» 
mungsjabr 1903; 3) Wiedereintritt von Unteroffizieren aus ben Schußtruppen 
iw das Seer; 4) ichtigung zur Ausstellung ärztlicher jeune für 
militärpflichtige Deutiche in ber, portugiejlichen Kolonie Mogambique; 
5) utem für bie Sarria er Sanitüte-Stompagnien und Feld- 
lazarette; 6) Unentgeltlide Arzueiverpflegung ber Militärgerichtsboten; 
" @ Bu von Remonten zum eigenen Wiedererjas; 8) Die Johann von 
Bott eb bart Tie Weihnachtitiftung; 9) Anderung vow ſchrifien; 
I I Neuausgabe, einer Ausciftunngsuachweilung; 11) Dens, ber 
" E TA ungsetats für die Truppen ufw., gültig vom 1. April 1904; 
! fotijen. e 








Königlich; Allerhöchſte Verordnung, die Abänderung ber In— 

ftruftion aur Ausführung des Gefetes über bie Naturalleiftungen fir 

die bewaffnete Macht im Frieden in der Faffung des Gejetes vom 
24. Mal 1898 betreffend. 


“3m Namen Seiner Wajeſtät des Königs. 
Suitpolo, 

^ pon Gottes Guaden Góniglider Prinz von Bayern, 

M Regent. 


Wir haben bie nachfolgenden „Abänderungen der Verordnung vont 
28. ?ugujt 1898 (Gejeg- und Verordnungsblatt Seite 509), betreffend 
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Stilometer 9 Pfennig unb für jeden Bue und Abgang 
3 Mart, 

wenn diefe Reifen nicht auf Eifenbahnen, Dampffchiffen oder 
Segelſchiffen guriidgelegt werden fünnen, für das Stilo: 
meter 54 Pfennig. | 

Die FZuhrkoften für bie Zureife find bi8 zum Orte des Zus 
Jammentritt3 der Rommijfion, bie Fubrtoften für bie Heimreife 
bom legten Geſchäftsort aus zu berechnen. 

b) Ein Tagegeld von 12 Mart für den Tag auf bie ganze Dauer 
des Gejdjájt8 einjchlieglich Reifetage. 

Grjtreft fid) bie ganze Reije auf zwei Tage und wird fie 
innerhalb 24 Stunden beendet oder wird fie an einem und 
bemjelben Tage angetreten und beendet, fo werden nur 9 Mart 
für den Lag gewährt. 


Mr 5549 FU. Münden 17. September 1904. 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Redhnungsrefultate der Unter: 
bue fonds für das Rednungs 
jahr 


Im Mamen Seiner Majenit bes Kónigs. 


Seine S üniglide Hoheit Pring Luitpold, des Stünig- 
reidj$ Bayern Verweſer, haben Allerhöcjft zu genehmigen gerubt, 
baB die Abrechnung über bie Unterftügungsfonds und amar: 

a) für Offiziere, Ganitdtsoffigiere und obere Beamte des Friedens— 
fowie des Beurlaubtenftandes, 
b) für Unteroffiziere und Soldaten 
für das Redinungsjahr 1903 nadftehend befanntgegeben verde. 


rh. v. Alch. 













Abrechnung 
über den Hnterfüigngsfoubo für Offiziere 2c. des Friebenskandes, dann des Se 
fiandes fowie über den Huteroffisiers: und Soldaten-Anterkükungsfenn 

für das Rednungsjabr 1908. 


1. Einnahmen. 


Safienbejtand (Aktioreft) am Schluffe des 
vorigen Rechnungsjahres í 
Binfenerträgnis aus dem angelegten Sepia 
vermögen . 
Schanfungen und Vermächtnifie | 
Seimgezablte —— 
Kurs-Gewinn . "TES 
bre e 
ufchüffe aus dem Haupt-Militär-Ciat - 
Bufchüfie aus anderen Fonds 
Rechnungsdefelte 
Sonſtige zufällige Einnahmen. > 
Borübergehend angelegte Kapitalien 






Summe der Einnahmen 


*) Hievon gehören: 
bem Öauptfonds . . 
der fatgsudes den 

Auftiftung . 





**) Rapitalien . 1 
| Umverjinsliche Tarlchen . 


fevon gehören: 

bem Hauptfonds . . . 

ber Biihoff-Bilati-Zu- 
iHitung . . 

der Schen iden Zu itung 











































ENT: 
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Unterftüßungsfonds für 


Offiziere ac, | Offiziere 2c.] yy 


des Friedens eb eu offi 
ftandes ftandes Sel 


Rehduungs-Abfhlu f. 


Die Cinnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 





Altiv-Reft 10 7071 ony 





*) Hievon gehören: 





dem Bauptfond 
der gonipsader' iden Suftiftung 
4 
**) Hievon gehören: | 
dem Hauptfonb 3935/76 
der Biſchoff⸗ Pilati: Zuſtiftung 167 95 


4 4 10371 
Ausweis des Vermögen®: 
ftandeg8. 


I. Verzinslich angelegte Kapitalien: 
Stand am Sdluffe des vorigen Redhnungsjahres |3 189 657/14] 557 328/73] 46 


Neu angelegte Rapitalien . . . . . . .| 256800/—] 32000—| 3 

Summe |3 446 457/14] 589 32878] 49 

Ab bie heimgezahlten Rapitalien . . . . | 157900—| 25 128581 2 
Gibt Rapitalienbeftand Ende des Red)» 

nungsjabres 193, . . . . . . . [8288557114] 564 200/15] 471 





| 
IL Unverzinsliche Darleben: 


| 
Stand am Schlufle des vorigen Rechnungsiahres | 308 260 84 
Neubemwilligte Darleben. . . . . . . . | 116 711/— 








Cumme | 424 971/84 
Hievon: 
die Nadläle . . . . 103 M 31 4 | 
die baren Rüderfäte . . 93454 , 43 , 93 557.80 


Reit der unverzinslihen Darlehen | 331 414/04 


| 


— — — — — ——— — — 
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—H BÓ € I[L_—_ 


Unterftügungsfonds für | 


Offiziere ac. | Offistere i | qute | 
Bortrag des Friedens- des Veure offiziere und| 















itandes | Ce | Staten | 
A p A a) 
tehnungs-Altiveet . . . 2 . . . 22 806.58 
Hiezu: 
bie verzinslich angelegten Rapitalien . . . 13 288 557114 
bie unverzinslichen Darlehen....331 414 04 
Geſamtbetrag des Vermögens . . [2642 


3 unter I. ausgewieſene verzinslich 
gelegte Kapitalsvermögen beſteht 
in: 


R. B. Staatspapieren . 

Riandbriefen . . . . . . . . 
&. €. Offterr. Schuldverfchreibungen 
Emiggeld-Rapitalien MEN 
HypothefRapitalien. . . . . . . . .[19572 800— 


Summe wie oben |3288 567/14] 564 200/15] 471 5514 


Münden, 21. Juli 1904. 
i» General MilitárKaffe als Blililür:Zoubs:falft. 


Nr 14934, Münden 17. September 1904. 
Kriegsminiiterium. 

Betreff: Wiedereintritt von Unteroffizieren 

aus ben Schußgtruppen in das Deer. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben inhalt: 
lid Allerhöchſter Entfchließung bom 5. be. Mets. Allergnádigit zu be: 
"ten gerubt, bag diejenigen Unteroffiziere, bie in einer Schutz— 
Mippe in Ufrifa Dienfte geleitet haben und nad Ziffer 9 (2) Der 
ilitäriſchen Ausführungsbeitimmungen zur Scugtruppenordnung 
A der Wiederaufnahme in den Truppenteil ufw. in cine Stelle 
Medrigeren, a[8 des bei ber Schußtruppe innegehabten Dienjtgrades 
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. eingeftellt werden müſſen, die Bezeihnung und die Abzeichen des’ 
der Schubtruppe erdienten Dienftgrades oder ded biejem in ber A 
ent|predjenben beibehalten. 

Die Ausgabe von Dedbláttern zu den Militärifchen Ausfüh 
beftimmungen zur Schußtruppenordnung bleibt vorbehalten. 


rh. v. Aſch. 






St.M. b. J. Nr. 19096, 
Kr. M. Mr, 13727. 


Un bie Erfagbehörden. 


8. Staatominifieriom des Innern 
und 


&. frirgomiuifterium. 


Unter Bezugnahme auf bie Befanntmadungen vom 23. De 
zember 1903 (M. A. BI. ©. 533, Verordnungsbl. des Kriegsminiſterium 
v. Y. 1904, ©. 6) und 11. April 1904 (M. A. Bl. ©. 113, Verord: 
nung3b1. des KriegSminifteriums S. 117/118) folgt nadftehend Abdruf 
einer im Bentralblatt für ba8 Deutjche Reid) 1904 Nr. 35 ©. RW 
enthaltenen Befanntmadung des 9üeidjéfangler8 bom 5. DS. Mt. 


Münden, den 22. Auguft 1904. 
Jn Vertretung: 
Frh. v. Mid). Der KR. Staatsrat 
b. Geib. 

Ermádtigung zur Ausftellung ärzt- 
licher Beugniffe fiir militärpflichtige 
Deutſche in der portugiefifden Kolonie 

Mocambique betr. 


Mit Bezug auf bie SBefanntmadjungen bom 2. Dezember 199 
(Zentralblatt ©. 697) und 24. März b. %8. (Bentralblatt E. 8l) 
wird hierdurch zur öffentlichen Senntni3 gebradt, daß bem prattijóen 
Arzte und Oberarzte der Rejerve Dr. Sthamer zu Yohannesbury 
(Südafrifa) auf Grund des 8 42 Ziffer 2 ber Wehrordnung bie Gr: 
müdjtigung erteilt worden ift, die im 8 42 unter Ziffer la unb b 
ebendafelbft bezeichneten Zeugnifje über bie Untauglichfeit oder bedingte 
Tauglichkeit auch für Diejenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuftellen, 
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welche ihren dauernden Aufenthalt in der portugielijdjen Stolonie 
Mocambique haben. 


Berlin, ben 5. Auguft 1904. 


Der Reid sfangler. 
Im QOrftrage: 
von Sydow. 


Nr 10095, Miinden 17. September 1904. 
Nrieg3minifterium. 


Betreff: Padordnungen für die Fahrzeuge 
der Canitáté-Sompagnien und ‚yeldla- 
jarette. 
Die bisherige D. Y. 132 „Packordnung für die Yahrzeuge der 
Sanitdtsdetadements und Feldlazarette” vom Fabre 1888 tritt auger 
Kraft. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 14837. Münden 17. September 1904. 
Kriegsminiiterium. ° 
Betreff: Unentgeltliche Arzneiverpflegung 

der Militärgerichtsboten. 

Die Militärgerichtsboten erhalten, um fie den (übrigen fervis- 
berechtigten Militärbeamten der unteren Klafje gleid) zu jtellen, An⸗ 
fprud) auf unentgeltliche Arzneien und Verbandmittel für bie eigene 
Perjon. 

Die F. Z. O. erleidet dementipredjend folgende Yinderungen: 

S 17,2b lautet fortan: 

„den unteren jervisberechtigten Militärbeamten“ 

S 17,2c (Nr 13 der Nadtráge). Das Wort „Zeughausbüchien- 
madjern” füllt fort. 

Nr 185 ber Nadträge Hinter „Zeughausbüchſenmacher“ ijt 
eingujdjalten: 

» , Militärgerichtsboten” 


Frh. v. Mid. 
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Rr 15020. Münden 17. September 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Berfauf von Remonten zum 
eigenen Miebererías. 
1. Bei dem Berfaufe von Remonten zum eigenen Wiedererjat bildet 
bie Öffentliche Verfteigerung die Regel. Dem pilidtmágigen Er: 
mejjen be8 Regiments: uſw. Rommandeurs wird es überlaffen, 
im einzelnen Falle, wenn e8 bei wertvolleren Pferden oder fonft 
nad) Lage ber Berhältniffe gwedmapiger erfdheint, nad) unbe- 
friedigend verlaufenem Berfteigerungsverfahren anftelle der Wieder: 
holung ben freihändigen Berfauf anzuordnen. Yn biejem ¿alle 
find die Gründe für das abweichende Verfahren in dem Ein- 
nahmebeleg anzugeben. 
2. ur die Bekanntmachung der Verkäufe von Remonten ijt $ 71,2 
der Remontierungs-Ordnung mit Anmerkung *) maßgebend. 
3. Die Ausgabe von Dedbláttern zur Remontierungs-Ordnung 
bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Mid. 


Nr 5615 PA. Münden 17. September 1904. 
Rriegsminiiterium. 
Betreff: Die Johann von Gott Gebhart’iche 

Weihnachtſtiftung. 


Aus der Johann von Gott Gebhart'ſchen Weihnadt: 
ſtiftung für 8. Bayer. Militär-Witwen unb Waiſen ge: 
langt zu Weihnachten dieſes Jahres eine Anzahl von Unterſtützungen 
im Mindeſtbetrage bon 100 .« am beſonders hilfsbedürftige Witwen 
unb Baifen bon Offizieren und Militärärzten im Range unter 
dem Hauptmann, dann von Beamten der Militarverwaltung Der 
gleichen ReliftenpenfionStlaffen jowie von Unteroffizieren und Soldaten 
zur Verteilung. 

Witwen, deren Ehe nicht nad) militärischen Normen gejdloffen 
war, und Waifen, welde nicht aus einer nad) joldjen Normen ge: 
iclofjenen Ehe ftammen, ferner Witwen und Waijen vormaliger 
Mannichaften des Gendarmerie-Rorps vom Oberwachtmeiſter abwärts 
find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 

Bezüglihe Bewerbungen find feiteng der Angehörigen der Ober- 
flaffen durd Vermittlung ber zuftändigen Bezirkskommandos, feitens 
der Angehörigen der Unterflaffen aber burd) Vermittlung Der ein: 
Ichlägigen Bezirksämter und unmittelbaren Magijtrate bis 1. No: 
vember Ifd. 3. ber K. Militarfondsfommiffion dahier eingujenden, 





zu 


Die bisherige Ausrüſtungsnachweiſung von 1889 tritt außer Kraft. 
Im D. Y. E. ie unter: Nr 182 „1889“ zu erjegen durd): ‚1904°. 


Dent. o 


NIT, er München 17. September 1904. 
Kriegsminifterium. Ä u 
Milttär-Verwaltungs-Abteilung. -- 


Betreff: Berichtigung ber Friedens: - 
befolbungSetats für die Truppen ufm,; - 
gültig vom 1, April 1904. 
Bon ben Friedensbeſoldungsetats der Truppen für 1904 iſt ber 
Etat Nr 33 wie folgt zu berichtigen? . 


‘Bahl der Gemeinen beim Begivtstommando II Münden 5, beim 
Bezirtsfommando - ‚Weilheim 3. 


(35^ 
Bucher, 


Notizen. m 
Durd bie Zentral⸗-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 1—17. zur. Ausrüftungsnachweiſung. für bie Stäbe ber. Feld. 
artillerie CD. B. 389); 
Dedblátter Nr 43—73 zur Wenger (D. B. 470) 


. o. 


Etwaige Boft- und Bahnfendungen für das Militarfurhaus Nauheim und 
die in diefem untergebradten Kurgäſte find unmittelbar an das Militärturhaus 
in Bad Nauheim, Frankfurteritraße Nr 42, zu richten. 


.3 Hid REL 


Die im $. Preuß. Minifterium der öffentlichen Arbeiten in neuer Aug 
gäbe bearbeitete 
„Wberfichtsfarte ber Verwaltungsbezirfe der Königlich Preußiſchen iier: 
babnbireftionen und ber Königlich Preußiſchen und Großherzoͤglich $e 
ſiſchen Gifenbabnbireftton in Mainz, 9 Blatt im Maßftab 1: 600,000, 
10. Auflage von 1904" 
fann zum Preife von 6M durch die Simon Schropp’iche Eanbtartenhanblung 
in: Berlin Ws 8, Yägerftraße 61, bezogen werden. 








Berorbuungs- Blatt, 


AG 28. 22, September 1904. 


— 1) Arce 2 pia de von reg o der Königlich 
wittungen über bie an Truppen- 

a zu — von den e — Beträge; 
A)Gebubeiiie ber Pferdevormufterungs-Stoommifiare bei Übungen; 5) Notizen. 

















Striegsdienftzeit. 


Ich beftimme, da die folgenden, von Teilen ber Schugtruppen für 
Deutſch⸗Oſtafrila und Samerun in den Jahren 1902 und 1903 geliefer- 
ten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge im Sinne des $ 23 des 
Gejeges, betreffend die Penfionierung und Verforgung ber Militärper- 
fonen des Reichsheers und der Staijerliden Marine vom 27. Juni 
1871, als Feldzug gelten follen, für welchen den daran beteifigt gewe- 
jenen Deutjchen cin Kriegsjahr, beziehungsweife foweit bie Bangwa- 
Erpedition in Frage fommt, eventuell zwei Kriegsjahre in Anrechnung 
zu bringen find. 


I Sdugtruppe für Dentid-Oftafrita. 
1. Gefechte gegen bie aujjtünbijdjen Waſſandaui in den Tagen 
dom 19. April bis 10. Mai 1903. 
2. Unterwerfung des Mwezi Mifabo von Urundi bom 30. April 
bis 15. Juli 1909. 
3. Gefechte gegen die aufftändihen Wahemba (Wafanaki) ant 
20., 21., 22. September und am 1. Oftober 1903. 
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Il. Gdhubtruppe für Kamerun. 
Bangiva-Erpedition bom 14, November 1902 618 13. April 1 
Gefecht bei Duhn am 1. September 1903. 

Gefecht bei Aijoa am 5. September 1903. 

Gefecht gegen bie aufrühreriihen Bamana und Balı 
20. November 1903. 

Neues Palais, den 27. Auguft 1904. 


Wilhelm I. R. 


An den Reichskanzler Ober-Kommando 
der Schußtrippen). Graf v. Billo 


Bo NE 





Nr 14876, Münden 22. September 19.8 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Kriegsdienitzeit. 

Vorftehender ?(bbrud wird zur Stenntnis der Armee gebradt. 


Sch. v. Mid). 


Abdrud. 


Anderweite Benennung von Truppenteilen. 
Ich beftimme, daß das 1. Hanfeatiiche Infanterie-Regiment Nr. 7, 
ba8 2. Hanfeatiiche Infanterie-Regiment Nr. 76 und das 3. Hanfe 
atijdje Infanterie-Regiment Nr. 162 fortan die nachftehenden ander ' 
weiten Benennungen zu führen haben: 
Sufanterie-Regiment Bremen (1. Hanjeatijdes) Nr. 75, 
Infanterie-Regiment Hamburg (2. Hanfeatifdes) Nr. 76, 
Infanterie-Regiment Liibe (3. Hanfeatifches) Nr. 162. 
Das Kriegsminifterium hat diefe Meine Ordre der Armee befannt 
zu machen. 
Altona, an Bord M.N. „Hohenzollern“, ben 5. September 1904. 


Wilhelm. 
An das Kriegsminijterium. 
Kriegsminiiterium. Berlin den 9. September 1904. 
Nr. 289/9, 04. Z. 1. 


Vorſtehende Allerhöchfte ftabinetts-Orbre wird hierdurch zur Kennt: 
ni3 ber Armee gebradjt. 
p. Einent. 
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Nr 15155, Minden 22. September 1904. 


Kriegsminiiterium. 
Betreff: Benennung von Truppenteilen 
der Königlich Preußifchen Armee. 


Vorſtehender Abdrud wird hiemit zur Kenntnis der Armee gebradit. 
Sch. v wich. 


Nr 15122, Münden 22. September 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Wegfall von Cuittungen über 

bie an Truppenfaffen zu zahlenden, von 

ben Betriebsvorſchüſſen absufdretbenden 

Beträge. 

Die Quittung3leiftung liber bie von den Truppentafien angefor: 
derten und auf Antveijung der Intendanturen von den Zahlungs: 
ftellen durch Abjchreibung von ben Betriebsvorjdiiffen zu zahlenden 
Beträge fommt in Wegfall. 

. Jn den begiigliden Anmeifungen ijt deshalb nicht mehr bie 
„Zahlung“, fondern nur nod) bie „Verausgabung bei Stapitel .... 
unter Anrechnung auf bie Betriebsvorſchüſſe“ anzuordnen. 

Die Intendanturen prüfen bie Verausgabung und Vereinnahmung 
diejer Beträge fowie deren Abjchreibung von ben Vorfdubfonten nad) 
ihren Kontrollen ujm. 

Eine entjpredjenbe Ergänzung der Kaſſenordnung bleibt vorbe- 
halten. 


Sch. v. Aſch. 





Nr 15244. Münden 22. September 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Gebührniſſe ber Pferdevormufte- 

rungs⸗Kommiſſare bei Übungen. 

Pferdevormufterungs-Rommiffare, bie gu Übungen CDienjtleijtungen) 
bei Zruppen ober Behörden fommandiert werden, empfangen bie 
gleichen Gebührnijfe wie bie Bezirt3offiziere bei derartigen Kommandos. 
(3 Steht ihnen bemnad, wenn bie Übung bei einem Truppenteil 
jtattfindet, aud) das Befleidung8geld zu. (S 21,2 der Friedens-Bejol- 
dungsvorſchrift.) 

Frh. v. Aſch. 
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Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterium 
werden verteilt werden: 


Dedblátter Nr 4—23 zur Dienftordnung für bie Equitations-Anftalt (2.9.1 

Dedblátter Nr 11—20 zur Vefidtigung des Fußartilleriegeräts, bes ioni 
Zelegrapbere, Eifenbahn- und Lufticiffer-Feldgeráts lowie bet Bril 
(D. B. 350); 

Dedblátter Nr 57—68 zur Vorſchrift „Anfcieben von Geſchũtrohren 
Lafetten der Fußartillerie“ (D. V. 510); 

Deckblätter Nr 1—12 zur Ausrüftungs-Nahmellung für eine Batterie (id 
Feldhaubigen 02) der ſchweren Artillerie des Feldheeres (D. V. 535) 


Auf bie vom Leutnant von Kramer bes 1. nfanterie Regiments torftme 
ierten Scheiben für das Schießen mit bem Zielgewehr (D. R. G. M. Nr 219019) 
wird empfeblend aufmerfiam gemacht. 

Die Scheiben find vom militärtechnifchen Verlag von Gl. Sauter @ 
München, CorneliusitraBe 17, zu beziehen. 


3m Verlage von Piloty € Loeble, f. Y. priv. Kunft- unb Verlage 
anftalt in München, ift ein „Atlas zum Gebrauche an der R. Y. Linteroffgiet 
Schule und bei den Rapitulantenibulen”, enthaltend 7 Karten von ay 
Teutfchland, Europa und 1 Weltkarte, zum Preife von 1,10 A erſchienen. 

Auf diefen von Major a. D. Lored und Bymnafialprofefíor Winter 
bearbeiteten Atlas wird biemit empfehlend aufmerffam gemadt. 





Berorduungs: Blatt. . 




















JE 29. 10. Oktober 1904. 


"ball: 1) Dienftverhältnifle bei der Befpanmum 
3 — Ginjtellung von Einjäl Rn rae a am 1. gi DEA 3 
jorgungsberedtigter Erlangung von 
litáranwirtern nicht vorbehalten Ba hr — von Soroffiieen 
in ber Gewebríabrit; 5) Sara! daga: 0) 6) Überweihi cd anläh- 
des Hereroaufftandes in bie Schußfen ir inet 


und Mannfchaften des Beusfauben bó; von Ber 

aus ber bayer, cides im — 8) ung 

asien fü ie gegen ber latas lanungsbegade: 
ber Viebens-Santtite. onung; 10) bienes ^n 


iberimg. 

pur 12) Anderungen zur Dienftordnung die Gaultations- 
Anftalt; 13) Ausgabe ingenteurtechuticher Sonbervorichriften: 14) Beitim- 
mungen über Bade- ufm. Kuren; 15) Notigen. 

















bung 





Nr 13874. München 10. Oktober 1904. 
Arlegsminifterium. 
Betreff: Dienftverhälmifle bet ber Ber 

fpannungsabtetlung ber Fuhartillerie. 

Die Beipannumgsabteilung des 1. Fußartillerie-Negiments wird 
mit Mirfjamteit vom 1. Oftober 1904 für den inneren Dienft und 
die Verwaltung ben Kompagnien des Regiments entipredend jelbftändig 
geftellt unb ijt einem Bataillon anzugliedern. 

Darnadı tritt Sak 1 der Ziffer 2 des St. M. E. Nr 8903/02 
— BB ©. 165 — aufer Kraft. 


Frb. v. Aſch. 
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dienst in bieje[be Art von Stellen bei ber nämlichen oder bei 
einer anderen gleidjartigen Behörde zu beurlauben. Sinngemäß 
gilt dies auch für Beichäftigungen im Privatdienjte.” 

2. Der fünfte Abjatz des $ 58,7 ber Friedens⸗Beſoldungsvorſchrift 
(beginnend mit bem Worte „Betreffs“, endend mit „Ziffer 19^) ers 
hält folgenden Zuſatz: 

„Sit in dem dort angegebenen Falle einer Beurlaubung zum 
Probedienfte biejem Schon eine Beurlaubung zur informatorifchen 
Beichäftigung in diefelbe Art von Stellen, fet e8 bei ber 
nämlichen ober bei einer anderen gleichartigen Behörde, voraus» 
gegangen, gleichviel ob unmittelbar oder zu einem früheren 
Beitpunfte, jo werden während des Probedienfturlaubes Militär: 
gebührnijje nicht gewährt.” 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Mid. 


Nr 15450, Münden 10. Oftober 1904. 
Kriegsminilterium. 
Betreff: Ausbildung von Waffenofit- 

zieren in der Gemebrfabrit. 

1. Die Sommandierung bon Offizieren zu Unterrichtöfurfen in 
der Gewehrfabrik behufs Ausbildung im Waffeninitandjegungsgeichäft 
erfolgt im Jahre 1905 nad) Maßgabe der nadfolgenden Überficht. 

Für bie Kommandierung bleiben Ziff. 2 bi8 7 der mit Erlag 
Nr 1886097 — V. Bl. ©. 247 u. ff. — betannt gegebenen Be: 
ftimmungen in Geltung, mit Ausnahme jener in Ziff. 6b, nachdem 
gemäß $ 58 Ziff. 1 ber D. VD. Nr 464 und Erlaß Nr 6828/99 
— B. Bl. €. 171 — zu Einzelreifen bar bezahlte Militárfabrtarten 
zu benüten find. 

2. Die fommandierten Offiziere haben zu den Unterridtsturjen 
nachbezeichnete Vorfchriften mitzubringen: 

D. B. Nr 387 bezw. 387 a bezw. 355, 321 bezw. 321 a bezw. 328 
197 bezw. 197 a, 34 bezw. 59, 42 bezw. 62, 281 bezw. 238, 235, 
461, 393 und 448. 


Sch. v. Mid). 


Aberſicht 
ber Kommandierung von Offizieren zu ben in ber Dauer vom 
6. Februar 1905 mit 4. März 1905 unb vum 20. März 1905 mit 
15. April 1905 in der Gewebrfabrif jtattfindenden Unterrichtökurien 
bebuls mushiibung im Barfentnftandjegungagel sare i flir das Jahr 19f. 
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I 9(ftona . . . : beim IX. 8. Preußiſchen WArmeeforps 
Nienburg a. W. , X. „ " O 
I Gaffel .... , XI , " 

I Dresden ... „ XII. (I. 8. Sächſ.) Armeekorps, 
Stuttgart.... ,  XIL (S. Württemb.) Armeekorps, 
Freiburg i. B.. „ XIV. S. Preußiſchen Armeekorps, 
Straßburg i. G. „ XV , " " 
MeB....... » XV. „ ” " 
Danzig ..... „ XVIL , " ur 
¿ranffurt a. MW. „ XVIL , ” 

Leipzig ..... , XIX. (IL $. Sächſ.) Armeekorps, 
II nen. > nm I. 8. Baperifchen Armeel orps, 
Würzburg . " I. , " 

Nürnberg . " Ill. , " 


3. Mit ben Militárpáfien und den Führungszeugniſſen dieſer Mann: 
ichaften ift nach 8 35,9 ber Heerordnung zu verfahren. An Stelle 
be8 (rjagtruppenteil tritt das borbezeichnete Bezirkskommando. 


Frh. v. Aſch. 


Abdrud. 
Nr. 18125, 





Rekanntmachung. 


Zahlungen von Bezügen and ber bayeriſchen Staatsfaffe im 
Poſtauweiſungsverkehr betr. 


K. Stantominifterinm der Finanzen. 


Im Anſchluſſe an die mit Bekanntmachung vom 3. Juni 1904 
Nr. 13638 (Fin. Min. Bl. 1904 ©. 78) veröffentlichte Verfügung des 
Reichsſchatzamtes vom 28. April 1904 über die Zahlungen aus Reichs 
fonda tm Pojtanweifungsverfehr ergeht im Einverftändniffe mit den 
$. 3ivilitaat3minifterien und dem $. Striegsminifterium die Weifung, 
das in der Verfügung des Reidsidjagamtes angeordnete Verfahren 
aud) bei Poftanweijungen mit Bezügen aus der bayeriichen Staat3- 
fajje anzuwenden. 

Sinngemäß hat der Vermerk auf der Vorderjeite der betreffenden 
Pojtanweijungen zu lauten: 

Bezüge ans der bayerifhen £taatsfajie. 


Münden, ben 26. Auguft 1904. 
3. B.: Staatsrat von Hay. 
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fr 15592. . o . Münden 10. Oftober 1904. 
frieggminifterium. . 
Bereit: Zahlungen von Bezügen aus 
der bayer. Staatstafie im Bojtan- 
meitungsperfebr. 
SSorftebenber 9(bbrud wird mit Bezug auf den £. Mt. E. vom: 
6 Auguft 1904 Nr 11957 — B. Bl. Seite 219 — für gleichmäßige: 
darnachachtung zur Kenntnis ber Armee gebradht. 
Sch. v. Mid). 
Ml. EE 
Kriegsminifterium. Berlin den 26. September 1904.. 
Allgemeines Kriegs-Departement. 
Nr. 243/9. 04. A. 10, 
Berehnung der ftriegabienfljeit für bie Angehörigen der Oftafiatiichen. 
Bejagung3- Brigade (Ablöjung 1904). 
Per Armee-Ablöfungsdampfer „Rhein“ Bat bie heimifchen Gewäſſer 
auf ber Ausreife am 5. Juni 1904 verlaffen und ijt am 15. Sep: 
tember 1904 in ben heimatlichen Hafen zurücdgefehrt. (Vgl. A. BV. Bl. 1902 
Rr. 248.) 
Girt b. Armin. 


Wr 16070. Münden 10. Oftober 19M. 


Lriegsminiſterium. 
Ietreff: Berechnung der Kriegsdienftzeit 
für die Angehörigen der Oſiaſiatiſchen 
Beiagungshrigade. 

Vorftehender Abdrud wird unter Beziehuug auf ben $. Di. E. 
Xt 15250/02, B. Bl. Seite 269, und mit dem Beifiigen zur Kenntnis- 
der Armee gebracht, daß bieje Beftimmung für baperijdje Angehörige 
der Oftafiatijd)en Befagung3brigade gleichmäßig Anwendung zu finden. 
bat. 


Seh. v. Aſch. 


Nr 16080, Minden 10. Oftober 1904. 


Rriegsminifterium. 
Betreff: Anderung der Friedens-Sanitäts- 
Ordnung. 
|. Seite 14. Die Anmerkung zu § 13,1 fat künftig zu lauten: 
*) Die ¿ue Wahrnehmung des Revierdienſtes unb zur Behand: 
ung Revierfranter erforderlifen Gänge innerhalb des Standortes. 
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>. Seite 38. Die Anmerkung *) au § 3La bat fiimftig zu lauten: 
*) Wegen der Gntjdjübigung für bie mit der Behandlung er: 
franfter Soldatenfamilien verbundenen Gange nad) entfernteren Staub: 
ort3anjtalten ujm. gilt das im S 13,1 *) Gefagte. 
6. Seite 44. In Ziffer 8 des s 34 itt ber Wortlaut in der Klam⸗ 
mer zu jtreichen. 
7. Seite 78. Die Anmerkung *) qu S 74,2 erhält folgenden Wort: 
laut: 
Wegen etwa zu bewilligender fortlaufender Fuhrkoſtenentſchädi⸗ 
gungen gilt bie Anmerkung *) zu s 13,1 unter a. 
Die Vervolljtandigung der Friedens-Ganitats-Crodnung erfolgt 
durch Nachtrag. 


rh. v. Wid. 


Abdrud. 
Kriegsdienftzeit. 


Auf Yoren Beridt vom 31. Juli 1904 beftimme Yo) in Abänderung 
Meiner Ordre vom 27. Februar 1900: 
Ziffer 7 ber genannten Ordre Bat zu lauten: 
„Sefechte gegen bie N’foffis vom 11. bid 13. November” 


Neues Palais, den 27. Auguft 1904. 
Wilhelm. 


An den Reichskanzler (Oberfommando | a u 
ber Schugtruppen). Graf v. Bülow. 
Mr 16167. Diiindjen 10. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Kriegsdienitzeit. 
Borftehender Abdrud wird unter Bezugnahme auf die Veröffent⸗ 
[idjung bom 30. März 1900 Nr 3940, Y. BI. S. 185, zur Kenntnis 
der Armee gebradjt. 


Sch. v. Mid. 
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Nr 16220, Münden 10. Oftober 1904. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Militirhandbud. 

Yn der für 1905 in Ausfidt genommenen Neuauflage des Mili: 
türfanbbudjeà werden bie heeresqefdidhtlidjen Rotizen wieder Aufnahme 
finden. Die Dienitesitellen und Truppenteile haben deshalb etwaige 
Anträge auf Tertaufftelung und Anderung oder Ergänzung de 
feitherigen Terteg dem $t. Kriegsarchiv in München unter eingehender 
Begründung zum 1. Januar 1905 einzureichen. 


Feb. v. Aſch. 


Nr 15499, Münden 10. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Anderungen zur Dienftordnung 
für die Equitations-Anitalt. 


Jn ber D. VB. 188 — D.D.f. (S. A. — ift Seite 17, 812 A, 2, 
an Stelle des bisherigen Vortrages zu fegen: 
2. ber Perjonalbogen und die Perfonal-Aften. 


Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


3. Y. 
Wilder. 


Nr 15764. München 10. Oftober 1904. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Ausgabe ingenieur-technifcher 
Sondervorfchriften. 

Durd bie Inſpektion des Ingenieur-⸗Korps und der ¿eftungen 
wird eine ,Dienftanmeifung für bie Telegraphenftationen (Tel. Stat.)“ 
ausgegeben. 

Sie ijt im J. E. unter Nr 36 aufzunehmen. 


3. V. 
Fiſcher. 
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Nr 16081, Münden 10. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 
Milttär-VBerwaltungs-Abtetlung. 
Betreff: Beitimmungen über Bade ufm. 
Kuren. 

Sn den unter Abjchnitt E der Beilage 4 zur Friedend-Sanitäts- 
Drdnung befanntgegebenen Beftimmungen für die Villa Hildebrand, 
Genefungsheim für beutjdje Offiziere unb Sanitätsoffiziere in Arco, find 
folgende Anderungen handichriftlich durchzuführen: 

1. Seite 348x II Zeile 7 ijt hinter ,fonmanbierter^ einzufügen: 
Bahlmeilterafpirant ober im Lazarettvermaltung3dienft aus» 
gebildeter 

2. Ebenda ijt aí8 4. Zeile bon unten einzuhalten: 

1 für bie Dauer des Bedarf fommandierter Santát3: 
unteroffizier, 

3. Ebenda, Abfchnitt III ijt in Zeile 6 ftatt „SO 9Bfg.*: „60 Heller“ 

und in Beile 15 ftatt „3 Mk.“: „3 Sronen 50 Heller“ zu fegen. 


v. Köppel. 


Notizen. 


Durch die Bentral-Abteilung des Kriegsminiftertums 
werden verteilt werden: 
Sedblatter Nr7— 10 zur Feldmagazindienſtordnung (Sm Ropfe der Dedblätter 
vom 30, 5, 01; andere bie D. f. 79 u. 88 
Dedblatt Nr 1 zur Dienftanweifung für den Schlädh- an in 97 ° b 101): 
tereibetrieb und ben Viehtransport vom 4. 6. 01; n un > 
Dedblátter Nr 17 unb 18 zur Dienftordnung der Striegsalademie (D. Y. 175); 
Dedblátter Nr 54—70 zum Waffen⸗Inſtandſetzungs⸗Preis⸗Verzeichnis für bie 
$. Artilleriedepots (D. 9). 241); 
Tedblätter Nr 1—61 zur Friedens⸗Verpflegungsvorſchrift (D. V. 453); 
Dedblátter Nr 48—61 zur Inftandiegung3anieitung für Gefditge ber Feld- 
artillerie (D. 9). 490). 


Durd bie Infpeltion des Yngenieurforps unb der Feftungen 
werden verteilt werden: 
Tedblätter Nr 1—4 zur Dienftanweifung für bie militdrifden Strabenwarter 
(J.E. 4); 
Dedblätter Nr 1—7 zur Dienftanweifung für den Feitungsgärtner (3. E. 5). 














Berorduungs- Blatt. 


JE 30. 25. Oktober 1904. 


mbalt: 1 — Gejamtverzciómis derjeni m Sebranftolten, 
rn Be EI Ausitellum, EEE Bean über die "Hebr m, Seid den E 


ind, betr.; 2) 
— betreffend die Be ur CE 
in ber ne A Gl ; 5) Gifenbabubefórberum 
ionem und Militärtransporten ET Schnelljügen; 6) Pi qum 
—— 7) Beitimmungen über Badeturen; 8) Notigen. 





























——— Geſamtverzeichnis derjenigen Lehranſtalten, welche 
zur Ausftellung von Zeugniſſen iiber bie Befähigung für ben einjährig— 
freiwilligen Militärdienft berechtigt find, betreffend, 


B. Slaatsminiflerium des Innern 


und. 
B. Ariegsminikerium. 

Sym Hinblide auf $ 90 Ziffer 3 ber Wehrordnung für das König ⸗ 
reid) Bayern folgt nadjtehend Abdrud des als Anhang zu Nr 37 
des Sentralblattes file das Deutfche Reid) vom 26. Auguft 1904 vers 
öffentlichten Geſamtverzeichniſſes derjenigen Lehranftalten, meldje zur 
Uusfiellung von Zeugnifjen über die Befähigung für den einjährig« 
freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. 

Münden, den 2. Dftober 1904. 


Dr. Gra £eililifij. Eth. von Alt. 
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Jte 16501, Münden 25. Oftober 1904 


Rriegsminifterium. 


Betreff: Die zur Ausitellung von Zeug- 
nifien über bie millenidjaftlidje Befähi- 
gung zum einjährig-freimtlligen Militar: 
dienft berechtigten Lehranſtalten. 
Der in vorjtehendem  Grlajje erwähnte Abdrud des Gej 


beraeid)nijje8 der im Betreffe bezeichneten Lehranitalten ijt alg be 


Anlage fordere Anlage beigefügt. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 16458, München 25. Oktober 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Mündungsdedel. 

Verloren gegangene Mündungsdedel zum Karabiner 88 für ub 
mannfdjaften und zum Gewehr 91 find durd) Mündungsdedel für 
die Luftichiffer-Abteilung (D. YD. 221, Abfchnitt II (fd. Nr 84) zu 
erjeger. 


Sch. v. 31/6. 


Nr 16560, Münden 25. Oftober 1904. : 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Beitimmungen betreffend bie 
Befugniſſe zur Beurlaubung. 

Mehrmalige, mit furzen Unterbrechungen ftattfindende Beurlau- 
bungen zu demfelben Smet gelten als ein Urlaub im Sinne der 
SS 2, 7 und 8 der Beltimmungen vom 19. November 1896 (Anlage 
zum Y. BI. Nr 35), es fei denn, daß bie Rückkehr aum Truppenteil ufw. 
für bie Beit gmijden den einzelnen Beurlaubungen im dienftlichen 
Intereſſe erfolgt. 

Die Beftimmungen unter Abjchnitt B der Anlage L zu ben An: 
ftellingsgrundjdben von 1882 (D.B. 450) werden Dieburd) nicht be 
rührt. 


Sch. v. 31565. 


| te 


UY vor — 
. 


Rr 17000. Dinden 25. Oftober 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Anderung in ber Friedens- 
verpflegungsvorichrift. 
Die WAbjdge 4 unb 5 des § 12,» der Fr. 33. 33. find zu ftreichen 
und dafür zu leben: 

„Außerdem erhalten Diejenigen Truppenteile, die am lekten 
fibungstage mit der Eifenbahır nad) ihrer Garnijon befördert 
werden, — foferne nicht Dtagaginverpflegung **) gewährt wird — 
für biejen Tag einen Verpflegungszuſchuß von 30 5 für jeden Stopf, 
wenn fie erit nach 10 Uhr abends ihre Garnijon mit der Eiſen— 
babn erreichen. Nach demjelben Grundfage werden für den letter 
Übungstag diejenigen Truppenteile verpflegt, bie, ohne nod) an 
biejem Tage Duartiere bezogen zu haben, bie Rückfahrt erft nad) 
12 libr nadts antreten.“ 

Die Fußnote **) auf Seite 20 der Fr. Y. 3. bleibt “un: 
berándert. 


Frh. v. Aid). 


Ar 16518, Münden 25. Oftober 1904. 
Rrieg3minifterium. 
Militar-Verwaltungs Abteilung. 
Betreff: Gilenbabnbefbrberung von 
Militärperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügen. 
9tadjitebenbe8 Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen 
Militárperjonen und Militärtransporte für bie Dauer de3 mit dem 
1. Oktober 1904 in Kraft getretenen Winterfahrplans aus dienftlicher 
Veranlajjung nad) den Ságen des Militdrtarifs befördert werden 
Tonnen, wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Das auf Seite 168/170 des Berordnungsblattes für 1904 abge: 
drudte Verzeichnis tritt auger Straft. 


v. Koppel. 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen unb 
transporte, welche bie Eifenbahn aus bienftlid)er Veranlaffung”) beun: 
1. C ftober 1904 ab nad) den Säten des Militärtarif3 befördert werben 


Bezeichnung Bahnitred e 
unb umm uu 
Bahnvermwaltung | des Bue Anfangsftation | Gnbftation Semerti 


nad) b un und 
Rursbud Abfahrtszeit | Anktunftszeit 










SE n Preußi⸗Schnellzug 36]Hamburg- 5% N. Kiel TANI Nur für Kom 
iſenbahn⸗ Kloſtertor 3 


ee Altona 


und Pfingit 
ſolchen Tage 


ber Zug 
weife fert 
Ränge Preußi⸗Schnellzug 2|Cóln Obf 659. Herbesthal 85B.] Mur fitrfoldeA 
ide Cifenbabn- " 159 82V. Fiinferath 9>Bl bis zu 20 Y 
direftion Cöln. " 153 Jiinferath1028. Cóln un raſche Befd: 
228]  bienftlidben 
liegt. Died 
ber Beförber 
abfenbenber 
| teil 3 begt 
Königlich Preußi-]Schnellzug 14|Berlin Sahel, Dannover 55K] Nur für Som: 
ide Eiſenbahn⸗ Bf. 8 zu 14 Man 
direftion " 17 Giiterstob EA ‚Berlin eee. Desgl. 
Hannover. | Bf. 12187}, tere 
an Ra. 


Königlich Preußi⸗ Schnellzugs4Poſen Ab y ‚Bentfehen 115594] 1) Aue furg em 


ſche wis gu 90 
direltion Polen. " 647) Bentichen 118, ‚Buben 13593. (tung? 
—— 
tung Dalle 
erufene 
rene ausgefc 
2) Bei Transp 
Mann ij 
Vereinbarun 
Bahnbevolln 
erforderlich. 
| 831 6. 42 


*) Bezüglich ber Benutzung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten 1 
tarijde Ausführun ngabettimnumo 103,2 zur Militär-Gijenbahn- rom ] . Teil 
S$.M. €. Nr 4741/99 (V. Bl. &. 161) und Nr 2520/04 (Y. BL 62), 











| esciónung | Babníirede 
rwaltung gd Anfangsftation | Enbftation 


und und 
pu Abfahrtszeit | Ankunftszeit 





Bemerkungen 


ese 
SEE 
St. Saargemünd ces 
arbrü 1 N. ESE 
n 158 Saarbrüden ¡Jiinteratg109B, Er. 
M E t? 
" 121[Diedenbofen Coblenz Obr. SEE 
6439. 1058 FF: 
n 12 , 19 N. Coblenz Hbf. zug 
| 5 BN eae 
" 194lGoblen3 Obf. ¡Trier Hbf. Fick 
8 55. 10 $5 Eds 
, 142|Bab Münfter Saarbrüden sess 
a/St. SUN 1128. Bis zn 0Mann. ¿RES E 
,  MA| bel 9:99. „ 1199. $8.2 
STE 
,  Mi[Saarbrüden ‘Bad Miiniter S EFE 
608. a/St, 9129. EE 
, 143 , SEN, besgl TEN. $2. 
ERE 
b Preußi · Schnellzug 142|Bingerbrüd Bad Miüniter ets 
|! GroBber 8160, a/St 8109. ez E 
yeffiiche Gi n M4 , 881N. besgl IEN. SSE 
Direktion . | * sm 
" 141|3ab Müniter |Bingerbrüd BRE 
a/St, INN.) 9128, woe 
" 1431 besgl. Ten. , 885% gas 


5 Bayeri-ISchnellzug 4Ludwigshafen Weißenburg 
a/R, 8 18 V. 9378 


lziſche 
nen. Bis zu 10 Mann. 
" 4o Weißenburg Ludwigshafen 
NM. a/R. 927190. 
Hd Echnellzug 103 Withelmshaven [Bremen Hbf. | Sommanbos bis zu 
aide 638. TAB. 50 Mann. nur wenn fie 
"n. | mit bem 83. 143 von 


Bremen nad) Hannover 
| weiterfabren follen. 


n 31D denburg ¡Bremen Hbf. Tesgl., nur menn fte mit 
11% 3. 1221 bem. 701 oon Bremen 

nad) Hamburg weiter: 

| fahren jollen. 


Bezeichnung Babnitrede 
und Nummer 


Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsitation | Enbitation Bemerlunge 
nad) bem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 








Großherzoglich Schnellzug 50ldenburg 293 Bremen Hbf. Kommandos bis 
Oldenburgiſche 318] 50 Mann, nur ı 
Cifenbabn. fie mit bem Bj. 31: 
Bremen nad) Ham 
| meiterfabren follen 


Oldenburg 27551] Desgl., nur wenn fi 
dem 93. 464 in Br 
aus RiMtungllelze 
treffen. 





" 106[Bremen Hbf. 
1589. 





" 8|Bremen $bf. Wilhelmshaven | Desgl., nur wenn ju 
555 J, 15] dem Pz. 466 in Bre 
aus Richtung U 


eintreffen. 
Lübed-Büchener [Schnellzug 5Lübeck 1058 V. Büchen 1148 B|? m: 
Cifenbahn. , B[Biiden AR IGibed SEN. \is gu 50 Mann. 
n 10 40 Y. 1127 1| Bis zu 3 Wagen. 


u 1 2 " 


Nr 16597. Münden 25. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Bierdeausriittung. 


Zu ben auf Bejtellung in größeren Nummtern anzufertigenden 
Gefdirritiiden (vgl. B. BI. Nr 23 — $t. M. C vom 21. Juli 1904 
Nr 11754) tritt nod) hinzu: 

Bruftrienen Nr 2 (500 mm Länge); der bisherige Bruft- 

riemen erhält die Benennung „Nr 1”. 


Dent. 
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Rr 16827. Münden 25. Oftober 1904. 
| Rriegsminifterium. 
y Medizinal-Abteilung. 
Betreff: Beitimmungen über Badefuren. 

In Beilage 4 zur Triedend-Sanität3-Ordnung, Seite 348n, 
tritt al8 Nr 24a hinzu: 
Marienbad i/Böhmen, unterjtellt bem Senerallommando des 

IV. Armeeforps, Surzeit Mai bis September. 












Dr 6. Beftelmener. 


Notizen. 


Durd bie Zentral-Abteilung des Kriegsminiftertums 
werden verteilt werden: 
Dedblatt Nr 1 zur Gewehr-Schießvorichrift für bie FuBartillerie (D. VD. 302); 
Dedblatt Nr 120 zur Remontierungs-Ordnung (D. V. 325); 
Dedblátter Nr 62— 75 zur Dienftanweifung für die Oberfeuermerferichule 

Cb. YM. 421); 

Dedblátter Nr 14—19 zur Ausriiftungs-Nachweifung für Munitionszüge der 
Fußartillerie (D. Y. 526). 


Jm Verlag von Julius Springer in Berlin tit erfchienen: 

„Pilzmerkblatt. Die widtigiten eBbaren und ſchädlichen iy. Mit 
1 Farbentafel”. Bearbeitet im Kaiferlichen Gefunbbeit&amte. Preis fiir das 
Exemplar einidjl. Porto und Verpadung 15 Pfennige — 50 Exemplare 4 M, 
100 Gremplare 7 M—. 


Der mit K. M. E. Nr 15578/03 zur Beihaffung für bie Mannichaften 
empfohlene, vom Bayeriſchen Frauenverein vom Roten Kreuz herausgegebene 
Solbaten-Tafdentalender ift zum gleichen Preife — 20.4 — aud) für bas 
Jahr 1905 erfchienen. 

Beftellungen find tunlidyft bis Mitte November ba. JS. an das Sentral: 
fomitee des Bayerifden Frauenvereins vom Noten Kreuz in Miinden, 
Rompbenburgerftrage 159, zu richten. 


Anlage zum 8. M. E Nr 16501/04. 


Abdrud. 


Gefamt-Derzeihnis 


derjenigen Lehranftalten, melde gemäß S 90 der Wehroränung 
zur Ansftelung von Zengniflen über die Befähigung für den 
einjährig-freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 


Bemerkungen. 


1, Die mit * bezeichneten Gymnaſien (A. a) und Progymuafien (B. a und 
C. a) an Orten, an welchen ftd) feine der zur Erteilung von Befabigungs- 
zeugnillen berechtigten Anftalten unter A. b, B. b und c oder C. b (Real: 
Gymnafium, Realprogymnafium, Realfchule) mit obligatorifchem Unterricht 
im Latein befindet, find befugt, Befähigungszeugnifle auch ihren von bem 
Unterricht im Griechiſchen befreiten Schülern auszuftellen, wenn febtere 
an bem für jenen Unterricht eingeführten Eriagunterricht regelmäßig teil: 
genommen und nad) mindeftens einjährigem Befuche der Gelunba auf 
Grund befonderer Prüfung ein Zeugnis über genügende Aneignung des 
entiprechenden Lehrpenſums erhalten haben. 

2, Die mit einem + bezeichneten Lehranitalten haben feinen obligatoriichen 
Unterricht im Latein. 


Aberſicht. 


öffentliche Lehranſtalten. 


Seite 
Gymnaſien (A. a). . . . . . . 4. ll sn n à 
Realgymnafien (A. DY. . 2 2 . eee eee .. 10 
Oberrealigulen (A. c) . . . 2 2 2 . .. ..... 13 
PBrogymnafien (B. . . . . ........ .. 13 
Realprogymnafien (B. D. . . . 2 2 2 ....... M 
Realfhulen (B. e) . . . . . .. ......... 1 
Brogymnafien (C. a). . . . 2 2 .... €... 1$ 
Realprogymnafien (C. b... . . 2... s. s... 16 
Realígulen (C. CC)... ............. 1 
Offentliche Schullehrerfeminare (C. D... 2 2 2 222.8 
Andere öffentliche Lehranitalten (C. e . . > 2 2 . . . 3 
Privat-Lehranflalten: 
a) Schullehrerfeminare . > 2 .......... » 
b) Andere Tirivat2ebranitattat . . . . . . . 2% 


Ychranftalten im Auslande. . . 2... 5.5.5.2. 99 


Offentlide Lehranftalten. 


A. Achranftalten, bei welden der einjährige erfolgreiche Beſuch der 
zweiten flaffe, d. y. der einjährige erfolgreiche Beſuch der Unterfekunde 
(uad) weit verbreiteter Sereihunng) bri Vollauftalten zur Darlegung der 

Sefähigung genügt. 


a. Gymnafien. 


I. Königreich Preußen. 


Maden: Kaijer Karls-Gymnaſium, 


| 


Ee i. Ober-Schlefien, 
Bielefeld: Gymnafium (verbunden mit 
ealgymnaſium), 


Kaiſer Wilhelms-⸗Gymnaſium, *Bocholt, 


Allenſtein, 

Altona, 

Andernad),!) 

*(nffant, 

Arnsberg, 

*Aſchersleben, 

Attendorn, 

Aurich, 

Barmen, 

Bartenſtein, 

Bedburg: Ritter-Akademie, 

Belgard, 

Berlin: tantes © ymnaſium, 
ranzöſiſches Gymnaſium, 
riedrichs-Gymnaſium, 


riedrich-Werderſches Gym— 


Bochum 

Bonn: Rinigliges Gymnaſium, 
tiſches Gymnaſium, 

Brandenburg: Gymnaſium, 
Ritter-Akademie, 


r 
daten -Gymnaſium, 
riedrichs-:Gymnaſium, 
ymnaſium zum heiligen 
Geiſt (verbunden mit Real⸗ 
gymnafium), 
ohannes⸗Gymnaſium, 
önig Wilhelms-Gym- 
naſium, 
Magdalenen-Gymnaſium, 
Matthias-Gymnaſium, 


Braunsbe 
Breslau: 


naſium Brieg, 

"riebrid) Wilhelms: Gym: Brilon, 

nafium, | gromberg, 
nach -Gymnaſium, Brühl, 

oachimsthalſches Gym: Bunglan, 

nafium, Burg i. b. Proving Sadjfen, 
Gynutafium zum grauen *Burateinfurt, 

Kloſter, Caſſel: Friedrichs Gymnaſium, 
Köllniſches Gymnaſium, Wilhelms: Symmafium, 
Königftädtiichesg Gymnafium, | Celle, 


Leibniz-Gymnaſium, 
Leſſing-Gymnaſium, 
Luiſen-Gymnaſium, 


Luiſenſtädtiſches Ghmnaſium, | 


Sophien:Öymnafium, 
Wilhelms-Gymnafium, 





| Charlottenburg: Kaiſer Friedrich⸗ 


Schule (Symna- 
ſium mit Real⸗ 
ſchule), 

Kaiſerin Auguſta⸗ 
Gymnaſium, 
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Cöln: Gymnaſiuman Der(poitelfirdje, 
Friedrich Wilhelms-Gynt- 
naſium, 
Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium, 
Gymnaſium an Marzellen, 
Städtiſches Gymnaſium in der 
Kreuzgaſſe (verbunden mit 
Realgymnaſium), 
Crefeld, 
Danzig: Königliches Gymnaſium, 
Städtiſches Gymnaſium, 
Demmin, 
Deutſch⸗Krone, 

Deutſch-Wilmersdorf bei Berlin: 
Bismarck-Gymnaſium, 
*Dillenburg,') | 
* Dorften,!) 
Dortmund, 
Dramburg, 
Düren, | 
Düffeldorf: Königliches Gymnajium, | 

Städtiihes Gymnafium : 
(verbunden mit Real: : 
gynmafium), 
Duisburg, | 
Eberswalde, 
Eisleben, | 
Elberfeld, | 
Elbing, | 
Emden, | 
Emmerich, | 
Erfurt, | 
Eſſen, 
Flensburg: Gymnaſium (verbunden 
mit Realgymnaſium) 
Frankfurt a. Main: Kaiſer Friedrichs- 
Gymnaſium, 
Goethe-Gymna⸗ 
ſium, | 
Leſſing-Gymna-⸗ 
ſium, 
Frankfurt a. d. Oder, | 
Frauſtadt, | 
Freienwalde a. D. Oder, | 
Friedeberg i. b. Neumarf, | 
Sriedenau, | 
ürſtenwalde. 
ulda, 


* 


Gartz a. d. Oder, 
Glatz, 


*(Selienfivdjei!) 


Gleiwitz, 
Slogan: Evangeliſches Gymnaſium, 

Katholiſches Gymnaſium. 
Glückſtadt, 


Gneſen, 


Görlitz, 


Göitingen, . 
- Goslar: Gymnaſium (verbunden mit 


Realgynmalium), 


^ Graubens, 


Greifenberg in Pommern, 
Greifswald: Gymnafium (verbunden 
mit Realjchule), 


| Grop-Lidhterfelde, 
Groß-⸗-Strehlitz, 
Guben: Gymnaſium (verbunden mit 


Realſchule), 
Gütersloh, 
Gumbinnen, 
adamar, 
adersleben, 
Hagen i. Weſtfalen: Gymnaſium (ver: 
bunden mit Real: 
gymnaftum), 
Halberitadt, 
Halle a. b. Saale: Lateiniſche Haupt: 
jdjule ber ¿yrande: 
iden Stiftungen. 
Städtifches Gym: 
nafiuin, 


- Hameln: Gynmafium (verbunden mit 


Realprogynmajtum), 


"Hamm, 


Hanau, 


| Hannover: Lyzeum I, 


Lyzeum IL, 

Kaiſer Wilhelms: Sym: 
nafium, 

Leibnizſchule (Gymna⸗ 


ſium, verbunden mi 
| Realgymnaſium), 
Heiligenſtadt, 
| "Herford, 

"Hersfeld, 
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eim: Gymnaſium Andreanum, Limburg a. D. Lahn: Gymnaſium (ver: 


Gymnaſium Joſephinum, bunden mit 
Ta, | Realprogymna - 
a. Main: Gymnafium (ver: | fium), 
bunden mit Reale Yinden bei Hannover, 
ſchule), *Lingen, 
Liſſa, 


rg dv. b. Höhe: Gymnaſium  Yöten,!) 
(verbunden mit Realjchule), Luckau, 
Lüneburg: Gymnaſium (verbunden 
| mit Realgyinnalium), 


Kloſterſchule, Luyck, 
izlaw, Magdeburg: Pädagogium des Kloſters 
urg: Gymnaſium (verbunden U. L. Frauen, 
mit Realgymnafium), ; Dom-Gymnaſium, 
f, | König Wilhelms-Gym- 
i. b. Rheinprovinz, Ä nahm, 
. Marburg, 
al, ' Marienburg i. Weitpreußen, 
- Marienwerder, 
, | Meldorf, 
erg i. D. Neumart, . Semet, 
zergi. Oſtpreußen: Altitädtiiches | Meppen, 

Gymnaſium, | Merjeburg: Dom-Gymnaſium, 
Friedrichs-Kollegium, Meſeritz, 
KneiphöfiſchesGymnaſium, Minden: Gymnaſium (verbunden mit 
WilhelmsGymnaſium, TRealjchule), 


jütte: Gymnaſium (verbunden, Mors, 


mit Realichule), | Montabaur, 
), Mühlhauſen i. Thüringen, 
^ Mülheim a. Rhein: Gymnaſium (ver- 
: Gymnaſium (verbunden mit : bunden mit Realſchule), 
Realgymnajtum, | Mülheim a. b. Ruhr: Gymnafium 


(verbunden mitRealſchule), 





, Minden: Gladbadı, 
ırg i. Oberſchleſien, *Münden, 
di Münſter i. Weitfalen. 
jin, | Münitereifel, 
| Nafel, 
| Naumburg a. d. Saale: Dom-Gym- 
erg a. b. Warthe: Gymnaſium naſium, 
(verbunden mit Realſchule), Neiſſe, 
Neuhaldensleben, 
Gymnaſium (verbunden mit | *Neu-Ruppin, 
Realgymnajium), Neuß, 
it, Neujtadt i. Oberſchleſien, 
: *G@ymnaftum Johanneum, Peuftadt i. Weftpreupen, 


Städtiihes Gymnafium, | *Neuftettin, 
it riidwirtender Geltung für den Citertermin 1904, 
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Luellmburz, 

Hatterbacs, 

Hatibor, 

Havebirg, 

Nawitich, 

Necklinghauien, 

endeburg: O»ygnnatum verbunden 
nut Nealgymnaſium, 

heine, 

Jimteli:, 

Hotel, 

Jiugaten, 

Stonfeben: Mtlatreridjule, 
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Reciitcule:. 


Srraltind, 

Ztirzsburg 1 Wermreugen, 
ztvrehiex E 
ihzrz: Qnm iverbunden mit 


Rexlanınnattumı. 


rentar a. D. Rega. 
rier: Friedrich Wilhelms-Gymnaſium. 
“saver Wilhelms-Gymnaſium 
(verbunden mit Realgym— 
tatum, 


bed bo) be) S) bo) 
n : 
3 
e 
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> 





*Verden, 

*Vierſen,! 
Waldenburg, 
Wandsbek: 


Zaarbrücken, 

Zaarlouis, 

Zagan, 

Zalzwedel, 

Zangerhanjen: Gymnaſium (verbu: 
den mit Realichule,, 

Schleswig: Gymnaſium (verbunden 
mit Realſchuley, 


| 
Gymnaſium wwerbunden 
mit Nealichule), 
Warburg, 
Warendort, 
*Wattenſcheid,! 
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Webhlau, 
Weilburg, 
Wernigerode, 
Weſel: Oma un (verbunden mit 
ealſchule), 
*Wetzlar, 
Wiesbaden, 
*Wilhelmshaven, 
Wittenberg: Melanchthon-Gym— 


naſium, 
Wittſtock, 
Wohlau, 
Wongrowitz, 
Zeitz: Stiftsgymnaſium, 
Sehlendorf,!) 
Biillidau: Padagogium. 


II. ftónigreid) Bayern. 
Amberg, 
Ansbad), 
nhalfenburg, 
Augsburg: St. Anna-Gymnaſium, 
Gymnaſium zu St. Ste: 


phan, 
Bamberg: Altes Gymnaſium, 
Neues Gymnaſium, 
Bayreuth, 
Burghaufen, 
Dillingen, 
Eichſtätt, 
Erlangen, 
Freiſing, 
Fürth, 
Günzburg, 


Hof, 

Ingolſtadt, 

Kaiſerslautern, 

Kempten, 

Landau, 

Landshut, 

Lohr, 

Ludwigshafen a. Rhein, 

Metten, 

München: Ludwigs-Gymnaſium, 
Luitpold-Gymnaſium, 
Maximilians-Gymnaſium, 
Thereſien-Gymnaſium, 
Wilhelms-Gymnaſium, 
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| Minnerftadt, 

Neuburg a. b. Donau, 
Neuftadt a. b. Haardt, 
Nürnberg: Altes Gymnafiunı, 

Neues Gymnaſium, 
Paſſau, 


Regensburg: Altes Gymnaſium, 
Neues Gymnaſium, 

Roſenheim, 

Schweinfurt, 

Speyer, 

Straubing, 

Würzburg: Altes Gymnaſium, 

Neues Gymnaſium, 
Zweibrücken. 
III. Aönigreich Sachſen. 

Bautzen, 

Chemnitz, 

Dresden: Kreuzſchule, 

| Bigthumides Gymnaſium, 

Wettiner Gymnaſium, 

: Dresden-Neuftadt, 

. ¿yreiberg, 

| Grimma: Fürften- und Landesſchule, 

; Leipzig: König Albert-Gymnafium, 

| Königin Starofa: Gymnafium, 


Nikolaiſchule, 
Thomasſchule, 
| Meigen: Fürſten- und Landesſchule, 
Plauen i. Vogtlande, 
Schneeberg, 
Wurzen, 
ittau, 
Zwickau. 
| IV. ftonigreid) Württemberg. 
Blaubeuren: Evangelijch-theologifches 
| Seminar, 
| *(Saunitatt, 
“Ehingen, 
"Ellwangen, 
*Ehlingen, 
"Dal, 

eilbronn: Gymnaſium (verbunden 

mit 9tealffajjer, — ' 

*Ludwigsburg, 
Maulbronn: Evangelifch-theologiiches 
Seminar, 
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"Ravensburg, 

"Reutlingen, | 

"Rottweil, | 

Schönthal: Cvangelijd - theologifches . 
Seminar, 

Stuttgart: Eberhard Ludwigs-Gym- 

nafium, | 

Karls-Gymnaſium, | 

* Tübingen, | 

Ulm, 

Urad): Evangeliſch-theologiſches Se: | 

minar. | 

| 


V. Großherzogtum Baden. 


Baden, | 

Brudjal, | 

Donaueſchingen, 

Freiburg: Bertholds-Gymnaſium. 
Friedrichs-Bymnaſium, 

Heidelberg, 

Karlsruhe, | 

Konſtanz, 


Lahr, 

Lörrach: Gymnaſium (verbunden mit 
Realprogymnaſium), 

Mannheim, 

Offenburg, | 

Pforzheim, | 

Raftatt, 

Tauberbiihofshein, 

Wertheim. | 


VI. GroBferyogtum Heflen. 
Bensheim, 
Büdingen: Wolfgang-Ernjt-Gym: 
naſium, | 
Darmjtadt: Ludwig Georgs - Some | 
naſium, 
Neues Gymnaſium, 
Friedberg: Auguſtinerſchule (Gym: | 


j naſium und Realichule), ; 
Gießen, | 


Yaubad): Gymtaftum videriciamim), | X 


Mainz: Oſter-Gymnaſium, 
Herbſt-Gymnaſium, 
Offenbach a. Main: Gymnaſium, 
Worms: Gymnaſium (verbunden mit | 
Oberrealſchule). 
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Rismar: 


VII. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 


Doberan: Gymnafium ridericos 


Francisceum, 


| Gijtrom: Domſchule, 


Pardhim: Friedrich Fra 
nafium ‘octbunben 
Realprogymnajum), 
Rojtot: Gymnafium (verbunden 
Realgymnalium), 


| Schwerin: — Sridericionm 


Waren, 
Grobe antike o 
bunden mit 


VIII. Großherzogtum Sachſen. 


Eiſenach, 
Jena, 
eimar. 
IX. Großherzogtum⸗Mecklenburg 
Strelitz. 
Iiedian 
"Neubrandenburg: Spmnaftum (va 
unben mit 
ſchule), 
Neuſtrelitz. 
X. Großherzogtum Oldenburg. 
"Birkenfeld, 
*Cutin, 


Never: *Marien-Symnafium, 
Oldenburg, 


Wechta. 
| XI. Herzogtum Braunjchweig. 
- Blantenburg, 
Braunſchweig: (Altes) Gymnafin 
Martino-Catharineut 
Neues Gymnafium, 
Helmitedt, 
Selgminden, 
solfenbüttel. 


II. Herzogtum Sadjen-Meininge 


| Hildburghaujen: Gymnafium Ger 


gianum, 
Gymna[ium Bern: 


Meiningen: 
hardinum. 


XIII. Herzogtum Sadjen-Altenburg. | XXII. Fürftentum Lippe. 
Altenburg: Friedridjs-Gymnafium, | Detmold: Gymnafium Leopoldinum: 
Cijenberg: Eheiftianeum. | Olen mit Real: 
| djule), 
XIV. Herzogtum Sadjen-Soburg  : - Lemgo. 
und Gotha. | XXIII. Freie und Hanfeftadt Kübel. 
Coburg: Soman Cafimiviamum, gübeck: Catharineum (verbunden mit 


Gotha: Gymnaſium Crneftinum (ver: 
bunden mit Realflaffen). Realgymnaſium). 
XXIV. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
XV. Herzogtum Anhalt. Bremen, 


Bernburg: Karls-Gymnaſium, Bremerhaven: Gymnaſium (verbunden 
eli: Ludwigs-Gymnaſium, mit Realjchule). 
Deſſau: Friedrichs-Gymnaſium, XXV. Freie unb Hanſeſtadt Hamburg. 


Zerbſt: Gymnaſium Franeisceum ver⸗ b Gelehrt 
bunden mit Realflaffen). | Hamburg: Schaum a des 


| Wilhelm: 
XVI. iyürftentum Schwarzburg- il helm· Gymnaſium 


Sonberéfaujen. ,. XXVI. Elfaß-Lothringen. 
Arnſtadt, Altkirch 
Sondershauſen. Buchsweiler: Gymnaſium (verbunden 
mit Realabteilung), 
XVII. Würfirntum Ss Sdhwarjburg | Colmar: *£ ralabtedung Den mit 
udolftad Dicdenbofen, 
Rudoljtadt: —8— (verbunden »Gebweiler, 
mit Realklaſſen). Hagenau: Gymnaſium (verbunden mit 
$ 
XVIII. Fürftentum Walded. Met: *Lygeum Realabteilung), 
Gorbad). Dontigny bei iet: Biſchöfliches O ym: 
naſium(Knaben— 
XIX. Fürſtentum Reuß älterer Linie. ſeminar), 
Greiz: Gymnaſium (verbunden mit äthaufen i Elſaß, 
Realabteilung). Saarburg, 


Saargemiind: *Gymnafium (verbun- 


XX. iyürftentum Reuf jüngerer Linie. den mit Real» Ab: 


teilung), 
„Sera, Schlettſtadt, 
"Schleiz. Straßburg i. Gljap: *paeum, 
« - | chöfliches 
XXI. Fürſtentum Schaumburg⸗ Sud lide — 
Lippe. Proteſtantiſches Gymna— 
Bückeburg: Gymnaſium Adolphinum ſium, 
(verbunden mit Real— "Weißenburg, 
progymnaſium und State 
Velrerjeminar). iLisheim : Biſchöfliches Gymnasium.) 


DP Bisher Biichöfliches Progymnafium. Mit riidwirtender Geltung bis zu ber im 
Auguſt 1903 abgehaltenen Prüfung einfchließlich. 





cg: Realgymuafium, 
Realgymnafium(verbun- 
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| 


den mit Uberreal: | 


idule — Gueride: 
Schule —), 
.S&eittalen : StädtiichesReal- 
gymnaſium (verbunden 
mit Progymnaſium), 


en,!) 

et a. Harz: Realgymna— 
ſium (verbunden mit 
Gymnatium, 

eit, 

f: Realgyninafium (verbun—⸗ 

den mit Realjdule), 
i. Hannover, 


, 


‘li, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


III. ftonigreidj Sadjen. 

Annaberg, 

Borna, 

Chemnitz, 

Döbeln: Realgymnaſium (verbunden 
mit höherer Landwirtſchafts— 
jute), 

Dresden: Annen-Realgymnaſium, 

Dreifönigsihule (Real: 
aymnaltum), 
Sadettenforpg, 


| greiberg, 


eipzig, 

Plauen i. Vogtlande: Realgymna- 
tum (verbimden mit 
Realjdjule),2) 


. Bittau: Realgymnafium (verbunden 


i 
| 


| 


Hi. Schleſien: Wilhelmsſchule, 


Realgymnaſium (oerbun: 
ben mit Realjdule), 


g: Mealgymnafium (verbun⸗ 


den mit Gymnaſium), 


Friedrich-⸗Wilhelmsſchule, 

Schiller-Realgymnaſium, 

), 

y . 

Realgyumafinm (verbunden 
mit Gymnaſiumd, 


tealgymmalium (verbunden 
mit Staijer Wilhelms-Gym— 
nafium), 


1, 
Realgymnafium (verbinden 
mit Realſchule). 


Königreich Bayern. 


Realgymnaſium, 
Kadettenkorps, 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


| 
| 
| 


mit Handelsabteilung), 
Bwidau: Realgymnafium (verbunden 
mit Realjdyule. 


IV. ftonigreidj Württemberg. 
Gmünd, 


Stuttgart, 
Ulm. 
V. Großherzogtum Baden. 
Baden: Realgymnaſium (verbunden 
mit Oberrealfchule), 
Ettenheim, 
Karlsruhe: Realgymnaſium mit Gym— 
naſialabteilung, 


Mannheim. 


VI. Großherzogtum Heſſen. 
Darmſtadt, 
Gießen: Realgymnaſium (verbunden 
mit Realſchule), 
Mainz: Realgymnaſium (verbunden 
mit Oberrealſchule). 


VII. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 

Bützow, 

Güſtrow: Realgymnaſium (verbunden 
mit Realidjule), ?) 

Ludwigsluſt, 

Malchin, 


rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1904. 
Realgymnaſium beginnt der Unterricht im Latein erſt mit der Cuarta. 
Unterricht im Latein beginnt erſt mit der Untertertia. 


















— {2 — 

Roſtock: Realgymuafium coerbiuiben XIII. Herzogtum Anhalt. 
~ _ mit Gymnaltum), . Bernburg: Karls-Realgymnatium, 
Schwerin. Deſſau: d ciebridjà - Realgym 

VIII. Großherzogtum Sadjjen. | (verbunden mit Y 
Eiſenach, ſchule). 
Weimar. XIV. Süritentum Reuk id 

IX. Herzogtum Braunfchweig. n G - Wurftentum Reuß jüngerer 
Braunſchweig. | era. 
X. Herzogtum Sahjen-Meiningen. — XV. Freie und Hanjeftadt 2 
Meiningen, Kübel: Realgymnafium des 
Saalfeld. | rineums. 


XI. Herzogtum Sadhjen Altenburg. — , 

Altenburg: Crnft - Realgymnafium | XVI. Freie Hanfeftadt Bremen, 
(verbunden mit Real- Vegejad. 
ichule). 

XII. Herzogtum Sadjen-Soburg und - XVIL Freie unb Hanſeſtadt Ha 
Gotha. ' Hamburg: Realgymnafium des 


Gotha: Realtlajfen des Gymnaſiums. hanneums. 
c. Oberreatſchulen. 
1. Königreich Preußen. Frankfurt a. Main: FRlinger: 


Aachen: FOberrealfchule, vealichule, 


+ Barmen=Wupperfeld, +$ulda,?) 
Berlin: 77Friedrichs-Werderſche Ober: , t Gfeitits, 


realſchule, Graudenz — 
tOuijenjtübtijdje Oberrealſchule, "agen t. Weitfalen,?) 
Bodum, +palberjtadt, 
+Breslau, . Halle a. b. Saale: +Oberreali 
+Cajjel, Oberrealſchule bei den Fra 
"Charlottenburg, iden Stiftungen, 
v Gon, +Hanau, 
+Qrefeld, Fdannover, 
Ht Ys Sie ] 
a Oberrealſchule zu S St Pett, Königsberg i. Oſtprenßen: Burg 
+Diijjeldorf, ( Oberrealjdule), 
Elberfeld, Magdeburg: T&ueride-Schule t 
+Elbing, | bunden mit Realgymnati 
: rEſſen, ‚Marbur g, 


Flensburg: 7Oberrealſchule anit wahl— ¿Miingjen: Gladbach, 
freiem Unterricht in der Voſen: Berger-Oberrealſchule, 
Handelswiſſenſchaft , Rheydt: 7Oberrealſchule (verb 
verbunden mitCandwirt: | mit Progymnafium), 
ſchaftsſchule —), TOt. Johann-Caarbriiden, | 

: Ter 1 Unterricht im Latein beginnt erit. mit der Untertertia. 
: Mit rückwirkender Geltung für den Derbittermin 1908. 
3: Mit ritdivirfenber Geltung für den Cftertermin 1904. 


— (f — 


Schöneberg: Hohenzolleruſchule — Yomeubad) a. Main: FOberrealidule, 
(FOberrealjdule nebjt; Worms: FOberrealfcdule (verbunden 
Weihenfel Gpymnajtum),!) mit Gymnafium). 
Weißenfels, (|. V, Großherzogtum Oldenburg. 
Wies baden. Oldenburg. 
II. ftonigreid) Württemberg. VI. Herzogtum Braunſchweig. 
+Sannjtadt, +Braunf{chweig. 
+Eplingen, . - 
+&öppingen, | VU. Herzogtum Sachſen⸗Coburg 
+Hall, und Gotha. 
+peilbronn, | Coburg: +Oberreal¡dule(Erneftinumo. 
Nabeneturs VIII. Herzogtum Anhalt. 
weutimgen, 20 Deſſau: 7Oberrealſchule -— zur Zeit 
Stuttgart: FFriedrid) - Cugens - Real: entwidelt bis Ila pr 


que, . Ä lid) — {verbunden mit Real: 
Rilhelms:Realjchule, — ahimnafim )1) 


+Ulm. | . 
IX. Freie Hanfeftadt Bremen. 
111. Großherzogtum Baden. Bremen: +FHandelsjdyule (Mberrcal: 


Baden: +Oberrealichule (verbunden | schule) 

mit Nealgumnalium), Jj 
Freiburg, X. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
Heidelberg, | Hamburg: +Oberreaffdule vor dem 
+Karlsrube, | Holftentore, 
+Sonjtanz, | +Oberrealídule auf der 
+Mannbeim, Ä Uhlenhorft. 
Pforzheim. | XI. ElſaßLothringen. 

IV. Großherzogtum Heſſen.?) Meg, 

+Darmitadt, | Miilbaujen i. EljaB: +Oberrealichule 
Mainz: +Oberrealídjule (verbunden (Gemerbeldjule), 


mit Realgymnaſium), +S3tragburg i. Elias. 


B. fehranftalten, bri weldjen der einjährige erfolgreiche Beſuch ber erften 
flafir, d. b. der einjährige rrfslgreide Seind der oberften Klafe bri 
fiebeuftufigen Midtvollauftalten zur Darlegung der Befähigung nötig iff. 


a. Progymnafien. 


I. Königreich Württemberg. Starlsruhe: Gymnajialabteilung (ver: 
*Springen. bunden mit Realgym- 
II. Großherzogtum Baden. naſium). 


Durlach: Progymnaſium cverbunden 
mit Realabteilung), | 


1) Mit rüdwirtender Geltung für den Citertermin 1904. 

2) Solche Schüler, welche zu ihrem künftigen Berufe des auf einer befonderen 
Prüfung beruhenden Ausweiſes der Reife für die Cberfetunda einer neunftufigen 
Sebranítalt bedürfen. haben fid) ber fahrltativen Abichlußprüfung zu unterziehen, für 
welche die heijiihe Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 maßgebend iit. 
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Friedberg: FRealjchule (verbunden mit | FOppenheim, 


Gymnafium), 
+Gernsheim, 
Gießen: +Realichule (verbunden mit 
Realgymnaſium), 
Groß⸗Umſtadt: Realſchule (verbunden 
mit Landwirtidafts: 
ſchule), 
Heppenheim a. D. Bergſtraße, 
Michelitadt, 


Bremen: ¿Real 


7Wimpfen am Berg. 


IV. Großherzogtum Medienburg- 
Strelik. 


Steujtrelig. 


V. Freie Qanieftabt Bremen. 
te in ber Altitadt!), 
T9teat]djufe beim Doventore. 


C. {ehranftalten, bei weldjen das Seftehen der Reifeprüfung (Sdjnfyri- 
fung) zur Barlegung der Sefähignug gefordert wird. 


a. Progumnafien. 


I. Königreich Preußen. 

AAA 

oppard, 
*Borbed, 
*Goln-Chrenfeld, 
Dirſchau: *Progymnafium (verbun: 
den mit Realjdjule), 
*Duderftadt, 

Gidjmege: Progymnafium (verbunden 

mit Realjdule), 

Eichweiler: Brogymmalium (verbunden 

mit Realprogymnafium), 
*Cupen, 

Cusfirden, 

Forſt i. b. Laufig: Progymuafium (ver: 
bunden mit Neal: 
progymmafium), 

Franteuſiein, 

enthin, 
*(So[überg,?) 
*Grevenbroid), 
"Hattingen, 
Yerne (verbinden mit Realjdule),?) 
* orbe, 
"Hofgeismar, 
Subs, 
"Ralf, 
Kempen i. Poſen, 








Koſel i. Oberjchlelien, 
| "Cauenburg i. Pummern, 


Linz, 
Löbau i. MeftpreuBen, 
Malmedy, 
Mayer, 
Minfter i. Weftfalen: Staatliches Pro: 
ymnafium, 
Ctabtijdje8 Progymnafium 
(verbunden mit Real: 
gymnaſium), 
Myslowitz, 


Neumark i. Weſtpreußen, 
Neumünſter: Progymnaſium (verbun⸗ 
den mit Realfchule), 


"Nienburg, 
"Northeim, 


Dberlahnftein: Progymmafium (vers 
bunden mit Realpro- 
gymnafium), 


*Rafewall, 


Preußiſch-⸗Friedland, 

Rathenow: propa ium (verbunden 
mit Realſchule), 

— 

Rheydt: Progymnaſium (verbunden 
mit Oberrealjchule), 

Rietberg, 


1) Fite bie aus ber vormaligen PrivatRealſchule von C. WM. Debbe zu Bremen 


in die obige Realſchule übergegangenen und in einer beſonderen Abteilung der letzteren 
Unterricht genießenden Schüler iſt zur Erlangung des Befähigungszeugniſſes für den 
einjährig-freimilligen Militärdienſt das Beſtehen der Entlaſſungsprüfung nad) den für- 
die Debbe'ſche Schule bisher geltenden Beſtimmungen erforderlich. 

2) Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1904. 


Ct. Wendel, | Pirmajens, 
*Schlawe, | Rothenburg o. d. Tauber, 
Schwelm: *Progymnaſium (verbunden | St. Be 
mit Realichule), Schäftlarn, 
*Schwerte, Schwabach, 
Schwetz, Traunſtein, 
*Sprottau, Uffenheim, 
Stolberg i. D. Rheinprovinz,) Weiden, 
*Gtriegau, Beigenburg i. B., 
Tremejjen, Windsbach, 
Ripper cth, Windsheim, 
Saborge. Wunfiedel. 


II. Königreich Bayern. UI. ftónigreid) Württemberg. 





Berazabern, Kornthal: *Gemeinde - f'ateinidjule 
Dinkelsbühl, (Progymnafialabtei: 
Donauwörth, lung und +Realjdul 
Guicfpeim, abteilung). 
(Sdenfoben, 


IV. Herzogtum Braunſchweig. 
Gandersheim: *Progymuafium nebn 


Forchheim, 
rankenthal, Realabteilung. 


— — — — — — — , — — — — —— — — ——— —— — —— — —— — 


ermersheim, 
Grünſtadt, V. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
‚Hersbrud, Bergedorf: Progymnafialabteilung der. 
Sedem. net E i: (verbunden 
SUIBUIG EI, mit Realichule), 
Kuſel, Cuxhaven: Progymnaſialabteilung der 
get, höheren Staatsſchule (ver: 
FEAR d. Aid bunden mit Realfdjule). 
B VI. Elſaß⸗Lothringen. 
Oettingen, Oberehnheim. 

b. Real-Progymnafien. 

I. Königreich Preußen. Limburg a. b. Lahn: Realproghm: 
Altena i. Weitfelen, nafium (verbunden mit 
$3; 1 ymnaſium), 
eno, Qutenvalde 
Eſchweiler: Realprogymnafirm (ver: | *iibenideib: Realprogymnajium (ber: 

bunden mit Progym— Nauen bunden mit Realſchule, 

naſium), 
Forſt i. b. aufi: Realprogymnafium | Naumburg: Realprogymnaſium (ver 

“(verbunden mit Bro- bunden mit 9tealjdjule), 
" gymnaſium), Neuwied: eae it t meat 
Görlitz, unden mi mnanum) 
pamela: Realprogymnafium (ver: ! Oberlahnftein: Realprogymnafium 
o , bunden mit Gpmuafiuma), (verbunden mit Pro: 
angenberg, | gymnaſiumd, 

Langenſalza, | Papenburg, 


. — — — — — 


1) Dit ‘er Geltung für ben Oſtertermin 1904, 


Ratibor, 

Spremberg, 

Swinemiinde, 

Wolgaft, 

Wollin, 

Wriezen. 

II. Großherzogtum Baden. 
Mo8bad). 
III. Broßhergo tum Medlenburg: 
werin. 

Grabow, 

Pardim: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Gymnafium). 
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IV. Herzogtum Anhalt, 
Berbjt: Realflajjen de3 Gymnaſiums. 


V. Fürftentum Schwarzburg- Rudol- 
ftabt. 


Rudoljtadt: Realflajfen des Gym: 


naftums. 


VI. Fürftentum Walded. 
Arolfen. 


VIT. Fürftentum Schaumburgsfippe. 
Stadthagen. !) 


c. 3Aeaffjufen. 


I. Königreich Preußen. 


¡Allenftein, 
Altona: Fiteafidjule (verbunden mit 
Realgymnajium), 
Altona—Ottenfen: T9tealjdjule (mit 
Mahl eiem Un: 
terrid)t in der 
len: 
h Haft), 
| ¢Arnswalbe, 


Barmen: FRealichule (verbunden mit 
Realgymnafium), 
fRealſchule, 
Berlin: +Erfte Realſchule, 
weite Realichule, 
Dritte Realjdule, 
fVierte Realjdule, 
me Realfdule, 
cede Realſchule, 
8 ente Realſchule, 
fAchte Realſchule, 
Neunte Realſchule, 
T3ebute Realſchule, 
| Ifte Realichule, 
TBwilfte Realſchule, 
een i. Oberjchlefien, 


fiBlanteneje, 
1) Die Berechti 


Breslau: Erſte evangeliſcheRealſchule, 
tBrweite evangeliſche Reals 


Satpal Realfdule, 
+Burtehude, 
tGaffel, 
tGefle, 

Charlottenburg: Ka det Friedrich⸗ 
Schule (¡Real hule 
nebſt Gymnaſium), 

Cöln: FRealichule, 

Handelsſchule (FRealfchule), 
Delitzſch, 


Diez, 
Dirſchau: FRealfchule (verbunden mit 
Progymnafium), 
+Diilfen, 
Düſſeldorf: FRealjchule an der Prinz 
Georg: Gtrahbe, 
+Realfchule an der Rethel⸗ 
{trage,?) 
+Gisleben, 
+Clberfeld, 
+€{m8bhorn, 


Emden: +Raifer Friedrichs⸗-Schule, 
Tem 


Sorge: +Realfdule (verbunden mit 
Progymnafium), 


ung gilt für bie Seit bis Oftern 1905 einſchließlich. 


2 Mit riidwirfender Geltung für den Oftertermin 1904. 


Sranffurt a. Main: +Realjdule Der 
israelitiſchen Religions- 
gejellichaft, 

T9tealidjule der iéraeli- 
tiihen Gemeinde, 
Adlerflychtichule, 
+Liebig-Realichule, 
!Sadfenhäufer Real: 
ichule,!) 
TGOeleftenjdjule, 
Tijreiburg i. Schlefien, 
arbelegen: 19teal]jdjule mit progym- 
nafialen — 9tebenabtei- 
[ungen in den drei un- 
teren Slaffen, 
+Geeftemiinde, 
+Geijenbeim, 
+Gevel8berg, 
+0 0rlip, 
Ööttingen, 

Greifswald: +Realfdule (verbunden 

mit Symnafium), 


+Grog-Lichterfelde, 

Guben: +Realfdule (verbunden mit 
Gymnaſium), 

+Gumbinnen, 

+@ummersbad), 

Herne: T9tealjdjufe (verbunden mit 
Progymnafium),!) 


Hannover: +Erfte Realſchule, 
t3weite — 
Dritte Realſchule, 
Harburg: T9tealjdjule (verbunden mit 
Healgymnaftum), 
+Qavelberg, 
+Hedingen, 
erford: T9tealjdjule (verbunden mit 
Landwirtſchaftsſchule), 
Hildesheim: Realſchule (verbunden 
mit dem Andreas: 
Realgymnafium), 
Höchſt a. Main: FRealichule (verbun- 
den mit Gymnaſium),!) 
Homburg v. b. Höhe: T9teal]djule (ver: 
bunden mit Gym— 
naſium), 
Iſerlohn: +Realfdule (verbunden mit 
Realgymnafium), 


1) Mit riidwirtender Geltung für den 
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beboe, 
otto 
Kiel: +Realjchule (verbunden mit 
gymnajtum), 
Königsberg i. Oftpreugen: 
Tröbenicht'jche Real 
+Steindammer Real 
+Boritadtijde Real 
Königshütte: 19teafjdjule (veri 
mit Gymnafüm 
Köpenick: +Realjdhule mit prog 


: 
! 


finalen 9tebenabteilun 
den Drei unteren $ 


Klaſſen Certa, 1 
und Siuarta, 
TRulm, 
Landsberg a. b. Warthe: ¡Re 
(verbunden mit 


nafium), 
Langfubr: Toon Gonrabi'jde 
hungsanſtalt, 
+Lennep, 
Liegnig: FWilhelmsjdjule, 
Lippftadt: +Realfchule (verbunt 
Realgymnafium), 


Lübben, 
Lüdenscheid: 19tealjdjule (ver 
mit Realprogymn 
¡Magdeburg, 
199tavite, 
t3XXteiberid), 
+Dettmann,!) 
Minden: FRealichule (verbund 
Öymnafium), 
rMühlhaujen i. Thüringen, 
Mülheim a. Rhein: FRealjdu 
bunden mit Gymn 
Mülheim a. b. Ruhr: +Realdu 
bunden mit Gymn 
Naumburg a. b. Saale: +Re 
(verbunden mit R 
gymnaſium), 


Oſtertermin 1904. 


VII. Großherzogtum Medlenburg: 


Schwerin. 

Güſtrow: FRealjchule (verbunden mit 
Realgymnalium), 

+Rojtod, 

+Zeterow, 

Wismar: FRealjdhule der großen 
Stadtſchule. 


VIII. Großherzogtum Sachſen. 


Apolda: FWilhelm und Louis Zim: | 


mermanns-Realſchule, 
jNeuftadt a. b. Orla. 


IX. Grobherjggtum Medlenburg: 
Strelig. 


Neubrandenburg: 


naftum, !) 

X. Großherzogtum Clbenburg. 
+Oberftein-dar. 

XI. Herzogtum Braunichweig. 
Wolfenbüttel. 
XII. Herzogtum Zahjen-Meiningen. 
Sonneberg, 
+Pogned. 
XIII. Herzogtum <adjenAltenburg. 


FAltenburg (verbunden mit dem Ernft: | 
Realgymnajium). 


XIV. Herzogtum Suhlen-Goburg und 
+00 


Progymnaſium). 
XV. Herzogtum Anhalt. 
Gothen: + riedrichs-Realjdule. 
XVI. Fürftentum Schwarzburg- 
Sondershaufen. 


Arnjtadt: FRealichule (verbunden mit, 


Yandelsabteilung), 
+Sondershaufen. 
XVII. Fürftentum Walded. 
Rieder Bildungen. 
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Realichule (ver: 
bunden mit Gym- 


Sheba: Realicdyule (verbunden mit Colmar: 


XVIII. Fürftentum Reuß älterer Linie. 


Greiz: +Realabteifung des Gymna⸗ 
ſiums.?) 


XIX. Fürftentum Lippe. 
| Detmold: +Realjdule (verbunden mit 
Gymnaſium Ceopolbinum), 
Salzuflen. 
XX. Freie und Hanfeftadt Lübeck. 
Lübeck. 


XXI. Freie Hanſeſtadt Bremen. 


| Bremerhaven: FRealjchule (verbunden 
| mit Gymnaſium). 


XXII. yreie und Hanfeftadt Hamburg. 
Bergedorf: FRealichulabteilung — ber 


| pantalla verbunden mit 
rogymnaſium), 


Realſchulabteilung der hö⸗ 
heren Staatsſchule (verbun: 
Den mit Progymnaſium), 
| Hamburg: “Heald ule in Gilbed, 
| ¡Real ule in Eimsbüttel, 
| T9iealjdjufe bor dem Lü— 
| bedertore, 
+Realfdule in St. Pauli. 


XXI. Elfaf-Lothringen. 
Barr, 


‘Sif chweiler, 
| Buchsweiler: 


| 


Cuxhaven: 


Realabteilung des 
Gymnaſiums, 

T9tealabteilung des Lyzeums, 

q orbad), 

Pagenau: tRealabteilung des Gym: 


naſiums, 
¿Matic 
+Miinjter, 
T3tappoltémeiler, 
Suargemiind: jHeal- Abteilung des 
| Gymnaſiums, 
Straßburg i. Elſaß: Fitealidule bei 


St. Johann, 
' TX fari. 





1) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Oftertermin 1906 einichließlich und 
gwar mit rückwirkender Kraft für ben Oftertermin 1904 Geltung. 

2 Mit der Wirkung vom Cftertermin 1905 ab. 

3) Mit rückwirkender Geltung für den Cftertermin 1904. 


d. Offentlihe Schuleßrer-Seminare. 





riedeberg i. b. Neu- 
marf 
gula 
enthin 
Graudeng 
Gütersloh 
Gummer3bad) 
Habelſchwerdt 


pu” 


I. Königreich Preußen. | Dalersleben 
Alfeld dalberfta 
otltbdbern | Hannover 
Angerburg | $eiligenitabt 
us * 
$ | 
Murio . ilchenbach 
Barby ildesheim 
Zederteſa alin 
t 
Berlin Stanumin 
Boppard . Sarafene 
Braunsberg Kempen (egierungs- 
Breslau bezirf Diijfeldorf) 
Brieg Königsberg i. b. Neu: 
Bromberg os mar 
TN Köslin 
Birch Koſchmin 
Bütow | Burg 
— ünſt aan Leobichlik König 
dann Königliches Liebenthal 
pen afubr Liegni - Schull 
Pei edu | Sam 
Deutid)-Srone cab ) fe 
Dillenburg feminar | Sn a 
Zramburg | one urg 
decia. | Porienburg 1. Wejtpr. 
iSleben 
Cifterwerda | Pttnann 
t $ 
— Montabaur 
Erin Miblbaujen i. Thür. 
ranfenberg Minfterberg 
ranfenjteim DARE 
rad | Neuſtadt i. Weftpr. 


Neumied 
Neuzelle 
Northeim 
Ober-Glogau 
Odenkirchen 
Oels 
Oranienburg 
Ortelsburg 


1) In Bromberg befinden ſich zwei Königliche Schullehrerſeminare. 


Osnabrück 

Oſterburg 

Ojterode 1.OjtpreuBen 

Ottweiler 

Paradies 

Peiskretſcham 

Petershagen 

PilGowig 

Paliy 

Prenzlau 

Preußiſch⸗Eylau 

Preußiſch⸗Friedland 

Proskau 

Prüm 

Syri. 

Ragnit 

Ratibor 

Rageburg 

Rawitſch 

Reichenbach i. b. Ober⸗ 
Caufig 

Rheydt 

Rogaſen 


Sagan 
Schlüchtern 
Schneidemühl 
Segeberg 


Steinau a. d. Oder 
Tondern 
Tuchel 
Ueterſen 
Uſingen 
Verden 
Waldau 
Warendorf 
Weißenfels 
Berl 
Wetzlar 
Wittlich 
Wongrowitz 
Wunſtorf 
Ziegenhals 
Zülz 


Königliches 
Schullehrer: 


jeminar. 
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lI. Königreich Bayern, 


Altdorf: Schullehrerfeminar, 
Amberg: Lehrerbildungsanftalt, 
Bamberg: Sdullehrerjeminar, 
Bayrenth: Lehrerbildungsanftalt, 
Eichſtätt: Lehrerbildungsanftalt, 
Sdyullehrerjeminar, 
lautern: Vehrerbildungsanftalt, 
Yauingen: Lehrerbildungsanttalt, 
Schwaͤbach: Schullehrerjeminar, 
Speher: Yehrerbildungsanftalt , 
raubi Sdhullehrerjeminar, 
: Schullehrerfeminar. 


III. ftónigreid) Sadjen. 


Annaberg gliches Seminar, 
Auerbad): Königlihes Seminar, 
Bauten: Landitandifdes evangelifches 
Seminar, 
Domftiftlices katholiſches 
Seminar, 
Borna: Königliches Seminar, 
Dresden- Friedrichftadt: Königliches 
Seminar, 
Dresden - 9teujtabt: Freiherrlich v. 
Fletcher des Seminar, 
Dresden, PauerSániglides Seminar, 
Franfenberg: Königliches Legrer» 
Seminar, 


























Grimma: Königliches Seminar, 
Löbau: Stüniglide$ Seminar, 
Noffen: Königliches Seminar, 
Diga! niglidjes Seminar, 





Mirna: iglidjes Seminar, 
Plauen im Vogtíande: Königliches 
Seminar, 
Rochlitz: Königliches Seminar, 
Schneeberg: Königliches Seminar, 
Stollberg: Königliches Lehrerfeninar, 
Waldenburg: Fürftlih Schönburg’shes 
. Seminar, — 
Zſchopau: Königliches Seminar. 


IV. Königreich Württemberg. 
Eblingen: Evangeliſches Schullehrer⸗ 
feminar, 
Gmünd: Katholiſches Schullehrer- 
feminar, 


Künzelsau: Coangelijdes Schullehrer: ' 


jeminar, 
Nagold: Cvangelijdes Zchullehrer: : 
jeminar, 
Nürtingen: Evangelijches Schullehrer- 
jeminar, 


Saulgau: Katholijhes Schullehrer⸗ 


jeminar. 


V. Großherzogtum Baden. 


Ettlingen: Gropherzoglidjes ebrer- 
jeminar, 
Karlsruhe: Großherzogliches Lehrer: 
jeminar 
Großherzogliches Cehrer- 
jeminar II, 
Meersburg: Großherzogliches Lehrer⸗ 
ſeminar. 


VI. Großherzogtum Heſſen. 
Alzey: Großherzogliches Schullehrer⸗ 


ſeminar, 

Bensheim: Großherzogliches Schul— 
lehrerſeminar, 

Friedberg: Großherzogliches 
lehrerſeminar. 


VII. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 


Neufloiter: Großherzogliches Yehrer- 
ſeminar. 


Schul⸗ 


VIII. Großherzogtum <adien. 


Eiſenach: Großzherzogliches Schul— 
lehrerſeminar. 

Weimar: Großherzogliches Schul— 
lehrertentinar. 


IX. Großherzogtum Cidenburg. 


Tldenburg: Evangeliſches Schul— 


lebrerieminar, 


X. Herzogtum Braunichweig. 
Braunſchweig: Herzogliches Yehrer: 


iemmar. 
Wolfenbüttel: Herzogliches Vehrer— 
ſeminar. 
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XI. Herzogtum  Cadjfen-3Reiningen. 
Hildburghaujen: Herzogliches Landes: 
à Schullehrerieminar. 
XII. Herzogtum Sacdhfen- Altenburg. 
Altenburg: Herzogliches Schullehrer- 
jeminar. 


XIII. Herzogtum Sadhfen- Coburg und 
Gotha. 


Coburg: Herzoglides Ernſt Albert: 
Sechullehrerjeminar, 
Gotha: Herzog Emijt-Seminar. 
XIV. Herzogtum Anbalt. 
Gothen: Herzogliches Landes⸗ 


ſeminar. 

XV. Fürſtentum Schwarzburz 
Sondershauſen. 
Sondershauſen: Fürſtliches Landed: 

ſeminar. 
XVI. Fürſtentum Schwarzburz 
Rudolſtadt. 


Rudolſtadt: Fürſilich evangeliſch⸗Iuthe⸗ 
riſches Landesſeminar. 
XVII. Fürſtentum Neuß älterer Linie. 


Greiz: Fürjtliches Sdhullehrer- 
ſeminar. 


XVIII. Fürſtentum Reuß jüngerer 
Vinte. 
Schleiz: Fürſtliches 
XIX. Fürſtentum 
Lippe. 
Bückeburg: Fürÿtliches vehrerſeminar 
verbunden mit Gym— 


naſium Adolphinum 
und Realprogymna— 


Seminar. 


Schaumburg 


Tuum. 
XX. mNüritentum Lippe. 
Dermold: Für'tliches Yehrerteminar. 


— $$ 
XXI. §reie und Ganfeftadt Libet. 
Lübeck: Schullehrerjeminar. 

XXIL Freie Hanfeftadt Bremen. 
Bremen: Staatliches Volks-Schul⸗ 
Tebrerfeminar. 

XXIII. Freie unb Hanfeftadt Hamburg. 
Hamburg: Staatliches Lehrer: 

feminar. 


XXIV. Eljag-Lothringen. 


Colmar: Lebrerjeminar, 

Meg: Lehrerjeminar, 
nin ebrerjeminar, 
Pfalgburg: Lehrerjeminar, 
Straßburg i. Gljag: Lehrerfeminar. 


e. Andere öffentlihe Sehranftalten. 


1. ftónigreid) Preufen. 











Bitburg: ¿Candwirtidaf 

Brieg: +Yandiwirtichaft 

Dahme: +Landwirtichaf 

Eldena: Landwirt]! 

Flensburg: WVLandwirtſchaftsſch 
(verbunden mit Ober: 
realfdjule), 

por rn +Landwirtichaftsichule, 

erford: Landwirtſchaft 
bunben mit 3 
gitbesheim vLandwirtſcha 

Kleve: — iUanbmirtidja] 





Liegnig: +Yandwirtichaft e, 
Lüdinghaujen:tYandiwirtichaft: jute, 
Marggrabowm: i Land⸗ 







Samter: Wandwirtſ 

Sdivelbein i. Pommern: 
feats ſtsſchule, 

Weilburg: Vandwirtſchaftsſchule. 


IL. gouigreich Bayern. 
Augsburg: +3ndujtricjóule, ! 
Saiferstcrtern: Induſtrieſchule, 
Lichtenhof: Ps metida ess 

ule, 
Münden: 4Handelsiehule, 
Induſtrieſchule, 
Nürnberg: Tivanbelajdjule, 
Induſtrieſchule. 
Piarrtirchen· Teanbroirtidjajtéjdjufe*) | 


Vvandwirt · 





III. Königreich Sachſen. 


| Gfemnig: Offentliche Handelslehr⸗ 


anítalt, 

Döbeln: FHöhere Landwirtſchafts- 
jute (verbunden mit Real: 
gumnafium), 

Dresden: FOffentlihe Handelslehr- 


anftalt der Dresdener 
Kaufmannſchaft (höhere 


dandelsſchule), 
Leipzig: repent e iatehean- 


Bittau: FHandeldabteilung des Real 
gymnafiums. 
IV. Großherzogtum Heffen. 
Grog-Umftadt: FRandwirtichafts- 
ſchule (verbunden 
mit Realfdule). 
V. Großherzogtum Oldenburg. 
Barel: fLandwirtſchaftsſchule. 
VI. Herzogtum Braunfchweig. 
Helmftedt: +LandwirtfhaftüdeSchule 
Marienberg nebft +Real- 
abteifung. 
VIL. Fürftentum Schwarzburg- 
Sondershaufen. 
+Handelsabteilung der Re⸗ 
alſchule. 
VII. Eljaß-Lothringen. 
Rufach: VLandwirtſchaftsſchule. 


Arnſtadt: 


*; Mit riidwirtender Geltung für bie 1903 abgehaltene Abſolutorialprüfung. 
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Plópenfee bei Berlin: Pädagogium 
CProgymnafium) des 
evangelijden  Yobannes: 
ftijt8 unter Leitung Des 
Stiftsvorſtehers Paſtors 
W.Philipps und des Ober: 
lehrer Theodor Menzel. 
Harz: Fehr: und Gr: 
ziehungsanftalt (Privat: 
vealidjufe) von Wilbrand 
Rhotert, 


Sadja a. 


St. Goarshaujen : Fein | 


(Snjtitut Hofmann) des 
Brofejlors Dr. Buftav Miil- 
ler (früher Karl Harrad), 

Telgte: Progymnafiale und +thihere 
Vürgerichulabteilung des 
Erziebungsinftitut3 desDr. 
Franz Stnidenberg, 

Wiesbaden: Höhere Privat: Knaben- 

ihule von Hofrat Karl 
aber (Realſchule und 
ealprogymnafium). *) 
II. ftónigreid) Bayern. 

Augsburg: ¡Allgemeine Handelslehr: 
anjtalt von Guftav Hoff: 
mann, !) 

Donnersberg bei Marnheim (Pfalz): 
Real: und Erziehungs: 
anjtalt unter Ceitung des 
Dr. Ernjt Goebel und des 
Guſtav Goebel «früher 
Dr. Ernſt Goebel), 

Dürfheim a. $.: Realſchule des Hein: 

rid) Búrmann, 1) 
eranfenthal (Pfalz): +Reallebrin: 
jtitut von Valentin Traut- 
mann und Eugen Wehrle, 


*) Die bis zum 
Jabre 1905 einidilieBlid) Geltung. 


Fürth: +38raelitijdje Nealfchule des 
Dr. Alfred Feilchenfeld, 2) 
Marftbreit a. Main: FReal- und Hans - 
delsſchule d. JofephDamm, 
Nürnberg: Real- und Handelslehr⸗ 
anſtalt (Inſtitut M. Gom⸗ 

brid). 3) 


III. $tónigteid) &adjfen. 


Dresden: FPrivatrealichule mit Ben: 
fionat von Oskar Fulde: 
men (früher Ernft Böhme), 
¿Realinftitut von ©. 
Miüller-Gelinet (früher ©. 
Müller-Gelinek unb Dr. $. 

ib. Schumann),t) 

rRealflafjen der Unterridts- 
und Erziehungsanjtalt des 
Dr. Ernſt Beidler,5) 

Leipzig: ¡Cegiebun $an|talt des Dr. 

obert Barth (früher Dr. 


E. J. Barth), 
+Privatichule des Dr. Friedrich 
Thomas Roth, 
+PBrivatrealfdule von Otto 
Albert Toller.) 


IV. ftónigreid Württemberg. 


Höhere Handelsſchule 
unter Leitung des Pro: 
fejjors Eugen Bonhöffer, 
T3tealijtije Abteilung der 

Privat - Segranitalt des 
Profefjors Karl Widmann 
(des Ynjtituts Raufdjer). 


Stuttgart: 


bis zum Cftertermin 1904 erteilte Berechtigung bat vorläufig bis zum 


1) Tie Beredytigung gilt bis zum „Jahre 1905 einſchließlich. 
2) Tie feinerzeit bis zum Schuljahr 1909/3 erteilte Beredtigung bat nod) für die 


Eduljabre 1903/4 und 1904/5 Geltun 


5) "Pie Berechtigung bat vorläufig bis yum PBriifungstermin 1904 einjchließ- 


lich Geltung. 


* Auf dieſer Anitalt iit ber obligatorifde Unterridht im Latein auf bie drei 


unteren Klaſſen beichräntt. 


5) Die Berechtigung hat vorläufig bi8 zum Citertermin 1905 einſchließlich 


Geltung. 


V. Großherzogtum Baden. XII. dürRentum Shwargburg: 
Waldfird: +Erziehungsanitalt des Rudolftadt. 
Dr. Rudolph Blábn. Reilhau: Kerzen Sanftalt bon Dr. 
Ä Otto Wachter (früher Pro: 


VI. Großherzogtum Heilen. 
; fellor Barop.) 
Offenbad) a. Main: r&oetheichule - 
unter Ceitung des Franz XIII. Fürftentum Walded. 
Koeppl.!) Pyrmont: Pádagogium des Dr. Her: 
mann Sarl Botthilf Gaspari 


VII. Großherzogtum Sachſen. ehe ik 
Jena: wen na +Rea Ichufabteitung mit auf 
"E männiſchem nen 
Erziehungsanſtalt des Dr. Unterricht in der Buch— 
Heinrich Stoy. führung).) 


VIII. Herzogtum Braunfchweig. XIV. Fürftentum Reuk jüngerer Linie. 
Braunidweig: Privat - Vehranftalt Gera: fAmthor ſche höhere derit 
des Dr. Hermann Jahn, : Handelsthule unter Leitung 
Harzburg-Bad: Privat-Yehranftalt(pro= des Dr. Friedrich Glaupen. 


gomnaltafe Aldama, XV. Freie und Hanfeftadt $übed. 
eg Lic. Dr. Soldewen, 
Seejen a. Harz: FIacobjon-Schule uns | Liibed: FPrivatrealidjule des Dr. G. 
ter 'eitung des Profejjors : A. Reimann. 
Wolfenbütt rl Emil. Boilippion, ser! AVE trit und Hanfeftadt Hamburg. 
olfenbuttel: +Hamjon: Schule unter 
Leitung des Dr. Ludwig: Hamburg: ird be Dr. 2.4 


£adjau. 


¡Reatidpte der Talmud: 


teilung Der Lehr⸗ unb Gr: ; 
Tora, unter Zeitung des 


ziehungsanitalt_des Bro: ' 


| Stiftungsſchule vom8lo, 
IX. Herzogtum Sachfen-Meiningen. | unter Yeitun 
| Dr. Oskar duet 
Salzungen: +Privatrealichule von 
Heinrid) Chrijtian Wehner. ne Dr.A. Wichard 
X. Herzogtum Sadjjen-Altenburg. | +SchuledesDr. Th. Bahn 
Gumperda bei Stahla: +Cateinlofe Ab: i ſchaff, 


feſſors Dr. Siegfried : Dr. Joſeph Goldſchmidt, 
Schaffner. Realſchule des unter Lei: 
| tung des Direftors Me. 
XL Herzogtum Anhalt. | Hennig und des mijjen: 
Ballenjtedt: Progymnaſiale Abtei: , ſchaftlichen Lebrers Karl 
lung (Privat: Froghmnaftium) M Harald von Dame ſteh⸗ 
unb — +Realabteilung enden Paulinuma, Pen: 
Privatinítituts Des mu. | jionat dea Rauhen 

fejjors Dr. Otto Wolterstorff. | Hales. 


-—. —— — — 


Die Berechtigung gilt bis zum Jahre 1905 einſchließlich. 
2) Die bis zum Prüfungstermin 1904 erteilte Berechtigung hat auch für das 
Schuliahr 1904/5 (Seltung. 
3) Die bis jum Michaelistermin 1902 gewährte Berechtigung gilt bis dahin 1904 
einfchließlid. 
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Neumünfter: FRealichule (verbinden: Witten: +Realjdjule (verbunden mit 
mit Brogymmafium), Realgymnafium), - 
erste e Mealſchul Wittenberge. 
ſchersleben: Tytealiygule mit gym— 
—A— II. ftónigreid) Bayern. 
in den drei unteren tImberg, 
Klaſſen, Ansbach, 
Dsnabrüd: Realfehule (verbunden +Ajdaffenburg, 
mit Realgymnafium), | rg: TRreisrealichule, 








+Otterndorf, 

iBantow, | Bayreuth: ‚fitreißreafiäule, 
TBeine, +2e9 enborf, 

+Pillau, Dinkelsbühl, 

Potsdam, 1Gidjtátt, 

TQuedlinburg, TGrlangen, 


Progymnafium), Tıyürth, 


Rathenow: FRealfchule (verbunden mit Hi, 
Jtemjdjeib : fRealjchule (verbunden mit | + 


ungenhaufen. 





Realgymnafium), | 3o 
¡Riefenburg, | Ton solftadt, 
+Rixdorf, atlerölautern: Kreisrealſchule, 
Sangerhauſen: Realſchule (verbunden TRaulbeuren, 
mit Gymnafium), TRemptei, 
+Seehaujen in der Altmart, ¡Siffingen, 
Schleswig: FRealjchule (verbunden mit | FRigingen, 
Gymnaſium), | T8 vonad), 
Schmalkalden, +RKulmbad), 


Schönebeck: +Realfdjule mit gymnafia- | Landau, 
lem Nebenfurjus in ben | +Landg8berg, 
drei unteren Slajfen, Landshut, 

Schwelm: +Realfdule (verbunden mit. — 8 


Progyinnafium), | +Ludwigsbajen a. Rhein, 
Sobernheim, | FMemmingen, 
Solingen: FRealichule (verbunden mit Miinchen: *Pudwigs-Kreisrealſchule, 
Gymnaſiumd, | Tiuitpo —— ule, 
TS onberburg, ¡Varia Therefta = Sei» 
Stargard i. Pommern, realjchule, 
+Steglit, MNeuburg a. d. Donau, 


pXeumarft i. b. Oberpfalz, 
Stolp: FRealjchule (verbunden mit. Meuftadt a. b. Haardt, 


Gymnaſium), 
+Ziegenhof,  Saticblingen, 
+Unna, | Nürnberg: +Streisrealichule I, 
Wandsbek: FRealjchule verbunden mit +Streisrealichule II,!) 
Gymnaſium), Paſſau: +Rreisrealfchule, 

Weſel: FRealichule (verbunden mit +Pirmajens, 

Gymnaſium), | Regensburg: +Kreisrealjdule, 
Wilhelmshaven, +Rotenheim. 


Mit riidwirfender Geltung für bie Abgangsprüfung des Jabres 1904, 


Rothenburg o. D. Tauber, 
+Schwetnfurt, 

Speyer, 

Straubing, 

TE raunjtein, 

¿¡Bafferburg, 

Weiden, 

Weilheim, 

Weißenburg i. B., 
Würzburg: FRreisrealjdule, 
+Buntiedel, 

+3mweibrüden. 


III. fonigreidj Sachfeu. 
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Plauen i. Vogtlande: ¿Realj 
(verbunden mit Realgyımna 

Radeberg, 1)? 

T9Reidjenbad) i. Bogtlande,3) 

T9todjfit,!) 

¡Gtollberg,!) 

Werdau, 

Bwidau: 19tealjdjule (verbunden 
Realgymnafium). 


IV. Königreich Württemberg. 
+Crailsheim,t) 
+Ebingen, 
Teceubenitabt, 


+Aue,!) +Sirdbeim unter Ted, 

+Auerbad), 1) Schwenningen, 

+Baugen, Sindelfingen, 

+@hemnig, +<uttlingen. 

+Crimmit{dau, 

Dresden: +Realfdule Kohannvorftadt, V. Großherzogtum Baden. 
i9teal]djufe Seevorftadt, | FAchern,) 


Dresden-Striefen: FRealichule (reis | ¿Bretten, 
maurer = Infti- | +Eberbad), 


| 
tut), +Emmendingen, | 
Teyranfenberg,!) +Eppingen, | 
+&laudhau,!) ¿Cttlingen, | 
¡Orimma,!) +Sebl, 
1G rofenbain,!) iSenzingen, 
Leipzig: 1Gr[te Realjchule, TLadenburg, 
+3weite 9teal]djule, Müllheim, | 
+Dritte Realjchule, Offenburg, 


+Vierte Realfchule(Lindenau), Schopfheim, 


TLeisnig,!) Singen, $) 
19Ubau, !) Sinsheim, 
¡Meerane,!) jUeberlingen, 
¡Meiken,!; 128albebut, 
pane, Boatland fWiesloch. 
elsnitz i. Vogtlande,! 
an) 9 VI. Großherzogtum Heffen. 
+Birna,!) "Langen: FHöhere SBiürgeridjule. 7) 


1) Mit diefen Schulen find Progymnafialflatien verbunden, welche den Maile 
Serta, Quinta und Quarta der Gymnafien entfprecen. 

7) Mit riidwirfender Geltung für den Oftertermin 1904. 

9) Verbunden mit Realgymnafialflatien. zu denen ber obligatoriiche Latein 
unterricht mit Klaſſe 4 beginnt. 

4) Mit ritdwirfender Geltung für den Julitermin 1904. 

5) Mit ber Mirtung vom Schluß bes Echuljahres 1903/04. 

6) Mit der Wirkung vom Oftertermin 1905 ab. 

7) Mit riidwirtender Geltung fiir den Oftertermin 1903. 
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Zehranitalten im Auslande.) 


Antwerpen: fRealfdjule ber Aligemeinen Deutichen Schule unter Leitung des 
Dr. Bernhard Gajter, 2) 

Brüffel: ¡Realprogymnafium des deutfchen Schulvereind unter Leitung des 
Dr. Richard Jabnte. 3) 

Bufareft: FDeutiche Realfchule der evangelischen Kirchengemeinde unter Leitung 
de Dr. ¿Franz Schmidt, 4) 

Gonftantinopel: NReal chut⸗ der deutſchen und ſchweizer Schulgemeinde unter 
Leitung des Dr. Hans Karl Schwatlo, 

Mailand: FYuternationale Schule proteftantifder Familien unter Leitung 
des Niklaus Stauffer. 5) 


Berlin, den 17. Auguft 1904. 


Der Reichskanzler. 
Im Wuftrage: Dr. Hopf. 


1) Die Anitalten dürfen Befähigungszeugnilfe nur auf Grund des Beftehens einer unter 
Leitung eines Regierungstommiffars abgebaltenen Entlaffungsprüfung ausftellen, fo-. 
fern für diefe Prüfung die Prüfungsordnung von Auffichtsmwegen genehmigt iit. Be⸗ 
freiungen von der mündlichen Prüfung oder einzelnen Zeilen derfelben 
find unftattbaft. 

Mit riidwirfender Geltung bis zum Prüfungstermin 1908, 

” Mit Geltung bid zum Priifungstermin 1 einſchließlich. 

9 Mit rückwirkender Geltung bis zum Prüfungstermin 1903. Die Berechtigung 
hat gorläufig, bis zum Prüfungstermin 1905 einfchließlich Geltung. 

5) Die Berechtigung Bat vorläufig nur für das „Jahr 1905 einidjlieBlid) Geltung. 








Berorbnungo- Blatt, 




















AG 31 31. Oklober 1904. 


= 1) Auszeichnung der im Schiehen beiten — und Batterien ; 
yum jabebiicher für etn ufw.; 3) Sanitätsbericht 
3) Belondere — "erit LXI) — 

- fig für eine Etappen’Zelegraphenbireition ; 6) Notizen 























Nr 17700, München 31. Oktober 1904. 
UNE 
Im Mamen Heiner Majeltát des Königs. 
Seine Süniglide Hoheit Prinz Luitpold, des Sünig- 
reidjà Bayern Vermejer, Haben inhaltlich Allerhöchſter Ent 
Ihliekung bom 29, ds. Mts. für Die befte Gejamtleitung im Schießen 
im Übungsjahre 1904 das Königsabzeihen Allergnädigit zu verleihen 
gerubt: 
1. der 1. Kompagnie des 16. Infanterie-Megiments Großherzog 
Ferdinand bom Tosfana, 

2, ber 10. Stompagnie des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog 
Friedrich von Baden, 

3. ber 3. Stompagnie des 21. Qujanterie-Regiments, 

4. der 5. Greldhaubig-) Batterie des 8. Feldartillerie-Megiments. 


Feb. v. Aſch. 
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Nr 16475, Münden 31. Oktober 1904. 


Krieg sminifterium. 
Betreff: Poftanweifungsanfgabebiider 
für Behörden ufm. 
Für Einzahlungen auf Poftanweifungen nad) den Erlaffen vom 
29. Mai 1899 Nr 7078 (V. BL. ©. 174) umb vom 31. Auguft 1901 
Nr 12779 (38. Bl. ©. 335) fowic bei Überjendungen von Penfionen ufw, 
bei denen e$ fic) um Einzelbeträge handelt (Abjat 7 der Anlage zum 
ErlaB bom 1. Yanuar 1902 Nr 13483/01, B.BL Nr 1), find fünf 
_ tighin Poftaufgabebücher nad) bem angefügten Mufter zu benüken 
Die der Poft zur Beförderung zu Übergebenden Poſtanweiſungen 
find von ben abjendenden Stajjen in das Poſtaufgabebuch deutlich eim 
zutragen, wobei Stamm und Poftaufgabeichein gehörig auszufüllen find, 
jo daß von ben Poftdienftftellen lediglih die Fertigung anzufügen it. 
Die Poftaufgabebücher find von ben Stajjenbeamten nad) jeder Beftel: 
lung hinſichtlich der erfolgten Beicheinigung zu fontrollieren. 
Die Poftanweifungsaufgabebiider fünnen in 2 Größen, 400 und 
200 Aufgabejcheine enthaltend, von ben OrtSpoftanftalten ober von 
den Materialverwaltungen der Oberpoftamter zum Preije von 1 A 
für dag größere und bon 60 3 für das Kleinere Format bezogen werden. 


Sch. v. Wid. 


Nr 17210, Münden 31. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Sanitätsbericht über die K. B. Armee 
vom 1. Oktober 1899 bis 30. September 1900. 


Durd) bie Zentral-Wbteilung des KriegSminijteriums gelangt der 
Sanität3bericht über die K. B. Armee für die Zeit vom 1. $Oftober 1899 
big 30. September 1900 zur Verteilung. 


Sch. v. Mid. 


Nr 17225, Münden 31. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Befondere Munitionsabnahme- 
Vorſchrift LXI, 


Die bejondere Ptunitionsabnahme-Vorfdrift XLI über Unter: 
juhung und Abnahme neugefertigter Geſchoß- und Patronenförbe der 
Fußartillerie (D. VD. 138) gelangt zur Ausgabe. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ijt ,64^ zu ändern in: 

138 


Gent. 
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Nr 17306. München 31. Oftober 1904. 


Kriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: Ausriiftungsnadweifung für eine 
Etappen-Telegrapbendirettion. 

Die Ausriiftungsnadweijung für eine (Etappen:Telegrapbhen: 
Direktion (D. V. 196) wurde neu aufaeftellt und wird ben beteiligten 
Dienftesftellen zugehen. 

Die bisherige Ausrilftungsnadweifung von 1890 tritt außer 
Kraft. 

Nr 196 des D. BV. E. iſt hiernad) zu berichtigen. 


3. 3. 
Fiſcher. 


Notizen. 


Durch bie Zentral⸗Abteilung des Kriegsminifteriume 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 135—157 zum Anhang zur Vienſtanweiſung für bie Bagagen, 
Munitionskolonnen und Trains (D. V. 429); 
Deckblätter zur Vorſchrift für Bau und Betrieb von Feldbahnen (D. V. 434) 
und zwar: 
Deckblätter Nr IV—VII und 88—57 zur Hauptvorſchrift, 
Deckblätter Nr 41—59 zur Sondervorſchrift 1, 
Deckblätter Nr 11—14 zur Sondervorſchrift 5. 
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Mufter zum A.M. €. Nr 16475/04. 
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Nadhitehend wird ber erfre Nachtrag zu dem durd Befannt- 
madung vom 3. Auguft 1903 (Zentralblatt =. 485) veröffentlichten 
Gejamtverzeihnis der ben Militáramvártern in den BundeSitaaten 
vorbehaltenen Stellen zur öffentlidhen Kenntnis gebradjt. 

Berlin, den 31. Auguft 1904. 


Der 9teidjsfansler. 
Im Auftrage: von Sydow. 


Grfter Hadtrag 


zu dem Gejamtverzeihniß ber ben Militäranwärtern in den 
Bundeöftaaten vorbehaltenen Stellen. 


Anmerfungen: 1. Tie in ben Verzeichniſſen aufgeführten Stellen find ben 
Militiranmartern ausidlieblia vorbebalten, jofem 
bei ben einzelnen etwas anderes nicht auabrüdlid be 
mertt ijt. 
2. Tiejenigen Stellen. welche ben Militaranmártern vorbe 
halten, aber benielben nur im Wege des Aufrüdens bezw. 
der Beförderung zugängig find, find mit einem * bezeichnet. 


Angabe Bezeichnung 
bei den für p —— an 
taranwarter nicht | welche bie Bewer⸗ 
Bezeichnung der ausſchließlich be: | bungen zu richten find, Bemerkungen 
Stellen ftimmten Stellen, | wenn es nicht die Be 8 
in weldem lim- | hörde telbit iit, bei 
fange Dietelben | welder die Anitellung 
vorbehalten find gemünidt wird 





I. etc. etc. 
II. Konigreih Bayern. 


E. Staat3minifterinm der Finanzen. 
1. Allgemeine Finanjzver- 


waltung : 
g) Nentämter: 
Rentamtsdiener, zu drei Vierteln. |Staatsminijterium 
der Finanzen. 
Hilfsboten bei den Rent: — Die betreffende Re— 
ämtern. gierungófinanz- 
fammer. 


III. etc. efc. 


805 


Nr. 28101. 


Belanntmabung, die ben Militiranvártern im Reichsdienſte bor; 
bebaltenen Stellen betreffend. 


$. Siealeminifrrium des Innern und Y. Sriegeminifierinn. 
Unter Bezugnahme auf die Minifterial-Belaunntmadung vom 
24. Juli 1901 — Gefeg- und Verordnungsblatt S. 506 ff. — werden 
nadjtebenb ¿wei Ausſchreiben des Reichſskanzlers bom 6. Oftober 
1904 — Zentralblatt für das Deutiche Reid) S. 357 — zur Öffent- 
lihen Kenntnis gebrad)t. 
Münden, ben 19. Oktober 1904. 


Dr. Graf y. Feilitfa. ftir. s. AÑ. 


Wbored. 
S$ekannutmadnna. 


Das durd) Befanntmadung bom 11. Juni 1901 (Zentralblatt 
€. 191) veröffentlichte Verzeichnis der ben Militiranivártern im 
Reichsdienſte vorbehaltenen Stellen wird an den betreffenden Stellen 
geändert wie folgt: 


IH. Militärverwaltung. 


Ziffer 11. Rriegsafademie. Hinter ,Rendant” ijt einzufchalten: 
„Hausinſpektor und Sajjenfontrolleur”. 

Ziffer 15. Statt „Militär-Knaben-Erziehungs-Inſtitut zu 
Annaburg” ijt zu feßen: 
„Militär-Anabenerziehungsanitalt in Annaburg”. 

Ziffer 16. Statt „Militär-Roßarztichule” ift zu feßen: 

„Militär: BeterinärsAfadentie”. 

Ziffer 22. Remontedepots. Statt ,Oberropdrgte beg. Hof: 
ärzte“ ijt zu jegen: 

, Stabsveterindre und Oberveterindre”. 
Berlin, den 6. Oftober 1904. 


Der Reichskanzler. 
m Aujtrage: Dr. Richter. 


Bekanutmachung. 
Das durch Bekanntmachung vom 12. Juni 1901 (Zentralblatt 
S. 198) veröffentlichte Verzeichnis derjenigen Behörden -ujm., meldje 
binfichtlid) der ben Militäranwärtern im ReichSdienfte vorbehaltenen 
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Zum 5 CmmedumngébeSürben anzuiehen find, wird geändert wie 






die Anmeldungen 
zu richten fund. 


Milttarverwaltang. 
a) Prengijdes Kontingent. 
_ x UL] Militar-Rnabenerzie: | Las Kommando Der 
x= %.| Hungsanttalt mAn-| Militár-Rnabener: 
naburg. iehungsanitalt in 
nnaburg. 
Berlin, den 6. Oftober 1904. 


Der Reid8fanzler. 
Sm Auftrage: Dr. Richter. 


Nr. 23102. 


S efanntmadjung, Erneuerung der Meldungen der in den Bewerber: 
Berzeichnijjen der Behörden aufgeführten Militáranmárter betreffen). 


$. Steatsminificrinm des Innern und &. &riegominilterium. 


Unter Bezugnahme auf S 2 ber Anitellungsgrundjake vom 


Sabre dn wird darauf aufmerfjam gemadjt, dag zur Vermeidung 
der Streihung in den Bewerberverzeichniifen die Wiederholung der 
Meldung der vor dem 1. Januar 1904 in Denjelben vorgemertten 
Militäranmwärter burd) legtere bi8 zum 1. Dezember 1904 bei der 
betreffenden, bie Verzeichnijje führenden Behörde zu bervertitelligen iit. 

Hiebei find die in ben Familien:, Vermögens, Gejundheits- und 
fonftigen wejentlichen Verbáltuifjen etma eingetretenen nderungen 
anzugeben und ijt die Richtigkeit der begiiglidjen Angaben jeitens der 
nidt mehr im aftiven Dienfte befindlichen Militäranmwärter durd) 
Beilage eines amtlihen Leumunds: und Vermögenszeugniſſes zu be: 
ideinigen. 

Miinchen, den 19. Oftober 1904. 


Dr. Graf y. Feilitzſch. Frhr. s». Afd). 
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LN 
Ktriegsdienftzeit. 

beitimme: 

l. Der Aufftand der Bondelfrwart-Gottentotten in Südweltafrifa 
vom 25. Dftober 1903 bis zum 27. Januar 1904, jomie ber 
am 11. Sanuar 1904 au$gebrodjene Wufftand ber Hereros in 
bemjelben Schußgebiete gelten im Sinne ber S8 23 unb 60 des 
Geſetzes, betreffend die Penfionierung und Verforgung ber 
Militärperfonen des Reih3beeres und der Raiferliden Marine, 
jowie bie Bewilligungen für die Hinterbliebenen folder Perfonen 
vom 27. Suni 1871, des 8 1 des Gejebe8 bom 31. Mai 1901, 
betreffend Verforgung ber Srieg8invaliden und ber Sriegshin: 
terbliebenen, fowie des $ 49 des 9ReidjóbeamtengeleGe8 bom 
31. März 1873 als Feldaiige. 

2. Für bie Beteiligung an ber Niederwerfung der borgenannten 
Aujitánde, fofern jie mindeftend einen Monat betragen Dat 
ober bie Teilnahme an einem Gefechte vorliegt, find ben dabei 
im Sinne des vorerwahnten § 23 zur Verwendung gelangten 
Deutſchen Kriegsjahre und zwar: 

für den Aufítand der Bondelfwart-Hottentotten das Jahr 1903, 
für ben Hereroaufitand vorläufig das Fahr 1904 
anzuredjnen. 

3. Eine Beitimmung hinfidtlid) der Beendigung der Unternehmung 
gegen Die Hereros im Sinne des S 14,2 des Gejeges vom 
31. Mai 1901 wird feinergeit folgen. 


Rominten ben 29. September 1904. 


Wilhelm. 

' Graf v. Bülow. 
den Reichskanzler (Cberfommando 
Schugtruppen und Reichs-Marine- 

Amt). 

1635. Münden 12. November 1904. 
gsminifterin nm. 
eft: Qriegsbienityrit. 


Roritehender Abdrud wird hiemit zur Kenntnis der Armee gebrad):. 
309. ». Mid. 
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Nr 17401. Münden 12. November 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Srümperpferbe der Maſchinen⸗ 
gewehr-Abteilungen. 

Die Höchſtzahl ber Sriimperpferde für eine Mafchinengewehr: Abtei: 
[ung wird auf 5 feltgefegt. — - 

Änderung des S 61 Biff. 2 der Rem. O. durd Dedblatt bleibt 
vorbehalten. 


Frh. v. Aid. 


Nr 17900, Münden 12. November 1904. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Gas: und elettrifche Anlagen 

in Dienftwohnungen. 

Bur Herbeiführung einer Gleihmäßigfeit in der Behandlung der 
Dienſtwohnungs-Inhaber in allen Zweigen der HeereSvermaltung und 
einer Übereinftimmung mit S 15 Biffer 8 Abfag 4 ber Vorſchriften 
über bie Dienftwohnungen der nicht fervisberedjtigten Beamten der 
Militárvermaltung wird im Anſchluß an ben K. M. E. vom 30. Ya: 
nuar 1904 Nr 470, Y. BL. ©. 47, beftimmt: 

Sn Zukunft Dürfen befondere Gasrohr- und eleftvildje Leitungen 
jür wirtfchaftlide — alfo nicht Beleuchtungs- — Bwede (3. B. für 
Kochherde, Bades und Biigelófen) in Dienftwohnungen ohne Geräte 
ausstattung für Rednung der Militärverwaltung nicht eingeführt und 
unterhalten werden. 

Aud) ijt es unzulaífig, in foldjen Dienftwohnungen  Stod)ferbe 
und Sfen für gewöhnliche Feuerung auf often des Militärärard mit 
Borrihtungen zur Gas- uſw. Feuerung verbinden oder verjehen zu 
lajjen. Ziehen Inhaber folder Wohnungen derartige fejte Gas- und 
eleftriiche od): uſw. Vorrichtungen den bemeglidjen, von ihnen zu 
beichaffenden Stod)- uf. Apparaten vor, fo fallen ihnen aud) die Koften 
für Herftellung, Unterhaltung und gegebenenfalls für fpdtere Befeitis 
gung diejer Vorrichtungen zur Laft. 


Sch. v. Mid. 
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Rr 6834 FR. Münden 12. November 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung der Generalmajors- 

witme Marie Kohlermann. 

Aus der Stiftung der Generalmajorswitwe Kohlermann 
fommen für das Rednungsjahr 1904 einige Unterftitgung3betráge 
von 100—200 .« an bür[tige Offigieröwitwen und Offizierstöchter 
que Berteilung — und amar bei gleider Dürftigfeit unter borzugs- 
weijer Berlicjichtigung derjenigen, deren Gatten bezw. Väter dem 
4 Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg angehörten. 

Gefuche um Verleihung einer joldjen Unterftiigung find mit den 
etiprechenden Belegen, inSbefondere über bie Dürftigfeit, bis aum 
2. Februar 1905 bei der $t. Militár-Fond3-Sommiffion dahier ein- 
jureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militdrifden Normen geichlojjen 
bar, und Waifen, welche nicht aus einer nad) folden Normen ges 
Mhlofienen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 


rh. v. Wid. 


Wr 17612, Münden 12. November 1904. 
Lriegs miniſterium. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Abänderung der Zielbau⸗ Boricheitt 

für Felde und Fußartillerie (D. VB. 525). 

Auf Seite 24 find bie Figurkaſtenſcheiben E und F, bie dazu 
gehörigen Drei Pferdeicheiben unb bie Zeilen E und F zu ftreichen. 

Die Zeile G wird Zeile E; bement|predjenb ijt hinter bem 6. Mu: 
nitiongmagen ber Budftabe ,G^ in ,E” umzuändern. 

Cin Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Dent. 


A 17732, München 12. November 1904. 
Ktiegsminifterium. 
teilung für Artillerie und Waffenweſen. 
detreff: Neuausgabe des 10. Abſchnitts der 

Rriegsfeuerwerterei für Artillerie (D. 91. 431). 

Der 10. Abfdnitt der K. f. A. (2. V. 431) nebft bayer. nde: 

ungen und Zufägen“ gelangt zur Neuausgabe und wird den beteiligten 
lerrftesftellen zugehen. 
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Auf bem Titelblatt ijt bie Nr 63 handichriftlich zu ändern in: 43]. 

Der bisherige 10. Abjchnitt Der K. f. A. bleibt den damit beteilten 
Dienitesitellen bis zur Ausgabe der ,Vermaltungivoridrift für die 
¿ubkartillerie-Munition” belajjen. 


Dent, 


Yir 17755. Münden 12. November 1904. 
frieg3minifterium. 
Milttär-VBerwaliungs-Abteilung. 
Betreff: Verbindungen und Ülberfahrts- 
geld nach und von Helgoland. 

Für den Winter 1904/05 ijt eine wöchentlich dreimalige Dampfer: 
verbindung gwifden Curhaven und Helgoland burd) bie Nordfeelinie, 
Dampfſchiffs-Geſellſchaft m. b. H. in Hamburg, eingerichtet. 

Abfahrt von Gurbaoen: Montags, Mittwochs und 
Freitags, 

Abfahrt von Helgoland: Dienstags, Donnerstags und 
Samstags. 

Fahrpreis für einberufene and entlaſſene Mannſchaften 8 für 
die einmalige überfahrt, außerdem für das Ein- und Ausbooten in 
Helgoland je 1 .« 


Nr 11980. Minden 12. November 1904. 
Kriegsminiftertum. 

Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 

Betreff: Ausscheiden der D. Y, 481. 

Die Ausriiftungs-Nadhweijung fir eine Batterie (jdwerer Feld— 
haubigen) der jd)meren Artillerie des Feldheeres (D. 93. 481) fcheidet 
aus. 

Denf. 


all 
Ar 18083. Münden 12. November 1904. 
Rriegsminifterium. 


Wbtelung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Beionbere Munitionsabnahme- 
SBoridrift XXXIL 


Die befondere Munitionsabnahme-VBorichrift XXXII über Unter: 
fugung und Abnahme von Zylinderpulver (D. VB. 138) gelangt zur 
Ausgabe. 


Auf dem Titelblatt genannter Vorfchrift ijt ,64" zu ändern in 
138 


Genf, 


Notiz. 
Ter erfte Nachtrag zu dem Belamtverzeichnis ber ben Militiranmaártern 
im den Bundesftaaten vorbehaltenen Stellen ift im 3entralblatte für das 


Teutihe Reid) 1904 Nr 38 und im Gefeg- und Verordnungsblatt für das 
Königreich Bayern 1904 Nr 56 veröffentlicht 








Berordunngs- - Blatt. 
































JE 33, 22. Movember 1904. 
1) Aufbewahrung der Grundb " 
* y 3 Die — ig am 1. Stamm; 2) SA 
4) ber Ynfag e B der im LIE i 
von SH [e añado 6 )) Sursbud) für die von 
Pferden auf den beutíden partied 7) Notizen. 
Nr 4784, München 22. November 1904. 
Rriegsminifterium. 
— Aufbewahrung der Grundbücher 
ib Stammtollen. 


Die durch $t. M. E. Nr 1987/97 — VB. BL S. 51 — befohlene 
Vorlage bon Nachtragsverzeichniſſen unterbleibt bis auf weiteres. Da: 
gegen ijt zum 1. Dezember jeden Jahres bem Kriegsminiſterium Ans 
zeige zu machen, falls Stammrollen verloren oder an andere Stellen 
abgegeben worden find. 


Beh. v. Aſch. 


Nr 17884, Münden 22. November 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Schiebauszeihnungen. 
Im „Anhang IT zur Schießvorſchrift für bie Infanterie 1900” 
(D. B. 520) Seite 11 ijt Zeile 1 unb 2 von oben zu erjegen burdj: 
Ubfdnitt VII Schiefauszeichnungen (Ziffer 123 bis 140) hat zu 
lauten: 
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Abdrud. 


Die verlebte Generalmajorswitive Frau Therefe bon BPröfl 
ftiftete flr Dabier bebeimatete ober bier wohnende arme Witwen bos 
Staatsdienern, Offizieren, Militärbeamten, abfolvierten mb 
geprüften Staat3dienitadfpiranten Prábenden und ziwar bon jährlich 
150 fl für Witwen mit Kindern und von jährlich 50 fl füv finberlojt 
Witwen. 

Bon diefen Präbenden ijt eine folche gu 50 fl = 85 4 714a 
eine finberloje Witwe neu zu verleihen. 

Als unerläßlie Bedingung für Erlangung einer Prábende ik 
feftgejebt ein ausgezeichnet guter Leumund ber Bewerberin, telde 
nicht bloß von der Bivilbehorde, fondern auch von dem einschlägigen 
Pfarramt beurfundet fein muß, wobei inSbefondere auf jolibe, fparjame 
Haushaltung zu feben ijt, ferner, daß eine Bewerberin für fid) teme 
höhere Einnahme al3 1200 4. aus Penfion oder eigenem Vermögen hat 

Diejenigen Witwen, tveldje fid) um diefe Prábende bewerben molles, 
haben ihre Gejuche, belegt mit den nötigen Beugniffen, bis 

ipáteften£ 20. Dezember 08. Yrs. 
fhriftlich in den diesfeitigen Einlauf zu bringen oder hieramts, Rot 
haus Zimmer Nr. 330/11. Stod, mündlich anzubringen. 
Am 11. November 1904. 





Magiflrat 
der Kgl. Sanpf- und Refidenzftadt Münden. 
Bürgermeifter: | 
Dr. von Borſcht. | 
Sekretär: 
Gderm. 
Nr 18994. Münden 22. November 1904. 


Rriegsminifterium. 

Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 

Betreff: Kursbuch für die Beförderung 
von Vieh und Pferden auf den deutſchen 
Eiſenbahnen. 

Die Winterausgabe des im Betreffe bezeichneten Kursbuches iit 
erſchienen und wird von ber $. Hofbuchhandlung von E. ©. Mittler 4 
Sohn, Berlin SW. 12, Kochſtraße 68—71, bei unmittelbarer Beſtel⸗ 
lung aus ber Armee zum Preiſe bon 1 « 50 Pf. für das geheftete 
Exemplar abgegeben. 
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Das im Mai und Oftober jeden Yahres ericheinende Werk ent: 
halt die fiir die Beförderung einzelner Milttärpferde zwiſchen ben 
Miitär-Eifenbahnbehörden unb den Gifenbahnvermwaltungen verein: 
barten Sugberbinbungen (vgl. &. M. E. oom 21. Juni 1904 Nr 9954 
— 2.3. ©. 191/192 —). 

Die Truppen dürfen bie Beihaffungskoften aus ihrem Untoften- 
fonds ober — bei etwaiger Unzulänglichkeit bieje8 Fonds — aus dem 
Eriparnisfonds beftreiten. 


J. B. 
Bucher. 


— — 24 


Notizen. 


Durch die Bentral-Abteilung bes Kriegsminiſteriume 
werden verteilt werden: 
Dedblátter Nr 1—4 zur Schußtafel Nr 16 bes Sammelbeft3 und der Gebrauchs- 
ſchußtafeln. 
(Im Kopfe ber Dedblätter ändere bie D. V. Nr 116 und 119 in 86 und 250); 
Dedblátter Nr 38—51 zur Barnifon-Bauordnung (D. B. 459); 
Dedblátter Nr 184—299 zur Unterfudungsvoridrift für gebrauchte Geſchütz⸗ 
rohre der ¿ubartillerie und 
Dedblätter Nr 27—32 zum Anhang biezu (D. VD. 504), 


Auf das bei E. S. Mittler & Sohn erídienene Bud: 
„Die BefeblSgebung der Sanitätsoffiziere tm Felde“, bearbeitet von 
Esel, Major im KR. Bayer. Generalftabe, Lehrer an ber Kriegsatademie. 
Berlin 1904. Preis 2 M. 80 $ 
vird biemit aufmertíam gemadht. 





MASS LIES 


Derordnungs-Dlatt, 


WM 34. 14. Deyember 1904. 


In halt: 1) Proviantamtsordnung; 2) Offizierburichen; 3) Neuausgabe ber 
Vermaltungsuoriehrift für Mrilleriedevots; 4) Qnaliftationen: 5) Anderung 
ET a une 

Dur hui A 
venden ber ti eric Wertitiitten; 8) Notizen, us 


























Nr 19115. München 14. Dezember 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Proviantamtsordnung. 

Im erften Abfage des $14 der Proviantamtsordnung — D.V.416— 
find in Zeile 10 und 11 bom oben die Worte ,fowie eine monatliche 
Zulage, bie im 1. Jahre 15.4, im 2. Jahre 20 .« und vom 3. Jahre 
an 30.4 beträgt,“ zu ftreichen. 

Die Änderung ijt handichriftlich vorzunehmen; ein Dedblatt wird 
nicht ausgegeben. 

Job. v. Aid. 


Mt 19356, Minden 14. Dezember 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Offüterburiden. 

Die Verwendung etatsmähiger Gefreiter als Offizierburjchen und 
perjónfidje Ordonnanzen ijt unftatthaft. 

Offizierburfchen unb perfönliche Ordonnanzen, die nicht sapitu- 
lanten find, dürfen weder während ihrer aktiven Dienftzeit, nod) bei 
der Gntlajjung zu überzähligen Gefreiten ernannt werden. 


Hiemit find bie entgegenitebenben Beftimmungen in Ziff. 2 des 
KM. E. Nr 9574/84, Y. BL Seite 382, aufgehoben. 

Die gegenwärtig als Ofiizierburiden oder perjönlicdye Ordonnangen 
dienenden Gefreiten können in ihrer Stelle befafjen werden. 


Wrb. v. Rig. 
9tr 20071. Münden 14. Dezember 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Neuausgabe der Berwaltungs- 
vorſchrift für [Leriebepota. 


Die „Verwaltungsvorſchrift für Artilleriedepot3” (3D. VB. 45) ilt 
neu aufgeftellt unb wird ben beteiligten Dienjtesitellen zugehen. 

Diefelbe tritt. am 1. April 1905 in Kraft, injomeit Kafjenführung 
und Rechnungslegung nicht einen fpáteren Zeitpunkt bedingen. 

Die bisherige ,Verwaltungsvorjdrift für 9[rtilleriebepot8^ bom 
abre 1882 (D. Y. 45) fowie bie „Vorſchrift für die Verwaltung der 
Laboratorien bei den Artilleriedepots” (D. 93. 46) Icheiden aus. 

Der D. B. E. ijt hienad unter Nr 45 und 46 zu berichtigen. 

Die neue Verwaltungsvorjdrift 2c. fann bei der Lithographifden 
Offigin des StriegSminifteriums táuflid bezogen werden. 


rh. v. Aid. 


Nr 17495. | Münden 14. Dezember 1904. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Perſönliche Angelegenheiten. 

Betreff: Cualifitationen. 

Sn der D.V. 484 wäre auf Seite 32 die Anmerfung *) zu 
{treiden und dafür auf Geite 26 bei „Infanterie- und favallerie: 
Brigaden“ nad) Adjutanten zu feßen: in Spalte 1 „Pferde-Vormufte- 
rungs-Kommiſſäre“, in Spalte 2 ,Savallerie-Brigade-Stommandevr”, _ 
in Spalte 3 „Kommandierender General’. 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


v. Frommel. 
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Rr 19223, Münden 14. Dezember 1904. 
griegsminifterium, 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Anberum des Anhangs II zur 

Schießv diit für bie Infanterie. 

Auf ci 2 des Anhangs II zur Schießvorjchrift für bie Infan⸗ 
terie find im 2. Abſatz in der 1. und 2. Beile bie Worte 

„beim Anfchießen der Gewehre“ 





zu freier. 
Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
3. 9. 
Fiſcher. 
Rr 19280. Minden 14. Dezember 1904. 
Kriegsminifterium. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Neuausgabe der Truppen 

übungsplag-Borichrift (2.95. 189) 

Die Teruppeniibungsplag-Vorjdrift (D. V. 489) wurde neu aufs 
geitellt und wird ben beteiligten Dienftesitellen zugehen. 

Die bisherige D. V. 489 vom Sabre 1899 tritt außer Kraft. 

Nr 489 dez D.B.E. ijt Diertad) zu berichtigen. 

Dent. 


Rr 19631. Münden 14. Dezember 1904. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie- und Waffenwefen. 


Betreff: Anderung in den Breis- 
vergeichitten der Artillerie-Mert- 


Yn den Preisverzeichnijjen über Fertigungsgegenjtände der Artil: 
lerie-Werfjtätten 
d. 8. 335 Abt. IL ljb. Nr 43, 
» ” 30 , Ll, , 8L 
„„45 , IL , , 79 
iit der Prei3 von 4.4 70 3 für eine Beitjche zu ftreidjen und in Spalte 
Bemertungen zu fegen: „Ungefährer Preis 6 .#“. 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 
Dent. 


822 
Notizen. 


Durch bie Zentral-Abteilung des Kriegsminiftleriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 45—88 zu ben Sondervoridriften für die FuBartillerie. D. Munition. 
(Jm Ropfe diefer Tedblätter ift „Nr 197" handidriftlid in „Nr 279“ 
abzuändern); 
Tedblätter Rr 13—28 zur Ausrüfungsnahweilung für bie Laboratorien bei 
den Artilleriedepots, Teil III. (D.B. 410); 
Anderungen zur Dienftanmeifung für bie Oberfeuerwerterichule (D.B. 421, 
Tiefelben find der Borfchrift vor dem „halt“ vorzubeften; 
Dedblätter Nr 124—155 zur Übungsmmmitions-Borfchrift (D.B. 494). 


Das vom $t. Y. Major a. D. Adalbert Neiſchl herausgegebene Bert 
„Die Höhlen ber Fränkiſchen Schweiz und ihre Bedeutung für die Ent: 
ftehung ber dortigen Täler“ 
it burd) den Verlag von 3. €. Schrag, Nürnberg. Rónigfte. 15, und burd) 
alle Buchhandlungen gebunden zum Preife von 6 A zu beziehen. 
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zung der Militär-Transport-Ovdnung hat aud) für Die 
baverijden Eijenbahnen zu gelten. 


Münden, den 9. Dezember 1904. 
$Suitpolo, 
Yrinz von Bayern. 


Shr. s. Af. v. Franendorfer. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Königlihd Allerbödite Verordnung, " 
bie Ergänzung ber Ytilitar-Transport-Ord- Der Generalfetretir: 
nung für Cifenbahnen betreffend. $rór. von Shady. 


Abdrud. 
(Nr. 3093). Bekanntmachung, betreffend Ergänzung des Militärtarifs 
für Gijenbabnen. Bom 21. November 1904. 
Auf Grund des $ 29 (2. Abjat) des Gejeges über bie Krieg3leiftungen 
vom 13. Juni 1873 (Reids-Gejegbl. ©. 129) fowie be8 S 15 des 
Gejepe8 über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Madt im 
Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichs-Geſetzbl. S. 52) hat der 
Bundesrat beichlofien: 
In den Militärtarif für Eifenbahnen wird nachftehende Tarif: 
nummer eingefügt: 
26a. Militdrluftballons find bei Aufgabe gemäß $ 56a ber 
9X. Tr. O. zu den Ságen der allgemeinen Stückgutklaſſe 
des gewöhnlichen Verkehrs zu befördern. 
Berlin, den 21. November 1904. 


Ser Jteidjáfangler. 
Graf von Biilow. 


Nr 20596. München 23. Dezember 1904. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Ergänzung der Militär-Trans- 
port-Ordnung und des Milttär-Tarifs. 


Vorjtehende Abdrüde werden zur Kenntnis der Armee gebradjt. 


Dedblátter zur Militär-Transport-Ordnung und zum Militär: 
Tarif bleiben vorbehalten. 


Sch. v. Mid). 
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r 19254, . Minden 23. Dezember 1904. 
riegsminifterium. 
Jetreff: Rammerverichläge für tafernierte 

£^ffuiere. 


. Auf ben nad) § 54,s der Garnifon-GebäudesOrdnung den Kom- 
agnien um. überwieſenen verfügbaren Bodenräumen darf, ſoweit dies 
Mme erheblichen Koftenaufwand geichehen fann, mit Genehmigung der 

sYntendantur für jeden fajernierten, nicht berittenen Offizier 
Mitteln de3 Garnifonverwaltungsfonds ein verfchließbarer Ab: 
bis zu 5 qm nußbarer Fläche hergerichtet werden. 
- Bei Neubauten find bie Abfchläge von vornherein in bem Bau- 
xti] borzufehen. 
Irs. v. nie. 


20708, Münden 23. Dezember 1904. 

egsminifterium. 

eff: ‚yeitungs-Generaljtabsreife 1905. 
, Beim IL Armee-Storp3 findet im Jahre 1905 eine Fejtungs-Ge- 
keaulftaböreife ftatt (8 26 der Beftimmungen über bie jährlichen 
meralitabgreijen vom 4. April 1900). 


rh. Y. Aſch. 












pi 20730. München 23. Dezember 1904. 
etgbminiiterium. 
Miete f: Mannſchafts⸗Waſchküchen. 


In beftehenden Gebäuden dürfen Mannſchafts-Waſchküchen — $ 20, 
ler Garnifon-Gebäude-Ordnung --- bon den Intendanturen felbft- 
dig nur bann bereitgeftellt werden, wenn hierzu bereits abgeichlof- 
rem, für andere beitimmungsmäßige Garniſonzwecke nicht in Anspruch 
jriommene Räume zur Verfiigung ftehen unb die Bereititellung feinerlei 
Mwendungen aus dem Garnijon-Veriwaltungsfonds bedingt. 
Erfordert bie Bereitftellung eine mit Koſten verbundene Abtren: 
ng des Wajdfiidenraumes von anderen Räumen oder fonft Map: 
Ímen, welche nicht zu der dem Truppenteil zufallenden inneren 
Waridjtung gehören, io bedarf bie Hergabe des Waſchküchenraumes 
br Genehmigung des Kriegsminijteriums. 


Frh. v. Wich. 





Sefanntmachung. | 


Die unterzeichneten Minifter haben Ent: 

hebunastarten für Neujahrs-Glückwünſche gelöft 

, und danken daher für alle ihnen zugedachten 

XTeujahrs-Befuche und. -Wiinfche, indem fie die: 
felben für empfangen annehmen. 


München, den 16. Dezember 1904. 


areiferr von Podewils, Dr Graf von Jeilitzſch, 
Zreißerr von Aff, von Miltner, Dr von Wehner, 
von Sranendorfer, von Pfaff. 
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Artillerie, Vorſchriften des artilleriftiichen Zpegialetat?, Titelände: 


rungen. 167. — Auperfraftfegung. 213 


— - Zugang an Mannfchaften und Pferden bet der Belpannunge: 
04 


abteilung der ¿yupartillerie oom 1. 10. 
-— — Gondervorjchriften für die Fußartillerie. H. Der Lautipreder, 
Ausgabe. 259. 
— — -— Beichreibung der Munition 88 für Handfenerwaffen, Neu: 
ausgabe. 260. 
- + Dienftverhältnifje bei der SelpannungSabteilung der Fup: 
artillerie, Inderung vom 1. 10. 04 279. 
-— -— -- Bielbau-Vorfchrift für Aelb- und iartilerie nderung. 309. 
Artillerie-Depot3, erro kungevoricheift für Artilleriedepoté, 
Neuausgabe u. Bezu 
— — — Boridrift für bie Be Verwaltung der Laboratorien bei bm 
Artilleriedepot3, Aufertraftjegung. 320. 
Artillerie: und Train-Depot: Direktion, Erhöhung der Zahl 
der etatSmäßigen Schreiber dortjelbit. 230. 
Artillerie-Werkftätten, Anfertigung von Pjerdeausrüftungsftüde 
in größeren Nummern. 213. 296. 
Arzneien, Arzneiverpflegung, Unentgeltlide Arzneiverpilegun 
ber Militärgerichtsboten. 271. 

Ärzte (Militärs), 1. „Offiziere uſw.“. 
Ärztliche Attefte baw. Zeugnijfe, Ermächtigung zur Ausftellung 
folder für militärpflichtige Deutſche in den ruſſiſchen ifte 


Provinzen. 2; — in Erangvaal. 6; — in Davos. 61; — ^ : 


RHhodefta, Natal und in ber Drange-Fluß-Solonie. 117; — in 
den britiichen Befigungen in Indien. 122; — in der portu: 
gieftjchen Kolonie Moçambique. 270. 
Atlas, |. „Karten“. 
Ausrüftung, Anfertigung von Pferdeausrüſtungsſtücken in größeren 
Nummern. 213. 296. 
- Bezeichnung der Stellfumte. 213. 

Ankauf von Starabinerriemen durch die Truppen von den 
_Artilleviedepots, bier Annahme jolcher älterer Fertigung. 
Ausrüſtungs-Nachweiſung für Mafchinengewehr-Abteilungen, Aus 

abe. 48. 
SV - für eine Erſatz-Maſchinengewehr-Abteilung, Ausgabe. 02. 
- - für ein Pferdedepot, Neuausgabe. 64. 
—  - - für einen Infanterie: Segimentaftab, Neuausgabe. 9. 
für die Pionier-Abteilung einer Kavallerie-Divifion, Men: 
ausgabe. 93. 
--- — -— für einen Kommandeur der Trains bar. Kommandeur der 
Etappentrains, Neuausgabe 93. 
. -- für die Feldintendantur einer Armee, Neuausgabe. %. 


— — — für bie Feldintendantur einer Divifion, Neuausgabe M. 
-- — .- für Das Referve-Maldinengewmehr einer M. &.-Abteilung. 


Ausgabe. 195. 
—  - -- für einen Etappen-Inſpekteur, Neuausgabe. 197. 
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Brujtriemen, Änderung in der Begehung berielben. 2%. 


Büchfenmacher, fafernierte, Feſtſetzung des Tarif für Erleuchtung: 
material. 231. 


G. 


gi Fade Dampferverbindungen mit Helgoland und Überfahrtöpres 
ür einberufene oder entlaffene Mannichaften. 310. 


D. 


Dampferverbindungen gwifden Curhaven und Helgoland md 
UberfabrtSpreis für einberufene oder entlafjene Mannidaften. 310. 

Dedblátter zu Vorjdriften c. 17. 42. 50. 60. 64. 81. 89. 95.10). 
107. 115. 120. 126. 162. 170. 186. 192. 199. 210. 215. 22. 
261. 274. 278. 289. 297. 301. 317. 322. 328. 

Dienftanweijungen, Dienftordnungen, Dienftporjgriften, 
ſ. „Vorſchriften.“ 

Dienſtverhältniſſe bei der Beſpannungabteilung der Fußartillerie, 
Anderung bom 1. 10. 04 ab. 279. 

Dienftwohnungen, Beftimmingen über Gas: und eleftride 
Anlagen in aiden. 47 7. 308. 

Dienjtzeit, Senna ber ffriegó- aoienftaeit für Mic d der 
Dftafiat. Belagungebrigade, Ablófung 1903. 53. — [. Ab: 
löfung 1904. 2 

— — — Anrechnung von Striegsdienftzeit für die von Teilen der 
Sduttruppen für Deutid)-Uftafrita n famerun 1902 u. 1905 
gelieferten Gefechte ujw. 275. — Desgl. für bie von Teilen der 
Sugtruppe für Samerun 1898 gelieferten Gefechte, Anderung. 


— -- -— Anrechnung von Kriegsdienf{tgeit für die Beteiligung an der 
Niederwerfung der Aufjtände der Bondeljwart-Hottentotten und 
Der Hereros in Züdmeltafrifa. 307. 

Dredjel auf Zeujftetten, Meta Freiin von, Stiftung. 63. 


€. 


Einjährig: Freiwillige, Einjtellung Jolder in bie Mafchinengewehr: 
Abteilungen. 46. — Berittenmadjung derjelben. 47. 

— -- -- Ginftellung von Einjährig-sreimilligen am 1. 4. Ud. 28. 

--- -~ -— Geſamtver eichnis der zur Ausftellung von Seuguiffen über 
die Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militárdienjt bered; 
tigten Lebranjtalten. 291. 

Sifenbabnen, Gefamtvergeidnis der jur Anftellung von Militär: 
anmártern verpflichteten Brivateijenbahnen. 42. 

— -- — Mufter für Urlaubsbefcheinigungen als Ausweife zur Schnell: 
augebenugung, 62. 

— -- Eifenbahnverfehrsordnung, Anderung der Anlage B. =. 

222. 314. — Desgl. der -Beftimmungen”. 221. 


s -- Einteilung des deutfchen Cifenbahuneges in Linien. 100. 
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Kriegsminifterium, Naturalverpflegungsfontrofle, Zeitung derfelben. 
114 


Kriegs-Ganitdtsordnung, Teil VI — freiwillige Krankenpflege —, 
euauggabe u. Bezug ala Sonderabdrud. 105. 

Kriegsihüler, Lehrfurs für — an der Militärfchießichule. 202. 

Kriimperpferde für Mafchinengewehr-Abteilungen, Feſtſetzung der 
Höchſtzahl berjelben. 308. 

Kursbücher, Grjag des Pferdefursbuches durch ein Kursbuch für 
die Beförderung von Vieh und Pferden auf ben deutichen Cijen: 
bahnen“, Preis u. Bezug besjelben. 191. — Erfcheinen der Winter: 
ausgabe u. Beldaffung des Kursbuches. 316. 


2. 


Tandesverjiherungsamt, Ermeiterte „Mitteilungen des $. Y. 
Zandesnerfiherungsamtes*, Preis u. Bezug. 103. 

Vandweg-Cntfernungen, Seititethng berjelben bei Dienftreiien 
nad) amtlichen Cntfernungsfarten u. Beichaffung der legteren. 205. 

Landivebrbezirte, Candwehrbesirfseintetlung, Anderung der 
£ andwebrbezirt3einteilung des $9. Preuß. XVI. Armeeforps. 51; -- 
des 8$. Preuß. IV. Armeeforp3. 99. 

Lazarette, Beftimmungen über das fjjenmejen bei den Militär: 
lazaretten. 172. 

Lebengmittel, Selbftfofter der Verwaltung für die den Truppen 
überwiejenen Lebensmittel. 114. 

Lehranftalten, Gefamtverzeichnid der zur Austellung bon Zeug: 
nijjen über die Befähigung für den einjährig-freimilligen Militär: 
dienst berechtigten Cebranitalten. 291. 

Lehrkurſe an der Militäar-Schiepfchule. 71. 202. 

Lijtenwejen, Aufbewahrung der Grundbiider und Stammrollaı; 
Ergänzung der bezügl. Beftimmungen. 313. 

Loret und Winter, „Atlas zum Gebrauche an der $. B. Unterofft: 
ziersichule und bei den Kapitulantenfchulen“, Preis u. Bezug. 278. 

Losnummern, hödfte, und Abſchlußnummern 1903, Anderung der 
tabellarijden Überficht. 166. 214. 

Luftſchiffer, Ererzier-Reglement für -—, Neuausgabe. 107. 

Luge „Berechnung der Servisentichädigung für Ouartierleifiung an 
Die iruppen im Frieden”, Beichaffung derjelben. 255. 

Luitpold, Prinz- Regent von Bayern, Königliche Hoheit, 
Xferbüd)ite Stiftungen für das 1. und 7. Feldart. Rgt. 43. 


Wi. 


Mannſchafts-Waſchküchen, f. „Wafchküchen”. 

Mäntel, |. „Bekleidung“ und „Uniformierung“. 

Marſchgebührniſſe bei Entlaffung u. Wiedereinftellung von api: 
tulanten, Hier Sontrolle. 195. 

Marjihgebührnis-Borfchrift, ergänzende Bejtimmungen für zu 
entlaffende Mannjchaften. 118. 
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Remontierungsorduung, Änderungen. 181. — Ergänzende Be: 
ftimmung über ba8 Verfahren beim Verkauf von Remonten zum 
eigenen Wiedererjag. 272. — Feſtſetzung der Hödjitzahl ber 
Kriimperpferde für eine Mafcinengervehr Abteilung. 308. 

Rejervefoppelzeuge für Mobilmachungspferde, Preisanderung. 106. 

Ruppred)t, Prinz von Bayern, Königlidie Hoheit, Übertragung 
des Proteftorats über bie Sammlungen des Armee-Mujeums. 91. 


©. 


Gadregijter, Alphabetifdes Hauptjachregiiter zum Regierungs: und 
Gejegblatt, dann zum Geſetz- und Verordnungsblatt von Suber, 
Preis u. Bezug. 170. 

— — — f. aud „Snhaltövergeichnig*. 

Sanität3beridt, |. .Ganitatswejen’. 

Sanitätsoffiziere, f. „Offiziere 2c.“ 

Ganitát3mejen, Ganitatsbericht über die $. BD. Armee vom 1. 10.98 
bis 30. 9. 99, Ausgabe. 52. — Desgl. vom 1. 10. 99 bis 
30. 9. 00. 300. 

—- — — Kriegs-Sanitätsordnung, Teil VI — freiwillige Sranten: 
pflege —, Neuausgabe u. Bezug alg Gonderabdrud. 108. 

— — — FriedendsGSanitätsordnung, Neuausgabe der Beilage 4. 
161; — Ünderungen hiezu. 289. 297. — Ergänzung des § 31 des 
Anhangs. 165. — Nene Beftimmungen für das $tajfenmejen bei 

. den Militárlazaretten. 172. —- Anderungen. 271. 285. 

— — — Militárarztlider Dienftunterricht fi einjabrig-freiwillige 
Ärzte und Unterärzte fowie für Ganitatsoffigtere des Beurlaubten: 
ftandes von Dr Rowalf, Bezug. 262. 

-- — — Pacfordnung für die Fahrzeuge der Sanitätsdetachements 
und ¿veldlazarette, Außerkraftſetzung. 271. . 

—- — — „Die Befehlsgebung der Sanitätsoffiziere im Felde“ non 
(Stef, Preis u. Bezug. 317. 

Sattler, fajernierte, Feſtſetzung des Tarifs für Erleuchtungs— 
material. 231. 

Schärfl, Taſchenbüchlein des Soldaten und Veteranen. 104. 

Scheiben für das Schießen mit dem Zielgewehr von Lt. von Kramer - 
Bezugsquelle. 278. 

Schen kungen, $. „Stiftungen“. 

Schießauszeichnungen, Verleihung des Königsabzeichens für die 
beſte Geſamtleiſtung im Schießen im übungsjahre 1904. 20%. 

Schießſchulen, Beſtimmungen für die Kommandos zu den Lehrkurſen 
und zum Yuformationsfurs an der Militär-Schießſchule. 71 - 

Schießübungen der Artillerie 1904, Zeiteinteilung. 80. 

— — — Beltimmungen über die Verwendung ufw. der Mittel für 
Gefechts- und Sciegühungen im Gelände ujw., Neuausgabe. 232. 

Schießvorſchrift für die Infanterie, Anderung des Anhangs II. 
313. — Desgl. des Anhangs Il. 321. . 

Schmieden, Einführung eines eifernen Zylinder-Schmiedegebläſes 
für die Beichlagichmieden. 60. 
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Stiftungen, e Bn des oe Ritter von peprer 4 
— — > Zuftiftung cines Rejerveoffigiera Des Inft.Lb.-Rgts. zur 

SOberfeutnant Freiherr von Bonnet iden Stiftung, Errichtung. 5. 
— — — Hauptmann Zink'ſche Stiftung. 10. 

— .— — Schenkungen an das Armeemufeum. 16. 208. 

— — — Meridie Stiftungen Seiner Königlichen Qobeit des 
Prinzen Yuitpold von Bahern für das 1. u. 7. ¿peldart.: 
Jigt. 43. 

— — — Gtiftung der Privatiere Katharina Sarl. 48. 
— — -- - Qauptmann tónigsaderide Stiftung. 56. 
tiſtung ber Freiin Meta von Drechſel auf Zeuff: 
retten. 

— — Pesliriber Regimentsftiftung“, Errichtung durch einen Un: 
genannten. 

— — — Seif von Gott Gebhart dhe Weihnadhtitiftung. 272. 

— — — Stiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohler mann. 0. 

— -- -— Stiftung der Generalmajorswitwe Therefe von Prógl. 315. 

— -- -— Oberftlentnant Franz Ritter von Gold fade Stiftung, 
Erriftung. 326. 

Subjfriptionen, Rangliften der aftiven Offiziere, Erfcheinen der: 
jelben. 57. — Ausgabe u. Bezug. 126. 

— — — „Die QGeftaftung der Ge eldowgarbe > der Infanterie beim 
gefechtsmäßigen Schiefen“ von Rrauje 

- —  - lüberjid)ten über Einteilung und Standorte der K. 3B. Armee 
am 1. 4. 04. 92. 

— — -— Erweiterte „Mitteilungen des 8. BD. Landesverfidjeringé: 
amt$”, Preis u. Begug. 103. 
oL Lafdenbiidlein des Soldaten und Veteranen von Schäril. 


— - Wörterverzeichnis der beutjd)en Nechtichreibung mit Beigabe 
des amtlichen Regelbuchs von Dr Ammon, Preis u. Bezug. 104. 

u] Zufammenftellung der Militärpenfionsgejeße, Ausgabe von 
Dedtbláttern 2c. u. Bezug derjelben. 107. 

— — Wlphabetijdes Hauptfachregiiter zum Regierungs- und Ge: 
febblatt, Dann zum Geſetz- und Verordnungsblatt von Huber, 
Preis u. Bezug. 170. 

— -- — Hygienifdhe Studien in China von Dr Mayer, Preis 1. 
Bezug. 186. 

— —- — Erſatz des Pferdefursbudjes Durd) ein „Kursbuch für die 
Betörderung von Vieh und Verden auf den Deutjden Ciien: 
bahnen“, Preis u. Bezug desjelben. 191. —  Grjdeinen der 
Rinterausgabe u. Beihaftung des Kursbuches. 316. 

—— — -- Geſchichte des Bayerifden Heeres, herausgegeben vom 
Kriegsarchiv, Erfcheinen des 2. Bandes. 210. 

— — —- Uberfiditótarte der Eifenbahnen Deutichlands nebit Ver- 
zeichni$ Der Deut[d)en Gijenbabnjtationen und ihrer Verwaltungen, 
ferner überſichtspläne wichtiger Abzweigungsſtationen der Eiſen— 
bahnen Deutſchlands, Neuausgabe, Preis u. Bezug. 226. 
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Berfehrsordnung tür die Gijenbafnen Deutiblanda, Anderung 
der Anlage B. 84. 222. 314. — Desgl. der „Beltimmungen“. 221. 
Verordnungsblatt, Ausgabe des Inhaltsverzeichniſſes für das 

abr 1903. 42. 

- - oe — Drudfehler-Berichtigung. 104. 

3 erpflegun g, Siinftige Befanntgabe der Vergiitungsyreije für Futter 
nad) Zagesfagen. 8. Erláuternde Bejtimmungen bezügl. der 
Berechnung der Vergütung für Monatsrationen. 94. 

— — Feſtſetzung der fiiv die naturatverpfiegung qnaridjierenber x 
Truppen zu vergütenden Beträge für 1904. 

— Niedriges Befoytiqungage’d t und — für Futter 
in ber bayer. Armee für I. Halbjahr 1904. 11; — in Der preuß 
Armee. 12. - - Desgl. in der bayer. Armee für If. Halbjahr. 196; 

. - in der preuß. Armee. 206. 214. 

-— Beichwerden über die 3BejdjajfenBeit der am bie Truppen 
im Jahre 1903 verabreichten Naturalien. . 

-- — Naturalverpflegungs-Stontrolle im Srieg3minifterium, über: 
tragin Ig ber Leitung derjelben. 114. 

—- -— — Gelbjtfoften der Verwaltung für die den Truppen über: 
miejenen Lebensmittel. 114. 

Empfang von Nationen gegen Bezahlung für Die zu 
Berittenmadjung der Cinjährig-sreimilligen bei der Majdinen: 
‚gewvehr: Abt. verwendeten Dienitpferde. 126. 

— Friedens-Verpflegungsvorſchrift, Anderung des $ 12,2. 293. 

Verteidiger beim Reichömilitärgericht, Ernennung. 92. 

Verwaltungsdienft, ſ. „Militär-Berwaltungsdienft“. 

Viehzählung im Jahre 1904. 314. 

Vorſchriften, ſ. aud) unter dem einschlägigen Titelwort. 

Ausrüſtungs-Nachweiſungen, f. unter dieſem Wort. 

— - - —- Bekleidungs-Etats, ſ. dort. 

Friedensbeſoldungs⸗ ‘Stats, |. „Etats“. 

| - Preisliften, Breisverzeichniffe, 1. dort. 

-  Sedblütter au Vorfchriften 2c. 17. 42. 50. 60. 64. 81. S. 
Yo. 103. 107. 115. 120. 126. 162. 170. 186. 192. 199, 210. 
215. 225. 261. 274. 278. 289. 297. 301. 317. 322. 328. 

-—— Belleidungsvorfchrift fir Offiziere und Sanitätsoffiziere 
unb Anlage hiezu: Sujammenftellung der Uniformen und Abzeichen 
der Beamten des $. B. Heeres, Meuausgabe u. Bezug. 4». 

Sinderung. 206. 

— — Bekleidungsvorſchrift für Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
obere Beamte des $. 3B. Heeres — I. Teil — (Entwurf), Außer— 
fraftjeßı EA 46. 

etleidungéorónung IL Teil, Neuausgabe u. Bezug. 4o. 

- Anderung. 224. 

- - Vorſchrift für die terna und Abnahme neuer Geſchütz— 
vohre, Ausjcheiden Der zu Diefer D. Y. gedorigen Zeichnungen und 
Sinftellung neuer in bie art. <p. 3. 

(0 o Servisvorſchrift, Ergänzung. 63. 

— -- — Heervrdnung, Anderungen. 69. 
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Vorſchriften, Dienftvorichrift fiv die Waffenmeijter Der Feld: 
artillerie, Neuausgabe 81. 
- -- Gijenbahn:Perfehrsordnung, Änderung Dev Anlage B. 84. 
222. 314. — Desgl. der Bejtiminingen. 221. 

- Yeitfaden betreffend den Sarabiner 98 und jeine Munition, 

Ausgabe WO. 
- = Militärtransportordnung, Einteilung des deutſchen Eifen: 
bahnnetzes in Linien. 100. — Anderung des $ 40. 164; 


der Anl. IV Militärfahriheim. 194. — Crgangung Durd) 
Soba (Militdrluftballons). — 322. Ergänzung des Militär: 


tmifs. 325. 
-- - o Friedens-Beſoldungsvorſchriſt, dudernde Beſtimmungen zu 
S 27,1. 100. — Zujag zu S DN; 281. 
- Warnijon-Bauordming, Jinberungen. 101. 
Bejtimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 
Fremdſprachen, Anderungen. 102. 
- Kriegs: Sanitátsorónung, Teil VI freiwillige Stranfen: 
prleqe --, Neuausgabe u. Bezug als Sonderabdrud. 10%. 
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— Desgl. NXXV, Neuausgabe. 125. —- Desgl. XXXVa. 106. 
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gabe. 300. - Desgl. XXXIL 311. 
— Schußtafeln, Ausgabe begw. Augmujterung. 115. 224. - 
Vermerk von D. V.-Numner auf Titelbláttern. 225. 

-- + febrorbiung der St. Mriegeafabemie, Neuausgabe 1. 
Bezug. 119. 

- - Rrieqstenterwerferci fiir Artillerie, Neuausgabe des 4. Alb: 

ichnitts. 119. Desgl. des 10. Abjchnitts. N. 

Dienſtordnung der Mititärtechniichen Akademie, Ausgabe. 110, 

Yehrordnnung der Militärtechniichen 9(fabentie, Ausgabe. 119. 

sahrradvorichrift, Neuausgabe u. Bezug. 121. 
Friedens Verpflegungovorjdrijt, Erweiterung des $ Gd. 
126. — Anderung des S 12,2. 293. 

e Wehrordnung für das Stünigreid) Bayern vom 19. Januar 
1880, Verordnung, Snderungen betr. 127. --- Vollzugsbeftim: 
mungen. 160. - - Ausgabe eines Nenabdruds. 219. 

Friedens-Sanitätsordnung, Neuausgabe der Beilage +. 
161; — Ánderungen biezu. 280. 297. — Ergänzung des s 31 
des Anhangs. 169. -— Neue Beſtimmungen Um das Kaſſenwe— 
jen bei den Militárlazaretten. 172. — Änderungen. 271. 285. 
— Vorſchriften über die Beurkandung des Perſonenſtandes und 
die Eheſchließung, Neuausgabe u. Bezug. 165. 
Vorſchriften des artilleriſtiſchen Spezialetats, Titelände— 
rungen. 167. Ausſcheiden ſolcher. 213. 328. 
Dienſtvorſchrift für einen Pionier-Belagerungstrain, Neu: 
ausgabe. 167. 
- -— Dienſtvorſchrift fiir einen Qngenieur-Belagerungstrain, Außer: 
frattiegung. 167. 
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leisten 3 Jahren angeftellten Militäranmwärter nad) dem Stande 
vom 1. ¿ebruar 1904. 58. 

--- -- — Verzeichnis der den Militäranmärtern im bayerijden Staats 
dienfte borbebaltenen Stellen, Anderungen. 175. 
— — Anſtellung der Beamten ber $. Preuß. Schugmannicdaf 

ten. 189. 

— Beurlaubung zivilverjorgungsberechtigter Intevoffiziere zur 
Erlangung von Stellen, die den Militäranmärtern nicht vorbes 
halten find, Anderung zu Anlage L der Anjtellungsgrundfäge 
bam. zu S 58 Fr. Bel. V. 280. 

—- -— Berzeichnis der den Militäranwärtern im Reichsdienſte vor: 
behaltenen Stellen und Verzeichnis derjenigen Behörden uim. 
die hinfichtlicd) diefer Stellen als Anftellungsbehörden gelten, 
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.  — für Offiziere, Arzte, Beamte und Mannjchaften anf Grund 
des Militäretats 1904. 231. 

3uftellungen von Amtswegen in Strafjadhen an Dilitirgejangene. 
217. 
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Gemmingen Freiberrn von Majfenbad), Kommandeur der 6. In: 
fanterie-Brigade, 

nama von Sternegg, Kommandeur der 11. Ynfanterie-Brigade, 

“obenboffer, Kommandeur der 6. Feld-Artillerie-Brigade; 


das Offiziersirengz: 
den Oberften 
Ritter von Xpfanber, Abteilungs-Chef im Generalftab, und 
Deppert, Direftor ber Sriegs-Wfademie 2c.; 


das Ritterfreuz 1. Klaffe: 

den Oberiten 

9taegel$bad), Kommandeur des 5. Infanterie-Regiments Gropherzog 
Ernft Ludwig bon Heilen, 

Erhard, Kommandeur des 6. Infanterie-Regiment3 ftaijer Wilhelm, 
König von Preußen, 

Grabinger, Kommandeur des 16. Infanterie-Regiment3 Großherzog 
Ferdinand von Toskana, 

Bouhler, Kommandeur des 1. Ulanen-Regiment3 Staijer Wilhelm II, 
König von Preußen, j 

Halder, Kommandeur des 3. Feld-Artillerie-Regiments Störige 
Mutter, 

Ritter und Edlen von Raufder auf Weeg, Kommandeur de | 
4. Teld-Artillerie-Regiments König, 

Görk, Kommandeur des 5. Feld-Urtillerie:- Regiments, 

Weyſe, VBorftand des Befleidung8- mts II. Armee-Korps, 

den Oberjtleutuant3 

Denk, Abteilungs-Chef im Kriegsminifterium, 

Meher beim Stabe des 16. Infanterie-Regiments Großherzog tt: 
dinand bon Toskana, 

Bauer beim Stabe des 21. Ynfanterie-Regiments, 

Freiherrn von Thüngen beim Stabe be8 1. UÚlanen:Regimentó 
Sailer Wilhelm IL, König von Preußen, 

GtraBner, Kommandeur des 12. ¿Feld-Artillerie-Regiments, 

Randebrod, Bataillons-Rommandeur im 1. Fup-Artillerie-Regiment 
vafant Bothmer, 

Sihart von Sihartshofen, Kommandeur des 2. Train-Bataillons, 

dem Oberjtleutnant 3. D. Badert im Sriegöminijterium, 

den Majoren 

Bonnet, Bataillon3-fommandeur im 3. Infanterie-Regiment Bring 
Karl von Bayern, 
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Dollader, Bataillons-Kommandeur im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, 

Krieger, Bataillons-Kommandeur im 18. Infanterie-Regiment Pring 
Ludwig Ferdinand, 

dem Generalarzt Dr Schiller, Korpsarzt des III. Armee-Korps, 

dem Generaloberarzt Dr Burgl, Diviſionsarzt der 3. Diviſion, 


den Oberſtabsärzten 
Dr Reh, Regimentsarzt im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, und 
Dr Lang, Regimentsarzt im 20. Infanterie-Regiment; 


das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 

den Majoren 

Bucher im Kriegsminiſterium, 

Schoch im Generalſtab II. Armee-Korps, 

Hetzel bei der Zentralſtelle des Generalſtabs, 

Göringer, Bataillons-Kommandeur im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, 

Fürer bon Paimendorf beim Stabe des 6. Chevaulegers-Regiments 
Prinz Albrecht von Preußen, 

Hofmeier, Kommandeur des 1. PioniersBataillong, 

Paul bei ber Ynfpeftion der Tedhnifden Inſtitute, fommanbiert zur 
Königlich Preußiſchen Artillerie-Priifungs-Rommifjion 2c., 

den Hauptleuten (Rittmeiftern) 

Freiherrn Kreß von Sivepen[tein, Adjutant des Kriegsminijters, 

Römer im Kriegsminifterium, 

Müller, Adjutant beim General:Kommando I. Armee-Sorp2, 

Riedl, Adjutant bei der 3. Divifion, 

Maung, Adjutant beim General-Stommanbo III. Armee-Korpg, 

Slevogt, Adjutant bei der 5. Divifion, 

Seyfried, Adjutant bei der 6. Divifion, 

Knorr, KRompagniedhef im 1. Ynfanterie-Regiment König, 

Hinzler, Kompagniechef im 6. Infanterie-Regiment Raifer Wilhelm, 
König von Preußen, 

Wening, Sompagniede[ im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Freiherrn von Pfetten-Arnbadh, Eskadronschef im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

von Staudt, Chef ber Eskadron Jäger zu Pferde des III. Armee: 
Rorps, 

Weigel, Esfadronschef im 2. Chevaulegerd-Regiment Taris, 

Wilhelm Weber beim Stabe des 3. Pionier-Bataillons, 


— 4 — 


Sreiheren von Shady auf Schönfeld, Lehrer an der Artillerie 
und Yngenieur-Sdule, 

Harlander bei der Infpeftion ber Techniſchen Inftitute, fommanbiert 
zur Königlih Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion, 

bon Gropper, Meitlehrer an der Cquitations-Anjtalt, 

bem Treuerwerföhauptmann Mayer bei ber Artilleriez und Train: 
Depot-Direktiont ; 


bag Militär-Berdienftfreug: 

den Feldwebeln 

Michael Graml des 6. Infanterie-Regiment3 Kaifer Wilhelm, König, 
von Preußen, 

Johann Funk des 8. Infanterie-Regiment3 Großherzog Friedrich 
bon Baden, 

Joſeph Bauer be$ 10. Ynfanterie-Megiments Pring Ludwig, 

Lorenz Schrödel des 15. Anfanterie-Regiments König Georg bon 
Sadjen, 

Yafob Geller des 20. Ynfanterie-Regiments, 

Ernft Scherzer des 22. Ynfanterie-Regiments, 

Ferdinand Leifter des 23. Ynfanterie-Regiments, 

Michael Lindner der Halbinvaliden-Abteilung II. Armee-Roryps, 

Karl &djerff ber Qalbinbaliben-3(bteilung III. Armee-Sorps, 

dem Bezirfsfeldwebel Yohann Meg des Bezirks-Kommandos Weilheim, 

bem Mufifmeifter Osfar Jünger des 7. Ynfanterie-Megiments Pring 
Leopold, 

dem Ballmeifter Ferdinand Schneider der Lufticiffer-Abteilung, _ 

den Vigefeldwebeln 

Karl Drebert, Hoboift im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Wiois Falch, Handwerksmeifter beim Befleidung3-Amt I. Armee-Sorps, 

Sohann Schmidt, Dandwertsmeifier beim Befleidung3-Amt II. Armee: 
Korps; 
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B. Bom Verdienftorden ber Bayeriſchen Krone: 
das Nitterfreuz: 

den Oberften 
Sdppel und Dagner, wWbteilungs-Chefs im Kriegsminiſterium, 
Brug, Chef des Generalftabs 1. Armee-Korps; 

bie filberne Medaille: 
dem Yeibgarde-Hartichier Joſeph Schley und 
bem Militár-Mufifdirigenten Ebriftian Röder des 1. Schweren Reiter: 

Hegiments Bring Marl von Bayern; 
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C. Bom Verdienftorden vom Heiligen Michael: 


die II. Klaſſe: 


bem Senats:Präfidenten Ritter von Koppmann des Bahyeriſchen 
Senat beim Reich&militärgericht; 


die III. Klaſſe: 


dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Heiden, Militär- Intendant des 

I. Armec-Sorp3 ; 
die IV. Klaſſe: 

dem Kriegsgerichtsrat Dr Weigel beim Geneval-Stommanbo III. Armee, 
Korps, 

dem Yntendantur: und Baurat Haubenfd) mied bei der Jntendantur 
I. Armee-Sorp3, 

dem Geheimen Nechnunggrat Mayer, Gebeimer erpedierender Sefretär 
im Kriegäminifteriun, 

dem Hauptmann Friedrid) Erf der Candwebhr- Infanterie 1. Aufgebot, 
Direktor der Meteorologijden Bentralftation und Honorar: Brofefjor 
an der Univerjität München ; 


das Verdienſtkreuz: 
dem Geheimen Kanzleiſekretär Hofmann im Kriegsminifterium, 
dem Intendantur-Sefretár Haujam bei der Intendantur 111. Armee: 
Korps, 
den Oberzahlmeiltern 
Wildt des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 
Dabinten des 7. Infanterie-Regiment8 Pring Leopold und 
Raft des 2. Yager-Bataillons, 
bem Wirtſchafts⸗Inſpektor Wintergerft bei ber Remonte⸗-Inſpektion, 
dem Garniſon-Verwaltungs⸗-Inſpektor Zirfer der Garnifun-Ver: 
waltung Hammelburg ; | 


bie filberne Medaille: 
dem Stangleibiener Philipp Müller im Frieg3minifterium, 
den Büchſenmachern 
Karl Walder des 3. YufanteriesRegiments Pring Karl von Bayern, 
(Seorg Bodhart des 3. Ehevaulegerd-Regiments Herzog Karl Theodor, 
den Magazins-Auffehern 
Johann Straußberger des Proviantamts Augsburg und 
Michael Buſch des Proviantamts München, 
dem Bureau- und Hausdiener Karl Nippgen der Priegs- -Ufademie, 


ben Stajernenmwärtern 
Yofeph Efer der Garnifon-Verwaltung Münden und 
Johann Leßner der Garnijon-Verwaltung Straubing; 


bie brongene Medaille: 


ben Meiftern auf Vertrag 

Joſeph Rauch bei der Gewebrfabrif, 

Joſeph Beigel bei ber Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik und 

Julius Siffermann beim Hauptlaboratorium, 

dem Meiftergebilfen auf Vertrag Karl Steber bei den Arti 
Werkſtätten, 

bem Viehwärter Johann Ertl beim Remonte-Depot Benediktb 

bem Maurer Joſeph Kern beim Remonte-Depot Fürſtenfeld, 

der Bauköchin Viktoria Häringer beim Remonte-Depot Schwaigang 


ch. b. Alb. 







Nro 2. Münden 1. Januar 1 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Titelverleihungen. 


Im Mamen Seiner Majeflät beo Ranigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Köni 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allergnädigjt bervogen ge 
funden, zu verleihen: 
am 27. b. Mts 
den Titel unb Rang eines Dirtligen Geheimen Sriegsrates: 
dem Geheimen Sriegsrat Braun, bortragender Rat im Srieg8minis 
fterium, und 
dem Ober-Qntendanturrat, Geheimen Kriegsrat von Zabuegnig 
Borftand der Yntendantur der militärifchen Ynftitute ; 


den Titel und Rang eines Geheimen Baurates: 
dem Intendantur: unb Baurat Winter im Kriegsminifteriunt ; 


den Vitel eines Geheimen Rangleirates: 
bem Kangleirat Schmitt, Glebeimer Regiftrator im Kriegsminiſterium 


den Titel eines Rebnung3rates: 


dem Geheimen expedierenden Sekretär Bimmels im Sriegsminiite 
rium, 


en Intendantur-Setretáren 
tunel bet ber Intendantur der 2. Divifion und 
Prater bei der Yutendantur IL. Armee⸗Korps: 


ben Titel eines Kanzleirates: 
Seheimen Regiftrator Heuber im Kriegsminifterium; 












den Titel eines Kanzleiſekretärs: 


Ranaleifunttiondy Xaver Ried! bei ber Inſpektion der Militär: 
- Bildungs-Anftalten, 


15. v. Mts 

den Titel Königlider Militár-Mufifdirigent: 
Mufifmeifiern 
rg Walter des 3. Feld-Urtillerie-Regiments Königin Mutter und 
inand Schneider des D. FYeld-Artillerie-Regiments: 


| den Titel Königliher Mujifmeifter: 

‘Ren Stabshoboiften 

S Zari Even dez 3. Ynfanterie-Regiments Pring Karl von Bayern und 

Guard Kaufmann des 19. Anfanterie-Regiments König Viktor 

^— (manuel III. von Stalien, 

dem Stabstrompeter Andreas Schmweinfeft des 7. Feld-WArtillerie: 
Regiments PBring-Regent Luitpold. 


Sch. &. Wich. 
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den 9(6idjieb unter Fortgewährung der Benjion zu bewil: 
ligen: dem SOberfileutnant 3. D. Freiherrn bon Andrian- 
Werburg, Kommandeur des Landwehr-Bezirfd Ludwigshafen, 
mit Der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 18. Synfanterie: 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand mit den für Werabfchiedete 
borgejchriebenen Abzeichen, joroie unter Verleihung des Ritterfrenyes 
1. Stlajje des Militáar-Berdienjtordens; 

au Fähnrichen zu befördern: 

den Fahnenjunker, Unteroffizier Waldemar ijt im 2. Ulanen-Regi: 
ment König, 

den Vizefeldwebel ber Rejerve Hans Schlee, zur Zeit Dienjtfeijtenb 
int Gijenbahn-Bataillon, in diejem Bataillon, und 

ben Fahnenjunker, Unteroffizier Erwin Kaufmann im 2. Ulanen: 
Regiment König; 

am 31. v. Mts dem Leutnant Freiherrn von Welſer des Infanterie— 
£eib-Regiments, fommandiert zur Kriegs-Akademie, den Abjchicd 
mit der gejeßlichen Penſion gu bervilligen; 

am 7. d8 dem Leutnant Eberhard Grafen Molffsfeel von Hei: 
denberg des 1. Schweren Neiter:Negiments Prinz Starl von 
Bayern, fommandiert zur Equitations-Anjtalt, Urlaub ohne Ge: 
Daft vom 15. b. Mts an auf ein Jahr zu bewilligen: 

am 11. 58. — 

den Abid)jicd unter Fortgewährung der Penſion zu be: 
willigen: 

dem Dberften 3. D. Dippert, Sommandeur Des Yandivehr-Bezirks 
Nürnberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 9. In— 
fanterie-RegimentS Wrede und unter Verleihung des Offigiers- 
freuzes des Militär-Berdienitordens, 

dem Oberftleutnant 3. D. Scheihenzuber. Sommanbeur des Land: 
wehr-Bezirks Landshut, und 

dem Hauptmann 3. D. Schwenf, Sontrolloffizier beim Bezirks— 
Sommando I. München, diefem unter Verleihung der Ausficht 
auf Anftellung im Bivildienft, beiden mit der Erlaubnis zum Fort- 
tragen der bisherigen Uniform, jamtlidjen mit den für Verab: 
ihiedete vorgejd)riebenen Abzeichen; 


den Abjchied mit ber gejeklichen Benjion zu bemilligen: dem 
Sous-Brigadier Zeiler der Leibgarde der Hartichiere unter Ver: 
leihung des Charakter alg Premier-Brigadier und mit der Er- 
laubnig zum ¿forttragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen: 


zu ernennen! 

zu Bezirks-Kommandenren 

den Cberjten 3. D. Hendenreicd beim Bezirfd:Kommando Nürnberg, 

den Oberjtleutnant 3. D. Hueber beim Bezirks-Kommando Ludwigs- 
hafen, 

den Major z. D. Unterbirker beim Bezirks-Kommando Landshut, 

zum Adjutanten beim General-Kommando J. Armee-Korps den Ritt— 
meiſter Freiherrn von Crailsheim, Eskadronschef im 1. Ulanen- 
Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 

zum Stompagniechef im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich 
von Baden den Oberleutnant Aſchauer Des 18. Ynfanterie- 
Megiments Prinz Ludwig Ferdinand unter Beförderung zum 
Hauptmann, 

zum Eskadronschef im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelin II., König 
von Preußen, den Oberleutnant Buz des 2. Chevaulegers-Regi— 
ments Taxis unter Beförderung zum Rittmeiſter, 

zum Erzieher am Kadetten-Korps den Yeutnant Kappler, Bataillons— 
Adjutant im 4. Infauterie-Regiment König Wilhelm von Württem— 
berg: 


zu verſetzen: 

den Major Walther von Walderſtötten, Adjutant beim Generals 
Somniando I. Armec-Sorp3, zum Stabe des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Bring Sarl von Bayern, 

den Yentnant Schwill, Erzieher am Kadetten-Korps, zum 4. = 
fanterie:-Meginent König Wilhelm von Wiirttemberg, 

den TFenerwerfsleutnant Ganger vom Artillerie: Depot Ingolftadt zu 
jenem in Germergheim unter Sommandierung gum Suaiferliden 
Artillerie-Depot Meg; 

zu befördern: zum Feuerwerksleutnant beim Artillerie-Depot Ingol: 


jtadt den Oberfeucrwerfer Sebaftian Ejchenlohr von der Ober: 
fenerwerfer- Schule; 


bom Kommando alg Ynjpeftions-Offigier an der Sriegs: Schule zu 
entheben: 

die Oberleutnant 

Riiber des 12. Synfantevie-Jtegimentà Prinz Arnulf zum 29. Februar 
D. 33 und 

Wuder des 15. Infanterie-Regiments König Georg von Sadjen 
zum 1. ¿yebruar b. 38; 


al3 Ynfpeftions-Offigier zur Kriegs-Schule zu fommandieren: 

den Oberleutnant Rofenfchon des 6. Infanterie-Regimentg Staije 
Wilhelm, König von Preußen, zum 1. Februar D. Ys und 

den Leutnant Stord des 2. Ynfanterie-Megiments Kronprinz ¿un 
29. ¿ebruar D. %8; 

wieder anzuftellen: den Oberleutnant a. OD. du Yarrys Fret 
Derrn von La Rode mit dem früheren Patent (überzählig) it 
10. Yeld-Artillerie-Regiment; 

b) bei ben Beamten ber Militar-Vermaltung : 

im aftiven Oeere: 

am 3. b$ den Unterbeterinár Dr Hans Starf zum Veterinär in 
2. Chevaulegerd:Regiment Taris zu befúrdern; 

im Beurlaubtenftande: 


am 3. d8 zu Beterinären in der Rejerve zu befördern: 

die Unterbeterindre Yohann Burger (Vilshofen), Artur Hiithe 
Augsburg), Yohann Huth und Leo Lang (Würzburg), Gottlo 
Borft (Landau), Heinvid) Born und Bertold Teeber (Würz 
burg). 


stb. v. Aſch. 


Nro 144. Münden 12. Yanuar 1904 
RKriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleibungen. 


au Ramen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reidjó Bayern Vermejer, haben Sid Allerhöchſt bervogen ge 
funden, nadj[tebenbe Ordens-Auszeichnungen Ullergnädigft zu verleihen 
am 30. b. MtS dem Leibgarde-Hartjdier Johann Fuchs I für feine an 

11. Syanuar b. %8 ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzei 
die Ehrenmünze be8 Ludwigs-Ordens; 


am 3. b$ dem Raiferlid) Yapanijden Hauptmann Date das Ritter 
freuz 2. Slaffe des Militär: Berdienftordens. 


eb. b. Aſch. 


— | — 


Der Leutnant Freiherr von Wiedenmaun des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Bring-Regent Luitpold wurde vom Sommando zur 
Equitations-Anftalt enthoben, 

der Leutnant Krembs diefes Regiments zur Equitations-Anftalt fom- 
mandiert. 


Jm 4. Infanterie-Hegiment König Wilhelm von Württemberg wurde 
der Leutnant Grog zum Bataillons-Adjutanten evnannt. 


Aadweifung 
Dev jeit 1. Oftober 1903 aur Kenntnis des Kriegsminiſteriums 
gefommtenen Todesfälle von Offizieren, Zanitätsoffizieren 
und Beamten. 
Wejtorben am: 
Stittmeijter a. D. Graf von Hundt zu Lautterbad, 
julest im Der Hejerve Des 2. Qhevaulegers-Iteqt: 


ments ars, 18. Juni 1005 
Yeutnant Chrijtoph Rehaber von der Yandivehr: 
Infanterie 1. Aufgebots (Paſſau), BO. Sept. 


Oberftleutnant a. 2. Gries, gulegt Bataillons-Kom— 

mandeur im 4. Yitfanterie Regiment König Wilhelm 

von Wiürtteinberg, 21. Oft. 
Therjtabsarzt a. D. Dr Wigand, zuletzt Regiments: 

arzt im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Fried: 


rid) von Baden, 31. , 
Stabsarzt Dr Johann Lauter von Der Yandivehr 

1. Aufgebots (Weilheim), 23. 
Hauptmann a. D. Ruttor, ¿ulegt Kompagniechef int 

14. Yufanterie: Regiment Hartmann, 35. , 
Danptmann a. D. von Streber, zulekt im bor: 

maligen 2. Urtillerie-Regiment, 1. Nov. 
Leutnant a. 2. Georg Muernheimer, zulegt in der 

Referve des Ynfanterie:Ceib- Regiments, 4. , 
Dberarzt Dr Hermamı Ley von der Yandiwehr 

2. Aufgebot (Aſchaffenburg), 9. 


Major a. D. Ehrijtian Gt, zulegt Bezirksoffizier 
beim Bezivf3-Stommando Hof, 

Hauptmann a. D. Ludwig Behringer, aulegt im 
3. Ynfanterie Regiment Pring Karl von Bayern, 13... « 


© 
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den Abſchied unter Sortgewährung ber Benjion au bewil— 
ligen: bem Oberjtleutnant 3. D. Freiherın von Andriam: 
Werburg, Kommandeur des Landwebr-Bezirf3 Ludwigshafen, 
mit ber Erlaubnis zum Zvagen der Uniform des 18. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand mit ben für Nerabfchiedete 
borgejchriebenen Abzeichen, jowie unter Verleihung des RitterfFrenys 
1. Klaſſe des Militar-Verdienjtordens ; 

zu Fähnrichen zu befördern: 

den Fahnenjunker, Unteroffizier Waldemar Yijt im 2. Ulanen- Regis 
ment Konig, 

den Bizefeldivebel der Rejerve Hans Schlee, zur Zeit Ddienttleijtend 
im GEijenbahn:Bataillon, in diejem Bataillon, und 

ben Fahnenjunker, Unteroffizier Ervin Kaufmann im 2. Ulanen 
Regiment Mónig; 

am 1. v. Mts dem Leutnant Freiherr von Weller des Infanterie 
VeibeRegiments, kommandiert zur Kriegs-Akademie, den Abichied 
nut Der gejeglichen Penſion zu bewilligen; 

am 7. Dé dem Leutnant Eberhard Grafen Molffsfeel von Rew 
denberg bes 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Starl von 
Bayern, fommandiert zur Equitations-Anjtalt, Urlaub ohne Ge 
halt vom 15. b. MiS an auf ein Jahr zu bewilligen: 

am 1l. b$ — 

den ?Übjdjieb unter Fortgewährung der Penſion zu be 
willigen: 

dem Oberften 3. D. Dippert, Mommandeur des Yandiwehr:Bezirk 
Nürnberg, mit Der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 9. Jn 
fanterie-Regiments Wrede und unter Verleihung des Vffizierk 
freuzes des Militär-Berdienjtordens, 

dem Cberitleutnant 3. D. Scheichenzuber, Kommandeur des Lands 
wehr-Bezirfs Landshut, und 

dem Hauptmann 3. D. Schwenf, Sontrolloffizier beim. Bezirks: 
Kommando I. München, Diefem unter Verleihung der Ausſicht 
auf Anſtellung im Zivildienft, beiden mit der Erlaubnis zum Fort: 
tragen der bisherigen Uniform, jümtfiden mit den für Berab: 
Ihiedete vorgejchriebenen Abzeichen: 














ben Abychied mit ber gejeklichen Penfion zu bemilfigen: dem 
Sous- Brigadier Zeiler der Leibgarde der Hartichiere unter Ver: 
feijung des Charakters alg Premier-Brigadier und mit der Er: 
[aubni$ zum Yorttragen der bisherigen Uniform mit ben für 
Berabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen: 


im Beurlaubtenftande: 


am 19. bà 
ben Abſchied zu bewilligen: 


Dent Leutnant Karl Weber von der Referve des 3. Pionier-Bataillons, 
biejent ¿um Zivede unb unter der Borausfegung der Auswanderung, 

den Oberleutnants Yojeph Stadlbaur und Baptift Berninger 
(Weiden), 

dem Leutnant Raimund Schäffer (Bayreuth), famtlide von ber 
Landwehr: Infanterie 2. Anfgebote ; 

gu verſetzen: 

den Rittmeijter Alfred Yettich von ber Landwehr⸗Kavallerie 2. Auf: 
gebot8 (Smeibrüden) zu Den Nejerve-Dffizieren des D. Ghebait- 
leger3-Regiment3 Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 

den Oberleutnant Karl Bohr bon Der Landwehr: Fuk -Artillerie 
1. Aufgebot3 (II. München) zu den Referve-Offigieren des 1. Fuß— 
Wrtillerie-Regiments vafant Bothmer, 


bie Leutnants 

Augujt Wenig von ber Yandwebr:Infanterie 1. Aufgebot? (Wugs- 
burg) zu den Rejerve-Offizieren des 3. Ynfanterie-Regiments Pring 
Karl von Bayern, und 

Hermann Budenbender vow der Referve des 1. Pionier-Bataillons 
zu jener de8 2. Pionier-Bataillons ; 


zu befördern: au Leutnants der Referve 

die Vigewadtmeijter der Rejerve 

Joſeph Grafen von Arco:Zinneberg, diejen ohne Patent, im 
1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern und 

Ginter von Ye Zuire im 1. Ulanen-Regiment Staijer Wilhelm IL, 
König von Preußen; 


am 24. ds ju befördern: 


zu Hauptleuten (Hittmeifterm) 

in ber Rejerve 

die Oberleutnant 

Sviedrid) van Calfer und Karl von Lumm des Infanterie-Leibs 
Regiments, | 

Julius Grafen von Zeh auf Neuhofen des 2. Ynfanterie-Regi- 
ments Stronprinz, 

Marimilian Neichert und Wilhelm Meinel des 6. Infanterie-Regi: 
ments Saifer Wilhelm, König von Preußen, 


al3 Infpeftion3-SOffizier zur Kriegs-Schule zu fommanbieren: 

den Oberleutnant Roſenſchon des 6. Ynfanterie-Regiments Saije 
Wilhelm, König bon Preußen, gum 1. Februar b. Ys und 

den Leutnant Storch des 2. Ynfanterie-RMegiments Kronprinz zum 
29. Februar D. Is; 

wieder anzuftellen: den Oberleutnant a. D. du Yarry3 Fre 
herrn von La Rode mit dem früheren Patent (überzählig) im 
10. Feld-Artillerie- Regiment; 

b) bri den Beamten ber Militár-Vermalinng : 

im aftiven Oeere: 

amt 3. d3 den linterbeterindr Dr Hans Starf zum Veterinär im 
2. Chevaulegerd-Regiment Taris zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 3. 93 zu Beterinären in ber Referve zu befördern: 

bie Unterveterinäre Yohann Burger (Vilshofen), Artur Hüther 
(Augsburg), Yohann Huth und Leo Lang (Würzburg), Gottioh 
Borjt (Landau), Heinrih Born und Bertold Ceeber (Air 
burg). 


ch. v. Aſch. 


Nro 144. Miinden 12. Januar 1904 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner WMajeftat bes Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz €uitpolb, des König 
reih3 Bayern Sermejer, haben Cid) Allerhichit beroogen ge 
funden, nadjftebenbe Ordens-Auszeichnungen Allergnädigft zu verleihen: 
am 30. b. Mts bem Leibgarde:Hartjchier Yohann Fuchs I für feine om 
11. Januar D. Is ehrenvoll zuriicdgelegte fünfzigjährige Dienſtzet 
die Ehrenmiinge des Ludwigs-Ordens; 

am 3. d8 dem Kaiferlid Yapanijden Hauptmann Date das Ritter 
treuz 2. Klaſſe bed Milttär-Verdienjtordens. 


web. b. Aſch. 


— 3 — 


Der Leutnant Freiherr von Wiedenmann des 1. Feld-Artillerie- 
Regiments Prinz- Regent Luitpold wurde vom Slommando zur 
Equitation3-Anftalt enthoben, 

ber Leutnant Krembs diejes Megiments zur Cquitations-Wnjtalt fom- 
mandiert. 


Sm 4. jyujanterie-Jiegünent. König Wilhelm von Wiirttentherg wurde 
der Leutnant Grop zum Bataillons:Adjutanten evnannt. 


3tadjmeifung 
Der jeit 1. Dftober 1903 zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums 
gefommenen Todesfälle bon Cffigteren, Zanitütsoffizieren 
und Beamten. 
Gejtorben am: 
r Rittmeifter a. D. Graf bon Hundt zu Yautterbac, 
zulegt in Der Rejerve des 2. Chevaulegers-Regi- 


ments Taris, 18. Juni 1905 
Leutnant Chriſtoph Rehaber von der Yandmehr: 
Infanterie 1. Aufgebots (Paſſau), 30. Sept. 


Oberjtleutnant a. D. Gries, aufett Bataillons-Kom— 

mandeur im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 

bon Württemberg, 21. St. 
Oberſtabsarzt a. 2. Dr Wigand, aulett Regiments: 

arzt im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Fried— 


rid von Baden, 2]. ., 
Stabsarzt Dr Johann Lauter von der Yandiwehr 

1. Aufgebot3 (Weilheim), 25. 
Hauptmann a. D. Ruttor, zulett Kompagniechef int 

14. Infantevie- Regiment Hartmann, 25. 
Hauptmann a. D. von Etreber, zulegt im vor: 

maligen 2. Urtillerie-Iegiment, 1. Nov. 
Leutnant a. D. Georg Auernheimer, zuletzt in Der 

Referve des Infanterie: Peib-Negiments, i . 
Dberarzt Dr Hermann Ley bon Der Yandwehr 

2. Aufgebot3 (Ajchaftenburg), D. 
Major a. D. Chrijtian Gig, zulegt Bezivtsoffizier 

beim Bezirt3-Sommando Hof, 0. 


Hauptmann a. D. Ludwig Behringer, zulegt im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 13. 


Geſtorber 
Oberſtleutnant a. D. Mayer Edler von Wandel— 
heim, zuletzt Kommandeur des Landwehr-Bezirks 
Zweibrücken, 14. Nov. a 
Rittmeister a. D. Freudenberg, ¿ulegt Csfadrons- 
dej im 5. Chevaulegerd: Regiment Erzherzog 


Albrecht von Ofterreidh, 15. . 
Oberargt Dr Karl Wettlaufer von ber Qanbipebr 

2. Aufgebot3 (Alchaffenburg), 15. . . 
Generalmajor 3. D. von Oelhafen, Stommanbant 

des Truppen-Übungsplates Hammelburg, 17. , 
Leutnant a. OD. Marimilian Flori, zulegt bei der 

LandwebrsRavallerie 2. Aufgebots, 20. ., » 
Oberleutnant a. D. Otto Lang, zulegt im vormaligen 

GeniesRegiment, 20. » >» 


Generalmajor 4. D. Freiherr von Bonnet zu 

Meautry, zulegt Kommandeur ber 5., jegigen 

3. Ravallerie-Brigade, 10. De. , 
Veuttant Schedlbauer des 20. Synfanterie: Regiments, 14. , , 
Rittmeijter 3. D. Paraquin, Pferde-Vormuſterungs— 

Kommiſſär in Würzburg, 5. , . 
Leutnant a. D. Freiherr von Gienanth, zulegt in 

der Landwehr des 3. Feld-Artillerie-Regiments 

Königin Mutter, ld. , . 
Oberapothefer a. 2D. Karl Fraap, zuleßt bei der vor: 

maligen Stadt: und Feſtungs-Kommandantſchaft 


Wiirgburg, 19. , . 
Korps: Stabsapothefer a. D. Gerftuer, zulegt beim 
General-Rommandy I. Armee-Korps, 32. , . 


Veutiant a. D. Georg Oswald, zulept in Der Land: 

wehr des 12. Infanterie-RegimentS Prinz Arnulf, 25. , 
Jutendantur-Setretár a. D., Rechnungsrat Cbr, 

zulegt bei Der Intendantur I. Armee-Korps, 28. , 
Oberſt a. D. Ritter von Meyer, zulegt Kommandeur 

de3 15. Infantcrice-Regiment$ König Georg von 

Sachſen, 30. , 
(Meneralarzt 3. 29. (mit dem Range af$ Generalmajor) 

Dr Gaßner, zulegt Korpsargt beim General-Kom— 

mando II. Armee-Korps, 30. . 
Oberleutnant Leopold Mauermayr von der Land: 

wehr: Infanterie 1. Aufgebot3 (Regensburg). 3. Jan. 19 





gu verſetzen: 

bie Fähnriche 

König vom 6. Chevaulegerd-Regiment Prinz Albrecht von Breu 
zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 

€enid) vom 5. Fyeld-Artillerie-Regiment zum 5. Ehebauleger3-Regim 
Erzherzog Albrecht von Ofterreich; 

am 23. d8 zu befördern: zum Gous-Brigadier in der Leibgarde der 
Sartjdjiere den Hartidier Qojeph Braunweiler; 


am 25. D3 


den Generalleutnant Freiherrn bon König, Sommandeur 
1. Divifion, unter Beförderung zum General der Savallerie (1) unk 
unter Ernennung zum Stöniglichen General-Adjutanten in Genehnis 
gung feines Abfchiedsgefuches mit der gejelichen Penſion zur Dile 
pofition zu jtellen; 


bem Major Freiherrn von Lug, Bataillons-Rommandeur im 2. Je 
fanterie-Regiment Kronprinz, mit der gejeglichen Penfion und mi; 
der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit de 
für Verabfchiedete borgejd)riebenen Abzeichen bem Abjchied zu be 
willigen; 

den Oberleutnant Müller mit feinem Ausjcheiden aus der Oftatie 
tischen Befatungs-Brigade mit einem Patent vom 9. März 198 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold wieder anzujtellen; 












ju ernennen: 

zum Kommandeur der 1. Divifion den Generalleutnant Prinzen 
Ruppredt von Bayern, Stönigliche Hoheit, à la suite des Jr 
fanterie-Leib-Regiments, 

zum Bataillongs$lommandeur im 2. Anfanterie-Regiment Sronpriy 
den Major Huller, Adjutant bei der 1. Divifion, 

zum Adjutanten bei der 1. Divifion den Hauptmann Keim, Stompaguit 
het im 1. Qufanterie-Megiment König, 

zum Sompagniechef im 1. Infanterie-Hegiment König Den Oberleutnant 
Rubenbauer diefes Regiments, bisher fommandiert zum General: 
ab, unter Beförderung gum Hauptmann ohne Patent, 

zum Adjutanten bei der 5. Infanterie-Brigade den Oberleutnant Maier 
des 2. Infanterie-Regiment$ Kronprinz; 

zu Haralterifieren: al3 Major den Hauptmann a. D. Háberlin unter 
Sortfall ber Ausficht auf Anftellung im Sivifbienjte; 


als Stellvertreter: an Gtelle des Oberitleutnant? a. D. 
bon Sidlern und des Majors a. D. Freiherr von Qut der 
Oberitleutnant Haberfad, Abteilung3-Sommandeur im 3. Feld: 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, und der Major Rift, Batail: 
lons-Stommanbeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 


Bon der Dienititellung alg Regiments-Wdjutanten wurden enthoben: 
die Oberleutnants 

Geiger im 2. Feld-Artillerie- Regiment Horn und 

Keyl im 9. Feld-Artillerie-Regiment. 


Grnanut wurden: 

zu Regiments-Wdjutanten 

bie Veutnante 

Degg, bisher Abteilungs-Adjutant, im 2. ¿eld-Artillerie=HRegiment 
Horn und 

Freiherr von Stengel im 9. eld-Artillerie-Regiment, 

zum Abteilung3-Adjutanten der Leutnant Geys im 2. Feld-Artillerie> 
Regiment Horn. 


Der Leutnant LuitpoldD Graf Bolff8teel von Reichenberg des 
1. Scyweren Neiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern wurde 
zur Cquitations-Anftalt fommandiert. 


— 18 — 


Anton Fefer unb Alfred Schum des 9. Ynfanterie-Regiments Wrere 

Friedrich Weidner des 10. Infanterie-RegimentS Pring Ludwig, | 

Heinrid) Klee des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Arnulf, 

Karl Cijenberger des 13. Infanterie-Regiment3 Kaifer Fran; 
von Oſterreich, 

Philipp D'Avis des 18. Infanterie-Regiment3 Pring Ludwig Ferdi 

Heinrich Stieß und Joſeph Wintergerft des 22. YnfanterieRege 
ments, 

Rudolf Reefe des 23. Ynfanterie-RMegiments, 

¿riedrid) Edlen von Braun des 1. Schweren Reiter-Regim 
Prinz Karl von Baperı, 

Yofeph Broili und Karl Dames des 2. Feld-Artillerie-Regi 
Horn, 

Johann Pfifter dez 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin ' 

Maximilian van Biird des 5. Feld-Artillerie-Regiments, | 

Selir Oppenheim und Otto Runge des 11. Feld-AWrtillerie-Regiments, 

Peter Spindler des 12. Feld-AUrtillerie- Regiments, 

Karl Fohr und Viftor Lennarz dee 1. Fub-Artillerie- Regiments 
vafant Bothmer, 

Augujt Griinwald des 1. Train-Bataillons, 

Gottfried Schmitt und Georg Binder des 2. Train-Bataillons; 


in der Landwehr 1. Wufgebot3 

die Oberleutnants 

Maximilian Bauer (Candaw, Auguft Meyer (KaijerSlautern), Kad 
Horft (Landau), Fojeph Mayer (I. Münden), Karl Streider 
(II. München), Sarl Afdenbrenner cl. Münden), Ferdinand 
Sertorius (Vandshut), Hermann Maul (Amberg) und Andress 
Fiſcher (I. Münden) von der Vufanterie, 

Hans Wirpel (Hof) und Emil Alwens (Kaiferslautern) von de 
Feld-Artillerie, 

Paul Wallburg (Hof) von der Fuh-Wrtillerie, 

Adol; Schäffner Landshut), Siegfried Strauß (lJ. Münden, 
Johann Deibel (Miuruberg), Franz Jäniſch (Saijer3lautern, 
Ferdinand Neubert (Ludwigshafen), David Thormanı (HM 
und Heinrid) König (Bweibriden vom Train: 

in der Landwehr 2. Aufgebots 

die Oberleutnant 

Bernhard Brand (Würzburg) und Bernhard Ramge (Ansbad) von 
der Infanterie, 

Karl Buhlheller Nürnberg) von der Feld-AUrtillerie ; 












— 90 — 





Alfred Michel des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König 
bon Preußen, 

Kurt Würfer des 1. Chevauleger3-Regiments Raifer Nikolaus bon 
Rußland, 

Hermann Franck des 2. Pionier=Bataillong, 

Konrad Zöbelein des 1. Train-Bataillons, 

Alfred Seelemann des 3. Train-Bataillons; 

in ber Landwehr 1. Aufgebots 

bie Leutnant3 

Julius Rindfleisch (Hof), Longin Rebs (Würzburg), Ludwig Grähl— 
(Zweibrüden), Paul Gröbe (Hof), Joſeph Weninger (T. Münden, 
Joſeph Keller und Friedrich Hagen (Wafjerburg), Johann Steger 
(Sigingen), Marimilian Roth (Ludwigshafen), Abel Berride: 
Alchaffenburg), Karl Wölke (Hof), Julius Wagner (Mindelheim), 1 
Arno Kneſchke (Hof), Anton Karmann (IL München), Georg 
weidtinger (I Münden), Ernſt &€dielin Qirnberg), Adolf : 
Kohlborn (I. München), Theodor Dörrer (Würzburg), Fran 
Meier (Landshut), Ludwig Sommer (Kempten), Karl Hinlein : 
(I. Münden), Nikolaus Paqué (Zweibrüden), Nikolaus Bad: 
linger (Ludwigshafen), Yofeph Hausmann (Bayreuth), Georg 
Bauft (Landau), Karl Fries und Karl Heinel (Hof), Ferdinand 
Schröppel (Augsburg), Friedrich GloggengieRer (Sempten), 
Hermann Scherer Würzburg), Karl Laudenbad (I. Münden), 
Eduard Schäfer KRigingeny, Muguft Hirſchmann (Würzburg), 
Chriftoph Walther (Nürnberg), Hans Camberger (Hof), Auguit 
Knopf (Ludwigshafen), Xojeph Höpfl (Gof), Walter Hartmann 
(I. Münden), Edwin Leuchs (Nürnberg), Fridolin Bayrhammer 
Gunzenhaufen), Auguft Kiendl Ansbach), Alois Stu ibid) (1. Mün⸗ 
hen), Auguft Maier und Chriftian Rigmann (Ludwigshafen), 
Heinrich; Molenaar (L München), jämtliche von der Fnfanterit, 

Leonhard Maier (Dillingen) von den Yagerit, 

Alerander umani (Hof), Georg Fahr (Zweibrüden), Karl Hürner 
(Ansbach) unb Sarl Huber (Kaiferslautern) von der Kavallerie, 

Rudolf Brad) (Aihaffenburg) und Robert Bronberger (1. München) 
bom Train; 

in der Landwehr 2. Wufgebots 

die Lentnants 

Eduard Paufdinger (Ansbadh), Adam Hart (Kikingen), Chriltian 
Geipel (Bamberg) und Hermann Dörfler Aſchaffenburg) von 
der Infanterie, 

Karl Niederer (Weiden) von der Feld-Artillerie; 





Alfred Erbelding im 4. InfanteriesHegiment König Wilhelm von 
Witrttentberg, 

Midard Klahr im 23. Infanterie-Regiment, 

Julius Griiber im 6. Infanterie-Regiment Staijev Wilhelin, König 
von “Preußen, 

Heinrich Döderlein im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Fried- 
ti) von Baden, 

eyrang Yenz im 14. Iufanterie-HRegiment Hartmann, 

Wilhelm Kamerknecht im 20. Infanterie-Regiment; 

am ». Ds 

Den Cherleutnant Prinzen Georg von Bayern, Sóniglime 
Hoheit, vom Infanterie-*eib-Regiment zum 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern als überzählig zu verfegen, 

den Oberleutnant Freiherrn Pojdinger von Frauenau a la suite 
der Armee zum 15. b8 im 1. Ulanen-Regiment Naifer Wilhelm II., 
König bon Preupen, al3 überzählig wieder einzuveihen; 


im Beurlaubtenitande: 

am 9. 03 

ben Abichied zu bewilligen: 

dem Cherleutiant Mori Heiß von der Hejerve des 16. Infanterie: 
Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, 

dem Hauptmann Anton Hauptmann (Sunzenbaujen) und 

dem Tberleutnant Auguſt Zahler (Augsburg), beide von ber Yand: 
wehr: Infanterie 1. Aufgebot, 

ſämtlichen mit dev Erlaubnis zum Tragen der Landwebhr-Uniform 
mit den für Berabfchiedete vorgeichrieberren Abzeichen; 

ju verjeen: den Ceutunant Johann Hennd) von ber Hejerve des 
5. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl von Bayern zu jener des 
14. Infanterie-Regiments Hartmann: 

zu befördern: zu Oberleutnants 

Die Yeutnants 

Albert Roßkam von der Referve des 3. Train-Bataillons und 

Friedrich Zefa vom andwebr= Train 1. Aufgebots (I. München); 

b) im Sanitäts-Rorps: 

im aftiven eere: 

ant 10. Ds 

yu verjegen: Den Dberarzt Dr Yion vom 8. Qnfanterie- Regiment 
Großherzog Friedrid) von Baden zum 13. Ynfanterie- Regiment 
Maijer Franz Joſeph von i fterreid) ; 
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Joſeph Windiſch im 3. Pionier-Bataillon, 

Karl Funfler im 21. Infanterie-Regiment, 

Joſeph Klaus im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrid 
von Baden, 

Karl Semmelmann im 1. Infanterie-Regiment König, 

Maximilian Renz im 4. Chevauleger3-Regiment König, 

Karl Gehm im 5. Feld-Artillerie-Regiment König Alfons XIIL von 
Spanien, 

Otto Steger im 19. Iufanterie-Regiment König Viftor Emanuel lll 
von talten, 

Hans Benzino im 20. Infanterie-HRegiment, 

Hugo Freiherrn von 9Waudjenfeim genannt Bedtolsheim m 
1. Yeld-Artiflerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold, 

Hans Sturm im 2. Fuf-Artillerie-Regiment, 

Theodor von Huber-Liebenau im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Karl Ritter und Edlen von Scallern im 6. Feld-Artillene 
Regiment, 

Crnjt Freihern von Vut im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Otto Zippelius im 1. Chevauleger3-Regiment Kaifer Nikolaus von 
Rußland, 

Ernft Stabl im 6. Infanterie- Regiment Kaifer Wilhelm, Konig 
von Preußen, 

Robert Boefdel im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

Edmund Heinzelmann im 6. Chevauleger3-Regiment Prinz Albredt 
von Preußen, 

Eduard Yored im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, 

Emil Senetti im 10. Feld-Artillerie-Negiment, 

Georg Giebrí im 1. Infanterie-Regiment König, 

Hans Obermair im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 

Ludwig Fürholzer im 1. Juj-Artillerie-Regiment valant Bothmer, 

Hermann Log im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Wahrhold SRrader im 22. Infauterie-Regiment, 

Egon Fink im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

Hermann Seither im 2. ¿eld-Artillerie-Regiment Horn, 

Joſeph Hell im 3. Infanterie-Regiment Bring Karl von Bayern, 

Grnít Bauer im 10. ¿eld-Artillerie-Regiment, 

Sigmund Freiherrn Kreß von Srerenftein im 1. Chevaulegers 
Regiment Staijer Mifolaus von Rußland, 

Ludwig Freiherm von Pedmann im 12. Infanterie-Regiment Prins 
Arnulf, 

Eugen Pollmann int 7. Infanterie Regiment Pring Leopold, 




















Beilage ums. 26. Februar 1904. 


Inhalt: 1) Perfonatien; 2) und 3) Drbensverleifungen. 

















Nro 3231. Minden 26. Februar 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Blajeftát des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Quitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchſt bemogen ger 
funden, nadjtebenbe Perjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 
a) bei den Offirieren: 

im aftiven eere: 

am 14, b$ bem Oberleutnant Grajeu von Plettenberg-Lenhaujen, 
bisher Seiner Königlichen Hoheit bem Herzog Karl Theodor in 
Bayern zugeteilt, das erbetene Ausfdjeiden aus der 3Baperijdjen 
Armee behufs Süidtvitts in Königlich Preußifche Militärdienfte 
unter Verleihung des Verdienftordens bom Heiligen Michael 

IV. Stlajje zu bemilligen ; 
am 25. bé 
den Hauptmann Saft von ber Stelle als Lehrer an der Stviegs- 

Akademie zu entheber und zur Zentraljtelle des Generaljtabs zu 
fommandieren; 
(6.) 
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zu befördern: zu Aſſiſtenzärzten 

bie Unterdrate 

Zaifle im 15. Infanterie-Regiment König Georg von Sachſen, 

Oblenjdlager im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernst Ludwig 
von Hejjen, 

Dr Schneidt im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 


ay 


Keßelring im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 


e) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 9. 03 

ju ernennen: zum Broviantamts-AWffiftenten beim Proviantamt Ingob 
ftadt ben PBroviantamts-Wipiranten Leonhard Wertheimer bd 
Proviantamts Nürnberg vorbehaltlih der jpäteren jyeitiebung 
feines. Ranges; 

zu verjegen: den Garniſon-Verwaltungs-Kontrolleur Kant von der 
Garnijou-Verwaltiung Würzburg au jener in Bamberg unter Be 
förderung zum Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektor: 

ju befördern: 

zum Sberzablmeijter den Babhlmeifter Müller des 5. Infantenes 
Regiments Großherzog Ernjt Ludwig von Helfen, 

zum Nirtichafts: Injpeftor den Verwaltungs-Aſſiſtenten Hutzel mann 
des Hemonte-Depots Schmaiganger; 





d) außerdem: am 26. v. Mts den Lektor Dr Jules Simon vom 
1. April b. 32 au als Dozent fir franzofijde Sprade an die 
Rriegs-Wfademie gu berufen. 

rh. v. Mid). 
Nro 2305. Minden 13. Februar 1904 


Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. | | 
Im Namen Geiner Wajeftat beo Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Bring Luitpold, bes Rony: 
veihs Bayern Berwejer, haben Zid) Allerhödjit bervogen getunden, 
die Erlaubuis zur Annahme und zum Tragen von Ordens-Auszeich— 
mugen Allergnädigjt zu erteilen: 
am 1. be imbaltlid) Allerhöchſten Handjchreibens Dem Generalleutnant 

Prinzen Alfons von Bayern, Königliche Hoheit, à la suite 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, für das 
Großkreuz des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrecht des Büren. 


ben Stabsärzten Dr Hartwig Mennen (Alchaffenburg), Dr Hermann 
Slatichfe (Hof) und Dr Marimilian Ritter und Gdlen von 
Riedl (1. München), 

dem 3Oberargt Ferdinand Yeimer cl. München), bieje von der Land: 
mebr 1. Aufgebots, ) 

dem Stabsarzt Dr Alvis Schmid (I. Minden) von ber Yandivehr 
2. Aufgebots, 

jämtlichen mit der Erlaubnis zum Zragen der Uniform mit den für 
BVerabjdjiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dann 

den Ztabsärzten Dr Karl Marzolph (Landa), Dr Yojeph Weng: 
ler, Dr ¿Franz Geißler und Dr Albert Balentin (Aſchaffen— 
burg) von der Landwehr 2. Aufgebots, 


den Oberdvaten 

Friedrich Schlayer (Würzburg) von der Referve, 

Dr Guſtav Borger (Hof), Dr Heinrid Zenfer (1. München), Dr Heinrich 

Schnabelmaier (Vilshofen) und Dr Georg Bode (?lidjtfenburgi 

von ber Yandwehr 1. Aufgebots, 

rang Steinhoff (Aldafenburg), Dr Yofeph Ruland (Kaijers- 

lauterm, Dr Friedrich Weidinger (Michaffenburg), Dr $einrid) 

Krapp (Ludwigshafen, Dr Johann Benning, Chriftian Schuir: 

mann und Dr Lorenz Greulich (Afchaffenburg) von der Land: 

wehr 2. Aufgebots; 

zu befördern: zu WAffijtengargten in der Referve 

bie llntevdvate 

Dr Paul Heyn und Dr Robert Spiel d. Münden), Rudolf Simon 
(Wiiraburg), Sarl Dórner (Ansbad), Karl Wolf (Erlangen, 
Georg Brütting (Weiden, Dr Hans Banner, Dr Ernft Rofen: 
berg und Dr Otto Pieper (Nürnberg), Dr Hermann Gol en 
(Würzburg), Benjamin Ki ling (Erlangen), Dr Martin Zade, 
Dr (Georg Weig, Dr Sarl Mayer und Dr Otto Rehm 
d. Minden, Dr Sarl Supfer (Weider), Dr Heinrid Henkel 
(Augsburg), Dr Albert Heinete (I. Minden), Dr Wilhelm 
Schiffer (Afchaffenburg), Dr Hugo Kämmerer, Dr Wilhelm 
Möller unb Dr Robert Goldſchmidt (1. München), Dr Andreas 
Flögel (Würzburg), Gajton Cuttwig, Ernjt Robbert, Dr Paul 
Wolff und Dr Otto Padmayr (I. Münden: 

e) bri beu Beamten der Militar Merwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 14. 5$ ben Reidsinilitdrgeridtsrat Hauer des Bayerischen Senats 
beim Reih&militärgericht unter huldvollfter Anerkennung feiner lang: 


D 


- 





Nro 2764. München 26. Februar 1904. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Ordensverleihung. 


Im Yamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 16. ds bewogen gefunden, dem Feuerwerker Adam 
Baier des Artillerie-Depots Germersheim für die am 6. Januar 
d. Is bei Lingenfeld mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung 
eines im Eiſe des Altrheins eingebrochenen Knaben vom Tode des 
Ertrinkens die Rettungs-Medaille Allergnädigſt zu verleihen. 


Frh. v. Aid). 
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jährigen mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte gum 1. Apel. 
b. Is mit der gejetgliden Penfion in den erbetenen Rubejtam 
‚treten zu lafjen; 
am 23. DS 
den Proviantamt3-Rendanten Burkhardt des Proviantamts Fre: 
fing mit Benfion in ben erbetenen Hubeftand treten zu lajjen; 
bie Rajernen-Ynjpeftoren auf Probe und Militäranmwärter 
Matthias Jakob bei der Garnifon-Verwaltung Würzburg und 


Rudolf Hahn bei ber Garnifon-Berwaltung Landau zum 1. Mir 


b. JS zu Rafernen-Qnipeftoren zu ernennen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 14. d8 

den Oberapothefern Adolf Sölch (I. München) von der Rejerve und 
Dr Alfred Zängerle (Landshut) von der Landwehr 2. Aufgebots 
ben Abſchied zu betilligen; 


die Unterapothefer der Referve Albred)t Glafer und Ernjt Beeber : 


(I Münden), Karl Floßmann (Dillingen) zu SOberapotfefem 
ber 9telerbe zu befördern. 


rh. v. Mid). 


Nro 2633, München 26. Februar 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Konig: 
reidj8 Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 14. ds dem Stabsarzt Dr Bernhard Schlegtendal 
bon der Hejerve (Raiferglautern) für den Königlich Preupifchen Koten 
Adler-Orden 4. Klaſſe die Erlaubnis zum Tragen NAllergnädigit y 
erteilen gerubt. 


Sub. v. Wich. 


Nro 2764. München 26. Februar 1904. 


Rrieg3minifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


gum Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
cih8 Bayern Sermejer, haben Sich inbaltlid Allerhöchſter 
Intihliegung vom 16. DS bewogen gefunden, dem Feuerwerker Adam 
Baier des Artillerie-DepotS Germerébeim für die am 6. Januar 
. 8 bei Lingenfeld mutvoll und opfermillig vollbradte Errettung 
nes im Eije des Altrhein3 eingebrodjenen Snaben vom Tode des 
itrinfenS die Rettung3-Medaille Allergnädigft zu verleihen. 


Frh. v. Aſch. 
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dantur- Sekretär bei ber Intendantur II. Armee-Korps, für jeie am 
6. b. Mts ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienstzeit das breit: 
kreuz des Ludwigs-Ordens 9lffergnábigit zu verleihen gerubt. 


Sub. v. Mid). 


Nro 3581. Meiinden 9. März 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perionalien. 


Der Oberleutnant Bogenberger des 1. Fup-Artillerie-Regiments 
vafant Bothmer wird als Führer ber Bejpannungs-Abteilung diejes 
Regiments fommandiert. 


Sch. v. Mid. 


Der Oberjt Ritter von Brug, Chef des (Veneralitab3 I. Armee: 
Norps, wurde als Ritter des Verdienftordens der Bayerischen 
Krone am 2. 03 fir feine Perjon der Ndelsinatrifel des Siig: 
reiches bei der Hitterflajje einverleibt. 


Durch Verfügung des Oeneral-Sommanbos I. Armee-Rorps wurden 
für bas Nechnungsjahr 1904 zur Militär-Fonds-Kommiſſion font: 
mandiert: 


als Mitglieder: 

ber Oberſtleutnant VBólf beim Stabe des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz, 

die Majore 

Walther von Walderſtötten beim Stabe des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern und 

Deßloch, Abteilungs-Kommandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 
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als Stellvertreter: 
der Oberſtleutnant Zeller, Kommandeur der Equitations-Auſtalt, 


bie Majore 

Ritt, Bataillon3-Sommandeur im 2. Infanterie-Regiment Stronprimn, 

Hiither des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer, Führer 
des Detadjement$ in München, 

Schäffer, Kommandeur des 3. Pionier-Bataillons. 


Am 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold wurden 

der Leutnant Herrmann von der Dienjtitellumg als Bataillon: 
Adjutant enthoben, 

der Cherleutnant Zettner zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 
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dem Leutnant Brinzen Adalbert von Bayern, Königlide 
Hoheit, des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz- Regent Luitpold F 
für den Sóniglid Spanischen Orden des Heiligen Yafob vom 
Schmert, für das Nitterfreuz des Kdniglid) Spanien Militär: 
Verdienftordens in Weiß unb fir bie Königlich Spanische Regent: 
ſchafts-⸗Medaille; 

am 3. D3 

bem unterfertigten Rriegsminifter und 

dem Stünigliden General-Wdjutanten, Generalleutnant Freiherrn von 
Wiedenmann für das Grußfreuz des Königlich Spanischen Militär: 
Verdienstordens; | 

am 8. b$ 

dem Oberften Ritter von Menz, Stommanbeur des 8. Fyeld: Artillerie 
Regiments, für das Somturtreuz 2. Klaffe und 

den Hauptmann Döllner, Batteriechef in diefem Regiment, für das 
Ritterfreuz 1. Stlajfe des Stdniglid) Schwedischen Schwert: Ordens, 

bem Major Söll beim Stabe des 2. Schweren Reiter-Regiments 
Erzherzog rang Ferdinand bon Siterreid)-(Sfte für den Süniglid 
Preußiſchen Noten Adler- Orden 4. Klaſſe, 

dem Major 3. D. Georg Bod)inger für den Süniglid) Preußiſche 
Krouen-Orden 3. Klaſſe, 

dem Hauptmann Freiherrn von Reck, Militäriſcher Begleiter Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ferdinand Maria von Bayern, 
für bas Nitterfreuz des Königlich Gpanijden Ordens jabella 
der Ratholijchen und fiir Die 1. Slajje des Königlih =panijdren 
Militär-Verdienjtordens in Weiß, 

dem Cherjtabsargt Dr Ludwig, Regimentsargt im >. Chevaulegers: 
Regiment Erzherzog Albrecht bon Oſterreich, für Die Königlich 
Preußiſche Note Kreuz-Medaille 3. Sifajje. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 2614. Münden Y. März 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Heiner Majeftat beo Aónigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reidió Bayern Berwmejer, haben inbaltlid Allerhöchſter Ent: 
idifieiutg vom 9. v. Mts dem Rechnungsrat Wittmann, Bunter 
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antur⸗Sekretär bei ber Futendantur II. Armee-Storp3, für feine am 


b. Mts ebrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehren: 
euz des Ludwigs-Ordens Allergnädigft zu verleihen gerubt. 


Frh. v. Aſch. 


ro 3581. München 9. März 1904. 
tiegSminiftertum. 


betreff: Perjonalien. 


Der Oberleutnant Bogenberger des 1. Fupy-WUrtillerie-Regiments 
afant Bothmer wird als Führer ber Beſpannungs-Abteilung Diejes 
Regiments fommandiert. 


rh. v. Aſch. 


Der $Oberjt Ritter von Brug, Chef des Generaljtabs 1. Armee- 
Korps, wurde als Ritter des Verdienftordens der Bavyerijchen 
Krone am 2. 03 für feine Perjon ber Adeldmatrifel des Súnig: 
reiches bei der Ritterflajje einverleibt. 


Durd) Verfügung des (Meneral-Stommandos I. Armee-Rorps wurden 
für Das Rechnungsjahr 1904. zur Militär-Fonds-Kommiſſion font: 
mandiert: 


als Mitglieder: 

der Oberjtleutnant Völk beim Stabe des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz, 

die Majore 

Ralther von Walderftitten beim Stabe des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern und 

Pe&lod), Abteilumgs- Sommandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 


j- 
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Michell-Auli im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrid 
Baden, 

Schemmel im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Glog und Sartor im 20. Infanterie-Regiment, 

Krüd im 22. Ynfanterie-Regiment, 

Kettner im 1. Ydger-Bataillon, 

von Pappus unb Tragberg, ¿reiheren zu Laubenberg 
Rauhenzell, fommandiert zur Equitations-Anftalt, im 1. Schw: 
Reiter-Regiment Pring Sarl von Bayern, 


Freiherrn von Bodemwils: Dürniz, fommanbiert zur Kriegs-Akade 


im 1. Wlanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, König bon Preuf 


zu Leutnant 

bie Fähnriche 

Schobert im 1. Infanterie-Regiment König und 

Bottmann im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, beide liberzäl 

Gatie8, Marnet und König im 4. Infanterie- Regiment Ni 
Wilhelm ven Wiirttemberg, 

liiggen im 6. Ynfanteries Regiment Kaifer Wilhelm, König 
Preußen, 

bon Gernler im 7. Synfanterie-9iegiment Prinz Leopold, 

Bär unb Baftian im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Fried 
von Baden, 

Pellet und Hopp im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Schäfer im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Mitterhuber, Bog und Prager im 11. Ynfanterie-Regiment 
ber Zann, 

Geyer und Diem im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, 

Künzlen im 13. Infanterie: Regiment Staijer ¿Franz Joſeph 
Oſterreich, 

Wirſing im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 

Graf, Weniger und Egger im 15. Infanterie-Regiment Ki 
Georg bon Sadjjen, 

Bornfeller und Ritter Lenf von Dittersberg im 16. Infante 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, 

Staab im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 

Gemler und Fuds im 19. Infanterie-Regiment König Vi 
Emanuel III. von Ytalien, 

Gig, Stöber und Ramer Enedt im 20. Infanterie-Regiment, 

Mofer und Glaffer im 22. Infanterie-Regiment, 

Freiherrn von Perfall und Freiherrn von König im 1. Schwe 
Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, — 
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Maher, ¿reiberen von Podewils unb Grafen von Pocci im 
2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog ¿franz Ferdinand von 
Sfterreich-Efte, 

von Le Suire und Freiheren von Lowgbed im 1. Ulanen-Regiment 
Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 

Lift im 2. Ulanen-Regiment König, 

Yager und Hreiberrm von aud) im 2. Chevauleger3-Regiment 
Taxis, 

Grafen von C preti, Freiherrn Gorup von Bejanez und Sand- 
ner im 4. Chevauleger3-Regiment König, 

Venid) im 5. Chevaulegerd-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 

Dittmar und Jabreis im 6. Chevaulegerd-Regiment Pring Albrecht 
bon Preupen, 

Ritter bon Meng im 1. ¿yeld-Artilleric-Regiment Pring-Regent 
Yuitpold, —— 

Riidel und ¿franz Halder im 3. eld-Artillerie-Regiment Königin 

“Mutter, beide überzählig, 

Freiherrn bon Lindenfels im 4. ¿eld-Artillerie-Regiment König, 

Geitner im 5. eld-Artillerie-Regiment König Alfong XIII. von 
Spanien, 

Hiller im 6. Feld-Artillerie-Regiment, diejen überzählig, 

Heilingbruuner im 10. ¿Feld:Artillerie-Regiment, 

Waguer im 11. Feld-Artillerie-Regiment, 

Wegjcheider im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

Bergmann im 1. Fug-Artillerie-Negiment vafant Bothmer, 

Majer des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und Lindner vom 1. Fuß: 
Artillerie-Regiment vafant Bothmer, beide im 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment, 

Jacob vom Eifenbahn:Bataillen und Moojauer vom 1. Pionier: 
Bataillon, beide im 1. Pionier-Bataillon, 

Sd)lee vom Eifenbahn-Bataillon, Teutſch vom 2. Pionier-Bataillon 
unb Weyh vom Gijenbahn-Bataillon, fdmtlide im 2. Pionier: 
Bataillon, 

Graf und Diez im 3. Pionter-Bataillon, 

Hartl, Maier und Heldmann im 1. Train-Bataillon, 

Bollert im 3. Train-PBatarllon; 


Patente des Dienftgrades zu verleihen: 

den Generalmajoren 

Pöppl (3), Kommandeur der 3. Iufanterie-Brigade, 

Röſch (7), Kommandeur der 5. Infanteries Brigade, 

Ritter von Pflaum (8), Kommandeur der 12. Infanterie» Brigade, 
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aum Stommandeur des 4. Feld-Artilleric:- Regiments König ben Ober 
leutnant Scanzoni von Lichtenfels, 9Ibteilungs-Stommanbert 
im 11. Felo-Artillerie-Regiment, 
zum Stommandeur ded 8. Feld-Artillerie-Regiments den Oberftleutnong 
Burkart, Abteilungs-Somntandeur im 1. Feld-Wrtillerie-Regimer 


Prinz: egent Luitpold, 


zu Abteilung3-Stommandeuren 

bie Hauptleute 

Ujfelmann beim Stabe des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prim 

Regent Luitpold im 1. ¿peld-Artillerie- Regiment Pring Rege 
Luitpold und 

3impelmann beim Stabe des 10. Feld-Artillerie-Regiments Ñ 
11. Feld-Artillerie-Regiment, beide unter Beförderung zu Majore 
ohne Patent, | 

zum Bataillons-Rommandeur im 1. Fuß-Artillerie-Regiment bala 
Bothmer den Major Gimmerer beim Stabe des 2. Hug Ml 
tillerie- Regiments, 

qu Batteriedef3 

Die Hauptleute | 

bon walingendperd nl Ders, Adjutant bei der 1. Feld-Arti 
Brigade, im 9. Feld-Artillerie-HRegiment ud 

Debert, Adjutant bei ber 4. Feld-Artillerie-Brigade, im 10. 3 
Artillerie-Regiment, 

zum Rompagniedef im 2. ¿FuB-Artillerie-Regiment den Oberleutnant 
Weller des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer unter 
Beförderung zum Hauptmann, 


zu Brigade-Adjutanten 

die Oberleutnant 

Mislinger des 12. FFeld-Artillerie-Regiments bei der 1. Feld-Ae 
tillerie-Brigade und 

Werner Freiherrn von und zu Aufſeß, Abteilungs-Adjutant im 
5. Feld-Nrtillerie-Negiment König Alfons XIII. von Spanien, bei 
Dev 4. ¿Feld-Artillerie-Brigade; 


ji verjegen: 

den Oberfien Ritter und Edlen von Raujder auf Weeg, Kom 
manbeur des 4. Feld-Artillerie-Negiments König, zum 1. ¿eld= 
Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold, 

die Hauptleute 


von Gafferling, Batteriechef im 9. Feld-Artillerie-Hegiment, zum 
abe des 7. ¿yeld-Artillerie-Regiment$ *Prinz-Regent Yuitpold, 


Merlad, Batteriechef im 10. Feld-Artillerie-Regiment, und 

Beeg, Stompagniedjef im 2. Fur» Artillerie-Regiment, beide zum Stabe 
Dieter Regimenter ; 

m verleihen: bie Uniform des Generalftabs dem Hauptmann Nees, 
Lehrer an ber Kriegs-Afademie, ö— 


au befördern: 

u Majoren (überzählig) 

Me Hauptleute (Rittmeifter) 

Freiherrn von Godin (2), Perfinlider Adjutant Seiner Königlichen 

"Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern, 

Rnorr (3), Kompagniedef im 1. Iufanterie-Regiment König, 

son Staudt (6), Chef ber Estadron Yager git Pferde des ITI. Armee: 
Korps, 

pon Hößlin (4), Reitlehrer bei der Equitations-Anftalt, 

Burst (1), Chef der Gendarmerie-Sompagnie von Mitteljranfen, 


zu Majoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Slevogt, Adjutant bei der 5. Dibifion, 

Köhl beim Stabe des 1. yuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer und 

Stimmer, Direktor des Hauptlaboratoriums, 

m Hauptleuten (überzählig) 

bie Oberleutnant 

Freiherrn bon Red, Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Franz bon Bayern, 

Keller im 11. Iufanterie-Regiment von der Tam, 

Dirfler im 14. Infanterie-Regiment Hartman, 

Riijter im 20. Infanterie-Regiment, 

von Bezold im 22. Infanterie-Regiment, 

qu Oberleutnants 

die Lentnants 

Rudolf, fommandiert zur Equitations-Anftalt, im 5. Feld-Artillerie— 
Regiment König Alfons XIII von Spanien, 

Lurz im 8. Feld-Artillerie-Regiment und 

Keim im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, dam überzählig: 

die Leutnants 

reihen von Maljen, Bataillons-Adjutant im Infanterie-Leib— 
Regiment, 

Sayer im 1. Infanterie-Regiment König, 
ntBev im 4. Sufanterie-Iegiment Konig Wilhelm von Wiirttemberg, 

Löffler im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preugen, 
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dem SOberiten Graf, Kommandeur des 1. Ynfanterie- Regiments 
König, das Offizierskreuz des Militár-Verdienftorden3; ferner 


am 9. bà dem Nittmeifter und Königlichen Fliigel-Wdjutanten Grajm 
zu Caftell-Caftell das Nitterfrenz 2. Slaffe des Militär: 
Verdienstordens. 


Sch. b. Aſch. 


Nro 3928. Münden 11. März 1901 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Verleihung des Verdienftireuzes 
für freiwillige Rranfenpflege. 


3m Hamen Seiner Majefiät bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reih3 Bayern Verwefer, haben Sich unterm 3. ds WAllerhodh 
bewogen gefunden, das SYerbienftfreug für freiwillige Kranken 
pflege Allergnädigft zu verleihen: 


dem Generalftabsarzt der Armee Dr Ritter von Beftelmener, 
Chef ber Medizinal-Abteilung im Kriegsminifterium, 

dem Kaufmann Yohann Bahmann in Zweibriiden, 

dem Reftor ber Diakonifjen-Anftalt Dr Hermann Bezzel in Neue. 
dettel8au, 

dem Papitliden Geheimen Kämmerer, Pfarrer, Dekan und Diftrifté 
Schulinſpektor Monfignore Dr Georg Dannerbed in Xegernie 

dem vedjtéfunbigen Magiftratsrat Yojeph Duet} dh in Landshut, 

bem ¿yabrifbefiger und Magiftratsrat Jakob Hornſchuch in Forchheim. 
Rittmeifter der Referve des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer 
Nikolaus von Rußland, 

dem Rektor des Progymnaſiums Alwin Koch in Frankenthal, 

dem Hofrat rang von Veijtner, rechtsfundiger Bürgermeijter in 
Straubing und Landtags-Whgeordneter, 

bem Schneidermeiſter Franz Mayrshofer in Landshut, 

bem Kaufmann und Stonigfid) Portugiefijden Konjul Chriftian Merck 
in Nürnberg, 

bent Kommerzienrat und Großhändler Friedrid) Nüßlein in Bamberg. 

dem Hofrat Dr Franz Xaver Ritter von Pfiftermeijter, Hof: 
medifus und praktischer Arzt in München, 

dem Kaufmann Joſeph RI, Biirgermeijter in Zwieſel, 
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dem bezivfsärztlichen Stellvertreter und praktiſchen Arzt Dr Karl 
Schöppner in Reichenhall, Stabsarzt der Yandivehr 1. Aufgebots, 

dem Geheimen Hofrat Dr Georg Ritter von Schuh, vedjtefunbiger 
I. Bürgermeijter in Nürnberg, | 

dem penfionierten Feldwebel und Sekretär des Bayerifjen Landes: 
hilfsvereins vom Noten Kreuz Emmeran Siebein in München, 

der Landgerichts: Pralidentens-Gattin Emilie Baum in Franfenthal, 

der Lehrers: Witwe Yda Braun in Cttingen im Ries, 

der Sniglid)en Palaftdame, Staatsminijters-Gattin Freifrau Marie 
von Feilitzſch in München, 

der Negierungs:Direftors- Tochter ¿frida Hayes in Regensburg, 

der Biirgermeijters-Witwe Johanna von Lojforw in Münden, 

der Cberjtleutnants-Witwe Babette Popp in Amberg, 

ber Generals:, Ztantsrats: und Reichsrats-Witwe Freifrau Yojepha 
bon Brandh in Minden, 

ber Regierungsrats-Gattin Jojephina Schmitt in Staijerslauteri, 

der Oberin der Diafonijjen-Anftalt Therefe Stählin in NeuendettelSau, 

der Biirgermeijters-Gattin Babette Stumpf in Kaufbeuren. 


Sch. v. Mid. 
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Murmann (2), Kommandeur der FHup-Artillerie-Brigade, 

Dtt (4), Abteilungs-Chef bei der Infpeftion des Ingenieur-Ke 
und der Feſtungen, 

Dietrid (5), Anfpekteur der Techniſchen Inftitute, 


dem Major Regnet (D) bei der ¿Fortififation Ingolſtadt, 


den Hauptleuten und Sompagniedefs 

Riiber und Rubenbauer im 1. Infanterie-Regiment Konig, 

Schub im 19. Infanterie-Regiment König Viftor Emanuel I. 
Italien unb 

Sreiherrn von Oftini im 22. Infanterie-Regiment; 

zu daratterifieren: 

als Majore bie Hauptleute 3. D. Giirfter und Weiß, Be 
offiziere beim Bezirf3-Stommando I. Münden, 

alg Hauptmann den Oberleutnant a. D. Karl Schmitt; 


b) im Hanitáts-Borps: 

im attiven Heere: 

am 9. d3 zu befördern: 

zum Generalargt den Generaloberargt Dr Getjbel, Divifionsary 
1. Divifion, 

zum Generaloberargt den Oberftabsargt Dr Bürger, Regiment 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

zu Oberjtabsärzten 

bie Stabsärzte und Bataillonsürzte 

Dr Böhm im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Dr von Kolb im 3. Infantevie-Regiment Prinz Karl von Bayern 

Dr Nagel im 1. Pionier-Bataillon, 

zu Stabsdraten 

bie Oberärzte 

Dr_Drejhleld im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Dr Mohr im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Crnjt Ludwig 
Bellen und 

Dr Ruidifd im 1. Fup-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

zu Oberärzten 

die Wififtengarate 

Dr Mayer im 12. Yufanterie-Regiment Prinz Arnulf, 

Dr Mat im 13. Infanterie-Regiment Staifer Franz Joſeph 
Siterreich, 

Dr Müller im 14. Infanterie-Regiment Hartmann und 

Yederle im 22. Infanterie-Regiment, 

(ümtlidje überzählig ; 
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dem Oberftern Graf, Kommandeur des 1. YufanteriesRegiments 
König, das Offizierskreuz des Militär-Berdienftordens; ferner 


am 9. d3 bem Rittmeifter und Königlichen Fliigel-Wdjutanten Grafen 
zu Caftell-Caftell das Nitterfrenz 2. Stlaffe des Militär: 
Berdienftordens. 


Sch. v. Mid). 


Nro 3928. Minden 11. März 1904 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Verleihung des Verdienftireuzes 
für freiwillige Krankenpflege. 


3m Hamen Heiner Majeftat bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpuld, dez König 
reidà Bayern Bermefer, haben Sid unterm 3. b8 Allerhöqht 
bewogen gefunden, dag Verdienfttreug für freimillige Rrantew- 
pflege Allergnädigft zu verleihen: 


dem Generaljtabsarzt der Armee Dr Ritter von Beftelmeye, | 
Chef ber Medizinal:Abteilung im Rrieg3minifterium, 

bem Raufirann Yohann Badmann in Bweibriicen, 

dem Heftor Der Diafoniffen-Anftalt Dr Hermann Bezzel in Neuen: 
dettelgau, 

dem Päpſtlichen Geheimen Kämmerer, Bfarrer, Dekan und Diitriftö- 
Schulinjpeftor Monfiguore Dr Georg Dannerbed in Legerniee, 

bem vedjtéfunbigen Magiftratsrat Yojeph Duetſch in Yandshut, 

bem Fabrifbeliger unb Magiftratgrat Jakob Hornſchuch üt Forchheim, 
Rittmeifter ber Sielerbe des 1. Chevarulegers-Regiments Sailer 
Nikolaus von Rußland, 

dem Reftor des Progymmafiung Alwin Kod in Frankenthal, 

dem Hofrat Franz von Leiſtner, rechtsfundiger Bilrgermeifter in 
Straubing und Yandtags-Abgeordneter, 

dem Schneidermeifter Franz Mayrshofer in Landshut, 

dem Kaufmann und Sóniglid Portugiefijden Konful Chriftian Merd 
in Nürnberg, 

bem Somunterzienrat und Großhändler riedrid) Mit Blein in Bamberg, 

dem Hofrat Dr Franz Xaver Ritter von Pfiftermeifter, Hof 
medifus und praftijder Arzt in München, 

dem Kaufmann Yofeph RAE, Biúrgermeifter in 3iviejel, 
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em bezirksärztlichen Stellvertreter und praftijden Arzt Dr Karl 
Schöppner in Reidjentall, Stabsargt der Canbroefr 1. Aufgebots, 

vem Geheimen Hofrat Dr Georg Ritter von Schuh, redjtsfundiger 
I. Biirgermeifter in Nürnberg, | 

em penjionierten zyeldivebel und Sefretir des Bayerijchen Landes: 
hilf8vereing bom Noten Kreuz Emmeran Siebein in München, 

der Landgerid)t3-Prafidentens-Gattin Emilie Baum in Franfenthal, 

der Lehrers-Witwe Yda Braun in Cttingen im Ries, 

der Kóniglidjen Palajtdame, Staatéminijters-Gattin Freifrau Marie 
von Feilitzſch in München, 

der Regierungs-Direftors-Todter Frida Haves in Regensburg, 

der Biirgermeifters-Witwe Johanna von Lojjow in München, 

der Cberjtleutnants-Witwe Babette Bopp in Amberg, 

der General8:, Staatsrats- und ReidjSrats-Witwe Freifrau Yofepha 
von Pranckh in Miinchen, 

der Regierungsrat3-Gattin Jojephina Schmitt in Kaiſerslautern, 

ber Oberin der Diafonijjen-Anjtalt Thereje Stählin in Neuendettelsau, 

er Biirgermeijters-Sattin Babette Stumpf in Kaufbeuren. 


Sch. y. Mid). 


Dennerl von der Yutendantur 1. Armee-Korps ale Borjtand zur 
Intendantur der 2. Divilion unter Enthebung von der Stelle als 
Beifiger der Rechnungs-Reviſionsſtelle im Kriegsminifterium, 

Wadenreuder von der Yntendantur 11. Armee:Morps als Vorftand 
zur Intendantur der 4. Dibifion, 

Sderer von der Intendantur 11. Armee-Storps als Vorftand zur 
Intendantur der 6. Divijion; 

zu befördern: zum Militär-Intendanten II. Armee-Korps den Ynten- 
danturrat Hellmuth der Intendantur 1. Armee-Korps: 


ju verleihen: den Titel und Rang eines Geheimen Kriegsrates 

den Intendanturräten 

Gleitsmann der Yutendantur II. Armee-Korps und 

Srippuner der Yutendantur der militäriichen Inftitute; 

ant 19. bé den Veterinär Guth des 12. Feld-AUrtillerie-RMegiments zu 
Den Veterindren Der Nejerve zu verjeren; 


im Beurlaubtenftande: 

am 17. bé den Veterináren von der Yandwehr 2. Aufgebots Ludivig 
Rertmeijter (Bamberg) und Emil Döderlein (Giutgeifaujein) 
ben Abjchied zu bewilligen; 

am 19. de zu befördern: zu Veterináren in der Nejerve bie Unter: 
veterindre Eduard Dietfd) (Hof), biejen unter Verleihung eines 
Ranges vom 16. November 1903 vor dem Veterindr ber Rejerve 
Pröfholdt, Sarl Greiner, Albert SBenfeubürfer und Friedrid) 
zZ dul) (d. Münden), Georg Wagner (II. Münden). 


Sch. y. Aſch. 


Jiro 3234. Ptiinden 21. März 1904. 
Nriegsminiiterium. 
Betreff: Verleihung des LCudwigsordens. 


3m Ramen Heiner Majeftát bes Kónigs. 

Seine ftüniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchft bewogen gefunden, 
für ehrenvoll zuridgelegte finfzigjährige Dienstzeit Allergnädigit zu 
verleihen: 
am 11. v. Dits dem Yeibgarde-Hartichier Johann Leidel zum 2. Da 

die Chrenmünze des Ludwigs Ordens, 


Y 
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bie Majore Ä 

Derel, Bataillons-Kommandeur im 6. Infanterie-Regiment staijet 
Wilhelm, König von Preußen, und 

Rineder, SBataiffon8-Stommanbeur im 11. YnfanteriesRegiment von: 
ber Tann, beide unter Verleihung des Ritterfreuzes 1. Stlajje des 
Militar-Berdienftordens und mit der Erlaubnis zum Forttragen 
Dev bisherigen Uniform mit ben beſtimmungsmäßigen Abzeichen: 


den Abjchied mit der gejeglichen Penfion zu bewilligen: dem Oberften 
NarciB, NAbteilungs-Chef bei der Inſpektion des ingenieur: 
Sorp3 und der Feſtungen, mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabjdjiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen und unter Verleihung des Dffiziersfreuzed des Militär: 
Verdienſtordens: 


zu ernennen: 

zum Kommandierenden General III. Armee-Korps den Generalleutnam 
Freiherrn von Horn, Kommandeur der 6. Diviſion, unter Ve 
fürderung ¿um General der Infanterie (2), 

zum Rontmandeur der 6. Divifion den Generalmajor von Zwehl, 
Kommandeur ber 1. Infanterie-Brigade, unter Beförderung gal 
Generalleutnant (4), 

zum Injpefteur der Stavallerie den Generalmajor Freiherrn Sire 
von Sregenftein, Kommandeur der 4. Savallerie-Brigade, unter 
Betörderung zum Generalleutnant (1) mit dem Prádifate Erzellenz 

zum Kommandeur der 4. Savallerie-Brigade den Oberſten 3Boubler, 
Kommandeur des 1. Ulanen-Regiments Saijer Wilhelm II., König 
von Preußen, 

zum Sommandeur des 1. Infanterie-Hegiments Stónig ben Oberiten 
Ritter von Xylander, fommandiert zur Kriegs-Akademie, 

au. Bataillons-Sommandenren 

die Majore 

Wagner bes 5. Infanterie-Hegiments Grogherzog Ernſt Ludwig von 
Heſſen im 6. Jufanterie-HRegiment Saifer Wilhelm, König von 
Preußen, und 

Sámmer im 11. Infanterie-Regiment von der Tan, 

zum Sommandeur des 2. Pionier-Bataillons den Hauptmann uds. 
Chef ber Telegraphen-Rompagnie, unter Beförderung zum Major 
ohne Patent, 

zum Sompagniedef im 2. Pionier-Bataillon den Oberleutnant Ober: 
lindober Diejes Bataillons unter Beförderung zum Haupt: 
mann, 


1 
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Verordnungs-Blaͤtt. 
Beilage n 13, 3. April 1904. 








Bnbalt: 1) Berfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Kommando id 
Gopograpbiidjen Bureau des Generalitabs; 5) Kommando sur Military 
Sebridymiebe; 6) Beterinär-Perfonal. 





Mro 5377. Münden 9. April 1904. 
Rriegsminijterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im iamen Heiner Wajeftat des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Sermejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nadjitefenbe Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfligen: 
a) bei den Offisieren und Fähnriden: 

im aftiven Deere: 

am 16. v. Mts 

dem Hauptmann Stahl, SSatteriedje] im 6. Feld-Artillerie-Regiment, 
mit bem 27. v. Mis, 

bem Veutnant Freiheren von Yindenfels des 6. Chevaulegers-Regi- 
ments ‘Bring Albrecht von Preußen und 

am 24. v. Mts dem Leutnant von Weed) des Ynfanterie-Veib-Regi- 
ments, legteren beiden mit bent 4. ds Mts das Ausjcheiden aus 
dem Heere behufs übertvitt& in die Staijerlidje Schuptruppe für 
Südweſt⸗ Afrika zu bemilligen ; 

(10.) 
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den SOberfeutnante 

Georg Humm bon ber Heferve des Ynfanterie-Leib-Regiments, 

Andreas Rofenbauer von der Referve de3 20. Infanterie- Regimen 

Karl Heigl bon ber Landwebr=3Infanterie 2. Aufgebot3 (Angolitai 
jamtliden mit der Erlaubnig zum Tragen ber Landwehr-Unijo 
mit den fir Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen; 

ju verfegen: 

den Oberleutnant Georg Diem von der Landwebhr-Ynfanterie 1. A 
gebot3 (Aſchaffenburg) zu den Rejerve-Offigieren des 2. Infanta 
Regiments Kronprinz, 

den Leutnant Chriftoph Odumling von ber Referve des 3. Tra 
Bataillons zu jener des 1. Train-Bataillon3; 


b) bet beu Beamten der Militäar-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 17. 03 zum 1. April b. Is 

bie Wirklihen Geheimen Kriegsräte 

Müller, vortragender Rat und Seftion8voritand im Stviegamimj 
rium, Diejen unter Verleihung des Verdienftorden3 vom vw 
Michael II. Klaſſe, und 

Gellmayr, Militärs-ntendant des II. Armee-Korps,  biejen * 
Verleihung des Ritterkreuzes 1. Aaſſe des Militär-Berdienfterdet 
mit Benflon in den erbetenen Rubeftand treten zu lajjen; 


jp ernennen: zum Beiliger der Rechnungs-Reviſionsſtelle tm Serie 
minifterium den Intendantur-Ajfeffor von Wadter ber Int 
bantur I. Armee-Storp3; 


zu verjeßen: 
die Yutendanturrate 
Fiſcher, Vorftand ber Yutendantur der 1. Divifion, zum Arie 
minifterium, 
dred vom Kriegsminifterium als Borftand zur Yntendantur A 
1. Divifion, unter Belaffung in der Stelle als Beifiger der Mel 
mmg3:Revifionsftelle im Srieg8minifterium, 
Dr Renfder, Vorftand der Intendantur der 4. Divifion, ¿ur Jn 
tendantur 11. Armee-Sorp3, 
Stödler, Borjtand ber Yntendantur der 6. Dibifion, zur nte 
bantur III. Arnmee-Storps, 
die Intendantur⸗Aſſeſſoren 
Schedl, Vorſtand ber Intendantur der 2. Diviſion, zur Intendannn 
J. Armee-Korps unter Beförderung zum Intendanturrat, 


ennerl bon der Yutendantur I. Armee-Storps als Borjtand zur 
Intendantur der 2. Divilion unter Enthebung von der Stelle als 
Beifiter der Recdnungs-Revijionsftelle im Srieg8minifterium, 

¡adenreuder bon ber Yntendantur 1L. Armee:Rorps als Vorftand 
zur Intendantur der 4. Divijton, 

cherer von der Yntendantur Il. Armee-Korps als Rorjtand zur 
Intendantur der 6. Diſien, 


danturrat Hellmuth der Intendentur ree: are: 


| verleihen: den Titel und Rang eines (Heheimen Srieg3rates 

Mt Intendanturräten 

ifeit8maimn der Jutendantur Il. Armee-Korps und 

vippier der Intendantur der militárijdjen Inſtitute; 

m 19. bé den Veterinär Guth des 12. Feld-Artillerie-Regiments zu 
den Weterinären der Rejerve 3u verfeten; 


a Benrlaubienftande: 

m 17. bé den Veterináren von der Yandwehr 2. Aufgebots Ludwig 
Werfmeijter (Bamberg) und Emil Döderlein (Gunzenbaujen) 
ben Wbjchied zu bewilligeit; 

m 19. bé zu befördern: zu Veterinären in der Rejerve die Unter: 
veterinäre Eduard Dietfd) (Hof), diefen unter Verleihung eines 
Ranges vom 16. November 1903 vor dem Veterinár ber Rejerve 
Pröſcholdt, Karl Greiner, Albert Benfendörfer und Friedrich 
&djub (I. Münden, Georg Wagner (IL. Minden). 


Sch. b. Aſch. 


to 3234. Minden 21. März 1904. 
tiegsminifterium. 
letreff: Berlethung des Ludivigsordene. 


Im Ramen Feiner Majeftát des Königs. 

Seine Stüniglidje Hoheit Prinz Zuitpold, des König: 
reigs Banern Berwejer, haben Zid) Allerhödjjt bewogen gefunden, 
für ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienftzeit Allergnädigſt an 
verleihen : 
am 11. p. Mts dem Veibgarde-Hartidier Johann Yeidel zum 2. de 

die Ehrenmiinge des Ludwigs-Ordens, 
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den Oberleutnants Wagner unb Döderlein für das Ritterier 
2. Stlaffe, dann 

den nadgenannten Offizieren Des D. Yeld-Artillerie-Regiments Kim 
Alfons XII. von Spanien für den Königlich Spanifchen 9Xiftz 
Verdienjtorden, und amar: 

bem berften unb Regiments-Kommandeur Görg für bie 3. Mare 

dem Hauptmann und Batteriehef Durjy und 

dem Yeutnant und Regiment3-Adjutanten Wand für Die 1. Sc 


Sch. b. Utd. 


Nro 5102. München 9. April 1% 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Ordensverleihung. 


3m Namen Seiner Majeftat beo Bönige. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Koni; 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
ſchließung vom 25. b. Mts bem Königlich Spaniſchen Hauptma 
Joſeph Espi' Sanchez de Toledo des 5. Artillerie-Regiments de 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens Allergnädigt a 
verleihen geruht. 


Frh. v. Mid). 


Nro 5213, München 9. April 194 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Kommando zum Topographiſchen 
Bureau des Generalſtabs. 


Zum 1. Oktober D. $$ werden 
vom Kommando zum Topographiſchen Bureau enthoben: 
der Oberleutnant Rindle des 17. Infanterie-Regiments Orff, 
die Leutnants 
Fießenig des 19. Infauterie-Regiments König Viktor Emanuel Ill. 
von Italien und 
Sondermann des 20. Infanterie-Regiments, 


zum Topographijdhen Bureau fommandiert: 

Die Leutnants 

Ferdinand Miller des 9. Infanterie-Regiments Wrede, 

Schönhärl des 13. Infanterie-Regiments Saijer Franz Joſeph von 
V iterreid) und 

Yeuchs des 15. Infanterie-Regiments König Georg von Sad)jen, 

im Nommando zum Topographithen Bureau auf ein wet- 
teres Jahr belajjen: 

die Oberleutnants 

Wilm des 4. Infanterie=degiments König Wilhelm von Witrttem- 
berg und 

Stuhlreiter des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf. 


‚sch. v. Aid). 


Nro 1855, München 9. April 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Berreft: Kommando zur Militär 
Lehrſchmiede. 
Das Kommando Des Veterinärs Achleitner bes 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Marl von Bayern als Aſſiſtent zur SDtifitürs 
Lehrſchmiede wird vom 1. Oktober d. Is ab auf zwei Jahre verlängert. 


Frh. y. Aſch. 


Nro 2012, München 9. April 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Hetreff: Veterinär Perlonatl. 

Der Unterveterinar der Rejerve Heinrich Lindner (I. Miinchen) 
wird aunt Ilnterveterinär des aftiven Dienititandes im 12. Feld- 
Artillerie: Regiment ernannt inb mit MWahrnehinung einer offenen 
Veterinärſtelle beauftragt. 


sch. v. Mid). 


Der Yentnant Zdiab wurde zum Adjutanten bei der Unteroffiziers— 
Schule ernannt. 
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übergetreten find: 

zum Garnijou-Baufreis Fugoljtadt | 

der Garnifon-Bauwart Juft vom bisherigen Garniſon-VBaukrei 
Jngolftadt, 

zum Garnifon-Bautrei3 Ingolſtadt II 

der Garnifon-Bauinfpeftor Meir, 

ber Warnijon-Bauwart Barth und 

ber Garnijon-Baujdreiber Stiefel vom bisherigen Garnijon-Bantre: 
Ingolſtadt, 


zum Garniſon-Baukreis Nürnberg 


der Garniſon-Bauinſpektor, Baurat Haaſe, 

der Garniſon-Bauwart Hemberger und 

ber Garniſon-Bauſchreiber Ritter und Edler von Schmädel, die: 
vom bisherigen Garnifon-Bautreis Nürnberg II, 

ber Warnijon-Bauwart Falcke vom bisherigen Marnijon = Bantre: 
Nürnberg 1. 


Der Zahlmeijter Jäger wurde vom Y. Infanterie= Regiment week 
zum D. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig bon enc 
verſetzt. 





Nachweiſung 

Dev jeit 1. Januar 1904 zur Kenntnis Des Kriegsminiſterium— 

gefommenen Zodesfälle von Tffizieren, Zanitätsoffiztieren 
und Beamten. 

Gejtorben am: 


Veutnaut a. 2. Parttung, zulest in der Yandivehr 
Des 3. Infanterie-Hegiments Prinz Karlvon Bayern, 1. Dft. 1000 
Stabsarzt a. D. Dr Heinrid) Kirchner, zulet in Der 
Landwehr 1. Aufgebuts, 26. Dez. 190) 
Oberarzt Dr Darimilian Ziehm bon der 9tejerbe (pop, 27... 
Veutnant a. D. Wakelberger, zulett im 2. Infan— 
terie- Regiment Kronprinz, 3. an. 1004 
Veutnant Baul Wisfott von Dev Hejerve des 4. Yue 
fauterie - Regiments Nönig Wilhelm von Würt: 
temberg, 


*.e 
ww 
. 
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Gejtorben am: 
Studien: Jirjpeftor a. D. Dr ijt, zulegt am Kadetten- 
Norps, 4. Jan. 1904 
Hauptmann a. D. Heinrich König, aufett bei der Gen: 
Darmerie-Rompagiie von Unterfranfen und Ajdaf- 


fenburg, 5. 
Leutnant Ernſt Schmitt des 4. Feld-Artillerie-Regi— 

ments König, 10., 
Veterinär Joſeph Bauer von der Landwehr 1. Auf— 

gebots (Yandehut), 10. 
General ber Saballerie 3. D. Mugujt Freiherr von 

Veonrob, zulegt Kommandeur der 2. Divijion, 1l. . ’ 
Major a. S. Dien, zuletzt Kompagniechef im 10. Jüger: 

Bataillon, 13. -. „ 


Veutiant a. D. und Garniſon-Verwaltungs-Ober-In— 
ipeftor a. D. Gammerer, gulegt bei der Gari: 


jon: Verwaltung München, 14. 
Major a. D. Niener, zulegt Bataillons: Kommandeur 
im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, 17. 


Dauptmam a. D. Marimilian Weniger, zulekt 

Auflichtsoffiziev beim *PBlagfomntando der Veſte 

Roſenberg, lv. ^ 
Hauptmam a. D. Stier, zulegt im 13. Infantevie: 

Jegiment Saijer Franz Joſeph von Cíiterveid), 19. 
Buchhalter Müller ber General-Militär-Kaſſe, 19. 
Yentnant a. Y. Bentner, zulegt im 2. Infanterie: 

Regiment Sronprina, 25. 
Mberitlentnant a. D. bon Praun, zulegt Komman— 

Deur Des Yandwehr:Bezirfs Bayreuth, MH... 5 
Cheritleutnant a. D. Petri, zulegt Abteilungs-ston- 

mandeur im 3. ¿yeld-Artillerie- Regiment Nónigin 


Mutter, 2. Febr. 
Oberleutnant a. D. Barth, zuletzt im 13. Infanterie— 

Regiment Kaiſer Franz Joſeph von ¿iterreid), Jo. 
Veutnant SM itid) des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 5. " 
Rechnungsführer a. 2. Fehrentz, zulegt beim Nemonte: 

Depot Benediftbeuern, 5. 


Oberſt a. D. Ludwig Graf von Zattenbad), aulett 
Sonunanbeur Des 2. Küraljier- Regiments Prinz 
Adalbert, 6. 

Zeughauptmann Buyer des Artillerie: Depots Fürth, 7. . 
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] Geftorben am: 
Leutrant a. D. Eduard Mayer, zulegt im 11. n= 
fanterie-Regiment oon ber Tam, &. Febr. 144 
Oberjtabsarzt a. D. Dr Neidhardt, zulekt Regi: 
mentsarzt im 1. Schweren Neiter-Regiment Prinz 


Karl von Bayern, | . . 
Dberitab3-Auditeur a. OD. Dr Ben, zulegt beim 

Militär: Bezirksgericht Würzburg, Do. . 
Dberapothefer Georg Zahnmeh von der Landwehr 

1. Aufgebot (Weiden), 13. , - 
Intendanturrat Neigendorfer der Butendantur 

I. Armee-Korps, 14. . - 
Lazarett-Ober-Inſpektor a. D., Rechnungsrat Weigl, 

zulegt beim Garnijon-Lagzarett Miirnberg, Jd. . . 


Major Mayer von der Zentraljtelle be8 (Veneralitab3, 16. . 
Korps: Stabsveterindr Smengauer vom General: 


Kommando III. Armee-Sorps, 16. . . 
Oberleutnant a. 4D. Enzensberger, zuletzt im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann, 27. |. . 


Oberitleutnant Randebrod, Bataillons - Somman: 

deur im 1. Fuf-Artillerie-Regiment vafant Bother, 29. , . 
Leutnant a. D. Marx, auíetst in der Landwehr des 

15. Inufanterie-Regiments König Georg von Zad)jen, 1. März . 
Major a. D. PBracher, zulegt bei der Inſpektion 

der Fuß-Artillerie, 6. . » 
Oberleutnant Karl Hefele von der Hejerve des 19. Yue 

fanterie-Regiments König Viftor Emanuel III. von 

Italien, S. - 
DOberftleutnant a. D. Auguſt von Grundherr zu 

Altenthan und Weyherhaus, zuletzt Komman— 


dant des Landwehr-Bezirks Schweinfurt, 13. 
Leutnant Gottfried Thiesmeier von der Reſerve des 

20. Infanterie-Regiments, 13. 
Leutnant Joſeph Bendix von der Reſerve des 3. Pi— 

onier-Bataillons, 13. 
Oberjtleutnant a. D. Bie, zulett Sommandeur des 

Landwehr: Bezirfs Ansbad), 19. 
Oberleutnant Heinrich Herding von der “andwelyr: 

Infanterie 2. Aufgebuts (Würzburg), 19. ., 


Dberitabsarzt a. D. Dr Stransfy Nitter von 
Stranfa und Greiffenfels, aufett bei Dev Veib: 
garde Der Hartichiere, EA .. 
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(Seltorben am: 
Major Bonnet, Bataillons-Rommandenr im 3. In— 


fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 21. März 1904 
(Seheimer Nanslei-Sefretar a. D., Geheimer Kanzlei: 

rat Stirner, zulegt beim Generalftab, 22. , 
Ztabsarzt Dr Oswald Polla von der Referve 

Iweibrücken), 23. 


Wirklicher Geheimer Kriegsrat Müller, vortragender 
Rat und Sektionsvorſtand im Kriegsminiſterium, 23. , 
Major a. D. Mayrhofer, zuletzt Platzmajor beim 
Gouvernement der Feſtung Ulm, 28., 
Hauptmann a. D. von Schab, zuletzt Adjutant beim 
Bezirks-Kommando Ingolſtadt, 28, , 


vt 
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(Seftorben an 
Veutnant a. 2D. Eduard Mayer, aufegt im 11. An: 
fanterte-Regiment bon der Lam, 8. ror. 14 
Oberjtabsarzt a. D. Dr Neidhardt, zuletzt Regi: 
mentsarzt im 1. Schweren Meiter-Regiment Prinz 


Karl von Bayern, Bo. 
Oberjtab3-Auditeur a. D. Dr Zenf, gzulegt beim 

Militär-Bezirksgericht Würzburg, 0. 
Dberapothefer Georg Zahnweh von der Yandivehr 

1. Aufgebot? (Weiden), 13. . 
Intendanturrat Neirendorfer der Yntendantur 

I. Armee-Sorps, 14. . 
Lazarett-⸗Ober-Inſpektor a. D., Rechnungsrat Weigl, 

zulegt beim Garnijon-Pazarett Nürnberg, 14. 


Major Mayer bon der Zentralitelle des (Heneralitabs, 16. 
Korps: Stabsveternär Ziwengauer vom General: 


Stommando Ill. Armee-Sorps, 16. 
Oberleutnant a. OD. Enzensberger, zulest im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann, 27. 


Oberftlentnant Randebrod, Bataillons - Somma: 
deur im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 20. . 
Leutnant a. 2. Marx, gulegt in der Yandiwehr des 
15. Infanterie-Negiments König Georg von Zahlen, 1. Mär 
Major a. 2. Prader, zulegt bei der Inſpektion 
der Fup: Artillerie, 6. . 
Oberleutnant Karl Hefele von der Nejerve des 19. In: 
fanterte-Regiments König Viftor Emanuel II. von 
Italien, &. 
Oberſtleutnant a. D. Auguſt von Grundherr zu 
Altenthan und Weyherhaus, zuletzt Komman— 


baut des Landwehr-Bezirks Schweinfurt, 13. 
Yeutnant Gottfried Thiesmeier von ber Reſerve des 

30. Infanterie-Regiments, 15. 
Leutnant Joſeph Bendir von Der Hejerve des 3. Pi— 

onier-Bataillons, 15. 
Oberitleutnant a. D. Böck, zuleßt Nommandeur des 

Yandwehr:Bezirfs Ansbach, 19. 
Oberleutnant Seinrid) Herding von Der Yandmehr: 

ujanterie 2. Aufgebots (MWiürzburg), 19. 


Oberitabsarzt a. D. Dr Ztransfy Mitter von 
Stranfa und Sreiffenfels, zuletzt bei Dev Yeib- 
garde der Partichiere, 30. 
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ben Oberleutnant Salb des 1. Fup-AUrtillerie-Regiments vatont 
Bothmer zum 1. Juni b. Ys vom Kommando zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion zu entheben, 

den Oberleutnant Brandftettner des 2. Yup-Wrtillerie-Regiments 
vom 18. April b. Is an zur $tüniglid) Preußifchen Artillerie 
Priifungs-Rommijjion zu fommandieren, 

den Leutnant von Baligand des 1. IufanteriesRegiment3 König, 
bisher ohne Gehalt beurlaubt, zu den Nejerve- Offizieren dieſes 
Regiments zu berjegen; 

am 12. d3 

den Major Delamotte, Bataillons-Kommandeur im 12. Infanterie: 
Regiment Pring Arnulf, mit der Erlaubnis ¿um ¿forttragen der 
bisherigen Uniform mit ben beſtimmungsmäßigen Abzeichen und 
unter Berleifung des Ritterfreuzes 1. Klaſſe des Militär-Ber: 


bienjtorben? mit der gejetlichen Benjion zur Dispofition a 


Stellen, 


den Major Hegel bon ber Zentralftelle des Generalitabs zum Be: 


taillon3-Rommandeur im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arma 
zu ernennen, 

den Fähnrich Tod des 16. Infanterie-Regiments Großherzog jab 
nand von Zoéfana zum Leutnant zu befördern; 


am 22. D$ 

dem Hittmeifter Rächl, Esfadronschef im 2. Ulanen-Regiment Konig, 
Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen, 

ben Fähnrich Dornbujd) des 9. Feld-Artillerie-Regiments zur Rererve 
zu beurlauben; 


mit der gejeglichen Renfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalmajor Freiherrn von Maudenheim genannt Bed)tolé: 
heim, Kommandeur der 8. Infanterie-Brigade, in Genehmigung 
ſeines Abjchiedsgetuches und unter Verleihung des Gropfomtur 
freuges des Militär:Verdienitordens, Dann 

den Oberftleutnant Wilhelm Meng beim Stabe des 5. Qhevaulegers 
Regiments Erzherzog Albrecht von Tfterreich, und 

den Major Micheler, Bataillons-Sommandeur im 22. Infanterie 
Regiment, beide mit der Erlaubnis zum ¿yorttragen der bisherigen 
Uniform mit den beitimmungsmägigen Abzeichen; 

ben Abſchied mit ber gejetlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberften Bed, Kommandeur des 17. Aufanterie-Negiments Crh, 
unter Verleihung des Offiziersfrenzes des Militär-VBerdienttordens, 














au Kompagniechefs 

den Hauptmann Keller des 11. Infanterie-Regiment3 von der omg" 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, ferner 

unter Beförderung zu Hauptleuten die Oberleutnants 

von Schmidt im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, Roni 
bon Preußen, : 

Reifert im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede, 

Begoldt im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig und 

Staudadjer im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
Tosfana, 


zu Eskadronschefs 
bie Rittmeijter | | 
Ritter, Edlen von SHultes, Adjutant bei ber 1. Ravallerie-Brig 
im 1. Ulanen-Regiment $aijer Wilhelm IL, König bon Preußen 
Sirt, Adjutant bei der 5. Savallerie-Brigade, im 2. Ulauen-Regim 
König und 


Dietrich), Adjutant bei der 4. Stavallerie-Byigade, im 6. Chevauleg 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen, 


zum Batteriechef im 6. Feld-Artillerie-Regiment den Hau 
Freiherrn Loeffelbolz von Golberg, Adjutant bei der 5. 
Artillerie-Brigade, 
zum Meitlehrer bei der EquitationS-Anftalt den Hittmeijter Marin 
lian Freihern von Stebmip, bisher Fommandiert Dortieltt, 
unter Beförderung zum Major (2) (überzählig), 


zu Brigade-Adjutanten 

bie Oberleutnants 

Brejjelau von Brejjensdorf, Hegiments-Adjutant im 1. zdmes 
Neiter-Negiment Prinz Sarl von Bayern, bei der 1. Stavallet 
Brigade, 

Freiherrn von Pöllnitz, Regiments-Adjutant im 1. Ulanen- Regimen 
Saijer Wilhelm II., nig von Preußen, bei der 4. Savallerie-Brigal, 

Panemann des 3. Chevauiegers- Regiment? Herzog Karl Iheodet 
bei der 5. Saballerie-Brigade und 

Steidele des 2. Feld-Artillerie-Negiments Horn bei der 5. Se 
Artillerie-Brigade; 

ju verjeben: 

Die Majore 

Freiherrn Reidlin von Meldegg cl), Bataillons-Kommandeur IM 
6. Infanterie-Regiment Staijer Wilhelm, König von Preuken, zum 
Stabe des 9. Infanterie Negiments Wrede, 
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Ritter von Reichert, Adjutant bei ber 3. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, 

Seyler, Bataillong-Adjutant, des 1. Pionier-Bataillong, 

die Leutnants 

von. Wenz zu Niederlahnftein, Batillons.Abjutant, des 3 
fanterie-Vetb-Regiments, 

Hermann Kriebel des 1. Ynfanterie- Regiments König, Adjutant bei 
Bezirt3-Stommando Rofenheim, 

Gaur des 3. Infanterie-Regiments Bring Star! von Bayern, 

Schumader des 6. Infanterie-Regiments Kaijer Wilhelm— Sori 
von Preußen, 

Haßlinger des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz Qudwig, 

Jakob Kaspar, Regiment3-WAdjutant, und 

von Griesheim. beide de8 11. Infanterie-Regiment8 von Der 

Uhrig be8 17. Qufanterie-Regiments Orff, biejer in Die Vehrftufe I 

Meier, Regiments-Adjutant, des 4. Feld-Artillerie-Regiments $5 

e&didenbang, Regiment3-Adjutant, des 6. Feld-Artillerie-Regim 

Freiherr von Pechmann des 1. Fußz Lirtillerie Segimento va 
Bothmer. | 
















qu. v. Aſch. 


Nro 6328, | Münden 18. April 1904. 
Beneralitabsarzt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum lUnterar3t. 

Der einjährig-freimwillige Arzt Dr Eruft Graf des 1. Ebevans 
legers-Regiment3 Kaifer Nikolaus von Rupland wird zum Unterart 
im 5. Ynfanteries Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heilen 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affiftenzarztitelle be 
auftragt. 


Dr v. Beftelmeyer. 


Eingeteiit wurden: 

bie Zahlmeilter 

Gehauf beim 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Brod! beim 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, Stünig von 
Preujen. 
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Dr Jobft Kraus (Nürnberg), Dr Emil Wagner unb Dr 
—Eppenbeimer (Hof), Dagobert Bordarbt Rürnberg), | 1 
‘von ber Reſervbe, 
Dr Alois Endres (Kempten). Emil. Schickendantz (Saijerslaute. 
Dr Marimilian Karehnfe (Mindelheim), Dr Rudolf Graske: 
- Dr Qojeph Rofenbaum, Dr Karl Hörmann und franz $ird. 
graber (1. Münden), Dr Osfar Bart Eudwigshafen, Dicie te 
ber tanbmebr 1. Aufgebots, 


zu Aſſiſtenzärzten 
die Unterärzte 
Dr Jöſeph Horz (Nürnberg), Dr Wilhelm Chriſt, Dr Yun 
Schliep, Georg Ebenhöch, Auguſt Coſanne, Friend 
Genemein und Dr Karl Yager (I. Münden), ¿yriedrid) Hac: 
(Würzburg), Otto He (I Minden), Dr $einrid) Fiedler 
(Regensburg), Dr Artur Beer (I. Münden, Dr Maximilix 
E hwab (Würzburg), Dr Friedrid) Laubmann (I. Münden), I: 
Otto Reichel (Hof), Dr Eduard Scheidemandel (Nürnberg) ui 
Dr Heinrich ag (Würzburg), jämtlihe von der Rejerve, bar 
Karl Simon (Erlangen) in der Yandivehr 1. Wufgebots ; 


e) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 22. ds 

ben Abſchied zu bewilligen: 

den Oberapothefern 

Joſeph Bachmair bon der Rejerve (II. Minden), Diefem mit der 
Grlaubnis zum Forttragen der Uniform, 

Dr Friedrih Krüger (Hof), Yohann Windelmann (Mindelhem‘, 
Dr Yoleph Mekuer und Johann Lehner (Aſchaffenburg), Eugen 
Schäffer (Yugolftadt), diefe von der Landwehr 1. Wufgebots, 

Dr Adolf Straub und Theodor Erhard (Nürnberg) von der Land: 
wehr 2. Aufgebot: 


zu Cherapothefern in der Rejerve zu befördern: die Unterapothefer 
Karl Hartmann (I. Münden, Philipp Fuds Nürnberg) und 
Viftor Rabs (Würzburg). 


Frh. v. Aſch. 


Lo 1016. München 28. April 1904. 
7iegsninifterium. 
4 etreff: Ordensverlethung. 
Yu Yamen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
“eis Bayern Verwefer, haben inbaltlih Allerhöchſter (Ent: 
ıhliegung bom 23. b3 bem Feuerwerfshauptmann a. D. Gräf das 


Ritterfreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienftordens Allergnädigit zu ber» 
leihen gerubt. 


th |; 


rh. t. Aſch. 


An Stelle des Majors Hegel, Bataillon3:Stommandeur im 12. Jn: 
fanterie-Regiment Bring Wrnulf, wurde Oberftleutnant Graf bon 
Montgelas von der Senfraljtelle des Generaljtab8 al8 ftándiges 
Mitglied ber Ober-Studien- und Craminations-Sommijfion be: 
ſtimmt. 


ij Jy jn 


Enthoben wurden von der Dienftftelluug: 

al3 Bataillon3-Adjutanten 

die Oberleutnants 

Haad im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold und 

Bara im 13. Infanterie-Regiment Raifer Franz Joſeph von Ofterreich. 

der Leutnant Yanghäufer im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

alg Bezirfs-Adjutant ber Leutnant Freiherr von Stengel des 9. 
Infanterie-Regimentd Wrede beim Begivtö-stommando Kiſſingen. 


B Ernannt wurden: 

zum Regiments-Adjutanten der Oberleutnant Hänlein, bisher 
Bataillons-Adjutant, im 19. Infanterie-Regiment König Viktor 
Emanuel III. von Italien, 

zu Bataillon3-Adjutanten 

der Oberleutnant Kauper im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 

die “eutnants 

Raila im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Augujt Schmid im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, 

Kottmayr im 19. Infanterie- Regiment König Viftor Emanuel III. 
bon Ytalien, 


iM 
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ben Fábnrid Kaffl des 2. Ulanen-Regiments König zur Dispoinic 
der Erſatzbehörden zu entlajjen; 


ben Abfchied unter Fortgewahrung der Penjion zu bewilligen: 

dem Oberften 3. D. Strehler, Adjutant bei der Inſpektion de 
Militär-Bildungsanitalten, mit der Erlaubnis zum Tragen k 
Uniform des 5. Iufanterie-Regiments Grogherzog Ernſt ude 
von Sejjen, 

den Uberjtleutnant3 3. D. 

Stümmler, Kommandeur des Landmwehr-Bezirfs Pajjau, mit ke 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 14. Tujanterie- Regimen: 
Hartmann und 

Abelein, Stab3offizier beim Bezirfs-Sommando Nürnberg, mit & 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Inugenieur-Storps, fü 
lichen mit ben für Berabid)iedete vorgejchriebenen Abzeichen: 

ben Abfchied mit der gefebliden Penfion zu bewilligen: 

dem Hauptmann von Qoemenid, Sompaguiedej tin 8. Infan 
Regiment Großherzog ¿yriedrid) von Baden, unter Verleihung 
Charakters als Major und 

dem Oberleutnant Settner des 1. „Jäger: Bataillons, beiden 
der Erlaubnis zum Forttragen ber bisherigen Uniform mit 
für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

jt ernennen: 

zum Kommtandeur der 2. ¿veld-Artillerie-Brigade Den Generali 
Ritter von Menz, 

zum Adjutanten bei der Ynjpeftion der Militär-Bildungsanitalten 
Theriten 3. D. Medicus, 

zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Paſſau den SOberjtleu 
à D. Karl Müller, 

zum Stabsoffigier beim Bezirt3-Sommando Nürnberg den Major & i 
Dem, 

¿uni Bezirföoffizier beim Begirfs-stommandy I. München den Da: 


à. 2. du Yarrys — TTE 

zum Eifenbahn-stommijfär den Dauptmanı Hierthes unter 3Belaitz 
im Kommando zur Eifenbahn: Abteilung des Nöniglich Preupiice 
Großen Generalitabs, 

zu Kompagniechefs 

bie Hauptleute 

Küſter des 20. Infanterie Regiments im 8. Infanterie: Regime 
Wropherzog ¿yviedrid) von Baden and 

Hudler im 2. Jager-Bataillon, 
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zum Abteilung: Adjutanten ber Oberleutnant Keim im 5. Seb: «A 
lerie-Regiment König Alfons XIII. von Spanien, 

zum Wdjutanten beim Bezirks-Kommando Kilfiugen- der. Centr 
Zentgraf des 18. Infanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdin 


Par] 
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Johann Meyer (d. München) und Paul Hädrich (Mürzburg in 
2. yeld-Urtillerie-Regiment Horn, 

Wilhelm Ejfer (I. Münden), Gottfried Sdhaumberg (CBanrenth 
Heinrih Hoffmann (andaw, diefen mit einent *Batent vez 
26. November 1903, und Ferdinand Schott (I. Münden) a 
3. ¿yeld-ArtilleriesRegiment Königin Mutter, 

Guido Lehmann (Biirzburg) im 5. Feld-Artillerie-Regiment Kr; 
Alfons XIII. von Spanien, 

Heinrich Zehter (Erlangen) im 6. ¿yeld-Artillerie-Regiment, 

Guſtav Fellmeth (1. München) im 7. Feld-Wrtillerie-RMegiment Pri: 
Regent Luitpold, 

Heinrid Köhler (Nürnberg) im 8. Fyeld-Artillerie-Negiment, 

Rudolf Michel und Friedrich Matthis (I. München) im 9. Fel 
Artillerie-Regiment, 

Eduard Meukdörtfer (Bayreuth), Karl Junge AnSbad)) und rar 
Silberhorn (Amberg) im 10. Feld-Artillerie-Regimeit, 

bie Vizeteldwebel 

Ludwig Huds (Ludmigshafen) und Paul Reiher (Hof) im 2. Fy 
Urtillerie- Regiment, 

Adolf Prang (I. München) und Siegfried Kurzmann (Rojenbei 
im 1. Bionier-Bataillon, 

Friedrich Häußer (Saijerslautern) int 2. Pionier-Bataillon, 

Robert Weihraud und Georg Spanner d. München), Alexin 
Scönberger (Wajjerburg) im 3. Pivnier-Bataillon, 

in Der Yandiwehr 1. Aufgebots 

bie Vizefeldwebel 

Konrad Förtſch (Ludwigshafen) und 

Hans Börner (Gunzenhauſen,) in dev Infanterie, 

den Bizewachtmeijter Karl Stepf (Würzburg) üt der Feld-Artillerie. 


b) im Sanitäts-Rorps: 

im aftiven eere: 

am 22. p. Mts dem Tberarzt Dr Müller des 14. Infanterie-Re— 
giment$ Hartmann das Nusjcheiden aus dem Heere mit dem 
27. April d. Is behufs libertritts zur Naiferlihen Schutztruppe 
fir Südweſt-Afrika zu bewilligen; 

am 14. ds Dem Aſſiſtenzarzt Dr Treutlein des 9. Qnfanterie-Regi: 
ments Wrede vom 1. Oftober D. Js an Urlaub ohne Gehalt aui 
ent Jahr zu bemilligen: 
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e) bei Ben Beamten ber Militär-Berwaltung: 
im aftiven Deere: 
. am 1. bé den Buchhalter Winneberger bon der Babhlungsftelle 

HI. Armee-Korps zur Generalmilitártajje zu berjeten. 
rh. v. Wid. 

Nro 1944, München 18. Mai 1904. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Crdensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeftát bes Königs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reich Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, vom Militar-Berdienftorden Allergnädigft zu verleihen: 
am 6. Ds 

das Ritterfreuz 2. Stlafje: 

den Hauptleuten und Kompagniechefg 

areiherri von Pedmann des Yufanterie-Leib-Regiments, 

Henf des 4. Infanterie-Regiments Konig Wilhel von Württem— 
berg und 

Meyer des 19. Ynfanterie-Regiments König Viftor Emanuel UL. von 
¿talien, Dant 

dem Hauptmann Gartmayr, Lehrer an der Artillerie: und Inge: 
nieur: Schule; 


aunt 7. D$ 
das Großkrenz: 
bem Königlich Spaniſchen (Veneral der Infanterie und Sriegsminifter 
Don Arjenio Linares Pombo, 
das Großkomturkrenz: 
dem sStóniglid) Spanijden Generalmajor und (Meneral-Adjutanten 
Ton Manuel San Eriftobal Diaz Aguda. 


Frh. v. Aſch. 





Berordmungs- Blah, 


n AG 18. 1. Nui 1904, 


A 1) Perjonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) —— der 
ae des Ludwigsordens; 5) Veterinär“ Berfonal; 6) Ernennung 
zum Umnterarit. A 























Siro 9160, Münden 31. Mai 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Majetät des Könige, 

Seine Süniglidje Hoheit Pring Luitpold, des König. 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt beivogen ge: 
funden, nachjtehende Perfonalveránderungen Allergnädigit zu verfligen: 
n) bei den Offirieren: 

im aftiven Qeere: 

am 19. ds 

dem Hauptmann Edlen von Srempelhuber auf Emingen, Som 
pagniedef im 8. nfanterie-Regiment Großherzog Friedrid von 
Baden, 

den Yeutnants 

Wilhelm Schwandner des 7. Infanterie-Regiments Pring Leopold, 

Adol; Donner und Egon Müller des Y. Infanterie-Megiments 
Wrede und 

Schimmer des 14. Ynjanterie-RMegiments Hartmann, Adjutant beim 
BegirS-Rommando Vilshofen, das Ausjcheiden aus dem Heere 
mit bem 5. Juni b. JS behufs Übertritts in bie Staiferlidje Schub: 
truppe für Südweit-Afrifa zu bewilligen; 

(14.) 
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am 2]. D$ 

dem Hauptmann Diiring, Sompagniedef im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, 

den Yeutnants 

Seidl des 6. Ynfanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König vos 
Preupen, und 

Hißler des 19. Infanterie-Regiments König Viftor Emanuel Ill. von 
Ktalien das Ausfcheiden aus dem Heere behufs Übertritt3 ya 
Ojtafiatijden Bejagunmg8- Brigade zu bemilligen ; 


den Leutnant Pringen Kourad von Bayern, Königlicye Hoheit, 
des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold bom 1. Juni d. Y 
an bom Kommando zum 1. Infanterie-Regiment König zu eb 
heben und à la suite be8 erftgenanuten Regiments zu ftellen; 


ant 22. d8 inhaltlich Allerhddhjten Handjchreibend den Hauptmam 
Freiherrn von SHertling, Batteriehef im 3. Feld - Artillerie 
Regiment Königin Mutter, Seiner Königlichen Hoheit bem Prinzen 
Adalbert Alfons von Bayern vom 3. Juni D. %8 an ald mil. 
tärifchen Begleiter zuzuteilen; r 

am 29. bà dem Hauptmann Hüttner, Sompaguiechef im 23. Ye 
fanterie-Itegiment, den Abjchied mit der gefeglichen Penfion mb 
mit der Erlaubnis zum ¿yorttragen der bisherigen Uniform 
den fiir Verabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen: 


am 3U. DS 

ben Abjchied mit der gejeblidjen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberften Hitler, Kommandenr des 23. Yufanterie- Regiments,’ 

den Majoren Sing und Körle, SBatailfoné-Stommanbeure. im 4. Jr 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, | 

dem Rittmeifter Leybold, Kompagniechef im 1. Train-Bataillon 
famtlidjen mit ber Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Un» 
form mit den für Verabjdhiedete vorgefdriebenen Abzeichen, dan 

bem Leutnant Brethauer des 2. Vrain-Bataillons, Diejem ute 
Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im Zivildienft; 


ben Abjchied unter Fortgewahrung ber Penfion zu bewilligen: 

dem Oberfter 3. D. Ritter von Erhard, Borjtand des Sig 
Archivs, diefem unter Verleihung des Offiziersfreuzes des Militär 
BVerdienjtordens, und 

dem Oberjten 3. D. Franz Müller, beiden mit der Erlaubnis zum 
gyorttragen der bisherigen Uniform mit Den für Verabſcheder 
vorgeſchriebenen Abzeichen; 
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ernennen: 


n Kommandeur des 23. Ynfanteries Regiments den Oberjtleutnant 
Grojd) beim Stabe des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl 
von Bayern unter Beförderung zum Oberſten (1), 
Bataillons-Kommandenren 

Major Wening des Y. YnfanteriesRegiments Wrede im 4. Juz 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, dann 
er Beförderung gu Majoren 

Hauptleute 
etiher (2), Kompagniechef im 7. Iufanteric-Regiment Bring teo: 
pold, im 4. Infanterie-Regiment Konig Wilhelm von Württemberg und 
irc (6), Kompagniechef im 5. Jufanterie-Hegiment Großherzog 
Grnjt Ludwig von Hejjen, im 18. Iufanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, 
t Vorftand des Srieg8-Ardivs den Oberjten 3. D. Staudinger, 
Hilfsoffizier bajelbit, —— 
t Hilfsoffizier beim: Kriege-Archiv den Hauptmann 3. D. eut, 


Stompagniechef8 

Hauptleute 

95, Adjutant bei der 8. Infanterie-Brigade, im 7. Yujanterie-Ite- 
giment Pring Leopold 1110 

ı Bezold im 22. Ynfanterie-Regiment, ferner 

er Beförderung zu Hauptleuten 

Oberleutnants 

hmidt genannt Waldſchmidt im 5. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog Gruft Ludwig don Heilen, 

¡derlein im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede, 

amer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Yudivig Ferdinand, 
Hmalhofer des 7. Infanterie-HRegiments Prinz Yeopold im 19. In— 
fanterie-Regiment König Viktor Emanuel III. von Ytalien, 
:umüller des 6. Infanterie-Regiments Saijer Wilhehn, König bon 
Preußen, im 22. Mufanterie-Regiment, 

id des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand im 
23. Infanterie-Regiment, 

Schmidt gen. Waldjchmidt, Hoderlein und Cramer ohne Patent, 
t Batteriechef im 3. Feld-UrtilleriesRegiment Sónigin Mutter zum 
3. Juni b. Y3 den Oberleutnant j;yveifjer von Steinling au 
Boden und Stainling Diejes Regiments unter Pefürderung aum 


Hauptmann, 
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zum Major (überzählig) den Rittmeiiter Bad (5), Eskadronschef im 
2. Ulanen-Regiment König, 

zu Hauptleuten 

die Oberleutnants 

Manrer, Adjutant bei ber 4. Infanterte-Brigade, und 

Buchner, Adjutant bei der 12. Infanterie- Brigade, 


au Oberleutnants 

die Ceutnantà 

grand des 9. Ynfanterie-Regiments rede, 

von Sicherer des. 11. Infanterie-Regiment3 von der Tann, 

Ferber des 15. Infanterie-Regiment3 Konig Georg von Sachſen, 
kommandiert zum Topographiſchen Bureau des Generalſtabs, 

Fießenig, kommandiert zum Topographiſchen Bureau des General: 

Tabs, und Kottmayr, Bataillons-Adjutant, beide bes 19. Zn: 
fanterie-Regiments König Viktor Emanuel III. von Italien, 

Maximilian Ritter von Hilger und Sitzler des 21. Infanterie— 
Regiments, 

Seitz des 23. Infanterie-Regiments, 

Gemmingen Freiherrn von Maſſenbach des 9. ¿yeld-Artillerie: 
Regiments und 

Vehmann des 3. Train-Bataillons, 

zu Leutnants 

die Fähnriche 

Yindner und Prell des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, 

Küſpert des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel III. 
von Italien; 

ju verleihen: ein Patent des Dienſtgrades vom 28. Oftober 1903 (1a) 
dem Oberſtleutnant Maier, Kommandeur des 1. Train-Bataillons; 


b) im Sanitäts Korps: 
im aftiven Heere: 
am 20. ds 
Dent Oberjtabsargt Dr von Grafenftein, Regimentsarzt im 5. Feld- 
Artillerie-Regiment König Alfons XIII. von Spanien, ben Abjchied 
mit Der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Fort: 
tragen Der lluijorm mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 
¿GA ernennen: 
m nentsarzt im D. FeldsArtillerie-Regiment König Alfons XIII. 
"ien ben Obe * ' Dr von Kolb, Bataillonsarzt 
xrie⸗Re T von Bayern, 
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zu Bataillonsärzten 

den Stabsarzt Dr Dreſchfeld des 2. Infanterie: Regiments Kronprinz 
im 6. Infanterie Regiment Kaiſer Wilhelm, König bon Preugen, 

den Oberarzt Dr Megele im 3. Infanterie Regiment Pring Karl 
von Bayern, diejen unter Beförderung zum Stab3arzt (Üiberzählig): 


zu verjegen: den Affiftenzarzt Yofeph Meier vom 20. Infanterie: 
Regiment zum 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz; 

e) bei den Beamten der Bilitar-Perwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 28. be 

den Proviantamts-Direftor, Rechnungsrat Carl des PBroviantamis 
München unter Verleihung des RitterFreuzes 2. Slajje des Mi: 
litdr-Verdienftordens mit Benfion in Den erbetenen Ruheſtand 
treten gu lajjeu ; 

bann zum 1. Juni D. Is 

ju ernennen: 

zum Buchhalter bei der Korps-Zahlungsitelle T. Armee-Korps den Bud; 
halter auf Probe, Zengleutrant a. D. Friedrid Striegel, 

zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijon-Verwaltung Yngolftadt den 
Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Militäranmwärter Andreas Bauer; 

ju verjegen: 

den Stabsveterinär Kriegl{teiner des Remonte- Depots Schwaig: 
anger als Borftand zur Remonten-Anftalt in Neumarkt i Obpt. 

ben Veterinär Sefer des D. Chevaulegerd-Negiments Erzherzog Al: 
bredjt von Siterreid) zum Remonte-Depot Schwaiganger unter 
Beförderung zum. Staböveterinär, 

den Proviantamt3-Rendanten Ebner vom Proviantamt Würzburg 
3u jenem in ¿preifing; 

zu befördern: 

zum Intendanturrat den Intendantur-Aſſeſſor Probft, Vorſtand der 
Intendantur Dev 5. Divitton, 

zum Korps-Stabsveterinär beim General-Sommando III. Armee-Korps 
den Stabsveterinär Schmid, Borftand der Remonten-Anjtalt in 
Neumarkt i⸗Obpf., 

zum Stabsveterinär (überzählig) Den Veterinär Dr Sigl des 3. Feld: 
Artillerie-Regiments Königin Mutter. 


Sch. v. Mid). 
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Ntro 9068. Minden 31. Mai 1904. 
KRriegsminiiterium. 
Betreff: Crdensverlethung. 


3m Hamen Seiner Majefat des Königs. 


Seine Süniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reidjó Bayern Verwejer, haben Sid inhaltlih Allerhöchſten 
panbjd)reibens vom 27. ds bervogen gefunden, dem $tüniglid) PreuBt: 
iden Staats: und Kriegsminifter von (inem genannt bon Roth: 
maler das Grobfveua des Militär-Verdienftordens Allergnädigit zu 
verleihen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro $689, Miinchen 31. Mai 1904. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Seiner Majeftat bes Königs. 


Seine Kdniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
veidjó Bayern BVerwejer, haben inhaltlid) Wllerhidfter Ent: 
ihliegung vom 18. bé 
dem Tberjten Moyer, Kommandeur des 19. Infanterie-Regiments 
Nönig Viktor Emanuel III. von Italien, für das Kommandeur: 
freuz des Roniglid) ;ytalienijdjen St. Mauritius: und Lazarus: 
V rbené, 

Dem MSberjtleutnant a. D. Lenge und 

dem Major a. 2. Häberlin für den Stoniglid) PBreupifden Roten 
Adler-Orden 4. Klaffe die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen, dann 

dem Aſſiſtenzarzt Dr Wilhelm Kotzenberg der Rejerve (Afchaffenburg) 
für den Großherrlich Türkiſchen Osmanie-Orden 3. Süajje die 
Erlaubnis zum Tragen 

Allergnädigit zu erteilen gerubt. 


rh. v. Aſch. 


——— — — 
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Nro 8248. Minden 31. Mai 19 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Verleihung der Ebrenmiinze des 
Ludwigsordens. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
veih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlich” Allerhöcjiter Gre: 
idieBung vom 5. b8 bem Pförtner Góleftin Lockmaier im Krieg 
minifterium zum 19. b. Mt3 für eine ehrenvoll zurücgelegte fünfzig ' 
jährige Dienftzeit die Ebrenmiinze des Ludwigsordens Aflergnädigt 
zu verleihen gerubt. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 8956, München 31. Mai 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Veterinär Perſonal. 

Der Unterveterinär der Reſerve Otto Kühn (Bayreuth) ma 
zum Unterveterinár de3 aktiven Dienftitandes im 5. Chevanlegerk 
Regiment Erzherzog Albrecht von Cfterreid) ernannt und mit Wahr 
nehmung einer offenen Veterinárítelle beauftragt. 


rh. v. Aſch. 


Nro 8312, Minden 21. Mai 1904 
Beneralitabsarzt ber Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterarzt. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Dr Franz Miller des 4. Feld: 
WrtilleriesRegiments Rónig wird zum Unterargt im 20. Infanterie: 
Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarzt— 
ftelle beauftragt. 


Dr v. Beitelmeyer. 


Leutnant Seyfferth des 1. Pionier-Bataillons wurde vom Son: 
mando zur Artillerie und Ingenieur: Schule enthoben. 
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bem Oberjtleutnant 3. D. Dallmer und 

dem Major 3. D. bon Baldinger mit der Erlaubnis zum ort 
tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabidiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen unter ¿fortgermábrung der Penfion den 
Abſchied zu bervilligen; 


zu ernennen: zum BataillonS-fommandeur im 15. Ynfanterie-Rep: 
ment König Georg von Sadjen den Major Mayer bird 
Regiments ; 

zu verjegen: 

alg Mitglied gum Bekleidungs-Amt 11. Armee-Storp3 ben Rittmeiſte 
Wimmer, bisher fommandiert zu diejem Befteidungs-Amt, dam 

bie Leutnanté 

Bollner vom 20. Infanterie-Regiment zum 3. Infanterie-Megiment 
Pring Karl bon Bayern, 

Selir Ball vom 3. Ynfanterie-Megiment Prinz Karl con Bayern zum 
20. Infanterie-Regiment, diefen mit einem Patent vom 4. März 1901, 

Sahrmarft des 3. Chevauleger3-Regiments Herzog Karl Theodor. 
zu ben Rejerve-Offigieren bieje8. Regiments, 

den Fähnrich Grafen Baffelet be La Rofée des 7. Feld: Artilene 
Regiments Prinz-Regent Luitpold zum Snfanterie-Teib-Regimet, 

am 17. bé dem Leutnant Brunner des 4. Ynfanterie-Regimentd 
König Wilhelm von Württemberg das Ausscheiden aus dem ett 
behufs Übertritts zur Staijerlid)en Marine: Infanterie zu bervilligen; 

am 19. DS 

den Major Arnold, Bataillons-Stommandeur im 15. nfanterie‘ 
Regiment Stdnig Georg von Sachjen, mit der Erlaubnis zum 
Sorttragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmapiga 
Abzeichen und unter Verleihung des Ritterfreuzes 1. Kaffe Md 
Militär-VBerdienftordens mit der gejeblidjen Penfion zur Dispoſitia 
zu jtellen; 

dem Major ZelImatr, Abteilungs-Kommandeur im 6. Feld: Artillene 
Regiment, mit dev Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Un; 
form mit den fir Werabjchiedete vorgeid)riebenen Abzeichen um 
unter Verleihung des Ritterfreuzes 1. Sfajje des Meilitär: Serbie 
ordens mit Der gejeßlichen Penſion den Wbjchied zu bemilligen: 

p ernennen: 

zum Bataillons-Rommandeur im 15. Infanterie-Regiment König Geog 
vou Sadhjen den Major Putz des 18. Infanterie-Regiments rg 
Yıdmvig ¿erdinand, 
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zum Abteilungs:Stommandeur im 6. yeld: Artillerie- Regiment den 
Hauptmann Seuffert beim Stabe des 1. Held-Artillevie-Regi- 
ments BT ee Ruityold unter Beförderung zum Major 
ohne Patent, 

zum Batteviedjef im 1. ¿yeld«Artillevie-Regiment Prinz-Regent Quit: 
pold den Oberleutnant Edelmann des 7. Held-Artillerie:- Regi 
ments Prinz: Regent YuifBold unter Beförderung zum Hauptmann ; 


ju verfeken: den Hauptmann Freiherr Srevidtag von Freyen— 
tein, Batteriechef im 1. ¿yeld-Avtilerie-Hegiment *Brinz- Regent 
Yuitpold, zum Stabe Diejes Regiments; 

ju befördern: 

zum Major ohne Patent den Hauptmann Harlander der Ynijpet: 
tion Der Techniſchen Syujtitute, fommandiert zur Stöniglich Preußi— 
iden Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, 

zum Tberleutnant den Veutnant Freiherr von Stengel, Regiments» 
Adjutant im 9. Feld-Artillerie-NRegiment, 

zum Yeutrant den Fähnrich Grafen von Holnſtein aus Bayern 
im 7. ¿yeld-Artillerie-Hegiment Prinz-Tegent Yuitpold; 


zu verleihen: ein Patent des Dienjtgrades dem Hauptmann Didtel, 
Butteriechef im 6. ¿peld-Artillerie-Regiment: 


ju. charafterifieren: 


als Tberjtlentnant den Major 3. 2. Werthmann, Kommandeur 
des Yandwehr:Bezirk Hof, 

als Major den Hauptmann z. D. Raw, Bezirfsoffizier beim Bezirks: 
Nommando Weilheim; 


im Beurlaubtenftande: 

am 9. Ds 

den Abichied zu bewilligen: 

den berleutnants 

Otto Schwab (An$bad)) und Johann Precht! (sempten) von der 
Yandwehr: Infanterie 1. Aufgebots, beiden mit der Erlaubnig zum 
Tragen ber Landwebr-Uniform mit den fir Verabjchiedete vorge: 
ſchriebenen Abzeichen, 

“udwig Glas der Hejerve des 2. Infanterie-Regimentd Kronprinz, 

Mul Kößler (Würzburg) der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebot3, 

Emil Brad (Mijftigen), Ludwig Rippel nsbad), Marimilian 
Weinzierl (Yandebut) und Eduard Pauſchinger (Ansbad)) der 
vandwebr= Infanterie 2. Aufgebots, 
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Adolf € pat (Ludwigshafen) der Yandwehr: Pioniere 2. Aujgebots, 
dem Leutnant Maximilian Schöpp (Staijerslautern) der Landwehr: 
Infanterie 1. Aufgebot3; 


gu verjegen: den Yeutnant Johann Berdemeyer bon der Reterve 
des 10. ¿yeld-Artillerie-Regiment3 zur Heferve des 1. ¿yeld-Artillerie: 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold; 


b) im Sanitats-Rorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 16. bé 

den Abjchied zu bewilligen: 

dem Stabdarzt Dr Ridard Morian (Kaijerslanterm, 

den Oberärzten Dr Auguft Heidenhain (Hof) und Dr 3tidarb Heigl 
(RaijerSlautern), jämtliche von der Landwebr 1. Aufgebots, diejen 
mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für Ser: 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

von der Nejerde den Oberdraten Dr Friedrich Bode (1. Münden, 
Pr Hannibal €upprian (Sijfingen), Dr Maximilian Murfinne 
(Afdyaffenburg) und Dr Karl Vogel (I. Münden), biejem gemik 
S 1114 der Wehr-Ordnung, 

von der Landwehr 1. Aufgebots den Oberärzten Dr Wilhelm Holter: 
bad) und Dr Attal Merf (1. Münden), Dr Guitav Brunner 
(Achaffenburg), Dr Georg Hartmann (Hof), Dr Johann Bod 
(l. Miinchen) und Dr Gottfried Armbrufter (Yudwigshaten, 

von Der Yandivehr 2. Aufgebot den Oberärzten Dr Rudolf Wagner 
(Bamberg), Dr Fran, Gresbed (1. München), Dr Richard Ema: 
nuel (Hof), Dr Johann Thon Freiherr von Dittmer (Meiden, 
Dr Marimilian Picard (Il. Minden und Georg Häusler 
(Ansbach); 


ju befördern: zu Aſſiſtenzärzten in der Reſerve die Unterärzte Dr Adol 
Hollinger (1. Münden, Dr Auguſt Jorns (Würzburg. 
Reinhard Freſe cl. München), Adolf Ciolina (Zmeibruden, 
Dr Artur Bing (Würzburgh, Dr Johann Hölzle (Yudwigshafen. 
Bertold Buff und Otto Klieneberger (I. Miinchen, Konrad 
Teid)jer (Bamberg), Dr Julius Hedinger Miürnberg) um 
Dr Ludwig Lehmann (Bayreuth): 


e) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im altiven Heere: 

am 13. bé ben Ghemiter Fleiſchmann der Pulverfabrif mit Pentton 
in den erbetenen Rubeftand treten zu laſſen: 
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17. b$ den Oberfriegsgerichtärat Krauß des General-Rommandos 
Il. Armee-Storp3 unter huldvollfter Anerkennung jeiner langjährigen 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte mit ber gejeglichen Pen: 
ion in den erbetenen Rubeftand treten zu lafjen; 


18. b$ 

ernennen: 

Proviantamts-Rendanten 

Proviantamts-Kontrolleure 

hde beim Proviantamt Münden, 

dimeier beim Proviantamt Würzburg und 

enner des Proviantamts Augsburg, biejen beim Proviantamt Fürth, 
1 Broviantanıts-Ajjiitenten beim Proviantamt München den Pro: 
viantamt3-Ajfpiranten Philipp Schmid des Proviantamt3 Cei; 
beim ; 

perje&en: den Broviantamts-Rendanten Hofter des Proviantamts 
Münden gu jenem in Bamberg; 


befördern: zum Proviantamts-Kontrolleur den Proviantamts- 
Aſſiſtenten Hemeter des Proviantants Münden; bann 

t Broviantamts-Nfjiitenten Wertheimer des Proviantamts Ingol: 
jtadt den Rang nad) bem Proviantamts-Wifijtenten Schmid zu 
verleihen; 


Beurlaubtenftande: 

16. 08 ben Abſchied zu bewilligen: 

Oberapothefern 

jebiug Hofmann (Sijjingen), biejem init der Grlaubnis zum 
Tragen der Uniform, Dr Heinrich Riedel (Niirnberg), Wilhelm 
Rwerjdina und Karl Braun (1. Münden), Alfred Mäglein 
(Erlangen), Hans Beer (I. München), Theodor Böhm (Alchaj: 
fenburg) und Dr Karl Mai (I. Münden), famtlide von der Yand- 
wehr 1. Aufgebot, 

mann Füſſel (Kempten) und Theodor Colshorn (Afdaffenburg) 
von der Landwehr 2. Wufgebots; 


befördern: zu Oberapothefern in der Referve die Unterapothefer 
Kunibert Fuds Vilshofen), Johann Dorfner (Amberg) und 
Yudwig Raum (Bayreuth). 


Frh. v. Mid). 


Nro 10018. München 21. Syuni 194. 
frieggminijterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 





Im Mamen Heiner Majeftat des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reihs Bayern Verweſer, haben Sic; Allerhichft bervogen ge 
funden, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Orden 
Auszeihnungen Allergnädigit zu erteilen: 
am 6. D3 
dem Generalmajor von Steinsdorf, verwendet im Neidjsdienit als: 
Kommandant der Feftung Ulm, für das Sommenturtreuz de. 
Ordens der Königlich Wiirttembergijden Krone, 

den Oberjten 

Eder, Kommandeur Des 4. Yufanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, unb | 

Wening, Kommandeur des 8. Infanterie-Regiments Großherzog 
Friedrich bon Baden, beiden für den Königlich Preugifdjen Kot | 
Wdler-Orden 3. Klaffe, 

am 13. d8 

bem Oberjter Boubler, Kommandeur der 4. Kavallerie-Brigar, . 
für den Súniglid) Breupifden Kronen-Orden 2. Klaſſe, 

dem Major Harlander der Inſpektion der Techniſchen Juſtiture, 
fommandiert zur Königlich Preußiſchen UArtillerie-Pritfiurgs-Rommi | 
fioi, fir den Königlich) PreuBijdjen Noten Adler-Orden 4. Klaſſe. 


Frh. v. Utd). 


Nro 10072, München 21. uni 1984 - 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Ordensverleihungen. | 


Im Ramen Seiner Wajeflat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz €uitpofb, des König 
reids Bayern Sermejev, haben Sid) Allerhöächit bewogen ge 
funden, Allergnädigſt zu verleihen: 
am 13. bs dem Bizefeldivebel Georg Kleylein des 2. Pionier-Ba 

taillons für die am 30. April b. 8 bei Spener mutvoll und opter 
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willig vollbrachte Errettung eines Soldaten vom Tode des (rs 
trinfeng bie Rettungs⸗Medaille; 

am 14. bá dem Königlich) PBreugijden Hauptmann im Großen Ge. 
neralitab von Websky, fommandiert alg Militär-Attache bei 
der Gejandtihaft in München, das Ritterfreuz 1. Stlaffe des 
Militar-Verdienjtordens. 


Sch. v. Aid. 


"nl Ll 
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Nro 10218, München 21. Juni 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Enthebung vom Kommando zur 
Kavallerie-Telegraphen- Schule. 
Der Leutnant Bomhard des 2. Ulanen-Regiments König wird 
vom 1. Juli b. Is an vom Kommando als Lehrer bei der Staballerie: 
Teleyraphen-Schule enthoben. 


‘Sch. y. Aſch. 


Entboben wurden pon der Dienititellung: 

als Regiments-Adjutant der Oberleutnant Roſer des 25. Syufanteries 
Jiegiments, 

als Bataillons-Adjutanten 

bie Oberleutnants 

Miller im 2. Infanterie-Megiment Kronprinz, 

Vogel im 11. Infanterie-Regiment von der Zann und 

(Sraf von Freyen-Seyboltstorff, Herr zu Seybolstorff im 
16. Infauterie-HRegiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, 

Der Veutnant j;yreiberr von Stengel im 20. Ynfanterie-Regiment, 

als Bezivf3-Adjutanten 

Der Tberleutnant Herd des 19. Infanterie-Regiments König Viftor 
manuel IM. von Stalien beim BezirfS-Sommando Hof, 

Der Yeutnant Mayr des 13. Iufanteric-Hegiment3 Saijer Franz 
Joſeph von Titerreicd) beim Bezirks-Kommando Angbad). 
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Ernannt wurden: 

zu RegimentS-Adjutanten 

bie Leutnants 

Dauenhauer im 23. Infanterie-Regiment, 

von Sobel! im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern 
und 

Freiherr von Schnurbein im 1. Ulanen- Regiment Saijer Wilhelm IL, 
König von PBreupen, 


zu Bataillons-Adjutanten 

bie Oberleutnants 

Amthor im 11. Infanterie-Regiment von der Gann und 

Lochner im 16. Iufanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von | 
Toskana, 

die Leutnants 

Fiſcher im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz und 

Mieſel im 20. Infanterie-Regiment, 

zu Bezirks-Adjutanten 

der Oberleutnant Müller und 

ber Leutnant Rasp, beide des 21. Inſanterie-Regiments, erſterer beim 
Bezirks-Kommando Ansbach, letzterer beim Bezirks-Kommando He. 
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Hans Freiheren von Feilitzſch im 1. Ulanen-Regiment Saijer Bi: 
helm IL, König von Preußen, und 

Osfar Freiherrn von Riedheim im Ynfanterie-Leib-Regiment; 

am 10. ds | 

ben Abſchied mit der gelebliden Penfion zu bewilligen: 

. dem Oberftleutnant Freihern bon Thüngen beim Stabe de 
1. UWlanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
dem Rittmeifter Bed, Esfadronschef im 5. Chevauleger$-Regiment 

Erzherzog Albrecht von Hſterreich, und 


bent Oberleutnant Martini des 22. Infanterie-Regiments, ſämtlichen 


mit der Erlaubnis zum ¿Forttragen Der bisherigen Uniform mit 
den für Berabíchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 

ben Abjchied unter Fortgemábrung der Penfion zum 20. b. Mi yu 
bewilligen: bem Oberjtleutuant 3. D. Freiherrn von und zu 
ssraunberg, Kommandenr des Landwehr-Bezirks II. Münden, 


mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des InfanteriesLeib: - 


Regiments mit den fir Berabichiedete vorgejchriebenen Abzenhen; 


ba8 Ausjdeiden aus bem Heere zum 20. 03 zu bewilligen: 
den Leutnans 


Fürſt, Bataillons-Adjutant im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludo, | 


Sondermann des 20. Ynfanterie-Regiments, fommandiert zum Te 
pographijden Bureau des Generalftabs, ud 

Schenf Freibern von Stauffenberg des 1. Schweren Reiter: 
Regiments PrinT Bail von Baer nefitfs Übertritts in die Saijer 
liche Schußtruppe für Südweſt-Afrika; 

ju ernennen: 

zum Stommandeur des Landwehr-Bezirks IL. München den Oberitleut: 
nant 3. D. Csbsudobuber zum 20. b. Mts, 

zu Eskadronschefs 

Die Oberleutnant 

Meyer des 2. Ulanen-Regiments König und 

Schönhammer des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albredt 
bon Siterreid), beide in ihren Truppenteilen unter Beförderung Ju 
Rittmeiſtern ohne Patent, 

zum Direftionsoffizier bei der Oberfeneriverfer-Schule ben Oberleutnant 
Apfelftedt des 2. Fuß-Artillerie-Regiments zum 18. Auguſt b: 


ju verſetzen: 

den Major Freiherrn von Gumppenberg-Pöttmeß-Oberbrenn— 
berg, Eskadronschef im 2. Ulanen-Regiment König, zum Stoke 
des 1. Ulanen-Regimentg Kaifer Wilhelm IL, König von Preuße 


den Oberleutnant Weippert, DireftionSoffizier bei ber Oberfeuer: 
werfer:Schule, zum 2. Fuß: Artillerie: Regiment, dieſen zum 
18. Auguſt D. Is, 

bie Yeutnants 

Dinglreiter bom 13. Infanterie-Hegiment Staijer Franz SYojep von 
Sfterreihh zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, 

Lift des 2. Wlanen-Regiments König zu den Referve-Offizieren diejeg 
Regiments, 

den Fähnrich von Huber-Liebenau vom 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn zum 6. Chevaulegers-Regiment Bring Albrecht von Preußen ; 


zu befördern: 

gu Oberleutnants 

bie Leutnants 

Hans ¿yreiberen von Imhoff, Bataillon3-Adjutant im 14. In— 
janterie-Hegiment Hartmann, 

Freiherrn von Feury auf Hilling im 2. Ulanen:Regiment König, 

GSrombetta bei der Eskadron Yager zu Pferde des III. Armee: 
Korps und 

Vollrath, Bataillonis-Adjutant im 2. Fuf-Artillerie-Regiment; 

zu djarafterijieren: alg Oberftleutnant den Major 3. D. Edlen von 


Germersheim, Kommandeur des Landwehr: Bezirts Aichaffen: 
burg; 


b) im Sanitäts-Rorps: 

ant 10. d8 bas Ausjcheiden aus bem Heere jum 20. da zu bewilligen: 

dem Stabsarzt Dr Weindel des Bezirks-Kommandos |. Miinchen, 

den Tberürzten 

Dr Vion des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Frang Joſeph von 
ÖAſterreich und 

Dr Heim des 2. ¿veld-Artillerie-Jegiment8 Horn behufs Übertritts 
in bie Saiferlide Schußtruppe für Siidweft-Afrita; 


c) bei den Beamten der Militäar-Berwaltung : 

am 28. v. Mts den Garniſon-Verwaltungs-Oberinſpektor Hofbauer 
der Garniſon-Verwaltung Germershein mit Penfion in den er: 
betenen Ruheſtand treten zu Laffer; 

am 4. ds 

pt ernennen: 

zum bortragenden Nat und Sektionsvorſtand im Krieqsminifterium 
den Militärs Intendanten mit dem Titel und Range eines Wire: 
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lihen Geheimen Kriegsrates Lenz, bisher Fommandiert zum Krieg’: 
miniftecium, unter —— p Wirklichen Geheimen Rriegsrat, 

zum Saltulator im Sriegsminijterium den Militärampärter und Sal: 
fulator auf Probe Yofeph Gibeder; 

zu befördern: 

zum Wirkliden Geheimen SKriegsrat den Militár-Intendanten mit 
dem Titel und Range eines Birfliden Geheimen Kriegärate 
Heiden des I. Armee-Sorps, 


zum Octav Intendanten III. Armee-Korps den Intendanturrat Ried 


der Yntendantur III. Armee-Sorpg, 

zum Yutendanturrat den Intendantur-Aſſeſſor Oberndorfer, Bor 
ftand der Intendantur der 3. Divifion, 

zum General:$triegd:Zahlmeilter und Hendanten der Generalmilitär: 
fajle den Geheimen Rechnungsrat Knab, bisher Sontrolleur dajelbi, 

zum Sontrolleur bei der Generalinilitdrfajfe den Rechnungsrat 
Müller, Penfion3-3ablmeifter dafelbjt, 

zum Penjions-3ahlmeifter bei der Generalimilitarfafje dem Rendanten 
Täubler der Korps-Zahlungsſtelle TII. Armee-Storps, 

zum Rendanten der Korps-Zahlungsſtelle ITI. Armee-Storps ben Bud 
halter Ferdinand Mahr der Korps: Zahlungsitelle II. Armee. 

Sch. v. Mid). 
Nro 11205, Miinchen 14. Juli 1904. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Einreihung von ¿abnentadetten 
in die Armee. 


Im Hamen Heiner 3ajeftát des Rönigs. 

Seine Süniglide Hoheit Pring Luitpold, des König 
reis Bayern Berwefer, haben inhaltlich) Allerhöchiter En: 
Ihliegung vom 5. ds nachgenannte Zöglinge Der 6. Klaſſe des Nadetien: 
Korps zu Fähnrichen Allergnädigit zu ernemien gerubt: 
bie Fahnenkadetten 
Walter von Glaß im 8. Feld-Artillerie: Regiment, 

Walter Granger im 1. gyeld-Artillerie-Negiment Prinz: Regent 
Yuitpold, 

Hans Müller im 1. \fanterie- Regiment König, 

Richard Kirchmair im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

Franz Köhl im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vakant Bothmer, 

Albert Dreßler im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Alfred Kurz im 1. Pionier-Bataillon, 
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Ronftantin Kleinhenne im 3. Yufanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, 


Hans Wiel im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 


[mn 


Grid) Egger im 12. Ynfanterie-Regiment Pring Arnulf, 
Adolf Liftl im 9. ¿yeld-Artillerie-Regiment, 
Franz Fehn im 2. Chevaulegerd-Regiment Tari3, 


«Franz Ruchti im 16. Infanterie-Hegiment Großherzog Ferdinand 


von Toskana, 
Georg Gipjer im 2. Wlanen-Regiment König, 
Grnjit Horadam im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
Hermann Schneider im 3. Pionier-Bataillon, 
Alois Wirth im 20. Infanteric-Regiment und 
Srafft von Delhafen im 7. Yufanterie-Regiment Pring Leopold. 
Frh. o. Mid). 
Rro 11291. München 14. Juli 1904. 
Rriegsminiiterium. 
Betreff: Crdensverleibungen. 
Im Hamen Seiner Majeftat beo Königs, 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reiá Bayern Verweſer, haben Sich bewogen gefunden, Aller: 
gnädigit zu verleihen: 
am 1. o. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens dem Leutnant 

Prinzen Adalbert von Bayern, Süniglidje Hoheit, des 

1. ?5eld:Artilleriee Regiments PBring-Regent Luitpold den Haus: 

Ritter-Orden vom Heiligen Hubertus; 
am 25. b. Wits bem Einjährig-Freiwilligen, Gefreiten Jakob Göpfert 

des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede für Die am 28. März b. Yo 

im Maine bei Würzburg mutvoll und opferwillig vollbrachte Er- 

rettung eines indes vom Tude des Ertrinkens die Hettumgs: 

Meduille; 
am 5. DS dem Ztabsveterinär Schwarz des 1. Ehevaulegers-Hegi: 

ments Sailer Nikolaus von Mupland den Berdienftorden vom 

peiligen Michael IV. Klaſſe; 

am 10. DS 

dem Feldwebel Georg Mair und 

dem Sergeanten Heinrich) Merz der Waijerliden Schuttruppe fitr 
Kamerun, beiden das Militär Berdienjtfrenz mit Schiwertern. 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 11465. Münden 14. Juli 191 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring €uitpolb, des König : 


reid)3 Bayern Verwejer, haben inhaltlic) Allerhöchſter Entjchliegung 
vom 8. b$ AUllergnädigit zu erteilen gerubt: 


die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

dem Oberften Freiherrn Kreß von Srefgenftein, Kommandeur des — 
Infanterie-Leib-Regiments, für den Kaiſerlich Ofterreichifchen Orden ° 
der Gijernen Strone 2. Klaſſe, 

den Hauptleuten 

von Loffow im Generalitab I. Armee-Sorp3 für das Nitterfreu 
2. Klaſſe des Saiferlid Japanischen BerdienfturdenS Der ar 
gehenden Summe und 

Hörnle, Adjutant bei ber Inſpektion des Ingenieur-Korps und der 
Feſtungen, für das Ritterfreuz 1. Klaffe des Staijerfid) Yapeaniiden 
Ordens des Heiligen Schatzes, 

dem Oberleutnant Galb des 1. ¿ug-Artillerie-Regiment3 — bafant 
Bothmer für den Königlich Preußifchen Sronen-=Orden 4. Kalle, 

die Erlaubnis aum Tragen: dem Hauptmann Karl von Lumm 
der Reſerve des Yufanterie-Leib-Neginrents fiir dem Kaiſerlich 
Rujfijden St. Annen-Orden 2. Slajfe. 


Sch. v. Mid). 


Siro 10928, München 14. Juli 19. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Kommando zum KriegsArchiv. 

Das Kommando des SOberleutuants Bezzel des 4. Fnfanteric: 
Regiments König Wilhelm von Württemberg zum ariege Archiv wird 
bis 31. Juli 1905 verlängert. 


Frh. v. Aſch. 


| 
| 
| 
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3tadjmetifung 


ber feit 1. April 1004 zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums 
gefonmenen Todesfälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren 


und Beantten. 


Oberleutnant a. D. Yothar Yang, zulegt im 2. Train: 
Bataillon, 

Rittmeifter a. D. Möſer, qulegt im 3. Chevaulegers— 
Regiment Herzog Karl Theodor, 

Rechnungs-Kommiſſär a. D., Rechnungsrat Winter, 
zuleßt bei der Yutendantur J. Armee-Korps, 

Oberſtleutnant a. D. Aurader, zuletzt Bataillons: Kom: 
mandeur im 7. Infanterie-Hegiment Pring Leopold, 

T-berlentnant Maximilian Spitzner der Yandwebr: 
Infanterie 1. Aufgebots3 (Bayreuth), 

Oberapothefer Auguft Ginger der Referve (Kempten), 

Hauptmann a. 2. Hünn, aulegt im 10. Infanterie: 
Jtegiment Prinz Vubivig, 

Yauptnam a. D. Ludwig Zimmermann, aufebt 
bei der jyejtung- Jugenieur: Direktion Germersheim, 

Proviantamts:Rendant, Oberleutnant a. D. Wide: 
mann des Broviantamts Landshut, 

Hauptmann Pfeiffer, Adjutant bei der Komman— 
Dantur Der Feſtung Germersheim, 

Tberlentnant Ferdinand Hanemann des 21. Yue 
fauterie- Regiments, 

Generalmajor a. 2. Bfeufer, auletst Kommandeur des 
>. Naufanterie- Regiments Bring Sarl vow Bayern, 

Major a. Y. Kitzing, aulett Bataillons-Rommandeur 
im 7. Qufanterie- Regiment Prinz Leopold, 

Oberapothefer Oskar Pergher ber Referve (Nürn— 
berg), 

Hauptmann Burfgard bon $aajy, Kompagniechef tn 


15. Qufanterie- Regiment König Georg von Sachen, : 


Hauptmann a. D. peinrid) Jacobi, zulekt Wuffichts- 
Offigier im Invalidenhaus, 

Cberleutnant a. D. Madert, aufe&t bei den Land: 
wehr-Pionieren 2. Hufgebot3, 

Sarnifon-Beriwaltungs:Direftor a. D., Rechnungsrat 
Schönhärl, zulegt bei der Garniſon-Verwaltung 
Ingolftadt, 


Seitorben am: 


26. Kob. 1903 


2. April 1904 


23. , " 
3, , 
D, ; 
6. „ ” 
7. , ” 
9g. , ” 
10. , " 
13. , " 
13. , ” 
16. , " 
17. , ” 
17. „ " 
21. „ " 
2]. , ” 
24. „ " 
26. , " 


R 
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Gejtorben an 


Sarnijon:Berwaltungs:Kontrolleur Bek ber Sarnijon- 


Verwaltung Würzburg, 4. Mai 144 


Generalmajor a. D. SBffaum, gulegt Kommandeur 


des 4. Seld-Artillerie-Regiments König, 8. 


Dberft a. D. Ferdinand Mayer, zulegt Kommandeur 


des Landwehr-Bezirks Traunſtein, 10. 


Leutnaut Friedrich Krüger der Reſerve des 14. In— 


fanterie-Regiments Hartmann, 13. 


Leutnant a. D. Yofeph Müller, zulegt im 3. In— 


fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 15. 


Major a. D. Gell, zulegt Bataillons-Sommandenr 
im 16. Infanteries-Regiment Großherzog Ferdinand 


von Toskana, 17. 


Hauptmann a. OD. Michael Yautenfchlager, aulett 
Stompagniedje im 17. Ynfanterie-Iegiment Orff, 20. 

Major a. D. (art, zulegt Kompagniecjef im 15. In— 
fanterie-Regiment König Georg von Sadjen, 23. 

SOberfeutnant a. D. Nadler, zulekt in ber Landwehr— 


Fuß-Artillerie 1. Wufgebots, 3. 
Proviantamt3-Rendant, Leutnant a. D. Mánnlein, 

des Proviantamts Bamberg, 3. 
Hauptmann a. D. von Bezold, ¿ulegt im 1. Feld— 

Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold, 3. 
Intendantur-Setretár Herrmann der Cyutenbantur 

I. Armee-Korps, 12. 
Generalmajor a. D. Freiherr von Goejter, zulett 

Train-Inſpekteur, 14. 
Oberleutnant Rudolf Freiherr von Pöllnitz, Adjutant 

bei der 4. Kavallerie-Brigade, 17. 


Leutnant Karl Yuß der Schutztruppe für Südweſt— 
Afrika, vormals im 16. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog Ferdinand von Toskana, 18. 

Hanptmanna. D. von Marfreither, zuletzt Sompag: 
niechef im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 21. 

Generalmajor 3. D. von Beulwiß, zuletzt Komman— 


deur Der 2. Kavallerie: Brigade, 1. 
Leutnant a. D. Kölwel, zulett in der Yandivehr des 

11. Infanterie-Regiments bon der Tam, 3. 
Leutnant Hübſch des 4. Anfanterie-Negiments König 

Wilhelm von Württemberg, 3. 
Hauptmann a. D. Nothag, zulegt Kompagniechef im 

9. Infanterie-Regiment Wrede, 9. 


vy 


Inli 


e 
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ju ernennen:? i: ' 

zum Sommandeur des 13 Infanterie— Hegimenis Raifer Franz Joſeph 
von Oſterreich ben Oberſtleutnant Arndt beim Stabe des 4. n: 
fanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg unter Ye 
förderung zum Oberften (1), 

zu Bataillons-Kommandeuren | 

den Major Schmidt des 19. Infanterie⸗ Regiments Konig Viktor 
Emanuel III. von Stalien und 

den Hauptmann Weich, Rompagniedef im 4. Ynfanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, diefen unter Beförderung zum 
Major (6), beide in ihren Truppenteilen, 

zum Lehrer an der Artillerie und Ingenieur-Schule zum 1. Auguft 
b. Is den ‘Hauptmann Büttner, Stompagiiedje[ im ijenbahn: 
Bataillon, 

zu Stompagniedefs 

bie Hauptleute 

von Benz zu Niederlahnftein, Adjutant bei der Kommandantur 
der Haupt: und Refidenzjtadt München, im 8. Ynfanterie-Regiment 
Großherzog Friedrid) von Baden und 

Roth von der ¿ortifitation Germersheim im Eifenbahn-Batailler 
letsteren zum 1. Auguft b. Is, dann 

unter Beförderung zu Hauptlenten 

die Oberleutnants 

Rene des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Wiirttemberg und 

Bed des 14. Infanterie-Regiment8 Hartmann, beide in ihren Zrup: 
penteileit, 

Plötz vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tos: 
fana im 2. Jager-Bataillon, xc. Renk und Bed ohne Patent, 
zum Wdjutanten bei Der Sommandantur der Haupt: und Reſidenz— 
ftadt Miinchen den Oberleutnant von Lachemair des 1. Ynfanterie: 

Regiments König unter Beförderung zum Hauptmann; 


ju verjeßen: 

bie Majore 

Dollader (4), Bataillons:Kommandenr im 4. Bufanterie-Regintent 
König Wilhelm von Württemberg, zum Stabe diejes Regiments, 

Drekler (1), Bataillons-Stommandeur im 19. Infanterie-Regiment 
König Viktor Emanuel III. von Ftalien, zum Stabe des 21. Yu: 
fanterie-Regiments, beide unter Beförderung zu Oberftleutnants, 

Freiherrn von Shady auf Schönfeld, Lehrer an der Artillerie- und 
Ingenieur: Schule, zur gortififation Ingolſtadt, lefteren zum 
1. Auguft D. Ys, 
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n Oberleutnant Braun des 15. Infanterie-Regiment3 König Georg 
von Sadjen unter Enthebung von ber Stelle ald Adjutant bei 
der Kriegs: Schule zum 9. Cynfanterie-9tegiment Wrede zum 
1. Oftober b. 33, 

t Leutnant Freiberrn von Roman, fommandiert zur Equitationg: 
Anftalt, vom 6. Feld-Artillerie-Regiment zum 1. Ehevauleger3: 
Regiment Staijer Nikolaus von Rußland mit dem Range nad) bem 
Leutnant Wiefer diefes Regiments; 


entheben: von der Stelle als Kompagniechef unter Beförderung 
zu Majoren (überzählig) 

| Hauptleute 

upree (3) des 8. Iufanterie-Regiments Großherzog Friedrich von 
Baden, 

ihahelles (1) des 14. Iufanterie-Regiments Hartmann und 
üffner (4) des 2. Yager-Bataillons; 


, lemmanbieten: 

n Hauptmann Drausnid, Kompagniedef im 16. Ynfanterie:Regi- 
ment Großherzog Ferdinand von Toskana, zur Eifenbahn-Abtei- 
lung des Königlich Preußischen Großen Generalftabs auf ein Jahr 
bom 1. September b. 38 ait, 

m Oberleutnant Walther des 8. Infanterie-Regiment3 Großherzog 
Friedrich) von Baden als Adjutanten zur Kriegg- Schule zum 
1. Oftober b. Is; 


befördern: 

. Oberftleutnants 

? Majore 

tang (2) beim Stabe des 2. Ulanen-Regiments König und 
dneiber (3) beim Stabe des 4. Ehevaulegers-Hegiments König, 
Majoren (tiberzablig) 

n Hauptmann NRiederer (5), Sompagniedje im 13. Infanteries 
Regiment Staijer Franz Joſeph vou Síterreicy, und 

ı Rittmeifter bon Gropper (2), Reitlelhrer bei ber (Equitations- 
Anftalt, 

n Major ohne Patent den Hauptmann Seyfried, Adjutant bei 
der 6. Dibifivn, 

Dberleutnants 


Leutnant 
eiherrn von Berdem im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
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Yuderwies im 8. Infantevie-Regiment Großherzog Friedrid von . 
Baden, 

Ubrig im 17. Infanterie-Regiment Orff und 

Miller im 23. Ynfanterie-Regiment, 

zum Leutnant den Fähnrich Meifer im 16. Infanterie- Regina 
Großherzog Ferdinand von Toskana; 


ein Patent dez Dienfigrades zu verleihen: dem Major Slevogt (1)! 
Adjutant bei der 5. Divifion; 


zu charalterifieren: 

ala Oberftleutnant ben Major Hang, Chef der Gendarmerie-Row 
pagnie von der Oberpfalz und von Regensburg, 

alg Hauptmann den Oberleutnant Grafen von Schaumburg 
à la suite der Armee; 


b) im Sanitáte-BRorps: 

am 16. d8 ben Affiftenzarzt ber Referve Dr Woithe (Hof) in da 
IviedenSftand des D. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albreit 
von Sfterreich zu verfegen; 

e) bei Den Beamten ber Militar-Merwaltung: 

am 18. b$ den Sriegsgerichtsrat Hofmann des Genecal-Stommaosis 
]. Armee-Korps unter Verleihung des Titels eines Oberfriegie 


ridjtsrates mit der gejeglichen Penfion in den erbetenen Rubeftand 
treten zu [ajjen. 


Frh. v. Aſch. | 
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der Uniform des 1. Fuß-Artillerie-Regiments bafant Bothmer un 
mit einem Batent vom 10. März 1899; 


ju verjeßen: 


den Hauptmann und Unterdireftor Huſcher von ber Pulverjabrt 
zu den Artillerie-Werkjtätten, 

den Oberleutnant Rittmann vom 5. Infanterie-HRegiment Gree. 
herzog Ernft Ludwig von Heffen zum 20. Infanteric- Regimen: 


zu befördern: 


zum Oberleutnant den Leutnant Cueumus, Abteilungs-Adjutant iu 
4. Feld-ArtilleriesRegiment König, 


zu Leutnants 

bie Fähnriche 

Lippmann im 9. Infanterie-Regiment Wrede und 
Franz Mahler im 4. ¿eld-Artillerie-Regiment König ; 


am 30. b. Mts den Hartichier Friedrich SEITE, zum Con 


Brigadier in der Veibgarde der Hartjdhiere zu befürdern; 


am 5. bé dem Hauptmann Murmanı, Kompagniedhef im 23. y 

-  fanterie-Regiment, mit der gejetlid)en Penfion und mit der Erlaub— 
ni3 zum Forttragen der bisherigen Uniform mit Den für Verch 
jchiedete vorgefchriebenen Abzeicyen ben Abjchied zu bewilligen; 


am 7. Dé 

bem Oberleutnant Wilhelmi des 22. nfanterie-Regiments und 

dem Leutnant Pachmayr des 8. Held-WUrtillerte-Regiments, erjtera 
vom 3., leßterem bom 1. Oftober D. Is an Urlaub ohne Geh: 
auf ein Jahr zu bewilligen; 

am 10. d8 dem Fähnrich Pöller des 2. Schweren Reiter-Regimem' 
Erzherzog Franz Ferdinand von Titevreich-Efte das erbetene Au: 
Iheiden aus dem Deere behufs Übertritts in Königlich Württen: 
bergijde Militárdienfte zu bervilligen ; 

am 13. D$ 

den Hauptinam a. T. Bost unter Stellung zur Dispofition zum 
Hilfsoffizier beim Konſtruktions-Bureau der Artillerie-Werkſtätten 
zu ernennen, 


den Seugoberleutnant Hertel bei der Artillerie: und Train-Depot: 
Direktion zum Zeughauptinam zu befördern; 


im Beurlaubtenftande : 

den Abjchied zu bewilligen: 

am 20. v. Dits 

den Hauptleuten von der Landwehr 1. Aufgebots 

Rudolf Ludloff (Bamberg) und Anton Baader (Mindelheim) 
der Infanterie, 

Maximilian Oppenheimer (Landau) der Feld-Urtillerie, fámtlichen 
mit der Erlaubnis zum Zragen der Yandwehr-Uniform mit den 
für SBerabjdjiebete vorgefchriebenen Abzeichen, dann 


bon der Rejerve 

den feutnantà 

riedrid Albred)t des 20. Infanterie-Regiments und 
Theodor Brull des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 


von ber Landwehr 1. Aufgebot8 dem Yentnant Herbert Freiherrn 
Reidlin von Meldegg (Landshut) der Kavallerie, 


bon Der Vanbivel)r 2. Aufgebot 

dem Hauptmann Julius Stappel (. Münden) der Pioniere, 

den $Cberfeutitanté 

Karl Preiß (Ludwigshafen) der Infanterie und 

Ignaz Holgwarth (Weilheim) der Yager; 

ant 6. DS 

bem Hauptmann Karl Schubert (Sijfingen) ber Landwehr-Infanterie 
1. Aufgebots und 

dem Rittmeijter Friedrich Nibot (Gunzenhauſen) der Landwehr: 
Stavallerie 2. Aufgebots, beiden mit der Erlaubnis aunt. Tragen 
der Yandwehr:Uniform mit den für Berabichiedete borgeld)riebenen 
Abzeichen, Dann 

dem Sberleutnant Joſeph Keller (Wafjerburg) der Vandwebr- Ju: 
fanterie 2. Aufgebots; 


b) im Sanitäts-Rorps: 

im aftiven Heere: 

am 13. 09 

den Cheritabsarzt Dr Henle, Regimentsarzt im 4. Feld-Artillerie: 
Regiment mE Mer werleihiung des Charatters als General: 
obevarst mit der gejeglichen Penfion zur Dispofition au ftellen und 
zur Dienſtleiſtung zum Kriegsminiſterium zu berufen; 

den Abſchied mit der gejebliden Benfion zu bewilligen: 

dem GOeneraloberar3t Dr Rotter, Divifiongar3t der 6. Divifion, 
unter Verleihung des Charakters als Generalarzt und 
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dem Oberjtabsarzt Dr Ludwig, Negimentsarzt im 5. Ehebaulegers: 
Regiment Erzherzog Albrecht von Öſterreich, unter Verleihung de : 
Eharafter3 als Generaloberarzt, beiden mit ber Erlaubnis zum | 
Forttragen der Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen; 

yu ernennen: 

zum Divifionsargt der 6. Divifion den Oberftabsarzt Dr Reh, Ros 


gimentsarzt im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, unter Be ; 
förderung zum Generaloberargt, 


zu Regimentsaraten 

bie Oberftabsärzte 

Dr Böhm, Bataillonsarzt im 2. Iufanterie-Regiment Sivonpriny ia 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig und 

Dr Nagel im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer ¿Franz Jofeph vom. 
Sfterreich, 


dann unter Beförderung zu Oberftabsärzten 

bie Stabsärzte 

Dr Bür, Bataillonsarzt im 1. Ynfanterie-Regiment König, im 7. Y» - 
fanterie-Regiment Prinz Leopold und 

Dr Stammler, Bataillonsarzt im 5. Infanterie-Regiment Gd 
Dergog Ernft Ludwig von Heffen, im 5. Ehevanlegers:- Regimen 
Erzherzog Albrecht von Áiterreid), 

zu Bataillonsärzten 

bie Oberärzte 

Dr Neuner des 1. Zrain-Bataillons im 1. Infanterie-Regiment König, 

Dr Schmitt des 5. Chevauleger3-Regiments Erzherzog Albrecht von 
Siterreid) im 5. Infanterie-Regiment Grophergog Ernſt Ludwig 
bon Qejen und 

Dr Ott bei ber Injpeftion der Militär-Bildungs-Anſtalten im 12. e 
fanterie-Regiment Pring Arnulf, jämtliche unter Befirderung y 
Stabgärzten; 

zu verjeben: 

den Oberſtabsarzt Dr Pleyer, Regimentsarzt im 10. nfanterie:Re: 
giment Prinz Ludwig, zum 4. eld-Artillerie-Regiment König, 

die Stabsarate 

Dr Bla Blank Bataillonsarzt im 12. Infanteric-Regiment Bring Arnulf, 

um 2. Infanterie: Regiment Kronprinz und 

Dr Ott, Bataillonsarzt im 1. Infanterie-Regiment König, zum Be 


Hits buunanbo D] München, 
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. ben Oberarzt Dr Zapf vom 1. Ynfanterie-Regiment König zur Yu- 
ſpektion Wärtar-Bildungs-Anftalten, 

ben Aiiiitenzarzt Dr Heilmaier vom 4. Infanterie-Regiment König 
Wilheim von Württemberg zum 1. Train-Bataillon; 


zu befördern: 

gum Aſſiſtenzarzt den Unterarzt Dr Graf im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Grnjt Ludwig von Heſſen, ferner überzählig 

zu SOberjtabaüraten 

die Stabsargte 

Dr Mebltretter, Bataillonsarzt im 8. Ynfanterie-Regiment Groß» 
Herzog ¿yriedrid) bon Baden, und 

frojejjor Dr Dieudonne, Garnijonarzt beim Garnijon-Rommando 
Würzburg, 

zu Stabgärzten 

bie Oberárate 

Widmann im 3. Ehevauleger3-Hegiment Herzog Karl Theodor, 

Dr Haas im 10. ¿yeld.Artillerie-Regiment 1110 

Dr Morfaf bei ber Equitations-Anſtalt, 

ie Oberärzten 

bie Aſſiſtenzärzte 

Dr Mayer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 

Dr Selling im 20. Inufanterie-Regiment, 

Dr Schön im 7. ¿yeld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Quitpolb und 

Dr Herzog im 3. Pionier-Bataillon; 


im Beurlaubtenftande: 

am 24. v. Mts 

ben Abſchied zu bewilligen: 

dem Stabsarzt Dr Yafob Grahamer (Kijfingen) der Landivehr 
1. Mufgebots mit der Erlaubnis zum yorttragen der Uniform 
mit ben für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

dem Oberarzt Dr Marimilian Schweiger (Hof) der Landwehr 
1. Aufgebot3; 


zu befördern: zu Affiftenzärgten in der Reſerve die Unterár¿te 
Dr Anton Gehring (Würzburg), Dr Emil Gutmann (Nürn: 
berg), Dr Bruno Dünnwald (I. Münden), Dr Otto Pittinger 
(Regensburg), Dr Ludwig Fürter (Miürzburg), Dr Morig bon 
PBettentofer, Dr AW fons Kempner, Dr Sigmmd Baud wigs 
und Dr Gotthold Friedel (I. Münden), Dr Reinhold Allan 
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zu befördern: 

zum Broviantineifter beim Probiantamt Germersheim den Proviant- 
amt3-Rendanten Elſäßer des Proviantamts Fürth, 

zu Proviantamt3-Sontrolleuren 

bie Proviantamts-Aſſiſtenten 

Rippert vom Proviantamt Germersheim bei jenem in Augsburg, 

Krämer vom Proviantamt Miirnberg bei jenem in Dillingen und 

Schmidt des Proviantamts Bayreuth unter Verſetzung zum *Proviant: 
amt Fürth vom 1. September b. Is an; 

am 13. 08 

ju ernennen: 

zu Geheimen Stanzlei-Sefretäven im Sriegsminifterium die Ranglet- 
funftiondre Adam Eberth und Karl Gee Dafelbft, 

zum Buchhalter bei der Korps: Zahlungsstelle 111. Armee-Storp3 ben 
Buchhalter auf Probe und Militäramvärter Yohann Weidenbed, 

zum Stanzliften bei der Fntendantur der militdrijden Inftitute Den 
Stanzleifunftionär Karl Leipold des Ktriegsminifteriumg, 

zum Werfmeijter beim Topographijden Bureau des Weneralftabs 
den Werfführer Friedrich Schmidt dajelbit, 

zu Proviantamts-Aſſiſtenten 

die Proviantamts-Ajpiranten 

Konrad Barthel des Proviantamts Ansbad) bei jenem in Landau und 

Michael Pirzer des Proviantamts Germersheim bei jenem in München, 

bann zum 1. September D. Ys 

zum Broviantamts-Rendanten den Proviantamts-Sontrolleur Brand 
des Proviantamts Ansbach, 

zum Broviantamts-Wfiftenten beim Proviantamt Ansbach den Pro: 
biantamts-Ajpiranten Johann Dolzinger des Provdiantantg 
Germersheint; 

ju verjeßen: 

den Proviantmeiſter mit dem Titel eines Proviantamts-Direktors 
Rednungérat Nieberl vom Proviantant Augsburg zu jenem in 
München unter Beförderung zum Proviantamts: Direktor, 

den Proviantamt3-Rendanten Schäfer vom Proviantamt Ansbach 
zu jenem in Augsburg unter Beförderung zum Proviantmeijter, 

den Proviantanits-Kontrolleur Kaſpar vom Proviantamt Fürth zu 
jenem in Ansbach, dieje drei zum 1. September D. Js, 

den Proviantamts-Wjfijtenten Hagl vom Proviantant Yandau zu 
jenem in Minchen, 

die Kaſernen-Inſpektoren 

Jojeph Miller von ber Garniſon-Verwaltung München zu jener in 
Neu⸗Ulm, 


Nemmert von’ der Garnifon:-Verwaltung Nürnberg zu jener in 
Bamberg und 

Seiffarth von der Garnifon- Verwaltung Yürth zu jener in 
Würzburg, bieje drei unter Beförderung zu Garnijon-Verwaltungs: 
Stontrolleuren, 

Rahner von ber GarnijonsSBermaltung Neu⸗-Ulm zu jener in Fürth und 

Pattberg von der Garnijon-Verwaltung Bamberg zu jener in 
Nürnberg; 

zu befördern: 

zu Intendanturráten 

die Yntendantur-Affefforen 

Dennerl, Borftand der Intendantur ber 2. Divifion, und 

Wadenreuder, Borftand ber Syntenbantur der 4. Divifion, 

zum *Proviantamt3-Sontrolleur den Proviantamt3-Affiftenten Baier 
be8 Broviantamts Würzburg, 

zum Garnijon-Verwaltungs-Rontrolleur den Kaſernen-Inſpektor Geu 
ber ber Garnifom-Vermaltung Erlangen, legtere beiden zum 
1. September b. Is, 

zu Lagarett-Verwaltungs-Ynjpeltoren 

bie Lazarett-Infpeftoren 

Euler-Chelpin beim Garnifon-Lazarett Yandehut, 

Grat beim Garnifon-Lazarett Paſſau und 

Pring beim Garnifon-Lazarett Bamberg; 

im Beurlanbtenftande: 

am 24. v. Mts zu befördern: 31 Oberapothefern in der Rejerve die 
Unterapothefer Johann Deininger (Unsbad), Joſeph Banfelow 
(Würzburg) und Hermann Sippel (Stijfingen). 


Frh. b. Aldı. 
Nro 12748, München 17. Auguft 1904. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mamen Heiner Mujcfät beo Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reih3 Bayern Verwejer, haben Sid Allergnädigſt bewogen ge: 
funden, zu verleihen: 
am 25. Juni D. $3 
dem Kaiſerlichen Stapitan zur See Emsnann, Sommandant des 

Yinienjchiffes Saifer Friedrich IIL, das Offiziersfreuz des Militär: 
VBerdienftordeng und 
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dem Saiferlidjen Sapitán-Leutnant bon Hornhardt auf bemjelben 
Schiffe das Rittertreuz 2. Klaffe Diefes Ordens, 

am 22. p. Mts dem Major a. D. WMarimilian Abel das Ritterkreuz 
des Verdienftorden3 der Bavyerijden Krone, 

am 30. v. Mts inhaltlich AMerhidften Handfdreibens bem Stünig: 
lichen General-Adjutanten, General der Savallerie Grafen von 
Lerchenfeld-Prennberg, für feine am 31. Juli D. Ys ehren: 
voll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Chrenfreuz Des 
Yıdwigs-Ordens. 

stb. v. Mid). 


Nro 13335, Münden 17. Auguft 1904. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

. 3m Hamen Seiner Majeftat beo Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des Sónig: 
reid Bayern Berwejer, haben Sid) Allergnädigft bewogen ge: 
funden, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 
am 22. p. Mts dem Oberften Karl von Grundherr zu Altenthan 

und Wepyherhaus, Kommandeur des 6. Chevarulegers-Regiments 
Prinz Albrecht von Preußen, für das Red)t3rittertreuz des Königlich 
PreuBijdjen Johanniter-Ordens, 
am 25. b. Mts inhaltlid) Allerhöchlten Handſchreibens dem General: 
leutnant Prinzen Alfons von Bayern, Königliche Hoheit, 
à la suite des 1. Gehweren Heiter-Regiments Prinz Sarl von 
Bayern für das Gropfreus mit der Krone in Erz des Groß: 
herzoglid) Mecklenburgijden Hausordeng der Wendifdjen Krone, 

ant 9. D$ 

dem Oberleutnant a. 2. Habler für das Nitterfreuz 2. Klaſſe des 
Kaiſerlich Yapanijdjen Verdienitordens der aufgehenden Sonne unb 

dem Oberſtabsarzt Dr Stobaeus, Regimentsargt im 6. Chevau—⸗ 
leger3-Regiment Prinz Albrecht bon Preupen, für den Königlich 
Preußiſchen Roten Adler: Orden 4. Stlaffe; 

Die Erlaubnis zum Fragen zu erteilen: 

am 9. be dem Oberleutnant Theodor Wiegand (Aichaffenburg) der 
Yandwebr=- Infanterie 2. Aufgebots fiir den Königlich Preußiſchen 
Noten Ndler-Orden 4. Slajje und für den Großherrlih Türkiſchen 
Medjidie- Orden 2. Klaſſe. 


isch. v. id). 
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Enthoben wurden von ber Dienftftellung: 


al3 Regiment3-Adjutant der Oberleutnant Graf von Tauffkirchen 
zu Guttenburg auf Ybm im 2. Ulanen-Regimtent König, 


alg Bataillon3-Adjutanten 

der Oberleutnant Huggenberger im 7. Infanterie-Regiment Prin 
Leopold und 

der Leutnant von Wenz zu Niederlahnftein im Infanterie⸗Leib 
Regiment. 


Ernannt wurden: 

zum Regiments-Adjutanten der Leutnant Hörmann von Hörbas 
im 2. Ulanen-Regiment König, 

zu Bataillons-Adjutanten 

bie Veutnants 

Ridard Freiherr von Falfenhaufen im Infanterie-Leib-Regimem 

S reubel im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold und 

Glasl im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreit 

zum Adjutanten beim Bezirt3-fommando Vilshofen Der Leutnoz 
Wenglein des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel lii 
von Italien. 


Bom Kommando zur Artillerie: und Ingenieur-= dul: 
wurden zu ihren Truppenteilen zurüdbeordert: 


die Yeutnants 

zsreiherr von Verfall, Karl Danzer und Schwarz des 1. Felt 
Artillerie-Regiment3 Prinz- Regent Luitpold, 

Paul Danger und Mühlhäuſer des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn 

Belli von Pino des 3. Feld-Artillerie-Regiments Rónigin Mute 

Ritter und Edler bon Schmädel des 4.veld-Artillerie-Regiments König 

uds unb Herrmann de3 5. ¿yeld-Artillerie-RegimentS Köniz 
Alfons XIII. von Spanien, 

Wiedmann und Miller des 6. Feld-Artillerie-Regiments, 

Dollmann, Fig und von Zabuesnig des 7. Feld-Artillerie- Regi 
ments Prinz Regent Luitpold, 

Drechsler unb Vogl des 8. Yeld-Artillerie- Regiments, 

Dihm des 9. FFeld-Artillerie-Negiments, 

Leib des 10. Feld-Artillerie-Regiments, 

Röhm des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

Forſter des 12. eld-Artillerie-Regiments, 
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Boruſchlegel, Schmid, Düll und Dred)3ler des 1. Pionier: 
Butaillons, 

Schlör, Guno, Kuprion, Bayer und Luber des 2. Pionier: 
Bataillon, 

Lift und Schober des 3. Pionier-Bataillons, 

Steinheimer, Schniglein und Stred des Cijenbahn-Bataillons, 

Knörzer der Fortifikation Yugolftadt. 





Geitend des Generaljtabsarzted der Arnıee wurde unterm 23. v. 
Wits der einjährig-freiwillige Arzt Theodor Hewel des 10. Feld: 
Artillerie-Regiments zum Unterarzt im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
rang Yofeph von Ofterreid) ernannt und mit Wahrnehmung einer 
offenen Affiftenzarztitelle beauftragt. 


— — — — 
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Bum 1. Oftober b. Is wurden feitens der Truppenteile zur 
Equitation8-Anftalt fommanbiert: 


bie Oberleutnants 

Shmidt-Scharff, Abteilung3-Adjutant im 4. Feld-Artillerie-Regi: 
ment König, 

Mad des 6. Feld-Artillerie-Regiments, 

Sreiherr von Bodman-Bodman des 7. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz- Regent Luitpold, 

Wirth des 12. ¿Feld-Artillerie-Regimenta, 

die Leutnants 

von Sobell, Regiment3-Adjutant im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, 

Hafielmander des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Franz 
Ferdinand von Sfterreich-Eite, 

bon Lofforw des 1. Wlanen-Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König 
von Preußen, 

Hugo Reinhard des 2. Ulanen-Regiments König, 

Riedinger des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von 
Rußland, 

Ludwig Freiherr bon Hade des 2. Chevaulegerd-Regiment3 Taxis, 

Miinfterer, Regiment3-Adjutant im 3. Ehevauleger3-Regiment Herzog 
Karl Theodor, 

von Ziegler des 4. Chevaulegerd-Regiments König, 

Seller des D. Ghevaulegerd-Regiment3? Erzherzog Albrecht von 
Sfterreich, 

Bonn des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht von Preußen, 

Kirhmair, Abteilungs-Adjutant im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Eberth, Abteilungs-Wdjutant im 8. Feld-Artillerie-Regiment. 


Bum 1. September b. 33 werden vom Kommando zur 
EquitationS-Anftalt zu ihren Truppenteilen zurücdbe: 
ordert: 

bie Oberleutnants 

Herzog Chriftoph in Bayern, Königlide Hoheit, und von 
Pappus und Cragberg Freiherr zu Laubenberg unb Rauben: 
¿ell des 1. Schweren Keiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Thaler des 3. Ehebauleger3-Regiment3 Herzog Karl Theodor, 

Spruner bon Mery des 4. Chevauleger3-Regiments König, 

Nigit des 2. Feld-ArtilleriesRegiment3 Horn, 

Holländer des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 
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bie Leutnant3 

Niedermayer des 2. Schweren Reiter=Regiment3 Erzherzog Franz 
Ferdinand von Sfterreich-Efte, 

Fürſt von Wrede de8 1. Ulanen>Regiments Raifer Wilhelm IL, 
König von Preußen, 

Heinrich Freiher von Lilgenau des 2. Ulanen-Regiments König, 

Freiherr bon Roman und Stadelmayr des 1. Chevaulegers- 
Regiment Staijer Nikolaus von Rußland, 

Reinhard des 2. Chevauleger3-Regiment3 Taris, 

Wimmer des 6. Ehevauleger3-Regiment3 Pring Albrecht von Preußen, 

- Kraupold des 7. Teld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, 
Freiherr von Riedheim des 9. Feld-Artillerie-Regiments. 





Zerordnunge- Blatt, 


n MG 29. 17. Oktober 1904. 
In ES » Perfonatien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Veterinár» 
onal. 




















Nro 16900, Minden 17. Oftober 1904. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Perfonalien. 


3m Yamen Heiner Majekät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Sünig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchſt bemogen ge 
funden, nadjtehende Berfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offisieren und Zähnriden: 

im aftiven eere: 

am 30. v. Dts 

dem Major Tretſcher, Bataillons-Stommandeur im 4. Infanterie: 
Regiment Stónig Wilhelm von Wiirttemberg, unter Verleihung des 
Mitterfreuges 2. Maffe des Militär-Verdienftordens mit ber gejeß: 
lichen Penfion, dann 

dem Oberftleutnant 3. D. Nitter unb Edlen von Schmädel, Stom- 
mandeur des Pandiwehr-Bezirts Straubing, unter Fortgewährung 
ber Penfion, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bis- 
herigen Uniform mit ben fiir Verabſchiedete vorgejdjriebenen Abs 
zeichen den Abchied zu berilligen; 

den Fähnrich Brandftätter des 18. Anfanterie-Megiments Prinz 
Ludwig Ferdinand zur Rejerve zu beurlanben; 


eu 
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ju ernennen: 

zum Bataillons-Rommandeur im 4. Infanterie— Regiment König Bil- 
helm von Württemberg den Major Duprée des 8. Infanterie 
Regiments Großherzog Friedrich von Baden, 

zum Stommandeur des Landwehr: Bezirfs Straubing den Oberft: 
leutnant 3. D. Hibl, 

zum Stompaguiechef im 3. Pionier-Bataillon den Hauptmann Vogl 
unter Enthebung vom Kommando zur Saiferlihen Fortifi: 
fation Ulm; 


zu verjeßen: 

den Hauptmann Kleemann, Kompagniechef im 3. Bionier-Bataillon, 
zur SFortififation Germergheint, 

dann gegenfeitig — 

die SOberleutitant$ 

Schubert des 2. Pionier-Bataillons und 

Ehrenreich der Telegraphen-Stompagnie, jomie 

die Leutnants 

Kuprion des 2. Pionier-Bataillons und 

Wodinger des 3. Pionier-Bataillons, fommandiert zur Artillerie: 
unb Ingenieur-Schule; 


zu fommanbieren: 

den Hauptmann Engelhardt unter (Enthebung vom  Stonunanbo 
zum Auswärtigen Ant zum 1. PBionier-Bataillon, 

den Oberleutnant Schuberth des Eifenbahn-Bataillons zur Saijtt 
lichen Kortififation Ulm; 


am 11. 03 den Fähnrich Heingelmann des 6. Chevaulegers-Regiments 
Prinz Albrecht von Preußen zur Rejerve zu beurlauben; 


am 15. DS 

den Generalmajor Hagen, Kommandeur der 4. Ynfanterie: Brigade, 
in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches inb unter Verleihung 
des Stomturfreuzes des Militär: Verdienftordens mit der geſetz— 
lichen Penſion zur Dispofition zu ftellen; 

den Oberleutnant Grafen von Freyen-Seyboltstorff, Herru zu 
Seyboltstorff mit feinem Ausscheiden aus der Oftafiatijóen 
Bejagungs-Brigade mit jeinem früheren Patent im 2. SYnfanterie: 
Regiment Kronprinz wieder anzuftellen; 

dem Leutnant Friedrich Karl Freiherrn von Maudenheim genannt 
Bechtolsheim des Yufanterie-Leib-Regiments vom 1. Movember 
D. 33 an Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bemilligen ; 
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en Leutnant Geßlein vom 22. Infanterie-Regiment zum 9. Jufan- 
terie-Regiment Wrede zu verfegen ; 


u Leutnants zu befördern: 

ie Fähnriche 

Srafen von Holnftein aus Bayern im Infanterie-Leib-MRegiment, 

Banta im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von 
Helfen, 

Thelemann im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Shwinf im 6. Feld-AUrtillerie-Regimenit, 

Sidam im 8. Feld-Artillerie-Regiment und 

porídelt im 9. Feld-Artillerie-Regiment; 


) im Hanitäts-Rorps: 

im aftiven Heere: 

m 11. d3 den Alfiltenzarzt Dr Bidel des 8. Yufanterie-Regiments 
Großherzog Friedricd) von Baden von 1. Januar 1905 an auf 
ein Jahr zum Staiferlichen Gejundheitsamt in Berlin zu fomman: 
dieren; 


m Beurlaubtenſtande: 

m 1. b8 ben Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr Otto Wiel (Würzburg) 
mit einem Patente vom 13. Auguft 1904 in den Friedensſtand 
de3 4. Iufanterie-Regimentg König Wilhelm von Württemberg 
zu berjeben ; 

) bet Ben Beamten der Militar-Yerwaltung: 

m aftiven Qeere: 


m 27. v. Mts 

en Geheimen erpedierenden Sefretär, Geheimen Rechnungsrat Bauer 
des Kriegsminijteriums unter Verleihung des Verdienftordeng vom 
Heiligen Michael IV. Klaſſe, 

en Adminiftrator, Rechnungsrat S dle des Remonte- Depots Benedikt: 
beuern und 

en Intendantur-Gefretár, Rechnungsrat Mayer der Futendantur 
II. Armee-Storp3 mit Benjion in den erbetenen Rubeftand treten git 
laſſen; | 

en Proviantamt3-Kontrolleur Reisfe des PBroviantamts Bamberg 
aus abminijtratinen Rückſichten mit Penfion in den Mubeftand zu 
verſetzen; 


en Zahlmeiſter Maiſch des 14. Infanterie-Regiments Hartmann 
zum Oberzahlmeiſter zu befördern; 
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ant 11. bé 

den Veterinár Lindner des 12. Feld-Artillerie-Hegimentd zu ben 
BVeterindren der Referve zu verfegen; 

den Unterveterindr Otto Kühn des D. Chevauleger3-Regiments Erz 
herzog Albrecht von Siterreid) zum Veterinär zu befördern. 


rh. y. Ad). 


Nro 15789. Münden 17. SOftober 1904. 
frieg3minifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Geiner Majelftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring €uitpolb, des König 
reid3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcdjit bemogen ge: 
finden, nachftehende Ordensauszeichnungen Allergnädigft zu verleihen: 
am 24. v. Mts dem Hauptmann Freiherrn bon Godin im General: 
Mab der 1. Dibifion den Verdienftorden bom Heiligen Michael 
IV. Slajje; 

am 28. p. Mts 

dem Leutnant Freihervn von Binder-Krieglftein des Saiferlid 
und Königlich Ofterreichiichen Galiziihen Sorp3-Artillerie-Regi: 
ments Nro 10 das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militar-Berdienft: 
ordens und 

dem Feuerwerker Niewiadomski dieſes Regiments das Militär: 


Verdienſtkreuz. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 16601. München 17. Oktober 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reid3 Bayern Sermeler, haben Sid Allerhöchſt bervogen ge: 
funden, bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens: 
Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen: 
am 27. o. Mts 
dem Oberjten Ritter von Frommel, Abteilungs:Chef im Striegémini: 

ſterium, und 
dem Oberften a. D. Pfluegl, beiden für den Kaiſerlich Siterveichifeyen 
Orden der Cijernen Krone 2. Kaffe, 
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bem Oberftleutnant Freiherrn bon Reigenftein, Perjönlicher Adju- 
tant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, 
für das Kommandeurfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Anhaltijden 
Hausordend Albrecht des Büren, 

dem Nittmeilter Grafen gu Bappenheim, Perfünlicher Adjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern, für 
das Ehren-Ritterfreuz des ftüniglid) SBreupijd)en Johanniter-Ordens, 

dem Intendanturrat Strauß des Kriegsminiſteriums fir das Offizierss 
kreuz des Staijerfid) Japanischen Ordens des Heiligen Schatzes, 

dem Hoboiften, Sergeanten Otto Hamann des 19. Infantevie-Re: 
giment3 König Biftor Emanuel IIT. von Ytalien für die 7. Klaſſe 
des Kaijerlich Japanischen Berdienftorden3 der aufgehenden Sonne; 


am 28. v. Mts dem unterfertigten Kriegsminifter fiir das Großfreuz 
des Kaiſerlich Sfterreichifchen Leopold :Ordeng ; 


am 30. b. Mts Dem Oberften Freiherrn bon Kesling, Komman— 
deur des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, für 
den Staijerlid) Sfterreichifchen Orden der Eijernen Krone 2. Klaſſe; 


am 11. d8 

dem Generalleutnant 3. D. Ritter von Waagen fir das Großkreuz 
des Grophergoglid) Badifden Ordens vom Bahringer Ldwen, 

bem Oberleutnant Freiherrn von Geefried auf Buttenheim des 
8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Baden, Toms 
mandiert zum Auswärtigen Amt, für den Königlich Preußifchen 
Stronen-Orden 4. Stlajje, 

dem Oberjtabsargt Dr Eyerich, Regimentsargt im Gufanterie-Leib: 
Regiment, für das Ritterkreuz des Königlich Sdhwedifdjen Nord: 
ſtern⸗Ordens, 

dem Infanteriſten Adolf Banhart des 8. Infanterie-Regiments 
Großherzog Friedrich von Baden für die Großherzoglich Badiſche 
ſilberne Verdienſt-Medaille. 

| Sch. v. 9 tid. 


Nro 16320. Minden 17. Oftober 1904. 
Krieg3minifterium. 
Betreff: Veterinär PBerjonal. 

Der Unterveterinär der Referve Joſeph Rau (Dillingen) wird 
zum Unterveterinar des aktiven Dienftftandes im 12. ¿eld-Artilleries 
Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Beterinärftelle 


beauftragt. 
rh. v. Aſch. 


— — — — — — 
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C'eitenà de3 Generalftabsargted der Armee wurde unterm 24. v. Mts 
der einjährig-freimwillige Arzt Dr Martin Stengel des 2. Ynfan- 
terie-Regiment3 Sronprinz zum Unterargt im 12. Iufanterie-Re: 
giment Bring Arnulf ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
WUffiftengargtftelle beauftragt. 





cin. 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold wurde der Leutnant Opel 
bon der Dienftitellung alg Regiments-Wdjutant enthoben und 


der Leutnant Goßmann zum Regiments-Wodjutanten ernannt. 


Leutnant Dent des D. Chevauleger3-Regiments Erzberzog Albredt 
- pon Ofterreich wurde zur Cquitations-Anftalt fomntanbiert. 


Aadweifung 
der feit 1. Yuli 1904 zur Kenntnis des Kriegsminifteriums 
gefommenen TodeSfálle von Offizieren, Sanitätsoffizieren 
und Beamten. 
Geftorben am: 
Hauptmann a. D. Franz Knorr, zulekt in der Heferve 
be8 3. ¿yeld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, 30. April 1904 
Oberleutnant a. D. Marimilian Graf von Löſch, 
gulegt im 11. Infanterie-Hegiment von der Fann, 1. Juli, 
Major a. D. Lechner, zulett Bezirksoffizier bein Be- 


zirks-Kommando Wafferburg, 4. 
Dberftleutnant a. D. Muzell, zulett Sonfervator beim 
Topographiichen Bureau des Generalitabs, 6 , . 


Major a. D. Freiherr Schirndinger von Gdirn- 
ding, zulekt Kommandeur des Landwehr-Bezirks 


Bilshofen, 8. , , 
Dberarzt a. D. Leimer, zulegt in der Landwehr 

1. Aufgebot3, 10. 
Oberſtabsauditeur a. D. Ihrl, zulegt Direktor des 

Militär-Bezirks-Gerichts Nürnberg, 12. „  , 


Hauptmann a. OD. Hermann, gulegt Kompagniedef 
im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Losfana, 14. „ , 

Oberleutnant a. D. Peter Müller, zulegt im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von öſter— 
reid), 22. 
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Geltorben am: 
Oberleutnant a. D. Meldjior Freiherr von Redwik, 

zulettt bei der Landwehr: Ynfanterie, 27. Juli 1904 
Major a. D. Theodor Freiherr bon und zu Gut: 

tenberg, julest in der Neferve des 1. Ulanen— | 

Regiments Staijer Wilhelm IL, König von Preußen, 28. ,  , 
Generalarzt a. D. Dr Neubófer, zulett bei der Kom: | 

mandantur der Haupt: und Refidenzftadt Miinden, 29. , . 
Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektor a. D., Red: 

nungsrat Schranfenmüller, zulett bei der Gar: 

nifon-Bermaltung Nürnberg, 3l. „ " 
Generalmajor a. D. Baunad, zuletzt Kommandeur 

des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich) 


von Baden, 6. Ang. . 
Major a. D. Pummerer, zulegt Play-Wdjutant bei 
der Stadtlommandantichaft Paffar, 6 ,  » 


Leutnant Karl Rooth der Reſerve des 1. Chevau— 

legers-Regiments Saijer Nikolaus von Rußland, | 9. „m 
Oberleutnant a. D. Ramer, zulegt im 3. Jäger— 

Bataillon, ll. „ . 
Oberft a. D. Alfred von Meyer, gulekt Komman— 

beur des 15. Yufanterie-Regiments König Georg 


von Sad)jfen, 2,» 
Generalmajor Girl, Sommandeur der 9. Ynfanterie- 

Brigade, 2]. „u 
Vazarett-Ober-Qufpettor a. D. Horn, zulekt beim 

Garnijon-azarett München, 21. „ " 
Feuerwerksoberleutnant Ridjter des Artillerie: Depots 

Ingolſtadt, 24. , " 
Oberarzt Dr Felix Sattel ber Referve (Hof), 24. , » 
Major a. D. Mayerbofer, zulett Kompagniechef im 

SInfanterie-Leib-Hegiment, 36. ,  .» 
Oberjtabsarzt a. D. Dr Römer, zuletzt Regiments: 

arzt im 17. Infanterie-Regiment Orff, 5. Sept. „ 
Leutnant Johann Streng der Referve des 2. Jäger— 

Bataillons, ll. ,  , 
Oberft Unterridter Freiherr von Redtenthal 

à la suite ber Armee, 18. „ " 


Oberjt Hieber, Kommandeur des 17. Jufanterie- Res 
giment3 Orff, 19. , , 
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Major a. D. Karl Freiherr Harsdorf von Endern- 


dorf, ¿ulegt im 2. Artilleric-Regiment Brodeffer, 20. Sept. 1 


Ober -Apothefer Ludwig Höglauer der Landwehr 
1. Aufgebots (I. München), 

Oberleutnant Eugen 9tigjt der Referve des Infanterie- 
Leib-Regiments, 

Hauptmann a. D. Hugo Arnold, zulegt Kompagnie: 
chef im 7. Jáger-Bataillon, 


Geitorben am 


24. 


reg: 
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Königlich Bayeriſches firitgsminifterüm. 











Inh nbalt Armee Befehl 


L 


— PET 
Dinterjee 17. Oftober 1904. 


Ich bejtimme hiemit, 

dak die Offiziere des 15. Infanterie-Regiments, um das Anz 
denken des beremigten Regiments-Qnhabers, Seiner Majeftät 
des Königs Georg von Sadjen, zu ehren, vom Tage der 
Beerdigung an 3 Woden Trauer — Flor um den linfen Ober: 
arm — anzulegen haben, 

dab das Regiment bei der Trauerfeier durd) eine Deputation, 
bejtehend aus dem Regiments-Sommandeur, einem Stabs- 
offizier, einem Hauptmann, einem Leutnant, dem Negiments- 
Adjutanten, einem Feldwebel, einem Unteroffizier und einem In— 
fanteriften vertreten werde, 

dat das 15. Infanterie-Megiment bis auf weiteres feine bis- 
herige Benennung fortzuführen habe. 


£uitpoló, Prinz von Bayern, 


des Königreihs Bayern Berwefer. 
Erh. v. Afıh. 
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Berorduungs- Blatt. 


|^ mM 30, 25. Ohlaber 1904. 
SOUS 1) Perjonalien; 2) Ordensverleihung. 


























Sito 17339, Minchen 25. Oftober 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Berfonalien. 

3m Hamen Seiner Majeftát des Königs. 

Seine Stüniglide Hoheit Bring Luitpold, des König— 
reis Bayern Sermejer, haben Sid Allerhöchſt bemogen ger 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen Allergnädigft zu verfligen: 
a) bei den Offirieren und Zálnridjen: 

im attiven Heere: 
am 21. b$ den Leutnant Leeh vom 1. Snfanterie-Regiment König 
zum 22. Infanterie-Regiment zu verjesen; 
am 23. bé 
den Leutnants 
Peter des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Baden und 
Fiſchach des 9. Infanterie-Regiments Wrede das Ausſcheiden aus 
bem Heere mit dem 3. November b. Is behufs übertritts in bie 
Kaiferlihe Schugtruppe für Südwejt-Afrifa zu bewilligen; 
am 24. bà 
mit ber gejeglichen Penfion jur Dispofition zu ftellen: 
den Generalmajor Ott, Abteilungs-Chef bei der Jnipektion des Syn» 
genieur-Slorps und ber Fejtungen, in Genehmigung jeines Abs 
(23) 





ſchiedsgeſuches und unter Verleihung des Somturtreuzes des Mili: 
tar: Berdienftorden3, bann 

den Cberjten Ritter von Bagner, Abteilungs-Chef im Srieg3mini: 
(terium, unter Verleihung des Offiziersfreuzes dez Militär:Ber: 
Dienftorden3 und 

den Major Littig, Bataillons-Kommandeur im 3. Ynfanterie-Regi: 
ment Bring Karl von Bayern, unter Verleihung des Ritterfrenzes 
1. 8fajje des Militar-Berdienftorden3, beide mit der Erlaubnis zum 
Forttragen der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen 
Abzeichen; 

den Abſchied mit der gejeglichen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberfter Meyer, Kommandeur des 11. Infanterie-Regiments 
von der Zann, unter Verleihung des Charakters als Generalmajor, 

dem Major Ertl, Bataillons-Kommandeur, und 

dem Hauptmann Mann, Kompagniedhef, im 13. Yufanterie- Regiment 
RKuijer Franz Jofeph von Sfterreich, erfterem unter Verleihung be? 
RitterFreuzes 1. Slajje des Militar-Berdienftorden3, beiden mit 
der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den 
für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


ben Abjchied unter Fortgemábrung der Penfion zu bewilligen: dem 
Oberften 3. D. Biúrflein, Kommandeur des Landivehr-Bezirks 
Würzburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
2. ¿yeld-Artillerie-Regiment3 Horn mit den fir Berabichiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen ; 

ju ernennen: 

zum Sommandeur des Landwehr-Bezirks Würzburg den Major 3. ?. 
Georg Wodinger, 

zum Stommandeur Des Landwebr-Bezirt3 Erlangen den Major 3. 2. 
Zautenbader, 

zum Führer Der Beipannungs:Abteilung des 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
ments bafant Bothmer den Oberleutnant Bogenberger Diejeó 
Regiments; 


ju verjegen: 
die “eutnantg 


bon Praun vom 21. Injanterie-Regiment zum 3. Infanterie-Regi: 


ment Prinz Karl von Bayern, 
Mayrhofer des 7. Ynfanterie-Regiments Bring Leopold und 


Poble des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Wiirttem- 


berg, bieje gegenjeitig, 


— —— ---- 
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Sóniglein vom Eifenbahn-Bataillon zu den Referve-Offigieren diefes 
Bataillons, 

Boffert vom 3. Train-Bataillon zum 2. Train-Bataillon, 

den Fähnrich Mühe vom 3. Train-Bataillon zum 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Karl Theodor; 


wieder anguftellen: den Leutnant bon Windler mit feinem Aus: 
Icheiden aus der UOftafiatifdjen” Befagung3» Brigade mit feinem 
früheren Patent im 1. Ynfanterie-Regiment König; 

zur Dispofition zu ftellen: den Hauptmann a. D. Bolz; 


b) im Sanitáts-Borps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 23. 08 

den 9fbjdjieb zu bewilligen: 

den Oberärzten 

Dr 9idjarb Wenzel (Hof) und Dr Adolf Kalm (Kijfingen) ber Rejerve, 
Klemens Beder (Landau) der Landwebr 2. Aufgebots; 


zu befördern: 

zu Stabsärzten 

bie Oberärzte 

Dr jyriebrid) Roemer (Hof), Dr Qeinrid) Röder (Kaijerslautern), 
Dr Rudolf Dorn (Zmweibrüden), Dr Karl Frant (Mindelheim) 
und Dr Adolf Dehler (Ludwigshafen) ber Referve, 

Dr Kurt Nette (Hof) der Landwehr 1. Aufgebots, 


zu Oberärzten 

bie WAffiftengdrate 

Dr Artur Schlefinger (Hof), Dr Adolf O berft (Landau), Dr Ma: 
rimilian Karch (Raiferslautern), Dr Otto Wappenihmitt 
(I. Münden), Dr Artur Franfel (Hof), Dr Martin Pleitner 
(Ajcaffenburg), Hermann Bender (Zrweibriiden), Dr Auguft 
Scierbel (Ludwigshafen), Dr Albert Koh mann (Ajdaffenburg), 
Dr Ludwig Ebſtein (Hof), Dr Hans Hennig (Ludwigshafen), 
Dr Karl Fiſcher (Bayreuth), Dr Friedrih Pommerehne (Sij 
fingen), Dr Friedrih Bouda (I. Münden), Ludwig Stoll (Lud: 
wigshafen), Hermann Ruland (Landshut), Dr Wilhelm Yahann 
(Siffingen) Dr Karl Colmant (Kaiferslautern) und Dr Sarl 
Sunfemiiller (Gungenhaujen), famtlide in ber Referve, 

Dr Eberhard Körbling (Ludwigshafen), Dr Johann Wilbert (Rai: 
jerslautern), Dr Theodor Schäffer (Yweibrüden), Dr Georg 
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Full (Siidjajfenburg) und Dr Karl Herrligfoffer (Dillingen 
in der Landwehr 1. Aufgebot, 

Ernft Gdart (Hof) in der Landwehr 2. Wufgebots, 

zu Alliitenzärzten 

bie Unterdrate 

Sarl Rodler und Dr Leopold Friedmann (Nürnberg), Dr Karl 
Ruge (Erlangen) und Dr Sigmund Paijer (1. Münden) in der 
Reſerve, 

Dr Hugo Schäfer (I. München) in Der Landwehr 1. Aufgebots; 


c) bei ben Beamten ber Militar-Verwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 23. ds bie Unterapothefer Karl Schneeberger (Yugolftadt) un) 
Ludwig Fiſcher (Regensburg) zu Oberapothefern in dev Rejerve 
zu befördern. 


Sch. v. Wich. 


Nro 17241. Münden 25. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Jm Mamen Heiner Majeftat des Bönigs. 

Geine Königlie Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reich? Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichliegung 
bom 21.d5 bem Korpsſtabsveterinär Sejar beim General-Stommanbo 
II. Armee-Korps, für jeine am 18. Juni D. Is ehrenvoll ¿uriidgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit das Ebrenfreuz des Ludmwigs-Ordens Aller: 
gnädigſt zu verleihen gerubt. 


Sch. v. Mid. 


Der Cherleutnant Cramer des 17. Infanterie-Regiments Sri 
wurde bom Kommando zur Intendantur II. Armee-Korps enthoben. 
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Neo 11593. Münden 29. Oftober 1904. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Perfonalien- 


3m Namen Heiner Blajeftüt des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
veihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhichft bewogen ge- 
funden, nachftehende PBerfonalveränderungen bei den Beamten der 
Mititir-Verwaltung Allergnädigit zu verfügen: 
am 26. d3 den Nanzlei-Sefretär Eichinger der Generalmilitärkaffe 
mit SBenfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 27. ds 

den Rechnungsrat €eopolber, Aminifteator des Remonte-Depots 
Fürftenfeld, mit Penſion in den erbetenen Rubeftand treten zu [ajfen ; 


gu ernennen: 

zu Striegsgerichtsräten 

Die Militärgerichts-Braftikanten 

Friedrich Schmitt, Leutnant ber Neferve des 2. Fuß-Artillerie-Nes 
giments, bei ber 3. Divifion unb 

(Spriftop) von Delhafen, Leutnant ber Nejerve des Gnfanterie-Ceib- 
Negiments, beim Gouvernement ber Feftung Ingolftadt, letzteren 
zum 1. November d. Js, 

zum Antendautur-Sefretär bei ber Intendantur der 2. Divifion den 
Bureaudiätar Eduard Dehl ber Gntendantur 1. Armee-Storps, 
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zum Proviantamts-Affiftenten beim Proviantamt Bayreuth den bro. 
viantamt3-Afpiranten Adam Seibel des Proviantamts Ledfelt: 


zu verjeben: 

bie Kriegsgerichtsräte 

Haus von der 1. Divifion zum General-Sommando I. S[emee-Storos. 

Endres von ber 4. Divifion zum General-fommando II. Armee 
Korps, 

Gerftner bom Gerneval-Stommanbo Il. 9(rmee-Storp$, 

Denbec von der 2. Divifion und 

Bertholdt von der 3. Divifion, diefe drei zur 1. Divifion, 

Wagenknecht vom Gouvernement der Feftung Ingolſtadt zur 2. Di— 
vifion, jümtíidje, mit Ausnahme des xc. Bertholdt zum 1. o: 
vember b. $3; 

den QYntendantur-Gefretdy Rofgmann vun der Intendantur der 
2. Divifion zu jener des I. Armee-Rorps, 

den Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Kleinhenne von der Garnijon. 
Verwaltung Neuburg a/D. zu jener in Germersheim unter Beir: 
derung zum Garniſon-Verwaltungs-Oberinſpektor; 

zu befördern: 

zum Oberfrieg3gerichtsrat beim General-Sonmnando LI. Armee-Sorys 
den Striegsgerichtsrat Mayer der 1. Divifion, 

zum *Probiantamts-Sontrolleur den Proviantamts-Aſſiſtenten Hoj- 
mann beim PBroviantamt Germersheim, 


zum Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor den Kaſernen-Inſpektor Konz 
ber Garnijon-Verwaltung Neuburg a/3.; 

zu verleihen: ben Rang der Klajje III der Beamten der Militär-Ver— 
waltung dem Oberfriegsgerichtsrat Gang beim General-Kommande 
I. Armee-Korps; 

ferner am gleichen Tage den KorpSitabsveterindy Sefar beim General. 
Sommando 11. Armees$torps unter Allerhöchjiter Anerkennung ſeine. 
treu geleifteten Dienfte mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen. 


Sch. v. Mid). 


Nro 17517, Minden 20. Dftober 1904. 
Kriegsmintiterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mamen Heiner Majeftát des Bönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reih3 Bayern Berwejer, haben inhaltlich) Allerhöchſter Entſchlie 
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Bung vom 27. b8 bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bon 

Drdend: Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen geruht: 

dem Generalmajor Grafen von Bothmer, Kommandeur der 2. In— 
fanterie-Brigade, für das Gropoffigtersfreug, 

dem Cberiten Freiherrn Kreß von Kregenftein, Kommandeur des 
Jufanterie-*eib-Regiments, fiir das Kommandeurkreuz unb 

dem Major von Wadter, Bataillong:fommandeur im Infanterie— 
Yeib-Negiment, für das Offiziersfreuz des Staiferlid) Japanischen 
Ordens des Heiligen Schages, 

dem Hauptmann Freiherrn von Behmanı, Kompagniechef tm Jn: 
fanterie-Veib-Regiment, für das Rittertrenz 1. Slaffe des Staijer- 
lid) Japanitchen Verdienftordens der aufgehenden Sonne. 


isch. v. Aſch. 


(fntfoben wurden von ber Dienftftelung: 

als Negiments-Adjutanten 

ber Oberleutnant Schaaf im 13. Infanterie-Regiment Kaijer ¿ram 
Joſeph von Cfterreid), 

der Yeutuant Knoll im 21. Yufanterie- Regiment, 

als Bataillons-Adjutanten 

ber Oberleutnant Koch im Eifenbahn: Bataillon, 

die Veutnants 

Hugo Baur im 1. Infanterie-Regiment König und 

Georg Häublein im 6. Bnfanterie-Regiment staifer Wilhelm, König 
von Preußen, 

alg Abteilungs:Adjutant der Oberleutnant von ojjor im 1. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold, 

als Bezirks-Adjutanten 

die Obherleutnants 

Budruder des 6. Iufanterie-Regiments Staijer Wilhelm, König von 
Preußen, beim Bezirks-Kommando Straubing und 

Mohler des 2. YagersBataillons beim Bezirks-Kommando Aſchaffen— 
burg, 

die Leutnants 

Freiherr von Berdjem des Yufanterie-Leib-Regiments beim Bezirks— 
Nommando I. Minden, 

Fund unb Mepner des D. Infanterie-Regiments Großherzog Ernit 
Ludwig bon Helen, erfterer beim Bezirks-Kommando Kitzingen, 
legterer beim Bezirks-Kommando Saiferslautern, 

Brößler des 15. YnfanteriesRegiments König Georg von Sadjen 
beim Bezirks-Kommando Bajferburg, 


. 
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Hümmer des 17. Inufanterie-Regimenta Orff beim Bezirks-Kom— 
mando Zweibrücken. 


Ernannt wurden: 

zu Regiment8-Adjutanten 

bie Oberleutnants 

Nara im 13. Infanterie-Regiment Staijer Franz Jofeph von Siter: 
reich, 

bon Pappus und Zragberg, Freiherr au Laubenberg um 
Rauhengell im 1. Schweren Reiter-Itegiment Prinz Karl don 
Bayern und 

Freiherr von Bibra im 6. Chevaulegers: Regiment Pring Albredt 
bon Preufen, 

die Leutnants 

Girtler im 21. Ynfanterie-RMegiment und 

Freiherr von und zu Auffeß im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Karl Theodor, 


zu Bataillong-Adjutanten 

die Oberleutnant 

Pegoldt im 1. Infanterie-Regiment König und 

Lug im Eifenbahn-Bataillon, 

bie Ceutnants 

Hagen im 6. Infantevie-Regiment Kaifer Wilhelm, König bon Preuken. 
Belhorn im 21. Infanterie-Regiment 10110 

Roſenmerkel im 1. Vionier-Bataillon, 


zum Abteilung3-Adjutanten der Leutnant Gombart im 1. Feld: 
Artillerie-Hegiment Prinz- Regent Luitpold, 

zu Bezivts-Adjutanten 

die Oberleutnants 

Graf von Bothmer des Aufanterie-Leib-Regiments beim Bezirk 
Kommando I. Münden, 

Loffler des 6. Infanterie-Regiments Saifer Wilhelm, König von 
Preujen, beim Bezirks:stommando Straubing, 

bie Leutnants 

Roth des 1. Infanterie-Regiments König beim Bezirks-Kommando 
Roſenheim, 

Bisle des 20. Infauterie-Regiments beim Bezirks-Kommando Lands 
hut, 

Merkl des 1. Jäger-Bataillons beim Bezirks-Kommando Waſſerburg. 





Berordnungs- Blatt. 
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Tro 17594. Münden 31. Oftober 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeftát des Königs, 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihe Bayern Verwejer, haben Sid) unterm 28. d8 Mts Aller 
hödjft bewogen gefunden, nachftehende Berfonalveränderungen bei den 
Dffizieren und Fähnrichen Allergnädigt zu verfügen: 
zu ernennen: 
zum Stommandeur ber 4. Jufanterie-Brigade den Generalmajor Ritter 
bon Rippel, Abteilungs-Chef im Kriegsminifterium, 

gum Stommanbeur des 11. Infanterie-Megiment3 bon der Tann den 
Oberjtleutnant Venzino (1) beim Stabe des Ynfanterie-Leib- 
Regiments, 

zum Stommanbeur des 17. Infanterie-Regiments Orff den Oberft- 
Teutnant Seuffert (8) beim Stabe des 7. Ynfanterie-Regiments 
Pring Leopold, beide unter Beförderung zu Oberften, 

zum Abteilungs-Chef bei der Infpeftion des Ingenieur-Korps umb 
ber Feitungen den Oberften Mülholger von Mülhol& auf 
Rirdenreinbad, Kommandeur des Cijenbahn-Bataillous, 


25.) 
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zu Bataillons:Ronimandeuren ' 

bie Majore 

Ritter von Pfiltermeifter des Ynfanterie-Leib-Regiments im 1. Gn: 
fanterie-Regiment König, 

bon Heydenaber, Adjutant bei der 2. Divifion, im 3. Infanterie: 
Regiment Pring Karl bon Bayern, 

Kreitmair im 5. Infantexic-Regiment Großherzog Ernft Ludwig 
bon Heilen, 

die Hauptleute 

Hopfner (D, Kompaguiedef im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Binterftein (8), Kompagniedjef im, 13. Infanterie-Megiment laije 
. Franz Yofeph von Sfterreih, in diefem Regiment, beide unter 
Beförderung zu Majoren, . 

zum Sommandeur des Eiſenbahn— SBataillon$ den Major Freihertn 
von Sdadty auf Schönfeld ber Fortififation Yngolftadt, 

aum Wdjutanten bei der 2. Divifion den Hauptmann Freiherrn von 
Sreyberg, Kompagniechef im Ynfanterie-Leib: Regiment, 

zu Kompagniechefs 

den Hauptmann Engelhardt, kommandiert gum. l. Pionier⸗ -SBataillon, 
in diefem Bataillon, Dann 

unter Beförderung zu Hauptleuten 

die Oberleutnants | 

Müller im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Bogendörfer im 6. Infanterie-Hegiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, 

Mergner im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

Sarber im 11. Infanterie-Regiment von der Zann, 

Murmann, Bataillons-Wdjutant im 1. Infanterie-Regiment König, 
und 

Bentel bom 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, beide im 13. ue 
fanterie-Regiment Staifer Franz Yofeph von Sfterreid), 

von Windler im 14. Iufanterie-Regiment Hartmann, 

Halder vom 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern im 
15. Infanterie-Regiment stinig Georg von Sadjjen; 


zu verjeßen: 


den SObevitleutnant Lidl vom Stabe des 17. Infanterie-Regiments 
Orff zum Stabe des Infanterie-Leib-Regiments, 


die Majore 

Fiefhaber (1), Bataillons-KRommandeur im >. Infanterie-Regiment 
Grogberzog Crnjt Ludwig von Bellen, zum Stabe des 7. In— 
fanterie-Regiments Prinz Yeopold, 

bon Steinsdorf (2) Bataillons:Kommandeur im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, zum Stabe des 17. Infanterie-Regiments Orff, 
beide unter Beförderung zu Oberſtleutnants, 

Ceitl)er, fommandiert zum Kriegsminiſterium, uno 

Fiſcher, Bataillons-Sommandeur im 1. Infanterie-Regiment König, 
dam 

ben Rittmeifter Freiherrn von Eyb, fonmandiert zum Kriegsmini— 
fterium, bieje alg Hauptinamm, und 

ben Hauptmann Reber, Sompagniedje im 2. Infanterie: Regiment 
Kronprinz, jamtlide zum Kriegsminiſterium, 

den Hauptmann Lang, Nompagniechef im 1. PBionier-Bataillon, zur 
Fortifikation Yngoljtadt. 

bie Leutnants 

Sreiherrn von Horn vom 3. Infanterie-Regiment Bring Narl ven 
Bayern zum Infanterie-Leib-Regiment mit einem Patent vont 
19. April 1809 und 

Bayer nom 2. Pionier-Bataillon sunt Eiſenbahn-Bataillon; 


ju entheben: von der Stellung als Numpagnicchefs unter Befürderung 
zu Majoren cüberzählig) 

die Hauptleute 

Braunmiiller (13) des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

Sägerhuber (2) bes 6. Jufanterie- Regiments Maver Wilhelm, König 
von Preußen, 

Yager (11) des 11. YufanteriesRegiments von der Tam, 

Freiherrn Lochner von Hüttenbad) (7) des 14. Infanterie-Regi: 
ments Hartmann, 

Glob (4) des 15. Infanterie-Regiments König Georg von Sachſen: 


zu befördern: 

zu Oberjten 

bie Oberitleutnants 

Denk (4), Abteilungs:Chef im Striegéminijteriuut, 

von Grundherr zu Altentgan und Weyherhaus (0), Munt: 
mandeur des 3. Chevaulegers-Megiments Herzog Marl. Theodor, 

Freiherrn von Podewils (7), Sommandeur des 4. Chevaulegeré- 
Regiments König, 
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Burbaum (6), Kommandeur des 5. Chevaulegerd-Regimentd Erz: 
Dergog Albrecht von Sfterreich, 

Ccanaoni von Lichtenfels (2), Kommandeur des 4. Yeld-Artil- 
lerie-Regiments König, 

Burdart (3), Kommandeur des 8. Feld-Artillerie-Regiment8, 

zu Majoren (überzählig) 

bie Rittmeifter 

Weigel (D), Eskadronschef im 2. Chevaulegerd-Megiment Taxis, und 

Gebhard (12), Esfadronschef im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albredt von Ófterreid), 


den Hauptmann Heinemann (6) beim Stabe des Eifenbabn: 
Bataillons, 


zu Majoren ohne Patent 

bie Hauptleute 

Sdod im Kriegsminifterium, 

Keim, Wdjutant bei der 1. Dibifion, und 
Riedl, Adjutant bei der 3. Divifion, 


zu Hauptleuten 

bie SOberfeutitanté 

Kaijer, Adjutant bei der 1. Infanterie-Brigade, 

Hemmer, Adjutant bei der 3. Ynfanterie-Brigade, 

Wolf, Adjutant bei der 9. Infanterie-Brigade, 

zum Rittmeifter den Oberleutnant Breffelau von Brejfensdorf, 
Adjutant bei ber 1. Savallerie-Brigade, 


zu Hauptleuten (überzählig) 

die Oberleutnant 

Freiherrn von Freyberg-Cifenberg im Infanterie-Letb-Re giment. 

Roth im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Wölfl im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tos: 
fana, fommandiert als Ynjpeftions-Offigier zur Kriegs-Schule, 

Yindner im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

Hanemann und Haud im 21. Ynfanterie-Regiment, 

Dümell, Bataillons-Adjutant im 1. Ydger-Bataillon, 

Poſt, Vorftand der Arbeiter-Abteilung, 

Eberhard, Hilf3offizier bei der Gendarmerie-Kompagnie von Nieder: 
Bayern, und 

Schröder, Hilfsoffizier bei ber Genbarnterie-Stompagnie von Schwaben 
und Neuburg, 


zu Cherleutnants 

die Yeutnants 

Seefirdner, fommandiert zur Kriegs-Afademie, und Gademanıı 
im 2. InfanteriesHegiment Kronprinz, 

Kaspar im 11. Infanterie-Negiment von ber Fann, fommandiert 
zur Kriegs⸗Akademie, 

Mayer und von Hark im 13. Iufanterie-Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Ofterreid), 

Rudolf Bauer und Stenglein, legterer Bataillons-Adjutant, im 
14. Yufanterie-Regiment Hartmann, 

Martin Vadmund, Bataillon3-Adjutant im 15. Yufanterie-Regiment 
König Georg von Sadjen, 

Glajjer im 17. YnfanteriesRegiment Orff, 

Meuth, Bataillon3-Adjutant im 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, 

Qeopolber und Pflügl, lekterer fommanbiert zur Intendantur 
II. Armee-Sorp3, im 19. YnfanteriesRegiment Stünig Viktor Ema: 
nuel III. von Italien, 

Zimmermann und Hofmann im 21. InfanteriesRegiment, 

Sdad, Adjutant bei ber Unteroffiziers-Sdule, 

9tiebermater im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog Franz 
Ferdinand von f[terreid)- Git, 

Bombard und $einrid) ¿reiberrn bon Lilgenau im 2. Úlanen: 
Regiment König, | 

Savoye im 3. Chevaulegerd:Kegiment Herzog Star. Theodor, fom: 
mandiert zur Gguitationg-Anftalt, 

Schrott im 4. Feld-Urtillerie-Regiment König, fommandiert zur 
Strieg3-Afademie, 

Wand, Regiment3-Adjutant im 
Alfons XII. von Spanien, 

yeejer im 6. Feld-Artillerie-—Regiment, 


bann überzählig 


bie Leutnants 

Conrad der 1. Mafchinengewehr: Abteilung, 

Eglidtegroll, NRegiment3-Adjutant im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, 

Ulrid im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 

Holle und Opel im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 

Baumann im 13. Infanterie-Regiment Staijer Franz Jofeph von Cfter: 
reich, fommandiert zum Topographifchen Bureau des Generalftabs, 


D. Feld: Artillerie-Regiment Stonig 


Riedner im 20. Ynfanterie-Regiment, 

Chrift im 22. Yufanterie-Regiment, 

Wernigh im 23. Ynfanterie-Regiment, 

Wiefer und Freiherrn von Roman im 1. Chevaulegers-Regiment 
Sailer Nikolaus von Rußland, 

Denf im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 
fommandiert zur Equitation3-Anjtalt, 


zu Leutnants 

ben Fähnrich Schufter im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
$tonig von Preußen, 

Dann überzählig 

bie Fähnriche 

Gademann im 2. Iufanterie-Regiment Kronprinz, 

Hertle im 16. Sufanierie-Negiment Großherzog Ferdinand bon 
Toskana, 

Freiherrn von Feilitzſch im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent 
Luitpold, 

Afdenbrandt und Griesbecé im 2. eld-Artillerie-Regiment Horn, 

Paul Halder im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 

Rattelmüller im 6. Feld-Artillerie- Regiment, 

Steger und van Ginkel im 7. Feld-Artillerie-RMegiment Prinz: 
Jiegent. Yuitpold, 

Siridjauer im 8. Feld-Artillerie- Regiment, 

Mahler und Leibl im 9. ¿yeld-Artillerie-Hegiment, 

Grodhaus im 11. ¿yeld-Artillerie-Hegiment, 


zum Fähnrich den Fahnenjunker, Unteroffizier Hans Mo jt im 3. Chevau: 
legers-Hegiment Herzog Karl Theodor; 


ju verleihen: 


ben Hang und die Gebührniſſe eines Abteilungs- EC hejs dem 
Tberftleutnant Grafen von Montgelas bei ber Jentraljtelle des 
Generalftabs, 


Patente des Dienjtgrades 

den Majoren 

Ceyfrieb (14), Adjutant bei der 6. Divijion, 

€ dupbaun (3), Abteilungs-Kommandeur im 8. Feld-WArtillerie:- Regi: 
ment, 


Brunhuber (10) Abteilungé-Sommandeur im 12. Feld-Artillerie- 
Regiment, 
Ries (9), Direktor der Artillerie-Werfitätten, 


den Hauptleuten und Kompagniechefs 

Ludwig Rent im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Würt- 
temberg, 

Schmidt genannt Waldihmidt unb Mebling im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, 

Dertel im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von 
Preuken, 

Hoderlein im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Bed im 14. Jufanterie-Regiment Hartmann, 

Niedermeier im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 


zu daratterifieren: 

al3 Oberjt ben Oberftleutnant 3. D. Badert im riegaminijterium, 

al3 Oberjtleutnant den Major 3. 2. Hertlein, Kommandeur des 
Landwehr⸗Bezirks Amberg, 

ala Majore 

bie Qauptleute ¿. D. 

Heidersberger, Bezirt3offizier beim Bezirf3-Sommando Augsburg, 

von Gilardi, Bezirksoffizier beim Bezirf3-Stommando Landau, 

Gendtner, Vorftand des Fonftruftion8:Bureaus der Artillerie-Werf- 
ftatten, 

Angerer, AufjichtSoffizier bei den militärischen Strafanftalten auf 
Dberhaus. 


Sch. v. Aid). 


Siro 17540, Minden 31. Oftober 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Seiner Majrftät beo Ronigs. 

Seine Stüniglide Hoheit Pring Quitpold, des König: 
reih3 Bayern Verwefer, haben Sich Allergnädigit bemogen ge: 
funden, aus Anlaß Allerhöchſtihres Namensfeites vom Militär: Ver: 
dienftorden zu verleihen: 


dem Generalleutnant Bringen Ruppred)t von Bayern, König: 
lide Hoheit, Kommandeur der 1. Divijion, das Grogfomturfreug, 
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ben Generalmajoren 


Grafen von Zaufffirden zu Guttenburg auf Ybm, Son 
Leibgarde der Hartichiere, und 
Raginger, Kommandant der Feftung Ingolftadt, das Komtu 


dem Oberiten ¿reiberen von Rotenhan, Kommandeur der 
ballerie-Brigade, ba8 Offigiersfreug. 


«tb. v. Mid). 





Berordnungs- Blatt. 


n AG 32. 12. Movember 1904. 


























Bnnhaft: Berfonalien. 





Nro 18412, Minden 12. November 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majehät des Königs, 

Seine Höniglide Hoheit Pring Luitpold, des Nönig- 
teihs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchjt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perjonalveránderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bei ben Offirieren: 
am 29. b. Mts dem Leutnant German Bow des 11. Infanterie-Regi- 

ments von der Tann Urlaub ohne Gehalt auf ein halbes Jahr gu 
bewilligen; 
am 1. DS inhaltlich; Allerhöchiten Handjchreibens 
den Hauptmann Albert Freiherrn von Ned unter Verleihung des 
Berdienftordens vom Heiligen Michael IV. Kaffe von der Stel- 
lung als Perlönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Franz von Bayern zu entheben und 
dem Oberleutnant Freiherrn Reid) lin von Meldegg des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern zum Perſönlichen Ad- 
jutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Franz von Bayern 
zu ernennen; 
am 3. DS dem Oberleutnant Leisner, Bataillons-Adjutant im 4. Jue 
| fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, das Aus) 
aus bem Heere mit bem 10. November d. Is behufs fii 
die Kaiſerliche Schugtruppe ft Afrifa zu bemilli 
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am 5. b$ inbaltlid Allerhöchſten Handjchreibens 

den Hauptmann Freiberrn bon 9teipenitein unter Verleihung des 
BerdienftordenS vom Heiligen Michael IV. Klajfe von der Stel: 
lung als militäriicher Begleiter Seiner Königlichen Hobeit des 
Prinzen Konrad von Bayern zu entheben und 

den Oberleutnant Freiherrn von Hade des Infanterie:Leib-Regi: 
ments, bisher fommanbiert zur Kriegs-Akademie, zum Berfönliden 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Konrad von 
Bayern zu ernennen; 

am 11. d8 

bem Hauptmann Arnold, Stompagniedjef im 22. Infanterie-Regiment, 
mit der gejebliden Penfion unb mit der Erlaubnis ¿um Forttragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabichiedete vorgefchriebenen 
Abzeichen den Abſchied zu bewilligen; 

dem Leutnant ¿preiberen von Hodenberg der Edfadron Yager zu 
Pferde des I. Armee-Storp3, bisher ohne Gehalt beurlaubt, mit 
der gejeglichen Penfion den Abfchied aus dem aktiven Heere zu 
bewilligen und denfelben zu den Referve: Offzieren des 4. he 
vauleger3-Regiments König tibergufiihren ; 


gu ernennen: zu Sompagniehefs 

die Hauptleute 

Sreiherrn von Reigenftein, bisher militärischer Begleiter Seiner 
Königlichen Hoheit be8 Prinzen Sonrad bon Bayern, im Infanterie: 
Yeib-Regiment, 

Albert Bretherrn bon Red, bisher Perſönlicher Adjutant einer 
Königlichen Hoheit des Prinzen Franz von Bayern, im 2. Infan- 
terie-Reginent Kronprinz und 

Hanemann im 21. Ynfanterie-Regiment: 

gu verjeben: 

den Hauptmann Graf, Sompaguiedej im 21. Ynfanterie-Regiment, 
zum 22. Infanterie-Hegiment, 

die Oberleutnants 

Horn, fommandiert zum Befleidungs-Amt 1. Armee-Sorps, als Mit: 
glied zu dieſem Befleidung3-Amt und 

von Faber du Faur des 1. Chevaulegers-Regiments Saifer Nito: 
laug von Rupland zur Equitation3-Anjtalt; 


zu charafterifieren: als Oberjtleutnants 


den Major 3. D. Deml, Gtabeojfigier beim Bezirks-Kommando 
Nürnberg, uno 
den Major a. D. Marimilian Freiherrn von Hofenfels; 
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| V) im Sanitats-Rergs: 

am 4. b$ 

- bem Generaloberargt Dr Schufter, Dozent beim Operationsfurs fiir 
Militärärzte, mit ber gejeglichen Penſion unb mit der Erlaubnis 
zum Syorttragen Der Uniform mit den für Verabjdjiedete borge: 
Ichriebenen Abzeichen, jomie unter Verleihung des Charakters als 
Generalarzt den Abjchied zu bewilligen ; 


ju ernennen: 

zum Dozenten am Operationsfurs für Militärärzte den Oberſtabs— 
arzt, Brofeffor Dr Dieudoune, Garnifonarzt beim Garnijon: 
Kommando Würzburg, | 

zum Garnifonarzt beim Garnijon-&ommando Würzburg ben Stabs: 
arzt Dr Martius, Bataillonsarzt im Ynfanterie-Leib: Regiment, 

zu Bataillonsargten 

bie Stabsärzte 

Dr von Ammon im Infanterie=Leib-Regiment, 

Dr Haas des 10. ¿yeld-Artillerie-Hegiment8 im 3. Train-Bataillon; 


gu verjeßen: 

den Stabsarzt Dr HaBlauer, Bataillonsarzt im 3. Train-Bataillon, 
zum 1. Infanterie=Regiment König, 

bie Oberärzte 

Dr Salzmann vom 3. Chevaulegerd:Regiment Herzog Starl Theodor 
zum 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Dr Fuhrmann vom 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern 
zum 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 

Dr Boy vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 9. Infanterie: 
Regiment Wrede und 

Dr Maher vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold zum 10. Feld: 
Artilleries- Regiment, 

bie Aſſiſtenzärzte 

Riegg vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann zum 3. Infanterie 
Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Dr Graf vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig boit 
Helfen zum 14. Infanterie-Regiment Hartmann und 

Dr Mahr vom 9. InfanteriesRegiment Wrede zum 2. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Horn; 


zu befördern: 


zum Generalarzt den Generaloberargt Dr Herrmann, Vorjtand des 
Operationsfurfes für Militärärzte, 
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zum Generaloberarzt den Oberftabsargt Dr Patin, Siegimentéant | 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, 

zum Oberarzt den Ajfiitenzarzt Dr Bfannenmüller beim Sanität 
amt II. Armee-Sorp3, fdmtlide überzählig, 

zum Affiftenzarzt ben Unterargt Dr Miller im 20. Infanterie-Re: 
giment; 

e) bet den Beamten ber Militir-Mermaltung: 

am 7. b$ den Ingenieur auf Probe Franz Ritter und Codlen von 
Peter zum 1. Dezember D. Is zum Ingenieur bei der Gewehr: 
fabrif zu ernennen; 

am 9. ds 

ju ernennen: 


zum Intendantur-Sefretár bei der Yntendantur III. ArmeesRorps den 
Bureaudiätar Auguft Wimmer der Intendantur I. ArmeesKorps, 

zum Garnifon-Bermaltung3-Infpeltor bei der Garnifon-Verwaltung 
Fürth den Garnijon-Verwaltungs-Rontrolleur Fries der Gar: 
nijon-Bermaltung Nürnberg, 

zum Garnijon-Bauwart beim Garnijon-Baufreis Augsburg I den 
Bautednifer Chriftoph Schneider; 


ju befördern: 


zum Garnifon-Vermaltungs-Direftor bei der Garnifon-Verwaltung 
vanbau den Garnijon-Verwaltungs-Oberinfpeftor Of mann der 
Garnijon-Verwaltung Augsburg, | 

zum Garnifon:Vermaltung3-Oberinfpeftor bei ber Garnijon-Bermwal- 
tung Augsburg den Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Zu mpf der 
Garniſon-Verwaltung Fürth, 

zum Barnifon-Verwaltungs-Rontrolleur den Kaſernen-Inſpektor Ed: 
maier bei der Garniſon-Verwaltung Nürnberg. 


Seitens des Generalftabsargtes der Armee wurden zu Unterärzten 
ernannt und mit Wahrnehmung offener Ajfiftenzarztjtellen beauftragt: 
am 26. v. Mts der einjährigsfreiwillige Arzt Dr Johann Meder des 
1. Schweren Reiter-Regiments Bring Karl von Bayern im 5. In⸗ 
fanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heilen, 

am 27. v. Mts der einjahrig-freiwillige Arzt Rupert Schiefofer de 
Infanterie-Yeib-Regimeitt® im 8. Infanterie-Regiment Großherzog 
Friedrich von Baden. 



















Berordnungs- Blatt, 


nM 33. 26. November 1904. 
E n Werlonalien; 2), 3) und 4) Ordensverleihungen; 5) Emenmung 





























Mtro 19316. ' München 26. November 1904. 
Mriegsminiftertum. 
Betreff: Perfonalien. 

à Im Namen Heiner Majeftát des Rónigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König. 
reidS Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchft bemogen ge 
funden, nachſtehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offiyieren und Fähnriden: 

im aftiven eere: 

am 20. d8 

ben Leutnant Lilier des 3. prem Herzog Start 
Theodor gu den Rejerve-Offizieren Diejes Regiments zu verfegen; 

den Fahnrich Otto Gg des 17. Infanterie-Regiments Orff zur 


me 
n 25. dB 


mit ber gejehlichen Penfion jur Dispofition ju ftellen: den Major 
Rehm, Batalllons-Sommandeur im 21. Infanterie-Regiment, mit 
Der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den bes 

n Abzeichen und unter Verleihung des Ritterkreuzes 

1. Alaſſe des Militär-Berdienftordens; 
(27) 
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mit ber geſetzlichen Benfion ben Abſchied zu bewilligen: 

bem Oberjten Heyl, Kommandeur des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Serdinand, unter BVerleihing de8 Charakters als 
Generalmajor, > 

dem Major Baumiiller, Abteilungs- ‚Kommandeur im 5. yeld Ar: 
tillerie-Regiment König Alfons XIII. von Spanien, diefem unter 
Verleihung des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Militár-Verdienit: 
ordens, und 

dem Hauptmann Fiſcher, Platzmajor in Germersheim, beiden mit 
der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den 
für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: | ' 

aum Sommanbeur des 18. Infanterie-Regiment3 Prinz Ludwig 
Ferdinand den Oberftleutnant Rüdiger beim Stabe des D. Infan: 
terie-Regimentg Großherzog Exnft Ludwig von Hefjen unter Be: 
förderung zum Oberſten (1), 


zu Bataillons-Rommandeuren 

die Majore 

Endres bon der Rentralftelle des Generalftabs im 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Helfen, 

Jágerbuber des 6. Infanterie-RegimentS Kaifer Wilhelm, Sónig 
bon Preußen im 21. Ynfanterie-RMegiment, 

¿um Abteilungs-Rommandeur im D. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XIII. von Spanien den Hauptmann Wurm beim Stabe 
des 8. Feld-Artillerie-Regiments unter Beförderung zum Major 
ohne Patent, 

zum Sompagniechef im 2. Infanterie-Regiment Sronprinz den Haupt: 
mann Freiherr von Maljen des Infanterie-Leib-Regimente, 

¿um Batteriechef necia König den Oberleut: 
nant Boh des 11. Feld-Artillerie-Regiment3 unter Beförderung 
zum Hauptmanıt, 

zum Hilfßoffizier bet der Kommandantur be8 Truppen-Übungsplakes 
Ledjfeld den Hauptmann 3. 2. Reder, 

zum Fähnrich den Bigefeldwebel der Heferve ¿yriedrid Bezzel. 
dienftleiftend im 21. Ynfanterie-Regiment, in diefem Truppentell; 

zu verjeben: 

ben Major Breitfopf, Bataillons-Sommandeur im 5. Infanterie: 


Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Hefjen, zum Stabe diejes 
Regiments, 


bie Hauptleute 

Zvellner, Rompagniedef int 2. Infanterie-Regiment Sronprinz, zur 

—"Senfralitelle des Generalitabs und 

Bolt, Batteriechef im 4. Feld-Urtillerie: Regiment König, zum Stabe 
be8 8. Feld-Artillerie-Negimenta, 

ben Yeutnant Diehl vom 2. Fup-Artillerie-Negiment zum 5. Sell» 
Artillerie-Hegiment König Alfons XIII. von Spanien; 


ju befördern: zum berleutnant den Veutnant Biirfer des 2. Feld: 
ArtilleriesHegiment3 Horn, fonmandiert zur Sriegs-Afademie: 


wieder anzuftellen: den Rittmeilter 3. D. Feldhäußer, Hilfsoffizier 
bei ber Kommandantur des Truppen-übungsplatzes Led)feld, als 
Platmajor it Germersheim mit einem Patent vom 23. April 1901; 


im Benrlaubtenitande: 
aut 14. ds 


beu Abſchied zu bewilligen: 
dem Oberleutnant Augujt Freiherrn von Britt (I. Miinchen) der 
Yandwebr-Infanterie 1. Aufgebot3 mit der Erlaubnis gum Tragen 
der Uniform ber Rejerve-Offizicre des Ynfanterie-Veib-Regiments, 
"bem Hauptmann Adolf Ziebland (1. München) ber Yandwehr- Ans 
fanterie 1. Aufgebots, 
bem Rittmeifter Wilhelm Bender (Ludwigshafen ' des Yandmehr: 
Trains 1. Aufgebot und 
dem Hauptmann Theodor Herberic (Würzburg) dev Yandiwehr: 
Infanterie 2. Aufgebots, 

diejen mit der Erlaubnis zum Tragen Der Landwehr-Uniform, ſämt—⸗ 
lichen. mit den fiir Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dann 
von der Rejerve den Yeutnants Otto Bonn des Infanterie⸗Leib— 
Regiments und Richard Barth des 1. Chevaulegers-Regiments 

Staijer Nifolaus von Rupland, 
von der Landwehr 1. Arfgebots dem Yentnant Marimiltan Irlbeck 

(Weilheim) der Feld-Artillerie, 

von Der Landwehr 2. Aufgebots 
den Oberleutnants 
Albert Rojenfelder und Auguſt Ertheiler (Nürnberg), Karl 
Uirgner (I. München der Infanterie, 
Robert Grimm (Stempten) Dev ‚geld: Artillerie, 
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ben Leutnant3 

Ernft Kugler (Nürnberg) der Infanterie und 

Otto Mayr (Mindelheim) der Held-Artillerie; 

zu verfegen: 

den Oberleutnant Wilhelm Folk (Kempten) von ben Landwehr-Pio: 
nieren 1. Aufgebot3 zur Referve des 3. Pionier-Bataillong unter 
Beförderung zum Hauptmann, 

bie Leutnant der 9tejerbe 

Eberhard Eberle vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern 
unb Osfar Mebger bom 1. Ságer-Bataillon zur 1. Rofeinen 
gewehr:Abteilung, 

Ernſt Sonnet vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 
Ynfanterie-Leib-Regiment ; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten (Rittmeiftern) 

in der Referbve 

die Oberleutnant 

Ludwig bon Rüder des Ynfanterie-Veib-Regiments, | 

Karl Martin und Johann Schmid des 2. Ynfanterie-Regiments 
Kronprinz, 

Ottmar Fuchs des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl von Bayern, 


Karl Mek des 6. Infanterie-Regiment3 Saifer Wilhelm, König von’ 


Preußen, 

Franz Neubert des 9. Infanterie-Regiments Wrede, 

Karl (Sitele des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf, 

Andreas Rudolph, Exrnft Miind und Albert Troeger des 13. Ju: 
fanterie-Regiments Saifer Franz Yofeph von Oſterreich, 

Friedrich Stover de3 15. Ynfanterie-Megiments König Georg bon 
Sad)jen, 

Paul Baufenmwein des 20. Infanterie-Regiments, 

Ernft Freiberrn von und zu Aufſeß des 4. Ehebaulegers-Regiments 
König, 

it ber Landwehr 1. Aufgebots 

bie Oberleutnant 

Guítab van Hees (1. Münden), Heinrid) Lange (Ajdaffenburg:. 
Friedrich Bendert (RaiferSlautern), Osfar Bilder (Miirnberg. 
ran; Ruppredht (1. Münden), Rudolf Böhm (SaiferSlauterm. 
ran; Lehmeyer (Rojenbeim), Wilhelm End (Hof), Iſidor 
Löwenſohn (Niirnberg), Otto Simon (Hof) und Ludwig 
Klingender (Ansbach), jämtliche von ber Yufanterie, 
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Rarimilian Seeholzer (Slidjaffenburg) und Karl Ritter (Nürnberg) 
bon der Feld⸗Artillerie, 

'onrab Daſch (Paffau) des Eifenbahn-Bataillons, 

deorg Pihorr (I. Münden) und Otto Fedheimer (Nürnberg) 
vom Train, 

1 ber Landwehr 2. Aujfgebots 

ie Oberleutnants 

BilBelm Widlein (Bamberg) von der Infanterie und 

fofeph Sahlmanı (Nürnberg) vom Train, 

u Oberleutnant 

t Der Referve 

te Ceutnant 

fart Strobel des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl von Bayern, 

Rartin Wimmer be8 7. Infanterie-Regiment3 Pring Leopold, 

J$far Schlejinger des 11. Feld-Artillerie-Regimentg, 

t der Canbmebr 1. Aufgebots 

de Leutnants 

Jofeph Ritter von Tettenborn (Weiden) von der Infanterie, 

yeinrid; Zenglein (Weiden) von den Fágern und 

Rartin Spengelin (Kempten) von der Feld-Artillerie ; 


in Patent des Dienfigrades zu verleihen: dem Yeutnant Joſeph Grafen 
bon Arco-3inneberg der Referve des 1. Schweren Reiter-Re: 
giment3 Bring Sarl von Bayern; 


) im Santtate-Rorps: 

m 23. b6 

en Oberarzt Dr Fuchs mit feinem Ausjceiden aus der Staifer- 
lichen Scugfruppe für Stamerun mit einem Patent vom 9. März 
1903 im Jufanterie-Leib-Regiment wieder anzustellen (überzählig); 

en Unterargt Hewel im 13. Infanterie-Regiment Raijer Franz 
Yojeph von Sfterreih zum Ajjiftengargt zu befúrdern; 


) bet Den Beamten der WMilitar-Verwaltung: 

m 14. 93 dem Yutendanturrat Dr Alfred von Weinrich der Landwebr 
1. Aufgebot3 (Sunzenbaujen) mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform den Abſchied zu bemilligen. 


sch. v. Wid. 
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Nro 19225. Münden 26. November 1904. 


$rieg&miniiteriunt. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Ju AUamen Seiner Majeltat des Binige. 

Seine &üniglide Hoheit Pring Lnitpold, des König 
reid3 Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlid) Allerhöchiter Ent: 
ſchließdung bom 18. d8 bemogen gefunden, den nadjgenannten Off 
zieren 2c. Drdend-Auszeihnungen Allergnadigit zu verleihen: 


in der Königlich Preugifden Armee: 
a) vom Militär-Berdienftorden: 
das Grobfreug: 


dem General der Stavallerie von Hagen ow, Gouverneur ber Feſtung 
Meg, 


das Komturkreuz: 


den Generalmajoren Gallwig und Sirt von Armin, Departement; 
Direktoren im Rriegsminifterium, 

bem Generalmajor Krebs, Präſes des Yngenieur-Vomitees, und 

bem Generalargt (mit dem Range alg Generalmajor) Dr & djjerning 
Abteilungs-Chef im Kriegsminijterium, 


das Offizierskreuz: 
Den Oberſten 
von Sergen, Abteilungs-Chef im Militär-Slabinett, und 
von Gordier, Inſpekteur der Telegraphen-Truppen, 


das Rittertreuz 1. Klaſſe: 

den Majoren 

Witcher, beauftragt mit Wahrnehmung der Geichäfte eines Abeer: 
lungs:&hef3 im Rriegsminijterium, 

subí im Großen Generaljtab, | 

von ramon im Großen Generalftab, fommanbiert zum Stabe der 
IV. Armee-$nipektion, 

Freiherrn vonder Sede, Adjutant beim General-$tommanbo XVI Ar: 
mee-Storps, 

Müller, Abteilungs:Nommandenr im Feld-Artillerie-Regiment Prinz 
Regent Luitpold von Bayern (Magdeburgijches) Nro 4, 

Romundt bei der Ynjpeftion der Zechnijchen Inftitute dev Artillerie. 

Mieſitſcheck von Wiſchkau, Abteilungs-Vorſtand bei der Gemehr: | 
Prüfungs-Kommiſſion, 


von Berner, Voritand ber Verfuhs: Abteilung der Verfehr3truppen, 
dem Major a. D. Wittje und 
dem Generaloberargt Dr Edler, Chefarzt des Garnifon-Lazaretts 11 
Mets, 
das Ritterfreuz 2. Klaſſe: 
bem fatholijden Divifiond-Pfarrer Bapft dev 15. Divifion, 


das Militär-Verdienſtkreuz: 


Dem Bizefeldwebel Ripper Der Halbinvaliden-Abteilung XVI. Armee: 
Korps, Schreiber bei der Kaiſerlichen Kommandantır Met; 


b) vom Berdienftorden vom Heiligen Mid)ael: 
die IV. Klaſſe: 
dem Hauptmann von Memerty, Kompagniedef im 7. Thüringifchen 
Infanterie-Regiment Nro 96, 
dem Geheimen Kanzleirat und Geheimen Regiftrator Kaſiſchke, 
ben Rechnungsräten und Geheimen erpedierenden Gefretáren Cuno, 
Gonnermann und Bresber, famtlide im Kriegsminifterium, 


das Serbtenjtfreug: 
dem Regiftrator Reichelt im Großen Generalftab; 


in ber ftüniglid) Württembergiſchen Armee: 


dem Staats: umd Kriegsminiiter, General der Ynfanterie von 
Schnürlen das Grobfreus des Militär-Verdienftordeng. 


Fryh. v. Aſch. 


Nro 18449. München 26. November 1904. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


~ 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Sóniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchit bervogen gefunden, 
nadjjtebenbe Ordens-Auszeichnungen Allergnadigit zu verleihen: 
am 11. ds bem Oberjten von Kaufmann, Kommandeur des König: 

lid Sächſiſchen 3. InfanteriesRegimentg Nro 102 „Prinz:Regent 
Luitpold von Bayern”, dag Komturfreug des Militär: VBerdienftordensg, 
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am 18. 03 dem Rechnungsrat Albrecht, Vorjteher be8 Zentral- 
Bureaus der Reid)8bant, ben Verdienftorden vom Heiligen Michoel 
IV. Stlaffe. 


Sch. v. Mid). 


Nro 18631. Münden 26. Movember 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Ju Ramen Seiner Maſjeſtät bes Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidjà Bayern VBerwmejer, haben inhaltlich) Allerhöchſter Entichlie 
Bung bom 14. 08 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Drdens- Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen gerubt: 
den Major Krafft von Dellmenjingen bon der Bentralitelle des 
Generalftab3, fommandiert zum Sóniglid Preußiſchen Großen 
Weneraljtab, für den Sóniglid Preußiichen Roten Adler-Orden 
4. Klaſſe, 

dem Nittmeifter Blanc, Kompagniedef im 1. Zrain-Bataillon, für | 
das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Kóniglid Schwediſchen Schwert: 
Ordens, 

dem Leutnant Breiherrn von Wiedenmann des 1. Feld-WUrtillerie: 
Regiments Prinz-Regent Luitpold für das Ritterkreuz des Kaiier: 
lid) Sfterreihiihen Franz Yojeph-Ordens, 

dem Gefreiten ber Rejerve Franz Wagenpfeil für die 8. Klajje des 
Saijerfid) Syapauijdjen Verdienftordens ber aufgehenden Sonne, dann 

vom 15. Infanterie-Regiment König Georg von Gadjer: 

dem Major und Bataillons-Kommandeur Huber fur das Ritter: 
freuz 1. Slajje mit ber Krone, 

dem Major Klob für das Ritterkreuz 1. Klaffe, 

dem Oberleutnant Hollwed und 

dem Leutnant und Regiments-Wdjutanten Kaltenegger für das — 
Ritterkreuz 2. Slaffe des Rúniglid Sächſiſchen Albrechts-Ordens. 

dem Feldwebel Georg Rogner, 

dem Sergeanten Mifolaus Rudolph und 

den Befreiten Johann Krimmer für das Königlich Sächſiſche Allge 
meine Ehrenzeichen,“ 
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vom 1. Ulanen:-Regiment Kaijer Wilhelm IL, König von 
Preupen: 

dem Oberjtleutnant und Regiments-Kommandeur Freiherrn bon (eb: 
jattel für ben Königlich Preugijden Kronen-Orden 3. Klaffe, 

bem Major beim Stabe Freihern von Gumppenberg-Pittmep: 
Oberbrennberg und 

bem Rittmeifter und Esfadronschef Zöller fiir den Königlid Preu: 
Bild)en Roten Adler=Orden 4. Klaſſe, 

dem Leutnant unb Regiment3-WAdjutanten Freiherrn von Schnur: 
bein für den Königlid) Breußiichen Kronen-Orden 4. Slajje. 


Sch. v. Mid. 


Rro 18793. München 22. November 1904. 
Generalitab8arat ber Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterar3t. 

Der einjährig-freiivillige Arzt Dr Karl Filſer des 7. Feld- 
Artilleriee- Regiment? Prinz-Regent Luitpold wird gum Unterarzt im 
6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen ernannt 
und mit Wahrnehmung einer offenen Ajfiftenzarztítelle beauftragt. 


Dr v. Beftelmeyer. 
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am 4. 03 das Ausfcheiden aus dem Heere bebuf8 Übertritts in die | 


Kaiſerliche &djubtruppe für Südweſtafrika zu bewilligen: 

dem Major Täubler, Abteilungd:Kommandeur im 9. Yeld-Artillerie: 
Regiment, mit dem 10. b. Mts, 

den Qauptleuten und Batteriede[s — . - 

Grafen bon Bed auf Neuhofen des 5. Feld-AUrtillerie- Regiments 
König Alfons XIII. von Spanien und 

Siebert des 9. Feld-Artillerie-Regiments, beiden mit dem 13. b. Mts; 

am 7. 08 bem Leutnant Brunner be8 6. Ynfanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König bon Preußen, Urlaub ohne Gehalt auf ein 
halbes Jahr zu bewilligen; 

am 9. be 

bem Oberleutnant Wilm des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm 
bon Württemberg, fommandiert zum Topographifden Bureau des 
Generalftab3, und 

dem Yeutnant Reuß des 1. Táger-Bataillon3 das Ausfcheiden aus 
dem (eere mit dem 5. Januar 1905 bebufs übertritts in bit 
Kaiſerliche Schugtruppe für Siidweftafrifa zu bemilfigen; 

am 13. ds 

den Abſchied mit der gejegliden Penfion zu bewilligen: — 

dem Oberiten Peter, Sommandeur des 9. FeldsArtillerie-Regiments, 
unter Verleihung des Nitterfreuzes 1. Klaſſe des Militär-Verdienit: 
ordens und 

dem Feuerwerksleutnant Schedler des 2. Fuß: Artillerie - Regiment! 
unter Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im Bivildienite, 
beiden mit der Erlaubnis zum ¿forttragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabídiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 


den Abichied aus dem aktiven Oeere mit der gefegliden Penfion js 
bewilligen: 

dem Oberleutnant Wagenbauer des 17. Infanterie-Regiments n 
unter Verleihung der Ausficht auf Anftellung im Bivildienfte und 
unter Überführung zu den Dffizieren der Landwehr-Infanterie 
2. Anfgebots, 


dem Leutnant Herbit des 22. Fnufanterie-Regiment3 unter über 
führung zu den Offizieren der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots; 


ju ernennen: 
¿um Kommandeur des 9. Feld-Artillerie-Regiments den Oberftleutnant 


Riezler, Abteilung3-fommandenr im 11. Held-Artillerie- Regiment. 
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zu Wbteilungs-Rommandeuren: 

die Qauptleute 

Steiniger beim Stabe des 9. Feld-ArtilleriesRegiments in diefem 
Regiment und 

Held beim Stabe des 4. Feld-Artillerie-Regiments König im 11. Feld» 
Artillerie-Regiment, beide unter Beförderung zu Majoren ohne 
Patent, 


zu Batteriechefs — 

- bie Oberleutnants 

Geiger im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

bon Hertlein des 2. Feld-Urtillerie-Regiments Horn im 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment &ünig, 

€dultBei& des 12. Feld-Artillerie-Regiments im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment König Alfons XIII. von Spanien und 

Kalb des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-NRegent Luitpold im 
9. Feld-Artillerie-Regiment, ſämtliche unter Beförderung zu 
Hauptleuten ; 


ju verjegen: 

. bie Hauptleute | 

RIEL, Batteriechef im 4. ¿yeld-Artillerie-Regiment König, zum Stabe 
bieje$ Regiments und 

Briegleb, Batteriehef im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, zum 
Stabe des 9. Feld-Urtillerie-Regiments, 


bie Oberleutnants 

Hoeller von der Infpeftion der Techniſchen Fnftitute zum 2. Fup- 
Artillerie-Regiment unb 

Böhm vom 6. Feld-Artillerie-Regiment zur Inſpektion der Ted 
nischen Ynftitute, 

den Leutnant Berghofer des 6. Chevauleger3-Regiments Prinz 

Albrecht von Preußen, bisher ohne Gehalt beurlaubt, zum 3. Chee 
vaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor, 

den Feuerwert3leutnant Opwald vom Artillerie-Depot Ingolftadt 

| zum 2. Yuß-Artillerie-Regiment; 


ju befördern: 

zum Hauptmann (überzählig) den Oberleutnant Reinhard des 
9. Feld-Artillerie-Regiment3, fommandiert zur Süniglid) $9Bveu- 
Bifchen Artillerie Prüfungs-Stommilfton, | 
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zum Hauptmann ohne Patent den Oberleutnant Treibern Kreß 
von Sregenftein, Adjutant des SriegSminifters, mit ber Uni 
form des Generalftabs, 


zu Oberleutnants 

bie Leutnants 

ggreiheren bon Wiedenmann im 1. ¿yeld: Artillerie-Regiment Bring. 
Regent Quitpolb, 

Meier im 4. Yeld-Artillerie-Regiment König, fommanbiert zur Kriegs 
Akademie, 

Reuling, Abteilungs-Adjutant im 5. Feld⸗Artillerie-Regiment König 
Alfon3 XIII. von Spanien und — 

Freiherrn bon Riedheim im 9. Seo Arale Regiment; 

im Beurlaubtenftawde: 

am 3. 93 den Leutnant a. D. Wilhelm viter in ber — des 
3. Ghebauleger3-Regintents ^ Herzog Sarl Theodor wieder angus 
itellen ; 

b) tus Sanitäts-Borps: 

am 7. b8 ben Oberarzt Dr Dilger des Ynfanterie-Leib- Regiments 
zu den Sanitätd-Offizieren ber Landwebr 2. Aufgebot3 zu berjeben; 

am 8. d8 bem Affiftengargt Dr von Heuß des 15. SynfanteriesStgi 
ments König Georg von Sachſen vom 1. Januar 1905 an Urlaub 
ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen; 

c) bei ben Beamten ber Militir-Verwaltung: 

am 8. 03 ben Bahlmeifier-Afpiranten Georg Schäfer des 5. geld: 
Artillerie-Regiment3 König Alfons XIII. von Spanien zum Zahl: 
meifter im IL Armee-Sorp3 zu ernennen. 


ch. v. Wich. 


Nro 19457. | Münden 14. Dezember 1904 
RKriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Majeftat bes Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reidà Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchlie 
Bung vom 26. v. Mts 
dem Oberften Ritter von Xhlander, Kommandeur des 1. Infan 

terie-Regiment3 König, für das Sommandeurtreuz 2. füajje dei 
Königlich Schwedischen Schwert-Drdens unb — 
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em Oberftn Mantey Freiberen von Dittmer, Sommandeur des 
6. Infanterie-Regiments Saifer Wilhelm, König von Preußen, 
für den Königlich Preußiſchen Noten Adler-Orden 3. Rlaffe bie 
Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen Allergnádigft zu erteilen 
gerubt. 
rh. v. Aſch. 


ho 20681. . Münden 14. Dezember 1904. 
'riegsminifterium. 
Jetreff: Ordensverleihungen. 


Ju Ramen Soiner Majchat bes Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
eichs Bayern Bermwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
om MilitärsBerdienitorden Allergnädigit zu verleihen: 

m 26. b. Mts 

em Major von Craushaar, Adjutant des Königlih Sächſiſchen 
Srieg3minifter3, das Ritterkreuz 1. Klaſſe, 

em Hauptmann von Megfd des Königlih Sächſiſchen riega: 
minifterium3 und 

iem Rittmeifter von Zejdau, Eskadronschef i im Königlih Sächſiſchen 
Garde: Reiter-Regiment, beiden das Rittertreuz 2. Klaffe; 

m 30. v. Mts 

em Major Pablo E3candon, Chef des Stabes des Práfidenten 
von Merifo, da3 Nitterfreuz 1. Stlajje, 

em Hauptmann Porfirio Diaz, Adjutant des Práfidenten von 
Merxifo, das Ritterkreuz 2. Kaffe; 

m 13. 08 dem Stüniglid) Preußiichen Generalmajor 3. D. von 
G djilgen das Komturkreuz. 


Sch. v. Aſch. 


tro 19140. Münden 29. November 1904. 
Seneralftabsarit ber Armee. 
Zetreff: Ernennung zum Unterarzt. 

Der einjábrig:freimillige Arzt Anjelm Le ble des 4. Feld-Artillerie- 
Regiment3 König wird zum Unterargt im 2. Zuß-Artillerie-Regiment 
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ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Wffijtengaratitelle bes 
auftragt. 


Dr v. Veftelmeyer. 


Nro 19568. : ‚Münden 30. November 1904. 
Beneralftabsarzt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterargt. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Karl 9t 0| ener des 6. Feld Artillerie, 
Regiments wird zum Unterargt im 18. Infanterie=Megiment riga 
Ludwig Ferdinand ernannt unb mit Wahmehmung einer ofen 
Affiftengargtftelle beauftragt. 


Dr v. Veftelmener. 


An Stelle des Oberften Benzino, Kommandeur des 11. Infanterie⸗ 
Regiments bon der Tann, und de8 Oberftleutnants Grafen bon 
Montgela3 bei ber Zentralftelle des Generalftabs wurden de 
Majore von Wadter, Bataillons-Rommandeur im Infanterie: 
Leib-Regiment, unb Raudenberger bei der Bentvaljtelle des 
Generalitab3 al3 ftindige Mitglieder ber Ober-Studien- unb Gram 
nationg-S'ommijfion bejtimmt. 


Enthoben wurden von ber Dienftftellung: 

alg Regiment3-Adjutant der Oberleutnant Scheuring des 9. Ju: 
fanterie-Regiment3 Wrede, 

alg Bataillon3-Adjutanten . 

bie Oberleutnants 

Dörr und Meuth im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, 

von Weech im 21. Infanterie-Regiment, 

Münch im 22. Ynfanterie-Itegiment, 

Röſch im 2. Jäger-Bataillon, 

Baumann im 2. Pionier-Bataillon und 

Wörlen im 3. Pionier-Bataillon, 

ber Leutnant Uſchold im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 


als Abteilungs-Adjutant der Leutnant Freiherr von Bodman— 
Bodman im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 
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als Bezirt3-Adjutanten 

bie Leutnants 

Erhard des 2. Synfanterie-Regiments Kronprinz beim Bezirks⸗Kom⸗ 
mando Landshut unb 

Claus des 9. Infanterie-Regimentg Wrede beim Bezirt3-Sommando 
Würzburg. 


Ernannt wurden: 
zu Regiment3-Wdjutanten 


bie Oberleutnants 

Mieg im 9. AInfanterie-Regiment Wrede und 

Amthor, bisher Bataillon3-Adjutant, im 11. Ynfanterte-Regiment 
von ber Tanın, 

bie Leutnant3 

Welſch im 4. Feld-Artillerie-Regiment König und 

Dogauer, bisher Abteilung3-Adjutant, im 6. Feld-Artillerie-Regiment, 


zu Bataillong-Adjutanten 


bie Leutnant 

Dill im 1. Infanterie-Regiment Sünig, 

Johann Kaspar im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, 

Hoepffner und Ritter im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig 
Ferdinand, 

Staubwaſſer im 21. Infanterie-Regiment, 

Schierlinger im 22. Infanterie-Regiment, 

Kroen im 2. Jäger-Bataillon, 

Spillecke im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

Cuno im 2. Pionier-Bataillon und 

Viſt im 3. Pionier-Bataillon, 

zu Abteilungs-Adjutanten 

der Oberleutnant Gemmingen Freiherr von Maſſenbach im 
9. Feld⸗Artillerie-⸗Regiment, 

die Leutnants 

Roth im 2. ¿Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Reuß im 4. Feld⸗Artillerie-Regiment König, 

Hertter im 6. Feld-Artillerie-Regiment und 

Miller im 8. Feld⸗Artillerie-Regiment, 


zu Bezirks⸗Adjutanten 


der Oberleutnant Fehr des 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ernſt Ludwig bon Heſſen beim Bezirks-Kommando Kitzingen, 
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die Leutnant 

drüber des 8. Infanterie-Regiment3 Großherzog Friedrid) von 
Baden beim Bezirt3-Rommando Afdaffenburg, 

Weber des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede beim Bezirt3-Stommando 
Würzburg, 

Weel des 17. Infanterie-Regiments Orff beim Bezirks⸗Kommando 
Zweibrücken und 

Rödiger des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand 
beim Bezirks-Kommando Kaiſerslautern. 
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tragen der bisherigen Uniform mit den fiir Berabjchiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen; 


den Abjdied zu bewilligen: dem Leutnant Halder des 8. Infanterie: 
Regiments Großherzog Friedrid) von Baden; 


ju ernennen: 


¿um Kommandeur des 10. Infanterie-Hegiment3 Prinz Ludwig den 
heritleutnant Meyer beim Stabe des 16. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ferdinand bon Toskana unter Beförderung zum 
Oberften (1), 


zu Bataillons-Rommandeuren im 14. Infanterie-Regiment Hartmann 

bie Majore 

Slevogt, Adjutant bei der 5. Dibifion, und 

Freiheren Lodner von Hiittenbad) des genannten Regiments, 

zum Wdjutanten bei der 5. Dibifion den Hauptmann Gambaber, 
Vehrer an der Kriegsſchule, 

zum Lehrer an der Striegsfchule den Hauptmann Ganzer, Sompagnie: 
def im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von 
Heſſen, 

zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Lindner des 17. Infanterie-Regiments Orff im 4. Jufanterie⸗Regi— 
ment König Wilhelm von Württemberg und 

Wölfl des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von 
Toskana, kommandiert als Inſpektions-Offizier zur Kriegsſchule, 
in dieſem Regiment; 


zu verſetzen: 

die Majore 

Start (Y, Bataillons-KRommandeur im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, zum Stabe des 10. nfanterie : Regiments Pring 
Ludwig und 

Siebling (D, Bataillons-Kommandeur im 14. Bnfanterie- Regiment 
Hartmann, zum Stabe des 16. Infanterie-Regiment3 Großherzog 
Ferdinand von Toskana, beide unter Beförderung zu Obert: 
leutnants; 


zu befördern: 


zum Oberftleutnant den Major Breitfopt (2) beim Stabe de 
>. Ynjanterie-Regiments Großherzog Crnjt Ludwig von Hefjen. 


ju Majoren (iiberzählig) 

die Hauptleute (Hittmeifter) 

Reifert (7), Sompagniedjet im 4. Jufanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, und 

Spatnt (3), Sompagniedjef im 16. Yufanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Tosfana, bieje beide unter Cnthebung von der 
Stelle als Kompagniechefs, 

Sreihern von Pfetten-Arnbad (4), C8fadronschef im 1. Schmweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Sixt (2), Esfadronschef im 2. Ulanen-Regiment König, 

Schloſſer (1) ber Fortififation Yngolftadt, fommanbiert zum König— 
lid) Preußiſchen Yngenieur-Romitee, 

yum Oberleutnant den Leutnant Rabenftein des 22. Ynfanterie- 
Regiments ; 


Batente bes Dienftgrades zu verleihen: 

ien. Majoren 

Röder (6, Abteilung3-Stommandeur im 4. ¿eld-Artillerie-Hegiment 
König, 

ion Deder (5) Abteilungs:Kommandeur im 7. ¿eld-Artillerie: 
Regiment Prinz- Regent Luitpold, 

Stel (8), Lehrer an der Kriegs-Akademie; 


n daratterifieren: als Oberftleutnant den Major Mayer, Chef 
der Genbarmerie-Stontpagnie von Unterfranfen und AWfdaffenburg ; 


ufommandieren: den Leutnant Dred)jel des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede als Ynjpeftions-Offigier zur Striegsichule; 

vieder anzuftellen: mit feinem Ausscheiden aus der Dftafiatiichen 
Belatungs-Brigade den Hauptmann Schiegl mit feinem früheren 
Patent als Sompagniedef im D. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernft “udwig von ejfen; 


) im Sanitats-Borps: 

m 24. b$ 

ı ernennen: 

un RegimentSarzt im 8. Yeld-Artillerie-Regiment den Oberjtabsarzt 
Dr Bergmann, Garnifonarzt beim Garnijon-Rommando Nürn- 
berg, 

um Samifonarzt beim Garnifon-Rommando Nürnberg den Oberitabs- 
arzt Dr Sator, Regimentsarzt im 8. Feld-Artillerie-Regiment; 


zu befördern: aum Affiitenzarzt den Unterarzt uva im 1. Info: 
terie-Regiment König; 


e) bet den Beamten der Militär-Berwaltung ; 

am 17. b$ 

ben Striegsgerichtärat Eheberg der 6. Divifion mit ber gejetliden 
Penfion in ben erbetenen Rubeftand treten zu laſſen, 

dem Kriegsgerichtsrat Schmid der 4. Divifion ben Rang ber Klafje IV 
der Beamten der Militdr-Verwaltung zu verleihen, bann | 


zum 1. Sanuar 1905 


ju ernennen: 

zum Senats-Präfidenten beim ReichSmilitärgericht (Banerifder Senat) 
den NReich&militärgerichtsrat Richter dafelbft, 

zum Reichsmilitdrgeridjtsrat (Bayerifher Senat) den  $Oberfrieg& 
gerichtsrat Vogl beim General-Rommando I. Armee⸗Korps, 

zum Sriegsgerichtörat bei der 2. Divifion den Militárgeridyt3-Bratti: 
fanten Karl Scheder; 


zu verjegen: 

die Kriegsgerichtsräte 

Debbed von der 1. Divifion ¿um General-Rommando I. Armee-Sorps, 
Schultze von der 2. Divifion zur 1. Divifion; 


zu befördern: zum Oberfriegögerichtsrat ben Kriegsgerichtsrat Haus 
beim General-Rommando |. Wrmee-Roryps ; 


zu verleihen: ben Rang der Klaffe III der Beamten der Militár- 
Verwaltung dem Oberkriegsgerichtsrat Holle beim General-$om: 
mando III. Armee-Storps; 

am 22. b$ 

ben Korpsftabsveterinar Ehrensberger beim QGeneral-Stommanbo 
I. 9(vmee-Storp8. und 

den Stabsveterindr Schmidt des 4. Shevauleger3-Regiments SHónig, 
diejen unter Verleihung des Zitel eines Korpsſtabsveterinärs, 
mit Penjion in den erbetenen Rubeftand treten zu lajjem. 


Sch. v. Aid). 
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Nro 20908. Münden 27. Dezember 1904. 
Krieqsminiftertum. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


3m Mamen Heiner Majeftat bes Ronigs. 


Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des S nig. 
reid)8 Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhichfter Entfchlie- 
Bung vom 16. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordens-Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen gerubt: 


dem General: Oberjten der Yufanterie Prinzen Arnulf von Bayern, 
Königliche Hoheit, Sommandierender General des 1. Armee- 
Storp3, flir das Ebrentreuz 1. Klaſſe des Fürſtlich Hohenzollern- 
iden Haus: Ordeng, 

dem Überleutnant Grafen von Yurburg des 1. Held-Artillerie-Re- 
giments Prinz- Regent Quitpolb, fommandiert ¿um Generalftab, 
für ben Súniglid Preußiſchen Hronen- Orden 4. Klaſſe, 


dem Gefreiten ber Rejerve Egidius Buchner (I. München) für das 
Staijerfid) Öſterreichiſche filberne Verdienftfreuz. 


rh. v. Wich. 


Nro 21813. Miinden 27. Dezember 1904. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihung. 


3m Ramen Heiner Majeftat des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des ftünig: 
veidjó Bayern Verwejer, haben Sich unterm 23. D. Mts Aller: 
höchſt bewogen gefunden, dem Sóniglid) Sähfiihen Staats: und 
Kriegsminifter, (Meneral der Infanterie Greiherrn von Haufen das 
Großkreuz des Militár-Verdienftordeng Allergnadigjt zu berleihen. 


Sch. v. Mid. 


Rro 20942, München 27. Dezember 1904. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Kommando zum Topographiichen 
Bureau des Generalitabs. 


Leutnant Schloßer des 6. Infanterie-Regiments Raijer Wilhelm, 
König von PBreugen, wird bom 6. Yanuar f. Is an gum Topo: 
graphiichen Bureau des Generalftabs fommanbiert. 


Sch. Y. Wich. 


Bahlmeifter Schäfer wurde beim 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XIII. von Spanien eingeteilt. 
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